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Modul ZLB-0001 (= MaLA-EWS-01): Vertiefung Erziehungswissen-
schaft 1 (= Vertiefung Erziehungswissenschaft 1)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Gudrun Adomat

Inhalte:

Vertiefung der Kenntnisse und Fähigkeiten zur Reflexion, Begründung und Förderung sowie Gestaltung von Lehr-

Lern-Prozessen.

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der Kenntnisse und Fähigkeiten in einem ausgewählten erziehungswissenschaftlichen Fach.

Bemerkung:

Die geforderten Kompetenzen können nachgewiesen werden durch den erfolgreichen Abschluss von einschlägigen

Modulen eines Lehramtsstudiengangs der Universität Augsburg, die über die mit dem Abschluss eines

lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs an der Universität Augsburg nachgewiesenen Kompetenzen

hinausgehen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung(Klausur,

mündl. Prüfung)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil ZLB-0001

Sprache: Deutsch

Prüfung

Modulprüfung ZLB-0001

Modulprüfung
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Modul ZLB-0002 (= MaLA-EWS-02): Vertiefung Erziehungswissen-
schaft 2 (= Vertiefung Erziehungswissenschaft 2)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Gudrun Adomat

Inhalte:

Vertiefung der Kenntnisse und Fähigkeiten zur Reflexion, Begründung und Förderung sowie Gestaltung von Lehr-

Lern-Prozessen.

Bemerkung:

Die geforderten Kompetenzen können nachgewiesen werden durch den erfolgreichen Abschluss von einschlägigen

Modulen eines Lehramtsstudiengangs der Universität Augsburg, die über die mit dem Abschluss eines

lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs an der Universität Augsburg nachgewiesenen Kompetenzen

hinausgehen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung (Klausur,

mündl. Prüfung, schriftlich-mündliche

Prüfung)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil ZLB-0002

Sprache: Deutsch

Prüfung

Modulprüfung ZLB-0002

Modulprüfung
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Modul ZLB-0003 (= MaLA-FD-01): Vertiefung Fachdidaktik 1 (=
Vertiefung Fachdidaktik 1)

ECTS/LP: 5

Version 1

Modulverantwortliche/r:

Gudrun Adomat

Inhalte:

Gegenstand des Moduls sind die didaktischen Modelle eines Faches und die spezifischen Arbeitsmittel sowie die

gültigen Bildungsstandards zur Konzeption von Unterricht und zum Einsatz außerschulischer Lehr- und Lernorte.

Bemerkung:

Die geforderten Kompetenzen können nachgewiesen werden durch den erfolgreichen Abschluss von einschlägigen

Modulen eines Lehramtsstudiengangs der Universität Augsburg, die über die mit dem  Abschluss eines

lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs an der Universität Augsburg nachgewiesenen Kompetenzen

hinausgehen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung(Klausur,

mündl. Prüfung, praktische Prüfung)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil ZLB-0003

Sprache: Deutsch

Prüfung

Modulprüfung ZLB-0003

Modulprüfung
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Modul ZLB-0004 (= MaLA-FD-02): Vertiefung Fachdidaktik 2 (=
Vertiefung Fachdidaktik 2)

ECTS/LP: 5

Version 1

Modulverantwortliche/r:

Gudrun Adomat

Inhalte:

Gegenstand des Moduls sind die didaktischen Modelle eines weiteren Faches und die spezifischen Arbeitsmittel

sowie die gültigen Bildungsstandards zur Konzeption von Unterricht und zum Einsatz außerschulischer Lehr- und

Lernorte.

Bemerkung:

Die geforderten Kompetenzen können nachgewiesen werden durch den erfolgreichen Abschluss von einschlägigen

Modulen eines Lehramtsstudiengangs der Universität Augsburg, die über die mit dem  Abschluss eines

lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs an der Universität Augsburg nachgewiesenen Kompetenzen

hinausgehen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung (Klausur,

mündl. Prüfung, praktische Prüfung)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil ZLB-0004

Sprache: Deutsch

Prüfung

Modulprüfung ZLB-0004

Modulprüfung
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Modul ZLB-0005 (= MaLA-FD-03): Vertiefung Fachdidaktik 3 (=
Vertiefung Fachdidaktik 3)

ECTS/LP: 10

Version 1

Modulverantwortliche/r:

Gudrun Adomat

Inhalte:

Gegenstand des Moduls sind die didaktischen Modelle eines Faches und die spezifischen Arbeitsmittel sowie die

gültigen Bildungsstandards zur Konzeption von Unterricht und zum Einsatz außerschulischer Lehr- und Lernorte. Das

Modul kann anstatt der beiden Module „Vertiefung Fachdidaktik 1“ und „Vertiefung Fachdidaktik 2“ gewählt werden.

Bemerkung:

Die geforderten Kompetenzen können nachgewiesen werden durch den erfolgreichen Abschluss von einschlägigen

Modulen eines Lehramtsstudiengangs der Universität Augsburg, die über die mit dem  Abschluss eines

lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs an der Universität Augsburg nachgewiesenen Kompetenzen

hinausgehen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung (Klausur,

mündl. Prüfung, praktische Prüfung)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil ZLB-0005

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MaLA - Vertiefung Fachdidaktik 3

Prüfung

Modulprüfung ZLB-0005

Modulprüfung
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Modul ZLB-0006 (= MaLA-FW-01): Vertiefung Fachwissenschaft 1
(= Vertiefung Fachwissenschaft 1)

ECTS/LP: 5

Version 1

Modulverantwortliche/r:

Gudrun Adomat

Inhalte:

Gegenstände sind auf der Basis der im Bachelor-studium vermittelten fachlichen Grundlagen weiter-führende

Fragestellungen und die ihnen zugrunde liegenden Theorien, Methoden und Terminologien in einer Fachwissenschaft

eines ausgewählten Lehramtsfaches.

Bemerkung:

Die geforderten Kompetenzen können nachgewiesen werden durch den erfolgreichen Abschluss von einschlägigen

Modulen eines Lehramtsstudiengangs der Universität Augsburg, die über die mit dem  Abschluss eines

lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs an der Universität Augsburg nachgewiesenen Kompetenzen

hinausgehen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung (Klausur,

mündl. Prüfung, praktische Prüfung)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil ZLB-0006

Sprache: Deutsch

Prüfung

Modulprüfung ZLB-0006

Modulprüfung
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Modul ZLB-0007 (= MaLA-FW-02): Vertiefung Fachwissenschaft 2
(= Vertiefung Fachwissenschaft 2)

ECTS/LP: 5

Version 1

Modulverantwortliche/r:

Gudrun Adomat

Inhalte:

Gegenstände sind auf der Basis der im Bachelorstudium vermittelten fachlichen Grundlagen weiterführende

Fragestellungen und die ihnen zugrunde liegenden Theorien, Methoden und Terminologien in einer Fachwissenschaft

eines weiteren ausgewählten Lehramtsfaches.

Bemerkung:

Die geforderten Kompetenzen können nachgewiesen werden durch den erfolgreichen Abschluss von einschlägigen

Modulen eines Lehramtsstudiengangs der Universität Augsburg, die über die mit dem  Abschluss eines

lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs an der Universität Augsburg nachgewiesenen Kompetenzen

hinausgehen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung (Klausur,

mündl. Prüfung, praktische Prüfung)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil ZLB-0007

Sprache: Deutsch

Prüfung

Modulprüfung ZLB-0007

Modulprüfung
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Modul ZLB-0008 (= MaLA-FW-03): Vertiefung Fachwissenschaft 3
(= Vertiefung Fachwissenschaft 3)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Gudrun Adomat

Inhalte:

Gegenstände des Moduls sind auf der Basis der im Bachelorstudium vermittelten fachlichen Grundlagen

weiterführende Fragestellungen und die ihnen zugrunde liegenden Theorien, Methoden und Terminologien. Das

Modul kann anstatt der beiden Module „Vertiefung Fachwissenschaft 1“ und „Vertiefung Fachwissenschaft 2“ gewählt

werden.

Lernziele/Kompetenzen:

Qualifikationsziel ist eine Vertiefung der Kenntnisse und eine Erweiterung des Verständnisses des Aufbaus und der

Systematik sowie der Fähigkeiten zur Analyse und Interpretation von ausgewählten Inhalten sowie ihrer Bedeutung

für die interkulturelle Kompetenz in zwei unterschiedlichen einschlägigen Bereichen der Fachwissenschaft eines

Lehramtsfaches.

Bemerkung:

Die geforderten Kompetenzen können nachgewiesen werden durch den erfolgreichen Abschluss von einschlägigen

Modulen eines Lehramtsstudiengangs der Universität Augsburg, die über die mit dem  Abschluss eines

lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs an der Universität Augsburg nachgewiesenen Kompetenzen

hinausgehen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung (Klausur,

mündl. Prüfung, praktische Prüfung)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil ZLB-0008

Sprache: Deutsch

Prüfung

Modulprüfung ZLB-0008

Modulprüfung
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Modul PÄD-0001 (= MaLA-EWS-Päd-01): Allgemeine Grundla-
gen der Erziehungswissenschaft 1 (= Mastermodul Allgemeine
Grundlagen der Erziehungswissenschaft 1)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Meilhammer, Elisabeth, Prof. Dr.

Inhalte:

• Metatheorien von Erziehung und Bildung

• Grundlagen der Texterschließung und Interpretation

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse in der Analyse und eigenständigen Erstellung von

erziehungswissenschaftlichen Metatheorien. Sie haben zudem die notwendigen Kompetenzen für eine selbständige

Erschließung und Auslegung entsprechender Quellentexte erworben.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Metatheorien von Erziehung und Bildung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA Grundlagenmodul 1 - Allgemeine Grundlagen der Erziehungswissenschaft (Seminar)

Die spannendsten, aber auch kontroversesten Debatten innerhalb der erziehungswissenschaftlichen Disziplin

spielen sich nicht selten auf metatheoretischer Ebene ab, also der Ebene, auf welcher Thesen, Theorien und

Methoden analysiert und bewertet werden, mit denen sich andere Wissenschaftler einem Gegenstand bereits

genähert haben oder dies für die Zukunft fordern. Beispiel hierfür wären etwa die vielzähligen Diskussionen

darüber, welche der klassischen Bildungstheorien einen Beitrag zur Analyse und Behebung gegenwärtiger

Problemlagen im deutschen Bildungssystem leisten könnten und – häufig am kontroversesten diskutiert –

wie dieser aussehen könne. Im Seminar sollen die Studierenden, nach einer kleineren Einführung, einen

exemplarischen Einblick bekommen, in die erziehungswissenschaftliche metatheoretische Diskussionskultur.

Dieser Einblick wird am Beispiel einer der heftigsten metatheoretischen Debatten der letzten Jahrzehnte, der

Diskussion um die bildungshistorische Bewertung der NS-... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Grundlagen der Texterschließung und Interpretation

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(M.A.) Grundlagenmodul 1 - Hermeneutik (Seminar)
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Hermeneutik ist die „Kunst des Verstehens“, die „Theorie der Interpretation“. Sie geht davon aus, dass alle

menschlichen Produkte und Handlungen mit Sinn behaftet, also sinnhaft, sind. Diesen Sinn gilt es zu verstehen

und zu interpretieren. Das Seminar konzentriert sich auf die Frage, wie Texte angemessen zu verstehen und

zu interpretieren sind, um der vom Autor beabsichtigten Aussage möglichst nahe zu kommen. Es sollen die

wesentlichen Elemente des Prozesses des Verstehens erarbeitet werden, also Begriffe und Phänomene wie

'Verstehen', 'Auslegung', 'Sinn', hermeneutischer 'Zirkel', 'Anwendung', 'Kontext', 'Fokus', 'Objektivität', etc. Durch

die eigene Beobachtung, was bei der Interpretation von einigen Textbeispielen geschieht, sollen jene Elemente

erfahrbar werden. Parallel dazu werden theoretische Aussagen verschiedener Autoren herangezogen, um das

Verständnis des hermeneutischen Prozesses zu verdeutlichen und zu vertiefen. Neben der Konzentration auf die

Text-Interpretation sollen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulprüfung: Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Klausur
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Modul PÄD-0002 (= MaLA-EWS-Päd-02): Allgemeine Grundla-
gen der Erziehungswissenschaft 2 (= Mastermodul Allgemeine
Grundlagen der Erziehungswissenschaft 2)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

Entwicklungslinien, Paradigmen und aktuelle Herausforderungen der Erziehungswissenschaft

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine grundlegende Orientierung bezüglich der Entwicklungslinien, Paradigmen und

aktuellen Herausforderungen der Erziehungswissenschaft. Sie sind diesbezüglich in der Lage, selbständig Analysen

vorzunehmen und eigenständige erziehungswissenschaftliche Argumentat ionen zu entfalten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Entwicklungslinien und Paradigmen der Erziehungswissenschaft

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Prof. Dr. Eva Matthes

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA Grundlagenmodul 2: Pädagogische Ethik (Seminar)

In dem Seminar „Pädagogische Ethik“ soll anhand von drei ausgewählten Monographien grundsätzlich über

Fragen pädagogischer Ethik nachgedacht werden. Dürfen wir überhaupt erziehen? Welche Erziehungsziele

sind legitim? Wie lassen sich Erziehungsziele begründen? Welche pädagogischen Handlungsformen sind

ethisch gerechtfertigt? Gibt es eine gemeinsame pädagogische Ethik, die für alle pädagogischen Berufe gültig

ist? Welches sind die Spezifika einer pädagogischen Ethik – etwa gegenüber einer medizinischen oder einer

politischen Ethik?

Modulteil: Aktuelle Herausforderungen der Erziehungswissenschaft

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Prof. Dr. Eva Matthes

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Klausur
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Modul PÄD-0057 (= MaLA-EWS-Päd-03): Mastermodul Allgemeine
Grundlagen der Erziehungswissenschaft 3

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Modulprüfung

Mündliche Prüfung, oder Hausarbeit
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Modul PÄD-0011 (= MaLA-EWS-Päd-04): Unterricht sowie Lehr-
und Lernmittel 1 (= Forschungsbereich Pädagogik: Unterricht
und Lehr-/Lernmittel 1)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• Theoretische Grundlagen des Unterrichts sowie der Lehr- und Lernmittel

• Methoden der schulischen und außerschulischen Lehr- und Lernmittelforschung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse über die theoretischen Grundlagen des Unterrichts sowie der Lehr- und

Lernmittelforschung. Zudem sind sie in der Lage,

Methoden der schulischen und außerschulischen Lehr- und Lernmittelforschung kritisch zu analysieren sowie im

Kontext eigener kleinerer Forschungsprojekte selbständig anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theoretische Grundlagen des Unterrichts sowie der Lehr- und Lernmittel

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Methoden der schulischen und außerschulischen Lehr- und Lernmittelforschung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Klausur oder einer mündlichen Prüfung oder einer Hausarbeit

Modulprüfung
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Modul PÄD-0058 (= MaLA-EWS-Päd-05): Forschungsbereich Päd-
agogik: Unterricht und Lehr-/Lernmittel 2

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Heterogenität als didaktische Herausforderung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA Vertiefungsmodul 2 - Schwerpunktmodulgruppe B (1): Heterogenität als didaktische Herausforderung

(Seminar)

Der Heterogenitätsbegriff bestimmt die aktuelle bildungspolitische und erziehungswissenschaftliche Diskussion

maßgeblich und wird von manchem bereits als „neue Leitidee der Pädagogik“ bezeichnet. An erster Stelle in der

Schulpädagogik, aber auch in der Sozialpädagogik, der Erwachsenenbildung und weiteren Teildisziplinen des

Faches wird die Heterogenität der Schüler/innen bzw. Lernenden als (didaktische) Herausforderung erörtert. In

diesem Zusammenhang wird häufig ein neuer, anderer Umgang mit Heterogenität gefordert, die als Chance und

Gewinn wahrgenommen werden solle. Das Seminar will sich dem aktuellen pädagogischen Heterogenitätsdiskurs

zuwenden und dabei kritisch u.a. den Fragen nachgehen, was genau unter Heterogenität zu verstehen ist, wie

sich die erstaunliche Konjunktur des Begriffes erklären lässt, welche Geltungsansprüche mit ihm verknüpft werden

und wo die Potentiale und Grenzen desselben liegen.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Analyse von Lehr- und Lernmitteln

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA Vertiefungsmodul 2 - Schwerpunktmodulgruppe B (2): Analyse von Lehr- und Lernmittel (Seminar)

Ziel dieses forschungsorientierten Seminars ist die eigenständige Analyse ausgewählter Lehr-/Lernmittel im

Hinblick auf diverse Heterogenitätsdimensionen. Nach dem Versuch einer Definition des Forschungsgegenstands

Lehr-/Lernmittel werden verschiedene qualitative Methoden bzw. Analyseraster zum Teil anhand exemplarischer

Studien vorgestellt und anschließend von den Teilnehmer/inne/n selbst erprobt.

Prüfung

Modulprüfung

Modulprüfung, mündliche Prüfung, Klausur oder Hausarbeit
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Modul PÄD-0059 (= MaLA-EWS-Päd-06): Forschungsprojekt Päd-
agogik mit Bezug zur Masterarbeit, Forschungsbereich: Unter-
richt und Lehr-/Lernmittel

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsprojekt

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA Vertiefungsmodul 3 - Schwerpunktmodulgruppe B: Forschungsprojekt mit Bezug zur Masterarbeit

(Seminar)

Im Seminar beschäftigen wir uns mit aktuellen Forschungsprojekten im Bereich Unterricht und Lehr- /

Lernmittelforschung. Es dient der Vorbereitung von Masterarbeiten.

Prüfung

Modulprüfung

Modulprüfung, Seminararbeit
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Modul PSY-2201 (= MaLA-EWS-Psy-02): Vertiefung Sozialpsy-
chologie d. Schule u. Familie (= Vertiefung Sozialpsychologie der
Schule und der Familie)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr psychologisches Wissen im Bereich der Sozialpsychologie der Schule und der Familie

erweitern/vertiefen.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Sozialpsychologie d. Schule u. Familie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

PSY-2201 Vertiefung Sozialpsychologie d. Schule u. Familie

Klausur, Portfolio-Prüfung, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit
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Modul PSY-2202 (= MaLA-EWS-Psy-03): Vertiefung päd.-psycho-
logische Diagnostik (= Vertiefung pädagogisch-psychologische
Diagnostik)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr psychologisches Wissen im Bereich der pädagogisch-psychologischen Diagnostik

erweitern/vertiefen.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung päd.-psychologische Diagnostik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Virtuelles Seminar Pädagogisch-Psychologische Diagnostik und Evaluation (Seminar)

Die pädagogisch-psychologische Diagnostik beschäftigt sich mit Schulleistungsmessung, Zensurengebung und

Lernerfolgskontrolle sowie verschiedenen diagnostischen Methoden (z.B. Tests, Befragung, Beobachtung) und

deren Güte. Konkret werden eigenständig in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern Themen

wie „Lehrende als Diagnostiker“, „Statistische Grundlagen der Diagnostik“, „Diagnostische Gütekriterien“,

„Methoden der Schulleistungsbewertung“, „Verhaltensbeobachtung in der Schule, Schulleistungstests“ studiert.

Curricularbereiche: Psychologie des Lehren u. Lernens Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation

Prüfung

PSY-2202 Vertiefung päd.-psychologische Diagnostik

Klausur, Portfolio-Prüfung, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit
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Modul PSY-2203 (= MaLA-EWS-Psy-04): Vertiefung Auffälligkeiten
i. Erleben u. Verhalten v. Kindern u. Jugendl. (= Vertiefung Auf-
fälligkeiten im Erleben und Verhalten von Kindern und Jugendli-
chen)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr psychologisches Wissen im Bereich der Auffälligkeiten im Erleben und Verhalten von

Kindern und Jugendlichen erweitern/vertiefen.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Auffälligkeiten i. Erleben u. Verhalten v. Kindern u. Jugendl.

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lern- und Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen (Vorlesung)

In der Vorlesung werden ausgewählte Auffälligkeiten und Störungen, die in Lern- und Leistungskontexten

von Bedeutung sind, dargestellt und deren Entstehung und Verlauf anhand von (entwicklungs-)

psychologischen Modellen theoretisch untermauert. Zudem werden diagnostische Grundlagen vermittelt und

Interventionsmöglichkeiten aufgezeigt. Die Studierenden sollen ihr Wissen aus zentralen Teilbereichen der

Psychologie (primär zu Auffälligkeiten im Erleben und Verhalten, aber auch Diagnostik, Differentielle Psychologie,

Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie) erweitern, vertiefen und zur Modifikation auffälligen

Verhaltens anwenden lernen.

Prüfung

PSY-2203 Vertiefung Auffälligkeiten i. Erleben u. Verhalten v. Kindern u. Jugendl.

Klausur, Portfolio-Prüfung, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit
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Modul PSY-2204 (= MaLA-EWS-Psy-05): Vertiefung Differentiel-
le und Persönlichkeitspsychologie i. Kontext d. Schule (= Vertie-
fung Differentielle und Persönlichkeitspsychologie im Kontext
der Schule)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr psychologisches Wissen im Bereich der Differentiellen und Persönlichkeitspsychologie

erweitern/vertiefen.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Differentielle und Persönlichkeitspsychologie i. Kontext d. Schule

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Virtuelles Seminar Differentielle und Persönlichkeitspsychologie im Kontext der Schule (Seminar)

Die differentielle und Persönlichkeitspsychologie beschäftigt sich mit kognitiven, emotionalen und motivationalen

Determinanten des Lernens und der beruflichen Entwicklung von Lehrkräften. Konkret werden eigenständig

in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern Themen wie „Komponenten der Schulleistung“,

„Schülerpersönlichkeit“, „Intelligenz“, „Kreativität“, „Begabung und ihre (schulische) Förderung“, „Persönlichkeit

und ihre Entwicklung und Lern- und Leistungsmotivation“ studiert. Curricularbereiche: Psychologie des Lehren u.

Lernens Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule

Prüfung

PSY-2204 Vertiefung Differentielle und Persönlichkeitspsychologie i. Kontext d. Schule

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten
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Modul SPK-1011 (= MaLA-EWS-Sch-05): Schule im internationa-
len Vergleich (= Schule im internationalen Vergleich)

ECTS/LP: 5

Version 1

Modulverantwortliche/r:

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schule im internationalen Vergleich

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Internationally minded learning - Schule im internationalen Vergleich (Seminar)

Prüfung

Modulprüfung SPK-1011

Portfolioprüfung
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Modul SPK-1010 (= MaLA-EWS-Sch-06): Forschungsgrundlagen
der Schulpädagogik (= Wissenschaftliche Grundlagen der Schul-
pädagogik in Bezug auf Feldforschung)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r:

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsgrundlagen der Schulpädagogik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Forschungsgrundlagen der Schulpädagogik (Schul- und Unterrichtsforschung) (Seminar)

Prüfung

Modulprüfung SPK-1010

Portfolioprüfung
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Modul SPK-1012 (= MaLA-EWS-Sch-07): Lehr-Lernmaterialien:
Vom Schulbuch bis zu Online-Angeboten (= Lehr-Lernmateriali-
en: Vom Schulbuch bis zu Online-Angeboten)

ECTS/LP: 5

Version 1

Modulverantwortliche/r:

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Lehr-Lernmaterialien: Vom Schulbuch bis zu Online-Angeboten

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Medieneinsatz im Unterricht (Seminar)

Prüfung

Modulprüfung SPK-1012

Portfolioprüfung
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Modul SPK-0106 (= MaLA-EWS-Sch-01): Schul- und Unterrichts-
forschung (= Schul- und Unterrichtsforschung)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• Forschungsmethoden

• Planung von Forschungsprojekten

• Durchführung kleinerer Forschungsprojekte

Lernziele/Kompetenzen:

• die Grundlagen quantitativer und qualitativer Forschung kennen lernen

• Forschungsplanung ausführen

• geplante Forschung durchführen und anschließend auswerten

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schul- und Unterrichtsforschung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

• Übersicht über unterschiedliche Forschungsmethoden der Schulpädagogik gewinnen

• den Zusammenhang von Forschungsmethode und Forschungsziel verstehen

• eigene Projekte zu Schule und Unterricht durchführen und Forschungserfahrungen machen

Inhalte:

• Qualitative und quantitative Forschungsmethoden

• Forschungsdesign

• Ausgewählte Projekte

Literatur:

• Bortz, J./Döring, N.: Forschungsmethoden und Evalutation für Human- und Sozialwissenschaftler. Berlin

• Friebertshäuser, B./Prengel. A. (Hrsg.)Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der

Erziehungswissenschaft. Weinheim

• jeweils neueste Auflage

• Spezialliteratur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Erfolgreiches Lernen ist Kopfsache – und erfolgreiches Lehren auch?! (Seminar)

Das Seminar thematisiert die Lehrkraft und die personalen Faktoren, die hinter ihrem konkreten

Unterrichtshandeln stehen. Dazu zählen insbesondere Handlungskompetenzen, professionsrelevante

Wissensbestände, Einstellungen sowie die Motivation und das emotionale Erleben von Lehrkräften. Ein

besonderer Fokus wird auf sog. Mindframes und Mindsets (John Hattie, Carol Dweck) von Lehrkräften gelegt, also

komplexe Denkhaltungen und Überzeugungssysteme zu unterrichtsrelevanten Bereichen (z.B. naive Theorien

dazu, inwiefern Schülerinnen und Schüler ihre kognitiven Fähigkeiten erweitern verbessern können oder inwiefern

eigene Lehrfähigkeiten erweitert werden können). Theoretisch wird dies integriert in eine Angebots-Nutzungs-Sicht

auf Unterricht, wobei sowohl psychologische als auch schulpädagogische Perspektiven eingenommen werden.
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Das Seminar ist als Projektseminar nach den Prinzipien des forschenden Lernens organisiert. Dabei bearbeiten

die Studierenden eine selbst entwickelte, umgrenzte Forsc... (weiter siehe Digicampus)

Forschungsgrundlagen der Schulpädagogik (Schul- und Unterrichtsforschung) (Seminar)

Schul- und Unterrichtsforschung: Förderung von Methodenkompetenz (Seminar)

Prüfung

Modulprüfung SPK-0106

Modulprüfung
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Modul SPK-0107 (= MaLA-EWS-Sch-02): Wissenschaftliche
Grundlagen der Schulpädagogik (= Wissenschaftliche Grundla-
gen der Schulpädagogik)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• Kenntnis gängiger Wissenschaftstheorien

• zeit- und problemgeschichtliche Einordnung schulpädagogischer Theorien

Lernziele/Kompetenzen:

• die bedeutendsten schulpädagogischen Basistheorien erklären und vergleichen

• schulpädagogische Theorien wissenschaftstheoretisch analysieren

• die Schulpädagogik als Wissenschaft explizieren

Voraussetzungen:

Modul EWS, Praktikum

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Wissenschaftliche Grundlagen der Schulpädagogik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Lernziele:

• Entstehung und Entwicklung von Basistheorien der Schulpädagogik nachzeichnen

• unterschiedliche Theorien vergleichen und auf deren Möglichkeiten und Grenzen bei der Erklärung

schulpädagogischer Sachverahalte befragen

• den Nutzen schulpädagogischer Theorien für die Erklärung schulpädagogischer Fragestellungen

einschätzen

• die Schulpädagogik als Wissenschaft legitimieren

Inhalte:

• Geisteswissenschafltiche Grundlagen der Schulpädagogik

• Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Schulpädagogik

• Integration unterschiedlicher Wissenschaftsdiziplinen in die Schulpädagogik

Literatur:

• Hierdeis, H./Hug, Th. (Hrsg.): Taschenbuch der Pädagogik. Band 1-4. Hohengehren

• Krüger, H.H.: Einführung in Theorien und Methoden der Erziehungswissenschaft. Opladen

• Tillmann, K.-J.: Schultheorien. Hamburg

• jeweils neueste Auflage

• Spezialliteratur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Forschungsgrundlagen der Schulpädagogik (Schul- und Unterrichtsforschung) (Seminar)

Prüfung

Modulprüfung SPK-0107

Modulprüfung
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Modul SPK-0108 (= MaLA-EWS-Sch-03): Fächerübergreifende
Bildungs- und Erziehungsaufgaben (= Fächerübergreifende Bil-
dungs- und Erziehungsaufgaben)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• fachbezogene und fächerübergreifende Unterrichtsthemen

• Planung fächerbindenden Unterrichts

• Öffnung der Schule zu außerschulischen Lernorten

Lernziele/Kompetenzen:

• komplexe Probleme analysieren und strukturieren

• in der eigenen Lebensgestaltung komplexe Bereich identifizieren und reflektieren

• Möglichkeiten und Grenzen der Planung fächerübergreifenden Unterrichts

Voraussetzungen:

Modul EWS, Praktikum

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsaufgaben

Sprache: Deutsch

Inhalte:

• Kenntnis schulisch überfachlicher Probleme und Herausforderungen (z.B. Umwelt, Gesundheit, Freizeit,

Medien, Informationstechnik, Beruf etc.)

• Erziehung und Bildung durch fächerübergreifende Themen

• Unterrichtsplanung zu fächerübergreifenden Bildungs- und Erziehungsaufgaben

• Kooperation von schulischen und außerschulischen Lernorten

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsaufgaben: Von der Sachkompetenz zum pädagogisch-

didaktischen Handeln in der Umweltbildung (Seminar)

Prüfung

Modulprüfung SPK-0108

Modulprüfung
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Modul SPK-0109 (= MaLA-EWS-Sch-04): Sozialpädagogik im
schulischen und außerschulischem Bereich (= Aktuelle probleme
von Schule und Unterricht)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• Grundlagen der Sozialpädagogik

• Sozialpädagogische Handlungs- und Lernfelder

• Schulsozialpädagogik

• Einführung in das "Streitschlichter-Programm"

• Durchführung von Interaktionsspielen

Lernziele/Kompetenzen:

• Kompetenzen im sozialpädagogischen Handeln erwerben

• Trianings- und Interatkionsspiele durchführen

• eine sozialpädagogische Einstellung zu Schülerinnen und Schülern entwickeln

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

Modul EWS, Praktikum

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Sozialpädagogik im schulischen und außerschulischen Bereich

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Lernziele:

• Theorien und Methoden der sozialen Arbeit kennen

• sozialpädagogisches agieren und reagieren einüben

• sozialpädagogische Kompetenzen erwerben

Inhalte:

• Offene und geschlossene Modelle der Schulsozialarbeit

• Methoden der Sozialen Arbeit innerhalb und außerhalb der Schule

• sozialpädagogische Handlungskompetenz im Raum der Schule

• Interaktionsspiele

Literatur:

• Rossmeissl, D. u. Przybila, A.: Schulsozialpädagogik. Denken und Tun als Weg zum mündigen Menschen.

Bad Heilbrunn.

• Maykus, S.: Schulalltagsorientierte Sozialpädagogik. Begründung und Konzeptualisierung schulbezogener

Angebote der Jugendhilfe. Frankfurt/Main

• jeweils neueste Auflage

• Spezialliteratur wird in der Lehrveranstaltung bkeannt gegeben

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Sozialpädagogik im schulischen und außerschulischen Bereich (Seminar)
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Prüfung

Modulprüfung SPK-0109

Modulprüfung
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Modul DNW-1037 (= MaLA-FD-Bio 01): Erschließen biologischer
Alltagsphänomene im Unterricht mit Praktikum an einem außer-
schulischen Lernort (= Erschließung biologischer Alltagsphäno-
mene im Unterricht mit Praktikum an einem außerschulischen
Lernort)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Maria Erhart

Inhalte:

Fachwissenschaftliche Kenntnisse zu biologischen Alltagsphänomenen sowie fachdidaktische Kenntnisse zur

schülergemäßen Erschließung im Klassenzimmer

Erweiterung der Formen- und Artenkenntnisse an einem ausgewählten außerschulischen Lernort, Kenntnisse zur

Haltung und Pflege von Pflanzen und/oder Tieren, Erkundungsmodelle für Schulklassen

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erklären biologische Alltagsphänomene aus dem Interessen- und Erfahrungsbereich von Kindern

und Jugendlichen fachwissenschaftlich und fassen sie zu einer altersgemäß didaktisch reduzierten Kernaussage

zusammen. Sie verfügen über ein Repertoire an methodischen Möglichkeiten zu deren schülergemäßen

Erschließung.

Für einen ausgewählten außerschulischen Lernort verfügen die Studierenden über Formen- und Artenkenntnisse,

Regeln der Haltung und Pflege sowie über didaktische Erkundungsmodelle.

Voraussetzungen:

Studium der Modulgruppen für das Fach Biologie als Didaktikfach für das

Lehramt an Grundschulen oder Mittelschulen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung:

Portfolioprüfung

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Erschließen biologischer Alltagsphänomene im Unterricht

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Dr. Maria Erhart

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Lernziele:

Studierende erklären biologische Alltagsphänomene aus dem Interessen- und Erfahrungsbereich von Kindern

und Jugendlichen fachwissenschaftlich und fassen sie zu einer altersgemäß didaktisch reduzierten Kernaussage

zusammen. Sie verfügen über ein Repertoire an methodischen Möglichkeiten zu deren schülergemäßen

Erschließung.

Inhalte:

Fachwissenschaftliche Kenntnisse zu biologischen Alltagsphänomenen sowie fachdidaktische Kenntnisse zur

schülergemäßen Erschließung im Klassenzimmer
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Modulteil: Praktikum an einem außerschulischen Lernort

Lehrformen: Praktikum

Dozenten: Dr. Maria Erhart

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Lernziele:

Für einen ausgewählten außerschulischen Lernort verfügen die Studierenden über Formen- und Artenkenntnisse,

Regeln der Haltung und Pflege sowie über didaktische Erkundungsmodelle.

Inhalte:

Erweiterung der Formen- und Artenkenntnisse an einem ausgewählten außerschulischen Lernort, Kenntnisse zur

Haltung und Pflege von Pflanzen und/oder Tieren, Erkundungsmodelle für Schulklassen

Prüfung

DNW-1037 Erschließen biologischer Alltagsphänomene im Unterricht mit Praktikum an einem

außerschulischen Lernort

Portfolioprüfung
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Modul DNW-1038 (= MaLA-FD-Bio 02): Mikroskopieren im Unter-
richt mit Praktikum an einem außerschulischen Lernort (= Mi-
kroskopieren im Unterricht mit Praktikum an einem außerschuli-
schen Lernort)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Maria Erhart

Inhalte:

Erlernen der Mikroskopie als eine der wichtigsten biologischen Forschungsmethoden: Umgang mit dem Mikroskop

und Herstellung von Präparaten

Erweiterung der Formen- und Artenkenntnisse an einem außerschulischen Lernort, Kenntnisse zur Haltung und

Pflege von Pflanzen und/oder Tieren, Erkundungsmodelle für Schulklassen

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über die Expertise, mit Schulklassen zu altersgemäß ausgewählten biologischen Inhalten

Mikroskopierkurse durchzuführen.

Für einen ausgewählten außerschulischen Lernort verfügen die Studierenden über Formen- und Artenkenntnisse,

Regeln der Haltung und Pflege sowie didaktische Erkundungsmodelle.

Voraussetzungen:

Studium der Modulgruppen für das Fach Biologie als Didaktikfach für das

Lehramt an Grundschulen oder Mittelschulen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung:

Portfolioprüfung

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Mikroskopieren im Unterricht

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Maria Erhart

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

Lernziele:

Studierende verfügen über die Expertise, mit Schulklassen zu altersgemäß ausgewählten biologischen Inhalten

Mikroskopierkurse durchzuführen.

Inhalte:

Erlernen der Mikroskopie als eine der wichtigsten biologischen Forschungsmethoden: Umgang mit dem Mikroskop

und Herstellung von Präparaten

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mikroskopieren in der Schule (Übung)

Diese Übung findet für Basismodul 2 / Freier Bereich / Master of Education gemeinsam statt. Bevorzugt werden

Anmeldungen für Basismodul 2 und Master of Education.
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Modulteil: Praktikum an einem außerschulischen Lernort

Lehrformen: Praktikum

Dozenten: Dr. Maria Erhart

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Lernziele:

Für einen ausgewählten außerschulischen Lernort verfügen die Studierenden über Formen- und Artenkenntnisse,

Regeln der Haltung und Pflege sowie didaktische Erkundungsmodelle.

Inhalte:

Erweiterung der Formen- und Artenkenntnisse an einem außerschulischen Lernort, Kenntnisse zur Haltung und

Pflege von Pflanzen und/oder Tieren, Erkundungsmodelle für Schulklassen

Prüfung

DNW-1038 Mikroskopieren im Unterricht mit Praktikum an einem außerschulischen Lernort

Portfolioprüfung
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Modul DNW-1039 (= MaLA-FD-Bio 03): Fächerverbindendes Un-
terrichten mit Praktikum an einem außerschulischen Lernort (=
Fächerverbindendes Unterrichten mit Praktikum an einem außer-
schulischen Lernort)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Maria Erhart

Inhalte:

Erwerb von fachlichen und methodischen Kompetenzen aus korrespondierenden naturwissenschaftlichen

Fachbereichen

Erweiterung der Formen- und Artenkenntnisse an einem ausgewählten außerschulischen Lernort, Kenntnisse zur

Haltung und Pflege von Pflanzen und/oder Tieren, Erkundungsmodelle für Schulklassen

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende thematisieren, klären und vertiefen naturwissenschaftliche Sachverhalte und Lebenserfahrungen aus

vielfältigen Perspektiven heraus. Sie verfügen über ein methodisches Repertoire zur altersgemäßen Gewinnung

physikalischer und chemischer Erkenntnisse.

Für einen ausgewählten außerschulischen Lernort verfügen die Studierenden über Formen- und Artenkenntnisse,

Regeln der Haltung und Pflege sowie didaktische Erkundungsmodelle.

Voraussetzungen:

Studium der Modulgruppen für das Fach Biologie als Didaktikfach für das

Lehramt an Grundschulen oder Mittelschulen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung:

Portfolioprüfung

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Fächerverbindendes Unterrichten

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Dr. Maria Erhart

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

Lernziele:

Studierende thematisieren, klären und vertiefen naturwissenschaftliche Sachverhalte und Lebenserfahrungen aus

vielfältigen Perspektiven heraus. Sie verfügen über ein methodisches Repertoire zur altersgemäßen Gewinnung

physikalischer und chemischer Erkenntnisse.

Inhalte:

Erwerb von fachlichen und methodischen Kompetenzen aus korrespondierenden naturwissenschaftlichen

Fachbereichen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Fächerverbindendes Unterrichten in PCB (Seminar)
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Modulteil: Praktikum an einem außerschulischen Lernort

Lehrformen: Praktikum

Dozenten: Dr. Maria Erhart

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Lernziele:

Für einen ausgewählten außerschulischen Lernort verfügen die Studierenden über Formen- und Artenkenntnisse,

Regeln der Haltung und Pflege sowie didaktische Erkundungsmodelle.

Inhalte:

Erweiterung der Formen- und Artenkenntnisse an einem ausgewählten außerschulischen Lernort, Kenntnisse zur

Haltung und Pflege von Pflanzen und/oder Tieren, Erkundungsmodelle für Schulklassen

Prüfung

DNW-1039 Fächerverbindendes Unterrichten mit Praktikum an einem außerschulischen Lernort

Portfolioprüfung
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Modul DNW-1040 (= MaLA-FD-Bio 04): Vermittlung von Pflanzen-
kenntnissen mit Praktikum an einem außerschulischen Lernort (=
Vermittlung von Pflanzenkenntnissen mit Praktikum an einem au-
ßerschulischen Lernort)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Maria Erhart

Inhalte:

Fachwissenschaftliche Kenntnisse zu ausgewählten einheimischen Pflanzen aus den Lebensräumen Wiese,

Hecke und Wald sowie fachdidaktische und unterrichtsmethodische Kenntnisse zur Vermittlung von Formen- und

Artenkenntnissen in den genannten Lebensräumen

Praktische Erfahrungen in der Schulgartenarbeit

Erweiterung der Formen- und Artenkenntnisse an einem ausgewählten didaktisch aufbereiteten außerschulischen

Lernort, Kenntnisse zur Haltung und Pflege von Pflanzen und/oder Tieren, Erkundungsmodelle für Schulklassen

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende wählen repräsentative einheimische Pflanzen aus und kennen wesentliche Merkmale zu deren

Beschreibung und Unterscheidung. Sie säen und pflegen Pflanzen im Klassenzimmer und Schulgarten und erproben

deren Verwendung. Sie verfügen über ein Repertoire an methodischen Möglichkeiten zur Vermittlung von Formen-

und Artenkenntnissen bei Grund- oder Mittelschülern. Dabei vertiefen sie ihre unterrichtliche Methodenkompetenz im

Bereich der Botanik.

Voraussetzungen:

Studium der Modulgruppen für das Fach Biologie als Didaktikfach für das

Lehramt an Grundschulen oder Mittelschulen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung:

Portfolioprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vermittlung von Pflanzenkenntnissen

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Dr. Maria Erhart

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

Studierende wählen repräsentative einheimische Pflanzen aus und kennen wesentliche Merkmale zu deren

Beschreibung und Unterscheidung. Sie säen und pflegen Pflanzen im Klassenzimmer und Schulgarten und

erproben deren Verwendung. Sie verfügen über ein Repertoire an methodischen Möglichkeiten zur Vermittlung

von Formen- und Artenkenntnissen bei Grund- oder Mittelschülern. Dabei vertiefen sie ihre unterrichtliche

Methodenkompetenz im Bereich der Botanik.

Inhalte:

Fachwissenschaftliche Kenntnisse zu ausgewählten einheimischen Pflanzen aus den Lebensräumen Wiese,

Hecke und Wald sowie fachdidaktische und unterrichtsmethodische Kenntnisse zur Vermittlung von Formen- und

Artenkenntnissen in den genannten Lebensräumen

Praktische Erfahrungen in der Schulgartenarbeit
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Modulteil: Praktikum an einem außerschulischen Lernort

Lehrformen: Praktikum

Dozenten: Dr. Maria Erhart

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

Für einen ausgewählten didaktisch aufbereiteten außerschulischen Lernort verfügen die Studierenden über

Formen- und Artenkenntnisse, Regeln der Haltung und Pflege sowie didaktische Erkundungsmodelle.

Inhalte:

Erweiterung der Formen- und Artenkenntnisse an einem ausgewählten didaktisch aufbereiteten außerschulischen

Lernort, Kenntnisse zur Haltung und Pflege von Pflanzen und/oder Tieren, Erkundungsmodelle für Schulklassen

Prüfung

DNW-1040 Vermittlung von Pflanzenkenntnissen mit Praktikum an einem außerschulischen Lernort

Portfolioprüfung
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Modul DNW-1016 (= MaLA-FD-Bio 05): Gestaltung von Lernum-
gebungen zum selbst gesteuerten Lernen (= Gestaltung von Ler-
numgebungen zum selbst gesteuerten Lernen)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Maria Erhart

Inhalte:

Fachdidaktische Kenntnisse zu offenen Unterrichtskonzepten wie Lernen an Stationen, Stationentraining,

Werkstattunterricht oder Wochenplanunterricht

Gliederung fachwissenschaftlicher Grundlagen zu ausgewählten lehrplangemäßen biologischen Inhalten aus den

Bereichen Humanbiologie, Zoologie, Botanik oder Ökologie in Teilinhalte

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende analysieren offene Unterrichtskonzepte hinsichtlich ihrer Kennzeichen und grenzen diese voneinander

ab. Sie planen und entwickeln Unterrichtsmaterialien zum selbst gesteuerten Lernen für die Hand der Schüler. Des

Weiteren reflektieren sie ihre Planungsergebnisse und optimieren diese bei Bedarf.

Voraussetzungen:

Kompetenzen aus dem Modul "Fachliche Grundlagen des Biologieunterrichts"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung:

Portfolioprüfung

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Gestaltung von Lernumgebungen zum selbst gesteuerten Lernen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

siehe Modul

Inhalte:

siehe Modul

Prüfung

DNW-1016 Gestaltung von Lernumgebungen zum selbst gesteuerten Lernen

Portfolioprüfung, Hausaufgaben als Teil der Portfolioprüfung, unbenotet
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Modul GER-4113 (= MaLA-FD-Deu-07): Fachdidaktik Deutsch in
der Primarstufe 1 (= Fachdidaktik Deutsch in der Primarstufe 1)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Maiwald

Inhalte:

Aspekte der Sprach-, Lese-, Literatur- oder Mediendidaktik

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verdichtet die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlaubt eine inhaltliche

Einbindung in den Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Deutsch.

Das Modul vertieft die Kenntnisse und Fähigkeiten der Studierenden in den Bereichen Sprach-, Lese-, Literatur- oder

Mediendidaktik sowie der praxisbezogenen Anwendung fachdidaktischen Grundlagenwissens. Die Wahlmöglichkeit

ermöglicht eine individuelle Profilbildung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Es muss absolviert sein: Deutschdidaktik Basismodul Primarstufe

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vorlesung oder Übung oder Kolloquium

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Lernziele:

S.u. Modul

Inhalte:

S.u. Modul

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung: "Texte bewerten, Schreibkompetenz fördern" (Übung)

Ein Schüler schreibt einen Text, dieser wird vom Lehrer benotet. Das war’s?! Das Ziel der Bewertung von

Schülertexten sollte es nicht sein, diese lediglich einer Notenkategorie zuzuordnen und dann als erledigt

abzuhaken. Das Bewerten von Texten muss auf die Förderung der Schreibkompetenz abzielen. Zunächst sollen

in der Übung Grundlagen des Schreibens, der Schreibkompetenz und der Textqualität ebenso wie des Bewertens

geklärt werden. Die Studierenden setzen sich anschließend anhand von Fachliteratur mit verschiedenen

Textsorten, Bewertungs- und Überarbeitungsmöglichkeiten auseinander und erproben diese aktiv, um sie

schließlich auf verschiedene Aspekte wie die Kompetenzorientierung, die Fördereffektivität und die schulische

Umsetzung in Frage zu stellen und zu reflektieren. Grundlegend bei dieser Übung ist die tatsächliche, handelnde

Auseinandersetzung mit verschiedenen Schülertexten. Ziel soll es sein, den Teilnehmern und Teilnehmerinnen

praktische Einblicke in die gewinnbringende und... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

Prüfung FDD PS 1

Modulprüfung, Typus je nach Lehrveranstaltungsbeschreibung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GER-4117 (= MaLA-FD-Deu-08): Fachdidaktik Deutsch in
der Sekundarstufe 1 (= Fachdidaktik Deutsch in der Sekundarstu-
fe 1)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Maiwald

Inhalte:

Aspekte der Sprach-, Lese-, Literatur- oder Mediendidaktik

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verdichtet die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlaubt eine inhaltliche

Einbindung in den Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Deutsch.

Das Modul vertieft die Kenntnisse und Fähigkeiten der Studierenden in den Bereichen Sprach-, Lese-, Literatur- oder

Mediendidaktik sowie der praxisbezogenen Anwendung fachdidaktischen Grundlagenwissens. Die Wahlmöglichkeit

ermöglicht eine individuelle Profilbildung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Es muss absolviert sein: Deutschdidaktik Basismodul Sekundarstufen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vorlesung oder Übung oder Kolloquium

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Lernziele:

S.u. Modul

Inhalte:

S.u. Modul

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung: "Graphic Novel" (Übung)

Weltliteratur als Comic boomt in den letzten Monaten und Jahren. Dabei wird diese Form der Literatur nun häufig

nicht mehr als Comic, sondern als Graphic Novel bezeichnet. Damit sollen der höhere Anspruch an Qualität und

Ästhetik deutlich und diese Bildgeschichten von den üblichen Comics abgehoben werden. Damit einher geht eine

zunehmende Zahl an Neuerscheinungen in renormierten Verlagen und die Besprechung dieser Literaturform

in den Feuilletons sowie eine Ausweitung dieses Angebots auf Literaturmessen. Der Kulturbetrieb weitet damit

seine Auffassung von Literatur auf diesen Bereich aus und der Literaturunterricht muss auf diese Entwicklung

angemessen reagieren. In diesem Seminar wird die Theorie der Comics bzw. der Graphic Novels erklärt und auf

die didaktischen Potenziale dieser Literaturform eingegangen. Auf dieser Basis werden daran anschließend für

einige Graphic Novels Unterrichtssequenzen erarbeitet.... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

Prüfung FDD Sek 1

Modulprüfung, Typus je nach Modulankündigung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GER-4115 (= MaLA-FD-Deu-09): Fachdidaktik Deutsch in
der Primarstufe 2 (= Fachdidaktik Deutsch in der Primarstufe 2)

ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Maiwald

Inhalte:

Aspekte der Sprach-, Lese-, Literatur- oder Mediendidaktik

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verdichtet die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlaubt eine inhaltliche

Einbindung in den Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Deutsch.

Das Modul vertieft die Kenntnisse und Fähigkeiten der Studierenden in den Bereichen Sprach-, Lese-, Literatur- oder

Mediendidaktik sowie der praxisbezogenen Anwendung fachdidaktischen Grundlagenwissens. Die Wahlmöglichkeit

ermöglicht eine individuelle Profilbildung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Es muss absolviert sein: Deutschdidaktik Basismodul Primarstufe

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vorlesung oder Übung oder Kolloquium

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Lernziele:

S.u. Modul

Inhalte:

S.u. Modul

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung: "Texte bewerten, Schreibkompetenz fördern" (Übung)

Ein Schüler schreibt einen Text, dieser wird vom Lehrer benotet. Das war’s?! Das Ziel der Bewertung von

Schülertexten sollte es nicht sein, diese lediglich einer Notenkategorie zuzuordnen und dann als erledigt

abzuhaken. Das Bewerten von Texten muss auf die Förderung der Schreibkompetenz abzielen. Zunächst sollen

in der Übung Grundlagen des Schreibens, der Schreibkompetenz und der Textqualität ebenso wie des Bewertens

geklärt werden. Die Studierenden setzen sich anschließend anhand von Fachliteratur mit verschiedenen

Textsorten, Bewertungs- und Überarbeitungsmöglichkeiten auseinander und erproben diese aktiv, um sie

schließlich auf verschiedene Aspekte wie die Kompetenzorientierung, die Fördereffektivität und die schulische

Umsetzung in Frage zu stellen und zu reflektieren. Grundlegend bei dieser Übung ist die tatsächliche, handelnde

Auseinandersetzung mit verschiedenen Schülertexten. Ziel soll es sein, den Teilnehmern und Teilnehmerinnen

praktische Einblicke in die gewinnbringende und... (weiter siehe Digicampus)
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Übung: "Theaterästhetisches Mittel - Eine schrittweise Einführung in die körperbetonte, praktische

Theaterarbeit mit Schülerinnen und Schülern als Grundlage für eine Theaterinszenierung" - TheaZ (Übung)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

Prüfung

Prüfung FDD PS 2

Modulprüfung, Typus je nach Modulankündigung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GER-4119 (= MaLA-FD-Deu-10): Fachdidaktik Deutsch in
der Sekundarstufe 2 (= Fachdidaktik Deutsch in der Sekundarstu-
fe 2)

ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Maiwald

Inhalte:

Aspekte der Sprach-, Lese-, Literatur- oder Mediendidaktik

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verdichtet die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlaubt eine inhaltliche

Einbindung in den Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Deutsch.

Das Modul vertieft die Kenntnisse und Fähigkeiten der Studierenden in den Bereichen Sprach-, Lese-, Literatur- oder

Mediendidaktik sowie der praxisbezogenen Anwendung fachdidaktischen Grundlagenwissens. Die Wahlmöglichkeit

ermöglicht eine individuelle Profilbildung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Es muss absolviert sein: Fachdidaktik Basismodul Sekundarstufen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vorlesung oder Übung oder Kolloquium

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Lernziele:

S.u. Modul

Inhalte:

S.u. Modul

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Szenische Übungen zur Gestaltung von Selbstdarstellung und Kommunikation sowie zur Anwendung im

Unterricht (Blockseminar) - TheaZ (Übung)

Dieser Workshop dient dem Training von Schlüsselkompetenzen (nicht nur) für die Kommunikation zwischen

Lehrenden und Lernenden. Er hat über die Fachdidaktik hinaus eine selbstkritische Auseinandersetzung

mit dem eigenen Auftreten als Lehrperson sowie eine Schulung der Wahrnehmung und Interpretation des

Handelns anderer zum Ziel. Inhalt sind theoriebegleitete Übungen zur Wahrnehmung und Gestaltung eigener

und fremder Formen und Mittel der Selbstdarstellung. In vier Modulen zu den Themen „Status“, „Körpersprache

und Haltung“, „Stimme und Artikulation“ sowie „Umgang mit unstetigen Unterrichtssituationen“ werden soft skills

des Lehrerhandelns trainiert und Grenzbereiche erprobt. Bei diesem Angebot geht es nicht um eine möglichst

perfekte (szenische) Selbstdarstellung, sondern um eine praxisbasierte und theoriegeleitete Erfahrung der
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Möglichkeiten und Grenzen des eigenen Handelns in Bereichen des schulischen Alltags. Die vielfältigen zum

Einsatz kommenden Elemente szenischer Darstellung und... (weiter siehe Digicampus)

Übung: "Graphic Novel" (Übung)

Weltliteratur als Comic boomt in den letzten Monaten und Jahren. Dabei wird diese Form der Literatur nun häufig

nicht mehr als Comic, sondern als Graphic Novel bezeichnet. Damit sollen der höhere Anspruch an Qualität und

Ästhetik deutlich und diese Bildgeschichten von den üblichen Comics abgehoben werden. Damit einher geht eine

zunehmende Zahl an Neuerscheinungen in renormierten Verlagen und die Besprechung dieser Literaturform

in den Feuilletons sowie eine Ausweitung dieses Angebots auf Literaturmessen. Der Kulturbetrieb weitet damit

seine Auffassung von Literatur auf diesen Bereich aus und der Literaturunterricht muss auf diese Entwicklung

angemessen reagieren. In diesem Seminar wird die Theorie der Comics bzw. der Graphic Novels erklärt und auf

die didaktischen Potenziale dieser Literaturform eingegangen. Auf dieser Basis werden daran anschließend für

einige Graphic Novels Unterrichtssequenzen erarbeitet.... (weiter siehe Digicampus)

Übung: "Theaterästhetisches Mittel - Eine schrittweise Einführung in die körperbetonte, praktische

Theaterarbeit mit Schülerinnen und Schülern als Grundlage für eine Theaterinszenierung" - TheaZ (Übung)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

Prüfung

Prüfung FDD Sek 2

Modulprüfung, Typus je nach Modulankündigung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GER-4303 (= MaLA-FD-Deu-03): Fachdidaktischer Spezial-
bereich und fachliche Grundlagen (I ) (D) (= Mastermodul Didaktik
Deutsch 1)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Maiwald

Inhalte:

Vermittlungsfragen am Beispiel eines fachdidaktischen Spezialgebietes

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem Spezialgebiet der Deutschdidaktik. Sie sind in der Lage,

fachbezogene Lehr- und Lernprozesse theoretisch zu begründen und kritisch zu reflektieren. Dabei differenzieren

sie sachanalytische Grundlegungen, didaktische Entscheidungen und methodische Umsetzungen. Die Studierenden

beschreiben Lehr-/Lernprozesse als komplexes Ergebnis fachlicher, personenbezogener, institutioneller und

bildungspolitischer Faktoren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbständig deutschdidaktische Forschungsliteratur aus dem betreffenden

Spezialgebiet. Sie präsentieren eigene Arbeitsergebnisse in mündlicher wie in schriftlicher Form unter sinnvoller

Hinzuziehung von Veranschaulichungsmitteln. In selbsttätigen Erprobungen eignen sich die Studierenden – in

Grenzen – auch praktische Lehr-/Lernverfahren an.

Sozial/personal:

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie zeigen ein sach-

und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Studierenden vertiefen sich über einen längeren Zeitraum

hinweg in ein Thema und arbeiten kontinuierlich an einer Aufgabenstellung. In der Erfahrung, dass wissenschaftliche

Erkenntnisse stets standortgebunden und vorläufig sind, erwerben die Studierenden gedankliche Flexibilität und

Ambiguitätstoleranz.

Bemerkung:

Das Modul wird in Fach 1 der beiden studierten Fächer absolviert,

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar in Didaktik der deutschen Sprache und Literatur

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 7

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.
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Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Hauptseminar: "Sachtexte im Deutschunterricht" (Hauptseminar)

Seit der ersten PISA-Studie aus dem Jahr 2000 ist der Umgang mit pragmatischen bzw. Sachtexten eine

wesentliche lesedidaktische Aufgabe. In diesem Seminar wird geklärt, was pragmatische Texte sind, was

Textverstehen bedeutet und wie ein kompetenter und kompetenzorientierter Umgang mit pragmatischen Texten zu

fördern ist.

Prüfung

HS Deutschdidaktik Hauptseminar in Didaktik der deutschen Sprache und Literatur

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit ODER Klausur ODER Portfolio

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GER-4321 (= MaLA-FD-Deu-04): Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur – Schwerpunktlegung I (= Mastermodul Di-
daktik Deutsch 2)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Maiwald

Inhalte:

Spezielle deutschdidaktische Forschungsfragen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre deutschdidaktischen Kenntnisse in der Auseinandersetzung mit

speziellen, ggf. auch eigenen Forschungsfragen. Sie rezipieren und reflektieren fachdidaktische Forschungsliteratur in

konzeptioneller und methodischer Hinsicht. Dabei lernen die Studierenden wesentliche Methoden wissenschaftlicher

Erkenntnisgewinnung kennen (hermeneutisch, qualitativ und quantitativ empirisch) und reflektieren deren Reichweite

für die Erforschung fachlicher und fachübergreifender Lehr-/Lern- und Vermittlungsprozesse.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbständig deutschdidaktische Forschungsliteratur. Dabei werden sie vertraut

mit allgemeinen Untersuchungskategorien, etwa Forschungsfrage, Forschungsbericht, Hypothesenbildung,

Operationalisierung, Design/Methode, Auswertung und Diskussion. Die Studierenden vermitteln Lektüreergebnisse

oder auch bereits eigene Forschungsunterfangen (aus dem Kontext der Masterarbeit) an Zuhörer und vertreten diese

im wissenschaftlichen Gespräch.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs.

Sie zeigen Respekt und Aufgeschlossenheit für die Interessen und Leistungen anderer. Generell erwerben die

Studierenden ein Bewusstsein für die Möglichkeiten und Grenzen menschlicher Erkenntnis.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Kolloquium Didaktik der deutschen Sprache und Literatur

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 9

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Kolloquium Deutschdidaktik für Masterstudierende (Seminar)

Diese Lehrveranstaltung ist ein Kolloquium für Studierende im Master Germanistik (MaGer), im Master

Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften (MaFVW) und im Lehramtsbezogenen Master of Ed. (MaLA).

Im Master Fachdidaktik muss das Kolloquium im Verbund mit der „Übung: Einführung in die qualitative

Bildungsforschung“ von Dr. Zimmermann (Blockseminar) besucht werden! Es werden anhand von Sekundärtexten

exemplarische Forschungsfelder der Fachdidaktik Deutsch erarbeitet.

Prüfung

Didaktik der deutschen Sprache und Literatur – Schwerpunktlegung I

Modulprüfung, Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten
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Modul GER-4305 (= MaLA-FD-Deu-05): Fachdidaktischer Spezial-
bereich und fachliche Grundlagen (II ) (D) (= Mastermodul Didak-
tik Deutsch 3)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Maiwald

Inhalte:

Vermittlungsfragen am Beispiel eines weiteren fachdidaktischen Spezialgebietes

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem weiteren Spezialgebiet der Deutschdidaktik. Sie sind

in der Lage, fachbezogene Lehr- und Lernprozesse theoretisch zu begründen und kritisch zu reflektieren. Dabei

differenzieren sie sachanalytische Grundlegungen, didaktische Entscheidungen und methodische Umsetzungen. Die

Studierenden beschreiben Lehr-/Lernprozesse als komplexes Ergebnis fachlicher, personenbezogener, institutioneller

und bildungspolitischer Faktoren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbständig deutschdidaktische Forschungsliteratur aus dem betreffenden

Spezialgebiet. Sie präsentieren eigene Arbeitsergebnisse in mündlicher wie in schriftlicher Form unter sinnvoller

Hinzuziehung von Veranschaulichungsmitteln. In selbsttätigen Erprobungen eignen sich die Studierenden – in

Grenzen – auch praktische Lehr-/Lernverfahren an.

Sozial/personal:

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie zeigen ein sach-

und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Studierenden vertiefen sich über einen längeren Zeitraum

hinweg in ein Thema und arbeiten kontinuierlich an einer Aufgabenstellung. In der Erfahrung, dass wissenschaftliche

Erkenntnisse stets standortgebunden und vorläufig sind, erwerben die Studierenden gedankliche Flexibilität und

Ambiguitätstoleranz.

Bemerkung:

Das Modul wird in Fach 1 der beiden studierten Fächer absolviert,

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar in Didaktik der deutschen Sprache und Literatur

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 7

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.
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Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Hauptseminar: "Sachtexte im Deutschunterricht" (Hauptseminar)

Seit der ersten PISA-Studie aus dem Jahr 2000 ist der Umgang mit pragmatischen bzw. Sachtexten eine

wesentliche lesedidaktische Aufgabe. In diesem Seminar wird geklärt, was pragmatische Texte sind, was

Textverstehen bedeutet und wie ein kompetenter und kompetenzorientierter Umgang mit pragmatischen Texten zu

fördern ist.

Prüfung

HS Deutschdidaktik Hauptseminar in Didaktik der deutschen Sprache und Literatur

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: Hausarbeit ODER Klausur ODER Portfolio (vgl. Prüfungsformen nach § 9

M-22-2-000 MAPOPhilHist)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GER-4313 (= MaLA-FD-Deu-06): Vermittlungspraxis I (D) (=
Mastermodul Didaktik Deutsch 4)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Maiwald

Inhalte:

Fachbezogene Vermittlungspraxis

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über fachbezogene vermittlungspraktische Kompetenzen (z. B. praktische Rhetorik,

fachspezifische EDV-Kenntnisse,  Präsentieren, Inszenieren, Publizieren, szenisches Spiel, Handhabung

von Lehr-/Lernmedien wie Whiteboard, Konzeption und Gestaltung von Ausstellungen im außerschulischen

Vermittlungskomplex).  

Methodisch:

Die Methodenkompetenzen stehen im Zusammenhang mit den jeweiligen fachlichen Kompetenzen (z. B. Erstellen

einer Sprechvorlage für eine Präsentation).

Sozial/personal:

Diese Kompetenzen stehen im Zusammenhang mit dem jeweiligen Inhalt des Moduls (z. B. Rollenerprobungen beim

szenischen Spiel).

Bemerkung:

Das Modul wird in Fach 1 der beiden studierten Facher absolviert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Seminar Vermittlungspraxis (D)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Szenische Übungen zur Gestaltung von Selbstdarstellung und Kommunikation sowie zur Anwendung im

Unterricht (Blockseminar) - TheaZ (Übung)

Dieser Workshop dient dem Training von Schlüsselkompetenzen (nicht nur) für die Kommunikation zwischen

Lehrenden und Lernenden. Er hat über die Fachdidaktik hinaus eine selbstkritische Auseinandersetzung



Modul GER-4313 (= MaLA-FD-Deu-06)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 71

mit dem eigenen Auftreten als Lehrperson sowie eine Schulung der Wahrnehmung und Interpretation des

Handelns anderer zum Ziel. Inhalt sind theoriebegleitete Übungen zur Wahrnehmung und Gestaltung eigener

und fremder Formen und Mittel der Selbstdarstellung. In vier Modulen zu den Themen „Status“, „Körpersprache

und Haltung“, „Stimme und Artikulation“ sowie „Umgang mit unstetigen Unterrichtssituationen“ werden soft skills

des Lehrerhandelns trainiert und Grenzbereiche erprobt. Bei diesem Angebot geht es nicht um eine möglichst

perfekte (szenische) Selbstdarstellung, sondern um eine praxisbasierte und theoriegeleitete Erfahrung der

Möglichkeiten und Grenzen des eigenen Handelns in Bereichen des schulischen Alltags. Die vielfältigen zum

Einsatz kommenden Elemente szenischer Darstellung und... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vermittlungspraxis I (D)

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: Referat ODER Mündliche Prüfung ODER Seminararbeit ODER Portfolio

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul DAF-3201 (= MaLA-FD-DDZ-01): Vertiefungsmodul: Metho-
dik und Didaktik (= Vertiefungsmodul 1 Methodik und Didaktik)

ECTS/LP: 11

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion methodischer und didaktischer Fragestellungen des zweit- und fremdsprachlichen Unterrichts.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodisch-didaktische Kenntnisse in einem Vermittlungsbereich

des Faches (Grammatikvermittlung, Ausspracheschulung, Leseverstehen u.a.) und/oder zu Themen der

Unterrichtsinteraktion (z.B. Korrektur, Feedback, Scaffolding). Sie sind mit didaktisch relevanten Aspekten dieser

Bereiche vertraut und kennen die spezifischen Anforderungen, die diese an die Lehrende und Lernende stellen. Sie

haben eine Vielfalt an methodischen Maßnahmen kennengelernt und sind in der Lage, diese kritisch zu reflektieren.

Im Falle der Vertiefung eines Vermittlungsbereiches können die Studierenden relevante Unterrichtsmaterialien (z.B.

Lehrwerke, elektronische Medien) kritisch nach ihrer Relevanz für konkrete Unterrichtssettings beurteilen.

Methodisch

Die Studierenden erschließen selbständig einschlägige Fachliteratur zu einzelnen Vermittlungsbereichen und/oder zu

Aspekten der Unterrichtsinteraktion. Sie präsentieren eigene Arbeitsergebnisse in mündlicher wie in schriftlicher Form

unter sinnvoller Hinzuziehung von Veranschaulichungsmitteln. In angeleiteten und selbsttätigen Erprobungen eignen

sich die Studierenden auch praktische Lehr-/Lernverfahren an.

Im Falle der Vertiefung eines Vermittlungsbereiches können die Studierenden ansatzweise unterrichtliche Sequenzen

erarbeiten und curriculare Planungsentwürfe erstellen.

Sozial/personal

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie bauen sach- und

situationsgerechtes Kommunikationsverhalten weiter aus. Die Studierenden lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg in ein Thema zu vertiefen bzw. an einer Aufgabenstellung kontinuierlich zu arbeiten.

Die Studierenden lösen Aufgaben auch in Kooperation mit anderen Studierenden. In der Erfahrung, dass

wissenschaftliche Erkenntnisse stets standortgebunden und vorläufig sind, erwerben die Studierenden gedankliche

Flexibilität.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der Basismodule sowie nach Möglichkeit eines

Aufbaumoduls

Modul Basismodul: Interkulturelle Kommunikation und Spracherwerb

(DAF-1101) - Pflicht

Modul Basismodul: Methodik und Didaktik (DAF-1201) - Pflicht

Modul Basismodul: Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung (DAF-1301) -

Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Vertieftes Themenseminar zu speziellen Aspekten der Methodik und Didaktik

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul MUD: "Methodik und Didaktik der Ausspracheschulung"

Das Seminar hat mehrere Zielsetzungen: (1) Zu Beginn soll das begriffliche Instrumentarium der artikulatorischen

Phonetik in seinen Grundzügen kennengelernt bzw. aufgefrischt werden. Diese Kenntnisse sind notwendig, um

Abweichungen von der Aussprachenorm zu erkennen, zu beschreiben und letztendlich zu korrigieren. (2) Anhand

konkreter phonetischer Probleme sollen relevante Konzepte der Phonetikdidaktik im Speziellen und der DaF-

Didaktik im Allgemeinen vermittelt werden (z.B. Induktivität, Bewusstmachung, Mikro- und Makro-Sequenzierung,

Kontrastivität). Weitere Schwerpunkte bilden die Bereiche Rhythmus und Intonation. In der begleitenden Übung

werden die Inhalte des Seminars an konkreten Beispielen vertieft. Hier wird zum einen auf die Analyse von

vorliegenden Unterrichtsmaterialien (Lehrwerke, Aussprachetrainings), zum anderen auf die probeweise Erstellung

von eigenen Unterrichtseinheiten Wert gelegt.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Übung zu ausgewählten Aspekten des Themenseminars

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul MUD: "Methodik und Didaktik der Ausspracheschulung"

Das Seminar hat mehrere Zielsetzungen: (1) Zu Beginn soll das begriffliche Instrumentarium der artikulatorischen

Phonetik in seinen Grundzügen kennengelernt bzw. aufgefrischt werden. Diese Kenntnisse sind notwendig, um

Abweichungen von der Aussprachenorm zu erkennen, zu beschreiben und letztendlich zu korrigieren. (2) Anhand

konkreter phonetischer Probleme sollen relevante Konzepte der Phonetikdidaktik im Speziellen und der DaF-

Didaktik im Allgemeinen vermittelt werden (z.B. Induktivität, Bewusstmachung, Mikro- und Makro-Sequenzierung,

Kontrastivität). Weitere Schwerpunkte bilden die Bereiche Rhythmus und Intonation. In der begleitenden Übung

werden die Inhalte des Seminars an konkreten Beispielen vertieft. Hier wird zum einen auf die Analyse von

vorliegenden Unterrichtsmaterialien (Lehrwerke, Aussprachetrainings), zum anderen auf die probeweise Erstellung

von eigenen Unterrichtseinheiten Wert gelegt.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsmodul: Methodik und Didaktik

Modulprüfung, Hausarbeit oder Klausur
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Modul DAF-6201 (= MaLA-FD-DDZ-02): Mastermodul: Didaktik
Deutsch als Fremdsprache (= Vertiefungsmodul 2 Methodik und
Didaktik)

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion methodischer und didaktischer Fragestellungen des zweit- und fremdsprachlichen Unterrichts im

Bereich Deutsch als Fremdsprache

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodisch-didaktische Theorien und Konzepte zu einem fachdidaktischen

Schwerpunkt (Grammatikvermittlung, Ausspracheschulung, Leseverstehen u.a.) und/oder zu Themen der

Unterrichtsinteraktion (z.B. Korrektur, Feedback, Scaffolding). Sie kennen die spezifischen Anforderungen, die diese

Konzepte an Lehrende und Lernende stellen. Sie sind in der Lage, methodische Konzepte unter Beachtung fremd-

und zweitsprachendidaktischer Maßgaben kritisch zu reflektieren und im Hinblick auf konkrete Unterrichtssettings hin

zu entwickeln.

Methodisch

Die Studierenden können eigenständig umfassende Forschungsliteratur zu einem Spezialthema recherchieren

und erschließen. Ihre Arbeitsergebnisse präsentieren sie differenziert und reflektiert in mündlicher und schriftlicher

Form. In angeleiteten und selbsttätigen Erprobungen vertiefen die Studierenden ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten

im Hinblick auf konkrete Lehr- und Lernverfahren. Im Falle der Vertiefung eines fachdidaktischen Schwerpunktes

können die Studierenden didaktisch fundierte unterrichtliche Sequenzen erarbeiten und curriculare Planungsentwürfe

erstellen.

Sozial/personal

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie bauen sach-

und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten weiter aus. Sie sind in der Lage, Forschungsfragen eigenständig

und in Kooperation mit anderen Studierenden zu bearbeiten und ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum

angemessen zu strukturieren. In der fachlichen Auseinandersetzung erhöhen sie zudem ihre interkulturelle Sensibilität

und Mehrperspektivität.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

300 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Gleichzeitige Teilnahme am Modulteil 1 und 2

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Modulteil: Übung

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Mastermodul: Didaktik Deutsch als Fremdsprache

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul DAF-6401 (= MaLA-FD-DDZ-03): Mastermodul LA: Profilie-
rung Didaktik des Deutschen als Zweitsprache (= Vertiefungsmo-
dul 3: Profilierung Didaktik des Deutschen als Zweitsprache)

ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Fachgebundene Vorbereitung der schriftlichen Abschlussarbeit.

Lernziele/Kompetenzen:

Sie erhalten einen vertieften Einblick in wissenschaftliche Vorgehensweisen und Forschungsmethoden im Bereich des

Deutschen als Fremd- und Zweitsprache.

Arbeitsaufwand:

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

30 Std. laufende Vor- und Nachbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der Basismodule sowie nach Möglichkeit eines

Aufbaumoduls.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Colloquium

Lehrformen: Kolloquium

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Mastermodul LA: Profilierung Didaktik des Deutschen als Zweitsprache

Modulprüfung, Regelmäßige Hausaufgaben., unbenotet
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Modul GPD-0007 (= MaLA-FD-Gpd 01): Profilierung Grundschul-
pädagogik 1 (= Profilierung Grundschulpädagogik 1)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Hartinger

Inhalte:

Formen des Umgangs mit Heterogenität in der Grundschule

Lernziele/Kompetenzen:

Profilierung der Fähigkeit, verschiedene Formen des Umgangs mit Heterogenität in der Grundschule in ihren

Konsequenzen bzgl. der grundlegenden und anschlussfähigen Bildung begründet einschätzen zu können

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

Modul Basismodul 1: Grundschulpädagogik (GPD-0001) - Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Veranstaltungen zu Modul Profilierung Grundschulpädagogik 1

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

FB nur freier Bereich - Ehrenamtliches Projekt: große Freunde - gemeinsam die Welt entdecken (Seminar)

Blockseminar: Bildungsbenachteiligung, Freizeitverhalten von Kindern, Bindungstheorie, Übungen und Spiele zum

Thema Nähe vs. Distanz und Kulturbegegnung, Kommunikationstechniken, rechtliche Hintergründe Supervision:

Kollegialer Austausch, Fallbesprechungen, Analyse von Problemsituationen, thematische Schwerpunkte nach

Wunsch Ziele: Seminar: auf die Mentorentätigkeit vorbereitet werden und Erfah-rungen reflektieren, fachliche

Hintergründe erfahren und Erkennt-nisse gewinnen (siehe Inhalte) Ehrenamtliche Tätigkeit: Freizeitförderung

von sozialbenachteiligten Grundschulkindern, Aufwachsensbedingungen von Kindern kennen lernen, Augsburg

mit Kinderaugen (neu) entdecken Ziele: Seminar: auf die Mentorentätigkeit vorbereitet werden und Erfahrungen

reflektieren, fachliche Hintergründe erfahren und Erkenntnisse gewinnen (siehe Inhalte) Ehrenamtliche Tätigkeit:

Freizeitförderung von sozialbenachteiligten Grundschulkindern Aufwachsensbedingungen von Kindern kennen

lernen, Augsburg mit Kinderaugen... (weiter siehe Digicampus)

FB nur freier Bereich - Erziehung in der Schule, VHB (Seminar)

GSP/WP Blick über den Gartenzaun: Schulsysteme anderer Länder (Seminar)

Bildung und Erziehung gelten unbestritten als wesentliche Elemente einer zukunftsorientierten Gesellschaft. Unter

der Berücksichtigung grundlegender Bedingungen von gemeinsam im Seminar ausgewählten Ländern wird der

Fokus auf das jeweilige Bildungssystem, seine Zielvorstellungen und die Umsetzung gelenkt, werden ausgewählte

Schwerpunkte untersucht und vorsichtige Einschätzungen vorgenommen. Dem Elementarbereich wird besondere

Aufmerksamkeit gewidmet, wobei u. a. die Aufwachsbedingungen von Kindern ökosystemisch betrachtet

werden . Ziele: Kennenlernen und Reflektieren diverser unterschiedlicher Bildungssysteme in Abhängigkeit

von den jeweiligen Bedingungen. Hinterfragen eigener Vorstellungen von Bildung und Erziehung, Blick auf

themenrelevante Forschungsergebnisse

GSP/WP Der Übergang von der Grundschule in die Sekundarstufe (Seminar)
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Der Übergang von der Grundschule in eine weiterführende Schule stellt nicht nur im Wechsel von der 4. in die 5.

Jahrgangsstufe ein wichtiges Ereignis dar, sondern beeinflusst auch schon weit im Vorhinein die Grundschulzeit

und ist auch in den folgenden Schuljahren noch bedeutsam. Im Seminar werden neben den rechtlichen

Grundlagen, wie sie derzeit in Bayern gelten, auch Regelungen aus anderen Bundesländern thematisiert, und

vor allem auch inhaltliche Aspekte und Erfahrungen mit diesem Übergang bearbeitet. Hierzu werden zahlreiche

externe Partner aus unterschiedlichen Institutionen von ihren Erfahrungen berichten. Außerdem werden im

Seminar pädagogische Aspekte der Grundschularbeit sowie inhaltliche Kenntnisse über die unterschiedlichen

weiterführenden Schulen erarbeitet, um später auch professionell beraten zu können.

GSP/WP Montessori Pädagogik als Modell für Schulen mit reformpäd. Ansatz (Seminar)

In diesem Seminar werden einige der wichtigsten grundlegenden Montessori Prinzipien des Lehrens und Lernens

in Theorie und Praxis erarbeitet. Dazu gehören: Das Leben Maria Montessoris / Das Kind als Baumeister des

Menschen / die Rolle des Lehrers / die Beobachtung – als wesentliches pädagogisches Instrument / Lernen

in sensiblen Perioden / Freiarbeit - Lernen in freier Wahl, in selbstständiger Aktivität nach eigenen Interessen,

eigenem Tempo / die vorbereitete Umgebung / achtsamer Umgang, respektvolle Beziehung zwischen Lehrer

und Schülern / Freiheit und Disziplin / Dokumentationsformen für Lehrer und Schüler Die interaktive Arbeitsweise

dieses Seminars ermöglicht es Montessori Pädagogik zu erleben. Zwei Hospitationsseminartage an einer

Montessorischule geben intensive Einblicke in den Schulalltag. Im anschließenden Seminar finden Auswertung,

Reflexion und weitere theoretische Erarbeitungen statt. Hinweis: Das Seminar mit den 2 Hospitationsseminartagen

ist der 1. Teil einer 3-teiligen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Prüfung zu Modul GPD-0007

Modulprüfung, unbenotet
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Modul GPD-0008 (= MaLA-FD-Gpd 02): Profilierung Grundschul-
pädagogik 2 (= Profilierung Grundschulpädagogik 2)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Hartinger

Inhalte:

Formen des Umgangs mit Heterogenität in der Grundschule

Lernziele/Kompetenzen:

Profilierung der Fähigkeit, verschiedene Formen des Umgangs mit Heterogenität in der Grundschule in ihren

Konsequenzen bzgl. der grundlegenden und anschlussfähigen Bildung begründet einschätzen zu können

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

Modul Basismodul 1: Grundschulpädagogik (GPD-0001) - Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Veranstaltungen zu Modul Profilierung Grundschulpädagogik 2

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

FB nur freier Bereich - Ehrenamtliches Projekt: große Freunde - gemeinsam die Welt entdecken (Seminar)

Blockseminar: Bildungsbenachteiligung, Freizeitverhalten von Kindern, Bindungstheorie, Übungen und Spiele zum

Thema Nähe vs. Distanz und Kulturbegegnung, Kommunikationstechniken, rechtliche Hintergründe Supervision:

Kollegialer Austausch, Fallbesprechungen, Analyse von Problemsituationen, thematische Schwerpunkte nach

Wunsch Ziele: Seminar: auf die Mentorentätigkeit vorbereitet werden und Erfah-rungen reflektieren, fachliche

Hintergründe erfahren und Erkennt-nisse gewinnen (siehe Inhalte) Ehrenamtliche Tätigkeit: Freizeitförderung

von sozialbenachteiligten Grundschulkindern, Aufwachsensbedingungen von Kindern kennen lernen, Augsburg

mit Kinderaugen (neu) entdecken Ziele: Seminar: auf die Mentorentätigkeit vorbereitet werden und Erfahrungen

reflektieren, fachliche Hintergründe erfahren und Erkenntnisse gewinnen (siehe Inhalte) Ehrenamtliche Tätigkeit:

Freizeitförderung von sozialbenachteiligten Grundschulkindern Aufwachsensbedingungen von Kindern kennen

lernen, Augsburg mit Kinderaugen... (weiter siehe Digicampus)

FB nur freier Bereich - Erziehung in der Schule, VHB (Seminar)

GSP/WP Blick über den Gartenzaun: Schulsysteme anderer Länder (Seminar)

Bildung und Erziehung gelten unbestritten als wesentliche Elemente einer zukunftsorientierten Gesellschaft. Unter

der Berücksichtigung grundlegender Bedingungen von gemeinsam im Seminar ausgewählten Ländern wird der

Fokus auf das jeweilige Bildungssystem, seine Zielvorstellungen und die Umsetzung gelenkt, werden ausgewählte

Schwerpunkte untersucht und vorsichtige Einschätzungen vorgenommen. Dem Elementarbereich wird besondere

Aufmerksamkeit gewidmet, wobei u. a. die Aufwachsbedingungen von Kindern ökosystemisch betrachtet

werden . Ziele: Kennenlernen und Reflektieren diverser unterschiedlicher Bildungssysteme in Abhängigkeit

von den jeweiligen Bedingungen. Hinterfragen eigener Vorstellungen von Bildung und Erziehung, Blick auf

themenrelevante Forschungsergebnisse

GSP/WP Der Übergang von der Grundschule in die Sekundarstufe (Seminar)



Modul GPD-0008 (= MaLA-FD-Gpd 02)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 80

Der Übergang von der Grundschule in eine weiterführende Schule stellt nicht nur im Wechsel von der 4. in die 5.

Jahrgangsstufe ein wichtiges Ereignis dar, sondern beeinflusst auch schon weit im Vorhinein die Grundschulzeit

und ist auch in den folgenden Schuljahren noch bedeutsam. Im Seminar werden neben den rechtlichen

Grundlagen, wie sie derzeit in Bayern gelten, auch Regelungen aus anderen Bundesländern thematisiert, und

vor allem auch inhaltliche Aspekte und Erfahrungen mit diesem Übergang bearbeitet. Hierzu werden zahlreiche

externe Partner aus unterschiedlichen Institutionen von ihren Erfahrungen berichten. Außerdem werden im

Seminar pädagogische Aspekte der Grundschularbeit sowie inhaltliche Kenntnisse über die unterschiedlichen

weiterführenden Schulen erarbeitet, um später auch professionell beraten zu können.

GSP/WP Montessori Pädagogik als Modell für Schulen mit reformpäd. Ansatz (Seminar)

In diesem Seminar werden einige der wichtigsten grundlegenden Montessori Prinzipien des Lehrens und Lernens

in Theorie und Praxis erarbeitet. Dazu gehören: Das Leben Maria Montessoris / Das Kind als Baumeister des

Menschen / die Rolle des Lehrers / die Beobachtung – als wesentliches pädagogisches Instrument / Lernen

in sensiblen Perioden / Freiarbeit - Lernen in freier Wahl, in selbstständiger Aktivität nach eigenen Interessen,

eigenem Tempo / die vorbereitete Umgebung / achtsamer Umgang, respektvolle Beziehung zwischen Lehrer

und Schülern / Freiheit und Disziplin / Dokumentationsformen für Lehrer und Schüler Die interaktive Arbeitsweise

dieses Seminars ermöglicht es Montessori Pädagogik zu erleben. Zwei Hospitationsseminartage an einer

Montessorischule geben intensive Einblicke in den Schulalltag. Im anschließenden Seminar finden Auswertung,

Reflexion und weitere theoretische Erarbeitungen statt. Hinweis: Das Seminar mit den 2 Hospitationsseminartagen

ist der 1. Teil einer 3-teiligen... (weiter siehe Digicampus)

Lehrkraftkompetenzen zur individuellen Beratung von Schüler/inne/n und Eltern (Seminar)

Eine besondere Herausforderung im Lehrberuf besteht darin, die sehr heterogenen Befindlichkeiten und

Problemlagen von Schülerinnen und Schülern zu erkennen, professionell und kreativ darauf zu reagieren. In

der Mehrzahl der Fälle ist es unabdingbar, das soziale Umfeld in den Lösungsprozess einzubeziehen. Auf Basis

einer systemischen Sichtweise auf Schule und grundlegenden Methoden der Gesprächsführung und Beratung

stehen im Seminar jene Lehrkraftkompetenzen im Vordergrund, die aus Sicht von Expert(inn)en aus der Praxis

unabdingbar sind, um den beschriebenen Anforderungen im Schulalltag selbstbewusst, reflektiert und effektiv

begegnen zu können. Anhand von Fallbeispielen (z.B. Reflexion der eigenen Involviertheit bei Fällen mit familiärer

Gewalt), praktischen Übungen (z.B. Umgang mit Konflikten) und Rollenspielen (z.B. Elterngespräche führen)

werden entsprechende Handlungskompetenzen schrittweise aufgebaut und erprobt.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Prüfung zu Modul GPD-0008

Modulprüfung, unbenotet
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Modul GPD-0021 (= MaLA-FD-Gpd 03): Profilbildung Grundschul-
pädagogik (= Profilbildung Grundschulpädagogik)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Hartinger

Inhalte:

Heterogenität in der Grundschule

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der im bisherigen Bachelor- oder Lehramtsstudium erworbenen  Fähigkeiten auf dem Gebiet der

Heterogenität in der Grundschule, eine Vertiefung selbst gewählter Schwerpunkte wird ermöglicht.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse der Grundschulpädagogik

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Veranstaltungen zu Modul Profilbildung Grundschulpädagogik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Für das Modul sind 3 verschiedene Veranstaltungen auszuwählen.

Prüfung

Prüfung zu Modul GPD-0021

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 30 Minuten
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Modul GPD-0015 (= MaLA-FD-Gpd 04): Profilierung Grundschul-
praxis und Grundschulforschung 1 (= Profilierung Grundschul-
praxis und Grundschulforschung 1)

ECTS/LP: 1

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Hartinger

Inhalte:

Aus den Bereichen Grundschulpraxis und Grundschulforschung

Lernziele/Kompetenzen:

Ausweitung der Kenntnisse/Fähigkeiten in der Grundschulpraxis und Grundschulforschung

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 30 Std.

Voraussetzungen:

Modul Basismodul 1: Grundschulpädagogik (GPD-0001) - empfohlen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

1

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Veranstaltungen zu Modul Profilierung Grundschulpraxis und Grundschulforschung 1

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

FB nur freier Bereich - Augsburger Grundschulgespräche (Seminar)

Prüfung

Prüfung zu Modul GPD-0015

Modulprüfung, unbenotet
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Modul GPD-0016 (= MaLA-FD-Gpd 05): Profilierung Grundschul-
praxis und Grundschulforschung 2 (= Profilierung Grundschul-
praxis und Grundschulforschung 2)

ECTS/LP: 1

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Hartinger

Inhalte:

Aus den Bereichen Grundschulpraxis und Grundschulforschung

Lernziele/Kompetenzen:

Ausweitung der Kenntnisse/Fähigkeiten in der Grundschulpraxis und Grundschulforschung

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 30 Std.

Voraussetzungen:

Modul Basismodul 1: Grundschulpädagogik (GPD-0001) - empfohlen

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

1

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Veranstaltungen zu Modul Profilierung Grundschulpraxis und Grundschulforschung 2

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

FB nur freier Bereich - Augsburger Grundschulgespräche (Seminar)

Prüfung

Prüfung zu Modul GPD-0016

Modulprüfung, unbenotet
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Modul GPD-0011 (= MaLA-FD-Gpd 06): Profilierung Sachunter-
richt 1 (= Profilierung Sachunterricht)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Hartinger

Inhalte:

Inhaltliche und methodische Planung des Sachunterrichts

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, sachlich und methodisch begründet, für unter-schiedliche Schüler/innen Sachunterricht planen und

einschätzen zu können

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

Modul Basismodul 2: Grundschuldidaktik (GPD-0002) - Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Veranstaltungen zu Modul Profilierung Sachunterricht 1

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Experimente im Sachunterricht der Grundschule

endgültige Platzvergabe und Zeitfestlegung in der Vorbesprechung am 18.10.15 um 14.30 Uhr in Raum 124

Physikgebäude Nord

SU/WP Experimentieren im Sachunterricht, HI (Seminar)

SU/WP Experimentieren im Sachunterricht, ME (Seminar)

Experimentieren ist einer der zentralenEerkenntniswege der Naturwissenschaften und somit auch der

naturwissenschaftlichen Perspektive des Sachunterrichts. Doch was sich dem ersten Anschein als sehr einfach

darstellt, bedarf ganz besonders eines professionellen Handeln, das auf entsprechenden sachlichen und

didaktischen Kenntnissen aufbaut. An verschiedenen Beispielen sollen diese exemplarisch erarbeitet werden, um

ein Repertoire an direkt auf die Schulpraxis übertragbaren Möglichkeiten zu gewinnen, aber auch um die spätere

Übertragung auf weitere Bereiche zu ermöglichen und vor allem auch ein begründendes, professionelles Handeln

mit dieser Methode. Ausgang und Ziel des Seminars stellen somit praktische Umsetzungen dar, die reflektiert,

diskutiert und selbst gestaltet werden.

SU/WP Philosophieren mit Kindern und Gesprächsführung im Sachunterricht (Seminar)

Kinder und Jugendliche stellen existenzielle Fragen, denken über ihre Umwelt nach und bilden sich immerzu

neue Welterklärungen. Doch wie können diese selbstkonstruktiven Prozesse im alltäglichen (Sach-)Unterricht

der Grundschule oder in gemeinsamen philosophischen Einheiten (als AG, laufendes Projekt, etc.) sinnvoll

genutzt werden? Anhand der Konzepte des Philosophierens mit Kindern, der Reflexion der Lehrerhaltung und

verschiedenen Möglichkeiten der Gesprächsführung, wird in diesem Seminar eine mögliche Antwort gegeben.

Zum Erproben und zur Reflexion relevanter Gesprächsmethoden und Gesprächsbausteine wird die Bereitschaft

zum selbstständigen Philosophieren in einem Gesprächskreis vorausgesetzt. Achtung: Bitte Ihr Notebook/

Tablet oder falls nicht vorhanden einen USB-Stick zum Seminar mitbringen. Ziele: - Gesprächstechniken des



Modul GPD-0011 (= MaLA-FD-Gpd 06)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 85

Philosophieren mit Kindern üben - Theorien und Modelle des Philosophieren kennenlernen und diskutieren -

Philosophische Sequenzen für den Unterricht entwickeln... (weiter siehe Digicampus)

SU/WP Sexualunterricht im Sachunterricht (Seminar)

Sexualunterricht im Sachunterricht ist ein zentrales, aber nicht immer einfaches Thema. In dieser Veranstaltung

werden Theorie und Praxis dieses Themenkomplexes behandelt.

Prüfung

Prüfung zu Modul GPD-0011

Modulprüfung, unbenotet
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Modul GPD-0022 (= MaLA-FD-Gpd 07): Profilbildung Sachunter-
richt (= Profilbildung Sachunterricht)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Hartinger

Inhalte:

Inhaltliche und methodische Planung des Sachunterrichts

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der im bisherigen Bachelor- oder Lehramtsstudium erworbenen Fähigkeiten betreffend des

Sachunterrichts, eine Vertiefung kann sowohl im Bereich der inhaltlichen als auch der methodischen Planung

vorgenommen werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

Voraussetzungen:

Grundlegende Kenntnisse der Grundschuldidaktik sowie vertiefte Kenntnisse

im Bereich des Sachunterrichts

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Veranstaltungen zu Modul Profilbildung Sachunterricht

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Für das Modul sind 3 verschiedene Veranstaltungen auszuwählen.

Prüfung

Prüfung zu Modul GPD-0022

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 30 Minuten



Modul GPD-0013 (= MaLA-FD-Gpd 08)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 87

Modul GPD-0013 (= MaLA-FD-Gpd 08): Profilierung Schriftsprach-
erwerb 1 (= Profilierung Schriftspracherwerb)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Hartinger

Inhalte:

Inhaltliche und methodische Planung des Schriftsprachwerbs

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, sachlich und methodisch begründet, für unterschiedliche Schüler/innen Unterricht zum Schriftspracherwerb

planen und einschätzen zu können

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

Modul Basismodul 2: Grundschuldidaktik (GPD-0002) - Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Veranstaltungen zu Modul Profilierung Schriftspracherwerb 1

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

SSE/WP Mit und ohne Fibel? Konzeptionelle Ansätze im Schriftspracherwerb (Seminar)

Nach der Klärung wesentlicher Grundlagen des Schriftspracherwerbs werden verschiedene Fibeln sowie die

Konzeptionen „Lesen durch Schreiben“, „Spracherfahrungsansatz“ und „Silbenanalytische Methode“ im Seminar

vorgestellt und analysiert. Wesentlich ist hierbei die Arbeit mit den konkreten Materialien der jeweiligen Ansätze,

um von dort aus begründete Präferenzen entwickeln zu können.

SSE/WP Schreiben in Klasse 1 und 2 (Seminar)

Ausgehend von einem unteilbaren Schriftspracherwerbsunterricht, der Lesen und Schreiben, gemeinsames

und individualisiertes Lernen umfasst und konstruktiv verbindet, werden im Seminar diejenigen Anteile

vertieft erarbeitet und zusammengefügt, die ihren Schwerpunkt im Bereich Schreiben haben. Zur Rahmung

dieses Vorgehens werden zunächst grundlegende Aspekte des Schriftspracherwerbs im Anschluss an

den Spracherfahrungsansatz sowie die Schreibentwicklungs- und Schreibprozessforschung geklärt. Daran

anknüpfend werden die vier Bereiche „Schreibfertigkeiten“ (u.a. Händigkeit, Schreibmotorik), „Texte planen

und schreiben“ (u.a. Textsorten, Schreibanlässe), „Texte überarbeiten“ und „Richtig schreiben“ (Nutzung von

Strategien und Anwendung von Prinzipien) erarbeitet und jeweils konkretisiert. Ziel ist es dabei Möglichkeiten für

einen diese Bereiche integrierenden Unterricht zu entfalten.... (weiter siehe Digicampus)

SSE/WP Texte, Bilder, Bücher, Medien Angebote zum Selbertun - Motivierendes im Schriftspracherwerb

(Seminar)

Dass die Schulanfänger in der Regel hochmotiviert mit sehr unterschiedlichen Vorkenntnissen

im Schriftspracherwerb in die Schule kommen, ist eine bekannte Tatsache. Die Bedeutung eines

positiven Selbstkonzepts jedes Kindes (hier besonders für den Schriftspracherwerb) wird anhand von

Forschungsergebnissen unterlegt, Bedingungen und Möglichkeiten für den Erhalt dieser Motivation und Neugier

werden erarbeitet. Der Fokus liegt dabei besonders auf der Auswahl und Analyse geeigneter Inhalte und Medien,
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die den Herausforderungen des Schriftspracherwerbs für eine äußerst heterogene Schülerschaft erfüllen und

damit jedem einzelnen Kind Erfolgserlebnisse vermitteln können. Fördern und Fordern wird anhand ausgewählter

Schwerpunkte entwickelt. Mit dem Blick auf geeignete Texte, Bilder und Kinderliteratur wird das gemeinsame

Erleben, Austauschen, Entwickeln, Weiterarbeiten einen weiteren Schwerpunkt in den Mittelpunkt stellen. Ziele:

Anhand einer Sichtung geeigneter Texte, Bilder, Bücher soll indiv... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Prüfung zu Modul GPD-0013

Modulprüfung, unbenotet
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Modul GPD-0023 (= MaLA-FD-Gpd 09): Profilbildung Schriftspra-
cherwerb (= Profilbildung Schriftspracherwerb)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Hartinger

Inhalte:

Inhaltliche und methodische Planung des Schriftspracherwerbs

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der im bisherigen Bachelor- oder Lehramtsstudium erworbenen Fähigkeiten betreffend des

Schriftspracherwerbs, eine Vertiefung kann sowohl im Bereich der inhaltlichen als auch der methodischen Planung

vorgenommen werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

Voraussetzungen:

Grundlegende Kenntnisse der Grundschuldidaktik sowie vertiefte Kenntnisse

im Bereich des Schriftspracherwerbs

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Veranstaltungen zu Modul Profilbildung Schriftspracherwerb

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Für das Modul sind 3 verschiedene Veranstaltungen auszuwählen.

Prüfung

Prüfung zu Modul GPD-0023

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 30 Minuten
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Modul EAS-3601 (= MaLA-FD-Eng-06): Didactics: Advanced 1
(HS, 7 LP) (= Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften Eng-
lisch 3)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Engelbert Thaler

Inhalte:

Vertiefung eines fremdsprachendidaktischen Schwerpunkts sowie vertiefte Reflexion fremdsprachendidaktischer

Theorien und Konzepte unter Beachtung zentraler Inhalte und Ziele des Faches Englisch; Fremdsprachendidaktische

Theoriebildung, empirische Unterrichtsforschung und schulische Praxis.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem Spezialgebiet der Englischdidaktik. Dabei setzen sie ihr

Wissen stets in Bezug zu anderen Teilbereichen der Fremdsprachendidaktik sowie verwandten Disziplinen.

Methodisch:

In Bezug auf die selbstständige Arbeit mit Forschungsliteratur vertiefen die Studierenden ihre methodischen

Fertigkeiten. Sie präsentieren Lektüreergebnisse, eigene methodische Erprobungen oder bereits eigene

Forschungsunterfangen (aus dem Kontext der Abschlussarbeit) und vertreten diese im wissenschaftlichen Gespräch.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs.

Sie festigen eigene Positionen und zeigen gleichzeitig Respekt und Aufgeschlossenheit für die Interessen und

Leistungen anderer. Generell lernen die Studierenden, mit einem hohen Arbeitspensum umzugehen. Dabei werden

Konzentrationsfähigkeit und Zeitmanagement gefördert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar, siehe Titel der jeweiligen Lehrveranstaltung

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Classroom Observation (Hauptseminar)

To become a good teacher it is necessary to observe what happens in the classroom. Best practice lessons can

serve as models, but you may also learn effectively from mistakes. This is the rationale why we want to study

five teachers of English as a foreign language (EFL) via 12 videotaped lessons from grade 6 to 12 in secondary

classrooms. The focus of our class will be on analyzing real English lessons with the help of various observation

sheets. We can also look forward to having a guest lesson from a dedicated and experienced teacher. After we

have analysed enough lessons, you will be able to plan your own lesson, find a partner school where you can

carry out and videograph (!) your classroom behaviour, and finally evaluate it in a research paper. This class is

intended for Gym / RS / MS students who will teach in secondary classrooms (Sek I / II).
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Educational Standards & Humour (Hauptseminar)

The educational standards of 2012 (Bildungsstandards für Englisch, Abitur) serve as the foundation for curricula,

teaching and testing in Germany. However dry they may appear at first sight, they can be filled with life. Humour

seems to be a fine ingredient to spice up the competences asked for in the educational standards. In this class,

we will investigate how to teach the 100 standards with humour. After a few theory-based meetings, which will

conclude with a short test, the focus of each meeting will be on one competence, including student presentations,

lesson outlines, and micro-teaching phases. We can also look forward to having a guest lesson from a dedicated

and experienced teacher. The course is intended particularly for students who want to teach English at secondary

level.

Individual Differences and Differentiation (Hauptseminar)

Due to globalization and rapid technological developments, the profile of foreign language learners has drastically

changed. Such a change makes a more careful consideration of individual learner differences by prospective

foreign language teachers necessary. Therefore, this seminar provides students a thorough understanding of

the most important areas such as learning strategies and learning style, culture, foreign language aptitude, and

intelligence. Some questions to be discussed are as follows: What is it that makes for a good language learner?

Why do some learners of foreign languages excel, while others struggle? How do learner characteristics relate to

effective language learning? What could be the implications for the foreign language teaching situation?

Materials Analysis and Development in Primary Classrooms – Nur für Grund- und Mittelschule geeignet!

(Hauptseminar)

There is a rich palette of materials to implement for contemporary language teaching. This situation makes their

careful selection, adaptation and supplementation quite essential. Our seminar explores the analysis of language

teaching materials for primary English teaching from course and activity books to online resources. Moreover, we

will deal with developing our own teaching materials and encouraging our learners to generate materials in primary

classrooms.

Prüfung

Didactics: Advanced 1 (HS, 7 LP)

Modulprüfung, (Klausur oder Hausarbeit, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung)
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Modul EAS-3602 (= MaLA-FD-Eng-07): Didactics: Advanced 2
(HS, 7 LP) (= Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften Eng-
lisch 4)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Engelbert Thaler

Inhalte:

Vertiefung eines fremdsprachendidaktischen Schwerpunkts sowie vertiefte Reflexion fremdsprachendidaktischer

Theorien und Konzepte unter Beachtung zentraler Inhalte und Ziele des Faches Englisch; Fremdsprachendidaktische

Theoriebildung, empirische Unterrichtsforschung und schulische Praxis.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem Spezialgebiet der Englischdidaktik. Dabei setzen sie ihr

Wissen stets in Bezug zu anderen Teilbereichen der Fremdsprachendidaktik sowie verwandten Disziplinen.

Methodisch:

In Bezug auf die selbstständige Arbeit mit Forschungsliteratur vertiefen die Studierenden ihre methodischen

Fertigkeiten. Sie präsentieren Lektüreergebnisse, eigene methodische Erprobungen oder bereits eigene

Forschungsunterfangen (aus dem Kontext der Abschlussarbeit) und vertreten diese im wissenschaftlichen Gespräch.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs.

Sie festigen eigene Positionen und zeigen gleichzeitig Respekt und Aufgeschlossenheit für die Interessen und

Leistungen anderer. Generell lernen die Studierenden, mit einem hohen Arbeitspensum umzugehen. Dabei werden

Konzentrationsfähigkeit und Zeitmanagement gefördert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar, siehe Titel der jeweiligen Lehrveranstaltung

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Classroom Observation (Hauptseminar)

To become a good teacher it is necessary to observe what happens in the classroom. Best practice lessons can

serve as models, but you may also learn effectively from mistakes. This is the rationale why we want to study

five teachers of English as a foreign language (EFL) via 12 videotaped lessons from grade 6 to 12 in secondary

classrooms. The focus of our class will be on analyzing real English lessons with the help of various observation

sheets. We can also look forward to having a guest lesson from a dedicated and experienced teacher. After we

have analysed enough lessons, you will be able to plan your own lesson, find a partner school where you can

carry out and videograph (!) your classroom behaviour, and finally evaluate it in a research paper. This class is

intended for Gym / RS / MS students who will teach in secondary classrooms (Sek I / II).
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Educational Standards & Humour (Hauptseminar)

The educational standards of 2012 (Bildungsstandards für Englisch, Abitur) serve as the foundation for curricula,

teaching and testing in Germany. However dry they may appear at first sight, they can be filled with life. Humour

seems to be a fine ingredient to spice up the competences asked for in the educational standards. In this class,

we will investigate how to teach the 100 standards with humour. After a few theory-based meetings, which will

conclude with a short test, the focus of each meeting will be on one competence, including student presentations,

lesson outlines, and micro-teaching phases. We can also look forward to having a guest lesson from a dedicated

and experienced teacher. The course is intended particularly for students who want to teach English at secondary

level.

Individual Differences and Differentiation (Hauptseminar)

Due to globalization and rapid technological developments, the profile of foreign language learners has drastically

changed. Such a change makes a more careful consideration of individual learner differences by prospective

foreign language teachers necessary. Therefore, this seminar provides students a thorough understanding of

the most important areas such as learning strategies and learning style, culture, foreign language aptitude, and

intelligence. Some questions to be discussed are as follows: What is it that makes for a good language learner?

Why do some learners of foreign languages excel, while others struggle? How do learner characteristics relate to

effective language learning? What could be the implications for the foreign language teaching situation?

Materials Analysis and Development in Primary Classrooms – Nur für Grund- und Mittelschule geeignet!

(Hauptseminar)

There is a rich palette of materials to implement for contemporary language teaching. This situation makes their

careful selection, adaptation and supplementation quite essential. Our seminar explores the analysis of language

teaching materials for primary English teaching from course and activity books to online resources. Moreover, we

will deal with developing our own teaching materials and encouraging our learners to generate materials in primary

classrooms.

Prüfung

Didactics: Advanced 2 (HS, 7 LP)

Modulprüfung, (Klausur oder Hausarbeit, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung)
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Modul EAS-3603 (= MaLA-FD-Eng-08): Didactics: Advanced 3
(HS, 7 LP) (= Vertiefungsmodul Fachdidaktik Englisch 3)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Engelbert Thaler

Inhalte:

Vertiefung eines fremdsprachendidaktischen Schwerpunkts sowie vertiefte Reflexion fremdsprachendidaktischer

Theorien und Konzepte unter Beachtung zentraler Inhalte und Ziele des Faches Englisch; Fremdsprachendidaktische

Theoriebildung, empirische Unterrichtsforschung und schulische Praxis.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem Spezialgebiet der Englischdidaktik. Dabei setzen sie ihr

Wissen stets in Bezug zu anderen Teilbereichen der Fremdsprachendidaktik sowie verwandten Disziplinen.

Methodisch:

In Bezug auf die selbstständige Arbeit mit Forschungsliteratur vertiefen die Studierenden ihre methodischen

Fertigkeiten. Sie präsentieren Lektüreergebnisse, eigene methodische Erprobungen oder bereits eigene

Forschungsunterfangen (aus dem Kontext der Abschlussarbeit) und vertreten diese im wissenschaftlichen Gespräch.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs.

Sie festigen eigene Positionen und zeigen gleichzeitig Respekt und Aufgeschlossenheit für die Interessen und

Leistungen anderer. Generell lernen die Studierenden, mit einem hohen Arbeitspensum umzugehen. Dabei werden

Konzentrationsfähigkeit und Zeitmanagement gefördert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar, siehe Titel der jeweiligen Lehrveranstaltung

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Classroom Observation (Hauptseminar)

To become a good teacher it is necessary to observe what happens in the classroom. Best practice lessons can

serve as models, but you may also learn effectively from mistakes. This is the rationale why we want to study

five teachers of English as a foreign language (EFL) via 12 videotaped lessons from grade 6 to 12 in secondary

classrooms. The focus of our class will be on analyzing real English lessons with the help of various observation

sheets. We can also look forward to having a guest lesson from a dedicated and experienced teacher. After we

have analysed enough lessons, you will be able to plan your own lesson, find a partner school where you can

carry out and videograph (!) your classroom behaviour, and finally evaluate it in a research paper. This class is

intended for Gym / RS / MS students who will teach in secondary classrooms (Sek I / II).

Educational Standards & Humour (Hauptseminar)
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The educational standards of 2012 (Bildungsstandards für Englisch, Abitur) serve as the foundation for curricula,

teaching and testing in Germany. However dry they may appear at first sight, they can be filled with life. Humour

seems to be a fine ingredient to spice up the competences asked for in the educational standards. In this class,

we will investigate how to teach the 100 standards with humour. After a few theory-based meetings, which will

conclude with a short test, the focus of each meeting will be on one competence, including student presentations,

lesson outlines, and micro-teaching phases. We can also look forward to having a guest lesson from a dedicated

and experienced teacher. The course is intended particularly for students who want to teach English at secondary

level.

Individual Differences and Differentiation (Hauptseminar)

Due to globalization and rapid technological developments, the profile of foreign language learners has drastically

changed. Such a change makes a more careful consideration of individual learner differences by prospective

foreign language teachers necessary. Therefore, this seminar provides students a thorough understanding of

the most important areas such as learning strategies and learning style, culture, foreign language aptitude, and

intelligence. Some questions to be discussed are as follows: What is it that makes for a good language learner?

Why do some learners of foreign languages excel, while others struggle? How do learner characteristics relate to

effective language learning? What could be the implications for the foreign language teaching situation?

Materials Analysis and Development in Primary Classrooms – Nur für Grund- und Mittelschule geeignet!

(Hauptseminar)

There is a rich palette of materials to implement for contemporary language teaching. This situation makes their

careful selection, adaptation and supplementation quite essential. Our seminar explores the analysis of language

teaching materials for primary English teaching from course and activity books to online resources. Moreover, we

will deal with developing our own teaching materials and encouraging our learners to generate materials in primary

classrooms.

Prüfung

Didactics: Advanced 3 (HS, 7 LP)

Modulprüfung, (Klausur oder Hausarbeit, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung)
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Modul EAS-3600 (= MaLA-FD-Eng-04): Didactics: Advanced (HS,
7 LP) (= Vertiefungsmodul Fachdidaktik Englisch 2)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Engelbert Thaler

Inhalte:

Vertiefung eines fremdsprachendidaktischen Schwerpunkts sowie vertiefte Reflexion fremdsprachendidaktischer

Theorien und Konzepte unter Beachtung zentraler Inhalte und Ziele des Faches Englisch; Fremdsprachendidaktische

Theoriebildung, empirische Unterrichtsforschung und schulische Praxis.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem Spezialgebiet der Englischdidaktik. Dabei setzen sie ihr

Wissen stets in Bezug zu anderen Teilbereichen der Fremdsprachendidaktik sowie verwandten Disziplinen.

Methodisch:

In Bezug auf die selbstständige Arbeit mit Forschungsliteratur vertiefen die Studierenden ihre methodischen

Fertigkeiten. Sie präsentieren Lektüreergebnisse, eigene methodische Erprobungen oder bereits eigene

Forschungsunterfangen (aus dem Kontext der Abschlussarbeit) und vertreten diese im wissenschaftlichen Gespräch.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs.

Sie festigen eigene Positionen und zeigen gleichzeitig Respekt und Aufgeschlossenheit für die Interessen und

Leistungen anderer. Generell lernen die Studierenden, mit einem hohen Arbeitspensum umzugehen. Dabei werden

Konzentrationsfähigkeit und Zeitmanagement gefördert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

bei Lehramtsstudiengängen: abgeschlossenes Modul "Didactics: Intermediate

(PS, 3 LP)" (EAS-3200)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar, siehe Titel der jeweiligen Lehrveranstaltung

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Classroom Observation (Hauptseminar)

To become a good teacher it is necessary to observe what happens in the classroom. Best practice lessons can

serve as models, but you may also learn effectively from mistakes. This is the rationale why we want to study

five teachers of English as a foreign language (EFL) via 12 videotaped lessons from grade 6 to 12 in secondary

classrooms. The focus of our class will be on analyzing real English lessons with the help of various observation

sheets. We can also look forward to having a guest lesson from a dedicated and experienced teacher. After we

have analysed enough lessons, you will be able to plan your own lesson, find a partner school where you can

carry out and videograph (!) your classroom behaviour, and finally evaluate it in a research paper. This class is

intended for Gym / RS / MS students who will teach in secondary classrooms (Sek I / II).
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Educational Standards & Humour (Hauptseminar)

The educational standards of 2012 (Bildungsstandards für Englisch, Abitur) serve as the foundation for curricula,

teaching and testing in Germany. However dry they may appear at first sight, they can be filled with life. Humour

seems to be a fine ingredient to spice up the competences asked for in the educational standards. In this class,

we will investigate how to teach the 100 standards with humour. After a few theory-based meetings, which will

conclude with a short test, the focus of each meeting will be on one competence, including student presentations,

lesson outlines, and micro-teaching phases. We can also look forward to having a guest lesson from a dedicated

and experienced teacher. The course is intended particularly for students who want to teach English at secondary

level.

Individual Differences and Differentiation (Hauptseminar)

Due to globalization and rapid technological developments, the profile of foreign language learners has drastically

changed. Such a change makes a more careful consideration of individual learner differences by prospective

foreign language teachers necessary. Therefore, this seminar provides students a thorough understanding of

the most important areas such as learning strategies and learning style, culture, foreign language aptitude, and

intelligence. Some questions to be discussed are as follows: What is it that makes for a good language learner?

Why do some learners of foreign languages excel, while others struggle? How do learner characteristics relate to

effective language learning? What could be the implications for the foreign language teaching situation?

Materials Analysis and Development in Primary Classrooms – Nur für Grund- und Mittelschule geeignet!

(Hauptseminar)

There is a rich palette of materials to implement for contemporary language teaching. This situation makes their

careful selection, adaptation and supplementation quite essential. Our seminar explores the analysis of language

teaching materials for primary English teaching from course and activity books to online resources. Moreover, we

will deal with developing our own teaching materials and encouraging our learners to generate materials in primary

classrooms.

Prüfung

Didactics: Advanced (HS, 7 LP)

Modulprüfung, (Klausur oder Hausarbeit, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung)
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Modul EAS-3604 (= MaLA-FD-Eng-05): Didactics: Advanced (HS
+Ex, 9 LP) (= Vertiefungsmodul Fachdidaktik Englisch 2)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Engelbert Thaler

Inhalte:

Vertiefung eines fremdsprachendidaktischen Schwerpunkts sowie vertiefte Reflexion fremdsprachendidaktischer

Theorien und Konzepte unter Beachtung zentraler Inhalte und Ziele des Faches Englisch; Fremdsprachendidaktische

Theoriebildung, empirische Unterrichtsforschung und schulische Praxis.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem Spezialgebiet der Englischdidaktik. Dabei setzen sie

ihr Wissen stets in Bezug zu anderen Teilbereichen der Fremdsprachendidaktik sowie verwandten Disziplinen. Sie

sind vertraut mit den für das Staatsexamen relevanten Bereichen: Sprachlerntheorien/Spracherwerb, kommunikativer

Englischunterricht, interkulturelles Lernen sowie Textarbeit.

Methodisch:

In Bezug auf die selbstständige Arbeit mit Forschungsliteratur vertiefen die Studierenden ihre methodischen

Fertigkeiten. Sie präsentieren Lektüreergebnisse, eigene methodische Erprobungen oder bereits eigene

Forschungsunterfangen (aus dem Kontext der Abschlussarbeit) und vertreten diese im wissenschaftlichen Gespräch.

Die Studierenden erarbeiten sich selbstständig und im wissenschaftlichen Diskurs Lösungsmöglichkeiten für konkrete

(Staatsexamens-)Aufgaben.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs.

Sie festigen eigene Positionen und zeigen gleichzeitig Respekt und Aufgeschlossenheit für die Interessen und

Leistungen anderer. Generell lernen die Studierenden, mit einem hohen Arbeitspensum umzugehen. Dabei werden

Konzentrationsfähigkeit und Zeitmanagement gefördert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

bei Lehramtsstudiengängen: abgeschlossenes Modul "Didactics: Intermediate

(PS+Ü, 6 LP)" (EAS-3204)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf WS und SS

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar, siehe Titel der jeweiligen Lehrveranstaltung

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Classroom Observation (Hauptseminar)

To become a good teacher it is necessary to observe what happens in the classroom. Best practice lessons can

serve as models, but you may also learn effectively from mistakes. This is the rationale why we want to study

five teachers of English as a foreign language (EFL) via 12 videotaped lessons from grade 6 to 12 in secondary

classrooms. The focus of our class will be on analyzing real English lessons with the help of various observation
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sheets. We can also look forward to having a guest lesson from a dedicated and experienced teacher. After we

have analysed enough lessons, you will be able to plan your own lesson, find a partner school where you can

carry out and videograph (!) your classroom behaviour, and finally evaluate it in a research paper. This class is

intended for Gym / RS / MS students who will teach in secondary classrooms (Sek I / II).

Educational Standards & Humour (Hauptseminar)

The educational standards of 2012 (Bildungsstandards für Englisch, Abitur) serve as the foundation for curricula,

teaching and testing in Germany. However dry they may appear at first sight, they can be filled with life. Humour

seems to be a fine ingredient to spice up the competences asked for in the educational standards. In this class,

we will investigate how to teach the 100 standards with humour. After a few theory-based meetings, which will

conclude with a short test, the focus of each meeting will be on one competence, including student presentations,

lesson outlines, and micro-teaching phases. We can also look forward to having a guest lesson from a dedicated

and experienced teacher. The course is intended particularly for students who want to teach English at secondary

level.

Individual Differences and Differentiation (Hauptseminar)

Due to globalization and rapid technological developments, the profile of foreign language learners has drastically

changed. Such a change makes a more careful consideration of individual learner differences by prospective

foreign language teachers necessary. Therefore, this seminar provides students a thorough understanding of

the most important areas such as learning strategies and learning style, culture, foreign language aptitude, and

intelligence. Some questions to be discussed are as follows: What is it that makes for a good language learner?

Why do some learners of foreign languages excel, while others struggle? How do learner characteristics relate to

effective language learning? What could be the implications for the foreign language teaching situation?

Materials Analysis and Development in Primary Classrooms – Nur für Grund- und Mittelschule geeignet!

(Hauptseminar)

There is a rich palette of materials to implement for contemporary language teaching. This situation makes their

careful selection, adaptation and supplementation quite essential. Our seminar explores the analysis of language

teaching materials for primary English teaching from course and activity books to online resources. Moreover, we

will deal with developing our own teaching materials and encouraging our learners to generate materials in primary

classrooms.

Modulteil: Examenskolloquium

Lehrformen: Kolloquium

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Didactics: Advanced (HS+Ex, 9 LP)

Modulprüfung, (Klausur oder Hausarbeit, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung)
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Modul FRA-3502 (= MaLA-FD-Fra-01): Spezialisierung Fachdidak-
tik Französisch (7 LP; Hauptseminar) (= Vertiefungsmodul Fach-
didaktik Französisch)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christiane Fäcke

Inhalte:

Fremdsprachenunterricht gestalten – analysieren – erforschen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem fachdidaktischen Schwerpunkt sowie über die Fähigkeit

zur vertieften Reflexion fremdsprachlicher Theorien und Konzepte unter Beachtung zentraler Inhalte, Ziele und

Methoden des Fachs Französisch.

Methodisch:

Die Studierenden entwickeln die Fähigkeit zu fremdsprachendidaktischer Theoriebildung und Vertrautheit mit

empirischen Forschungsmethoden. Sie vertiefen ihre methodischen Fertigkeiten durch selbstständige Arbeit mit der

Forschungsliteratur. Sie präsentieren eigene Ergebnisse und vertreten sie im wissenschaftlichen Diskurs.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs. Sie

festigen eigene Positionen und zeigen Interesse und Aufgeschlossenheit für die Positionen und Leistungen anderer.

Sie lernen, mit einem hohen Arbeitspensum umzugehen. Dabei werden Konzentrationsfähigkeit und Zeitmanagement

gefördert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des fachdidaktischen Aufbaumoduls

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Fachdidaktik Französisch

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aufgaben im Fremdsprachenunterricht (Französisch, Italienisch) (Hauptseminar)

Wir wollen uns in dem Blockseminar mit verschiedenen Begriffen und Formen von Aufgaben beschäftigen.

Dazu soll neben der Theorie (v.a das task based language learning) die Aufgabendidaktik und –methodik an

praktischen Beispielen (z.B. aus Lehrwerken) fokussiert werden. Es werden Fragen besprochen wie „Was macht

eine ‚gute‘ (oder ‚schlechte‘) Aufgabe aus?“, „Welche Kriterien gibt es zur Kategorisierung von Aufgaben?“, „Wie

hat sich die Aufgabenkultur in den modernen Fremdsprachen v.a. in letzter Zeit, unter dem Einfluss der sog.

Kompetenzorientierung, entwickelt?“ „Welche Rolle spielen die sog. neuen Medien?“ Auch Hausaufgaben sollen in

den Blick genommen werden.

Leistungsbewertung und Evaluation (Französisch, Italienisch, Spanisch) (Hauptseminar)
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Lehren und Lernen von Fremdsprachen sind im schulischen Unterricht mit Leistungsmessung,

Leistungsbewertung und Notengebung verbunden. Gegenstand dieser Veranstaltung sind eine Analyse

bestehender Praxen der Evaluation im herkömmlichen Fremdsprachenunterricht, Überlegungen zu einer

objektiven und kompetenzorientierten Leistungsmessung ausgehend von curricularen Anforderungen sowie

Möglichkeiten der Umsetzung in Zusammenhang mit den Testgütekriterien Objektivität, Reliabilität und

Validität. Können Noten sinnvoll und lernfördernd, gerecht und motivierend sein? Welchen Stellenwert sollte die

Leistungsmessung im Fremdsprachenunterricht einnehmen? Diesen und anderen Fragen gehen wir im Seminar

nach.

Prüfung

Spezialisierung Fachdidaktik Französisch (7 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung
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Modul GEO-3092 (= MaLA-FD-Geo-03): Vertiefung Geographiedi-
daktik 1 (= Vertiefung Geographiedidaktik 1)

ECTS/LP: 5

Version 2.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ulrike Ohl

Inhalte:

Aufbauend auf die im Basis- und Aufbaumodul erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten erstellen die Teilnehmer/

innen nun in größerer Eigenständigkeit theoriegeleitet unterrichtliche Konzeptionen, verschriftlichen diese und

reflektieren sie im Sinne des forschenden Lernens, wenn immer möglich im Zusammenhang mit einer praktischen

Erprobung.

Lernziele/Kompetenzen:

eigenständig Konzeptionen des Geographieunterrichts theoriegeleitet planen und umsetzen können sowie die

getroffenen Entscheidungen aus didaktischer Perspektive in schriftlicher Form darlegen, begründen und im Sinne des

forschenden Lernens analysieren können

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

bestandenes Fachdidaktik Basismodul und bestandenes Fachdidaktik

Aufbaumodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Geographiedidaktik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Warum ist der Winter kalt?" und Co. - physisch-geographische Themen im Schulunterricht (Kurs 1 - Gs/Ms)

(Seminar)

"Warum ist der Winter kalt?" und Co. - physisch-geographische Themen im Schulunterricht (Kurs 2 - Rs/Gy)

(Seminar)

Der Einsatz geographischer Bildungsmedien beim Umgang mit Heterogenität in der Schule (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Environmental Simulation and Gaming (ENSIGA) - Planspiele als innovative Unterrichtsmethode in der BNE

(Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Innovative Methoden des Geographieunterrichts (Müller) (Seminar)

Innovative Methoden des Geographieunterrichts (Streitberger) (Seminar)

Lernort Erlebnisgeotop Lindle (Seminar)

Naturerfahrungen im Winter (nur Grundschule) (Seminar)

.

Textilien auf der Spur (Seminar)

Projektblockkurs mit Nachbesprechung
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Prüfung

Vertiefung Geographiedidaktik 1 (M.Ed.)

Hausarbeit/Seminararbeit, Referat

Beschreibung:

Arbeitsaufwand (5 LP):

aktive Teilnahme im Umfang von 2 SWS         30

laufende Vor- und Nachbereitung                    60

Hausarbeits-/Referatsvorbereitung                  60
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Modul GEO-4117 (= MaLA-FD-Geo-04): Vertiefung Geographiedi-
daktik 2 (= Vertiefung Geographiedidaktik 2)

ECTS/LP: 5

Version 2.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ulrike Ohl

Inhalte:

Aufbauend auf die im Basis- und Aufbaumodul erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten erstellen die Teilnehmer/

innen nun in größerer Eigenständigkeit theoriegeleitet unterrichtliche Konzeptionen, verschriftlichen diese und

reflektieren sie im Sinne des forschenden Lernens, wenn immer möglich im Zusammenhang mit einer praktischen

Erprobung.

Lernziele/Kompetenzen:

eigenständig Konzeptionen des Geographieunterrichts theoriegeleitet planen und umsetzen können sowie die

getroffenen Entscheidungen aus didaktischer Perspektive in schriftlicher Form darlegen, begründen und im Sinne des

forschenden Lernens analysieren können

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

bestandenes Fachdidaktik Basismodul und bestandenes Fachdidaktik

Aufbaumodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Geographiedidaktik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Warum ist der Winter kalt?" und Co. - physisch-geographische Themen im Schulunterricht (Kurs 1 - Gs/Ms)

(Seminar)

"Warum ist der Winter kalt?" und Co. - physisch-geographische Themen im Schulunterricht (Kurs 2 - Rs/Gy)

(Seminar)

Der Einsatz geographischer Bildungsmedien beim Umgang mit Heterogenität in der Schule (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Environmental Simulation and Gaming (ENSIGA) - Planspiele als innovative Unterrichtsmethode in der BNE

(Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Innovative Methoden des Geographieunterrichts (Müller) (Seminar)

Innovative Methoden des Geographieunterrichts (Streitberger) (Seminar)

Lernort Erlebnisgeotop Lindle (Seminar)

Naturerfahrungen im Winter (nur Grundschule) (Seminar)

.

Textilien auf der Spur (Seminar)

Projektblockkurs mit Nachbesprechung
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Prüfung

Vertiefung Geographiedidaktik 2 (M.Ed.)

Hausarbeit/Seminararbeit, und Referat

Beschreibung:

30h aktive Teilnahme im Umfang von 2 SWS

60h laufende Vor- und Nachbereitung

60h Hausarbeits-/Referatsvorbereitung
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Modul GEO-5147 (= MaLA-FD-Geo-05): Vertiefung Geographiedi-
daktik 3 (= Vertiefung Geographiedidaktik 3)

ECTS/LP: 5

Version 2.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ulrike Ohl

Inhalte:

Aufbauend auf die im Basis- und Aufbaumodul erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten erstellen die Teilnehmer/

innen nun in größerer Eigenständigkeit theoriegeleitet unterrichtliche Konzeptionen, verschriftlichen diese und

reflektieren sie im Sinne des forschenden Lernens, wenn immer möglich im Zusammenhang mit einer praktischen

Erprobung.

Lernziele/Kompetenzen:

eigenständig Konzeptionen des Geographieunterrichts theoriegeleitet planen und umsetzen können sowie die

getroffenen Entscheidungen aus didaktischer Perspektive in schriftlicher Form darlegen, begründen und im Sinne des

forschenden Lernens analysieren können

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Geographiedidaktik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Warum ist der Winter kalt?" und Co. - physisch-geographische Themen im Schulunterricht (Kurs 1 - Gs/Ms)

(Seminar)

"Warum ist der Winter kalt?" und Co. - physisch-geographische Themen im Schulunterricht (Kurs 2 - Rs/Gy)

(Seminar)

Der Einsatz geographischer Bildungsmedien beim Umgang mit Heterogenität in der Schule (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Environmental Simulation and Gaming (ENSIGA) - Planspiele als innovative Unterrichtsmethode in der BNE

(Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Innovative Methoden des Geographieunterrichts (Müller) (Seminar)

Innovative Methoden des Geographieunterrichts (Streitberger) (Seminar)

Lernort Erlebnisgeotop Lindle (Seminar)

Naturerfahrungen im Winter (nur Grundschule) (Seminar)

.

Textilien auf der Spur (Seminar)

Projektblockkurs mit Nachbesprechung
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Prüfung

Vertiefung Geographiedidaktik 3 (M.Ed.)

Hausarbeit/Seminararbeit, und Referat

Beschreibung:

30h aktive Teilnahme im Umfang von 2 SWS

60h laufende Vor- und Nachbereitung

60h Hausarbeits-/Referatsvorbereitung



Modul GEO-5148 (= MaLA-FD-Geo-06)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 108

Modul GEO-5148 (= MaLA-FD-Geo-06): Vertiefung Geographiedi-
daktik 4 (= Vertiefung Geographiedidaktik 4)

ECTS/LP: 5

Version 2.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ulrike Ohl

Inhalte:

Aufbauend auf die im Basis- und Aufbaumodul erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten erstellen die Teilnehmer/

innen nun in größerer Eigenständigkeit theoriegeleitet unterrichtliche Konzeptionen, verschriftlichen diese und

reflektieren sie im Sinne des forschenden Lernens, wenn immer möglich im Zusammenhang mit einer praktischen

Erprobung.

Lernziele/Kompetenzen:

eigenständig Konzeptionen des Geographieunterrichts theoriegeleitet planen und umsetzen können sowie die

getroffenen Entscheidungen aus didaktischer Perspektive in schriftlicher Form darlegen, begründen und im Sinne des

forschenden Lernens analysieren können

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Geographiedidaktik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Warum ist der Winter kalt?" und Co. - physisch-geographische Themen im Schulunterricht (Kurs 1 - Gs/Ms)

(Seminar)

"Warum ist der Winter kalt?" und Co. - physisch-geographische Themen im Schulunterricht (Kurs 2 - Rs/Gy)

(Seminar)

Der Einsatz geographischer Bildungsmedien beim Umgang mit Heterogenität in der Schule (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Environmental Simulation and Gaming (ENSIGA) - Planspiele als innovative Unterrichtsmethode in der BNE

(Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Innovative Methoden des Geographieunterrichts (Müller) (Seminar)

Innovative Methoden des Geographieunterrichts (Streitberger) (Seminar)

Lernort Erlebnisgeotop Lindle (Seminar)

Naturerfahrungen im Winter (nur Grundschule) (Seminar)

.

Textilien auf der Spur (Seminar)

Projektblockkurs mit Nachbesprechung
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Prüfung

Vertiefung Geographiedidaktik 4 (M.Ed.)

Hausarbeit/Seminararbeit, und Referat

Beschreibung:

30h aktive Teilnahme im Umfang von 2 SWS

60h laufende Vor- und Nachbereitung

60h Hausarbeits-/Referatsvorbereitung
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Modul GEO-6156 (= MaLA-FD-Geo-07): Geographiedidaktische
Forschung (= Geographiedidaktische Forschung)

ECTS/LP: 10

Version 2.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ulrike Ohl

Inhalte:

Im Sinne des forschenden Lernens beschäftigen sich die Teilnehmer mit aktuellen geographiedidaktischen

Forschungsfragen. Sie entwickeln literaturbasiert eine Forschungsfrage und ein methodisches Design zur

Datenerhebung und -auswertung, um auf dieser Grundlage ein kleines Forschungsprojekt durchzuführen. Die

theoretischen Grundlagen, das methodische Vorgehen und die erzielten Ergebnisse werden anschließend mündlich

präsentiert und schriftlich zusammengefasst. Ansprechpartnerin ist Prof. Dr. Ulrike Ohl

Lernziele/Kompetenzen:

auf Basis der Recherche und Lektüre einschlägiger Literatur eine eigene geographiedidaktische Forschungsfrage

entwickeln und eine darauf bezogene Datenerhebung und –auswertung durchführen können; die

forschungsmethodische Vorgehensweise und die Ergebnisse mündlich und schriftlich darlegen, begründen und

reflektieren können

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geographiedidaktische Forschung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geographiedidaktische Forschung (Seminar)

.

Prüfung

GEO-6156 Geographiedidaktische Forschung

Modulprüfung

Beschreibung:

60h Eigenständige Literaturrecherche, Literaturstudium und Entwicklung einer Forschungsfrage

60h  Entwicklung methodisches Design

60h  Datenerhebung und -auswertung

60h  Mündliche Ergebnispräsentation und deren Vorbereitung

60h  Schriftliche Dokumentation
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Modul GES-7108 (= MaLA-FD-Ges-03): Vertiefungsmodul Didaktik
der Geschichte (= Vertiefungsmodul 3 Didaktik der Geschichte)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Popp

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Begründete Darlegung und schulartspezifische Reflexion fachdidaktischer Konzeptionen und Theorien, Bildungsziele

und Forschungsansätze;

Fähigkeit zum reflektierten Umgang mit schulartspezifischen Lehrplänen und Lehrwerken, Medien, Methoden,

fachbezogenen Arbeitsweisen und fachübergreifenden Aspekten des Geschichtsunterrichts;

Vertiefte Einsicht in die Bedeutung fundierter Sachanalysen für die Lernplanung;

Vertiefte Einsicht in schulart-spezifische Strategien der Förderung von Sach- und Methodenkompetenzen bei

heterogenen Lerngruppen sowie in Fragen der Evaluierung von Lernvoraussetzungen und -fortschritten;

Fähigkeit zur Analyse und Reflexion der eigenen Unterrichtstätigkeit;

Vertiefte Fähigkeit zum reflektierten Umgang mit Lehrplänen und Schulbüchern

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefte Einsicht in Aufgabengebiete und zentrale Forschungsfelder der Didaktik der Geschichte mit reflektierter

Anwendung auf theoretische und praktische Problemstellungen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

Voraussetzungen:

Abschluss des Basismoduls Didaktik der Geschichte.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Didaktik der Geschichte

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 7

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrverstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Multiperspektivität und Kompetenzorientierung im Schulbuch (DID) (Seminar)

Bitte beachten Sie, dass der Dozent dieses Seminares Hr. Dr. Marti ist. Ausschließlich für Studierende der

Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten

Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten haben, sondern auf der

Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten, aber nicht an diesem

Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab, um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/

en freizugeben! Aufgrund der Knappheit der Seminarplätze ist das von großer Wichtigkeit Das Schulbuch

ist ein tragendes Element des Geschichtsunterrichts. Es hat die Aufgabe, historische Inhalte und Methoden
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fachlich korrekt, stufen- und lehrplangerecht zu vermitteln. In dem Seminar soll der Frage nachgegangen

werden, inwiefern gegenwärtig verwendete Schulgeschichtsbücher über diese Grundanforderungen hinaus einen

multiperspektivischen und kompetenzorientierten Ge... (weiter siehe Digicampus)

Römische Geschichte und ihre Wahrnehmung in der europäischen und US-amerikanischen Geschichtskultur

an ausgewählten Beispielen vom Mittelalter bis in die Neuzeit (DID) (Seminar)

Ausschließlich für Studierende der Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte nehmen

Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten

haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten,

aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab, um Ihren Platz für

eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Aufgrund der Knappheit der Seminarplätze ist das von großer Wichtigkeit

Das Konzept dieser Lehrveranstaltung geht davon aus, dass die römische Geschichte nicht mit einem genau

bestimmbaren Datum (476 oder 1453) endete, sondern als Signifikant über diverse Diskursoptionen in Europa,

später auch in den USA, nicht nur wahrgenommen wurde, sondern Geschichtsverläufe maßgeblich prägte. An

einigen Themenfeldern wie die der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Renaissancen und Humanismen, der

Aufklärung, der Founding Father... (weiter siehe Digicampus)

Verflechtungsgeschichte Kolonialismus und Nationalsozialismus - eine geschichtsdidaktische Perspektive?

(Seminar)

Ausschließlich für Studierende der Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte

nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz

erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben

sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab (!!!), um

Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Unter Bezugnahme auf das Lehrstuhl-Projekt „Rassismen

in Kolonialismus und Nationalsozialismus. Formen – Funktionen – Folgen“ setzt sich das Vertiefungsseminar

mit den Unterrichtsthemen der Geschichte des Nationalsozialismus und der (deutschen) Kolonialgeschichte

in verflechtungsgeschichtlicher Perspektive auseinander. Auf der Grundlage der fachwissenschaftlichen

Diskussionen sollen Potential und Grenzen einer verflechtungsgeschichtlichen Herangehensweise als neuem

geschichtsdidaktischen Zugang erschlossen und di... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Kolloquium Didaktik der Geschichte

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrverstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskolloquium/Oberseminar für Grundschule (DID) (Seminar)

Wenn für Sie aus studientechnischen Gründen der Besuch dieser Lehrveranstaltung zwingend erforderlich ist

(Nachweis), oder wenn Sie in einem zurückliegenden Semester bei der Anmeldung am Losverfahren gescheitert

sind, dann kommen Sie bitte in die erste Veranstaltungssitzung und bringen Sie den entsprechenden Beleg mit.

Ggf. besteht für Sie die Möglichkeit nachzurücken. Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben

sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab (!!!), um

Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Das Kolloquium befasst sich mit Fragen der Vorbereitung

von schriftlichen und mündlichen Staatsexamensprüfungen in Didaktik der Geschichte (Lehramt Grundschule).

Workload-Korrelation: 2LP: Lektüre und Kurzpräsentation der zu lesenden Sekundärliteratur. (Aufgrund des

kooperativen Charakters dieser Lehrveranstaltung kann der Studienerfolg nur bei regelmäßiger Anwesenheit

gewährleistet werden.)... (weiter siehe Digicampus)
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Examenskolloquium/Oberseminar für Gymnasium (DID) (Seminar)

Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten

Platz erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung

haben sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab (!!!),

um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Das Kolloquium befasst sich mit Fragen der Vorbereitung

von schriftlichen und mündlichen Staatsexamensprüfungen in Didaktik der Geschichte (Lehramt Gymnasium).

Workload-Korrelation: 2LP: Lektüre und Kurzpräsentation der zu lesenden Sekundärliteratur. (Aufgrund des

kooperativen Charakters dieser Lehrveranstaltung kann der Studienerfolg nur bei regelmäßiger Anwesenheit

gewährleistet werden.)

Examenskolloquium/Oberseminar für Haupt-/ Mittelschule (DID) (Seminar)

Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten

Platz erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung

haben sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend

ab (!!!), um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Das Kolloquium befasst sich mit Fragen der

Vorbereitung von schriftlichen und mündlichen Staatsexamensprüfungen in Didaktik der Geschichte (Lehramt

Haupt-/ Mittelschule). Workload-Korrelation: 2 LP: Lektüre und Kurzpräsentation der zu lesenden Sekundärliteratur

(Aufgrund des kooperativen Charakters dieser Lehrveranstaltung kann der Studienerfolg nur bei regelmäßiger

Anwesenheit gewährleistet werden.)

Examenskolloquium/Oberseminar für Realschule (DID) (Seminar)

Wenn für Sie aus studientechnischen Gründen der Besuch dieser Lehrveranstaltung zwingend erforderlich ist

(Nachweis), oder wenn Sie in einem zurückliegenden Semester bei der Anmeldung am Losverfahren gescheitert

sind, dann kommen Sie bitte in die erste Veranstaltungssitzung und bringen Sie den entsprechenden Beleg mit.

Ggf. besteht für Sie die Möglichkeit nachzurücken. Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben

sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab (!!!), um

Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Das Kolloquium befasst sich mit Fragen der Vorbereitung

von schriftlichen und mündlichen Staatsexamensprüfungen in Didaktik der Geschichte (Lehramt Realschule).

Workload-Korrelation: 2LP: Lektüre und Kurzpräsentation der zu lesenden Sekundärliteratur. (Aufgrund des

kooperativen Charakters dieser Lehrveranstaltung kann der Studienerfolg nur bei regelmäßiger Anwesenheit

gewährleistet werden.)... (weiter siehe Digicampus)

Oberseminar / Forschungskolloquium Didaktik der Geschichte (DID)

Diese Veranstaltung ist nicht für Studierende der Lehrämter ausgewiesen! Kein Examenskolloquium! Das

geschichtsdidaktische Forschungskolloquium diskutiert aktuelle Forschungsfragen und setzt sich mit konkreten

Forschungsvorhaben am Lehrstuhl sowie in der deutschen und internationalen Geschichtsdidaktik auseinander,

die im Rahmen von Gastvorträgen präsentiert werden. Workload-Korrelation: 1 LP: Besuch der Seminarsitzungen

2 LP: Lektüre und Aufbereitung der zu lesenden Sekundärliteratur 2 LP: Vorbereitung und Durchführung

der Präsentation 4 LP: Verschriftlichung der Präsentation (Aufgrund des kooperativen Charakters dieser

Lehrveranstaltung kann der Studienerfolg nur bei regelmäßiger Anwesenheit gewährleistet werden.)

Prüfung

Modulprüfung Vertiefungsmodul Didaktik der Geschichte

Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Lehrveranstaltung, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium

Beschreibung:

Didaktik der Geschichte im Rahmen des vertieft studierten Faches Geschichte / LA GYM (§§ 33 und 67 LPO I)
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Modul GES-7106 (= MaLA-FD-Ges-06): Vertiefungsmodul Didaktik
der Geschichte (= Vertiefungsmodul 3 Didaktik der Geschichte)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Popp

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Begründete Darlegung und schulartspezifische Reflexion fachdidaktischer Konzepte und Theorien, Bildungsziele und

Forschungsansätze;

vertiefte Fähigkeit zum reflektierten Umgang mit fachspezifischen Lehrplänen und Lehrwerken, Medien, Methoden,

fachbezogenen Arbeitsweisen und fachübergreifenden Aspekten des Lernbereichs Geschichte in der Haupt-/

Mittelschule; vertiefte Einsicht in die Bedeutung fundierter Sachanalysen für die Lernplanung, in schulart- und

fachspezifische Strategien der Förderung von Sach- und Methodenkompetenzen in heterogenen Lerngruppen;

vertieftes Verständnis von Fragen der Evaluierung von Lernvoraussetzungen und -fortschritten; Fähigkeit zur Analyse

und Reflexion der eigenen Unterrichtstätigkeit

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefte Einsicht in Aufgabengebiete und zentrale Forschungsfelder der Didaktik der Geschichte mit reflek-tierter

Anwendung auf theoretische und praktische Problemstellungen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Abschluss des Basismoduls in Didaktik der Geschichte.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1-3 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Vertiefungsmodul Didaktik der Geschichte

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 7

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Multiperspektivität und Kompetenzorientierung im Schulbuch (DID) (Seminar)

Bitte beachten Sie, dass der Dozent dieses Seminares Hr. Dr. Marti ist. Ausschließlich für Studierende der

Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten

Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten haben, sondern auf der

Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten, aber nicht an diesem

Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab, um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/

en freizugeben! Aufgrund der Knappheit der Seminarplätze ist das von großer Wichtigkeit Das Schulbuch

ist ein tragendes Element des Geschichtsunterrichts. Es hat die Aufgabe, historische Inhalte und Methoden

fachlich korrekt, stufen- und lehrplangerecht zu vermitteln. In dem Seminar soll der Frage nachgegangen
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werden, inwiefern gegenwärtig verwendete Schulgeschichtsbücher über diese Grundanforderungen hinaus einen

multiperspektivischen und kompetenzorientierten Ge... (weiter siehe Digicampus)

Römische Geschichte und ihre Wahrnehmung in der europäischen und US-amerikanischen Geschichtskultur

an ausgewählten Beispielen vom Mittelalter bis in die Neuzeit (DID) (Seminar)

Ausschließlich für Studierende der Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte nehmen

Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten

haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten,

aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab, um Ihren Platz für

eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Aufgrund der Knappheit der Seminarplätze ist das von großer Wichtigkeit

Das Konzept dieser Lehrveranstaltung geht davon aus, dass die römische Geschichte nicht mit einem genau

bestimmbaren Datum (476 oder 1453) endete, sondern als Signifikant über diverse Diskursoptionen in Europa,

später auch in den USA, nicht nur wahrgenommen wurde, sondern Geschichtsverläufe maßgeblich prägte. An

einigen Themenfeldern wie die der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Renaissancen und Humanismen, der

Aufklärung, der Founding Father... (weiter siehe Digicampus)

Verflechtungsgeschichte Kolonialismus und Nationalsozialismus - eine geschichtsdidaktische Perspektive?

(Seminar)

Ausschließlich für Studierende der Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte

nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz

erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben

sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab (!!!), um

Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Unter Bezugnahme auf das Lehrstuhl-Projekt „Rassismen

in Kolonialismus und Nationalsozialismus. Formen – Funktionen – Folgen“ setzt sich das Vertiefungsseminar

mit den Unterrichtsthemen der Geschichte des Nationalsozialismus und der (deutschen) Kolonialgeschichte

in verflechtungsgeschichtlicher Perspektive auseinander. Auf der Grundlage der fachwissenschaftlichen

Diskussionen sollen Potential und Grenzen einer verflechtungsgeschichtlichen Herangehensweise als neuem

geschichtsdidaktischen Zugang erschlossen und di... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Kolloquium Vertiefungsmodul Didaktik der Geschichte

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskolloquium/Oberseminar für Grundschule (DID) (Seminar)

Wenn für Sie aus studientechnischen Gründen der Besuch dieser Lehrveranstaltung zwingend erforderlich ist

(Nachweis), oder wenn Sie in einem zurückliegenden Semester bei der Anmeldung am Losverfahren gescheitert

sind, dann kommen Sie bitte in die erste Veranstaltungssitzung und bringen Sie den entsprechenden Beleg mit.

Ggf. besteht für Sie die Möglichkeit nachzurücken. Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben

sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab (!!!), um

Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Das Kolloquium befasst sich mit Fragen der Vorbereitung

von schriftlichen und mündlichen Staatsexamensprüfungen in Didaktik der Geschichte (Lehramt Grundschule).

Workload-Korrelation: 2LP: Lektüre und Kurzpräsentation der zu lesenden Sekundärliteratur. (Aufgrund des

kooperativen Charakters dieser Lehrveranstaltung kann der Studienerfolg nur bei regelmäßiger Anwesenheit

gewährleistet werden.)... (weiter siehe Digicampus)

Examenskolloquium/Oberseminar für Haupt-/ Mittelschule (DID) (Seminar)
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Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten

Platz erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung

haben sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend

ab (!!!), um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Das Kolloquium befasst sich mit Fragen der

Vorbereitung von schriftlichen und mündlichen Staatsexamensprüfungen in Didaktik der Geschichte (Lehramt

Haupt-/ Mittelschule). Workload-Korrelation: 2 LP: Lektüre und Kurzpräsentation der zu lesenden Sekundärliteratur

(Aufgrund des kooperativen Charakters dieser Lehrveranstaltung kann der Studienerfolg nur bei regelmäßiger

Anwesenheit gewährleistet werden.)

Prüfung

Modulprüfung Vertiefungsmodul Didaktik der Geschichte

Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium

Beschreibung:

Didaktik der Geschichte im Rahmen der Didaktiken einer Fächergruppe der Hauptschule (§ 38 LPO I)
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Modul GES-7117 (= MaLA-FD-Ges-07): Vertiefungsmodul Ge-
schichtskultur und deren Vermittlung (= Vertiefungsmodul: Ge-
schichtskultur und deren Vermittlung)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Popp

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Fachdidaktische Schwerpunktbildung und Vertiefung in lehramtsbezogenen Veranstaltungen nach freier Wahl

Lernziele/Kompetenzen:

Einblicke in und Vertiefung von Aufgabenfelder/n und Forschungsanliegen der Didaktik der Geschichte

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefungsmodul Geschichtskultur und deren Vermittlung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrverstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Multiperspektivität und Kompetenzorientierung im Schulbuch (DID) (Seminar)

Bitte beachten Sie, dass der Dozent dieses Seminares Hr. Dr. Marti ist. Ausschließlich für Studierende der

Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten

Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten haben, sondern auf der

Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten, aber nicht an diesem

Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab, um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/

en freizugeben! Aufgrund der Knappheit der Seminarplätze ist das von großer Wichtigkeit Das Schulbuch

ist ein tragendes Element des Geschichtsunterrichts. Es hat die Aufgabe, historische Inhalte und Methoden

fachlich korrekt, stufen- und lehrplangerecht zu vermitteln. In dem Seminar soll der Frage nachgegangen

werden, inwiefern gegenwärtig verwendete Schulgeschichtsbücher über diese Grundanforderungen hinaus einen

multiperspektivischen und kompetenzorientierten Ge... (weiter siehe Digicampus)

Projektmanagement im Kulturbereich, Teil 1: Entwicklung und Management von Projekten in der

Kulturwirtschaft - Grundworkshop (Seminar)

Bitte beachten Sie, dass der Dozent dieses Seminares Herr Andreas Knoth ist. Das Blockseminar stellt

eine Einführung zu Ansätzen und Praxis des Projektmanagements im Kulturbereich dar. In einem Mix aus

methodischen Inputs, interaktiven Übungen und Reflexion eigener Praxis werden die Phasen des Projektzyklus
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– Initiierung und Planung (Teil 1) sowie Umsetzung und Evaluierung (Teil 2) -bearbeitet. Im Fokus stehen

dabei analytische und kreative Konzeptentwicklungs-Ansätze, Zeit- und Budgetplanungs-Tools, relevante

Aspekte von Teamarbeit und Führung in Projekten und handhabbare Evaluierungsmodelle für Kulturprojekte.

Studierende haben die Möglichkeit, das vermittelte Handlungswissen in Kleingruppen anhand der Entwicklung von

Lernprojekten zu erproben. Andreas Knoth, Dipl. Psych. und Master of Business Studies, ist Geschäftsführender

Gesellschafter der SOCIUS Organisationsberatung. Er hat langjährige Arbeitserfahrung in NPOs und Stiftungen in

Europa, Asien und den USA und war 10 Jahre Leiter... (weiter siehe Digicampus)

Projektmanagement im Kulturbereich, Teil 2, Entwicklung und Management von Projekten in der

Kulturwirtschaft. Fallbeispiele und Übungen zur Praxis (Seminar)

Bitte beachten Sie, dass die Dozentin dieses Seminares Frau Dr. Ingvild Richardsen ist. Termine: Die erste

Sitzung findet am 9.12.2016, von 14.00-18.00 Uhr statt, hier werden dann die weiteren Termine des Seminars

mit den Teilnehmern besprochen und festgelegt. Das Blockseminar korrespondiert mit den Grundlagen der

Veranstaltung von Andreas Knoth (Teil 1). In einem ersten Teil werden Projekte, die in unterschiedlichen

Kulturbereichen (Goethe-Institut, Museum, Archive, Film und Fernsehen, Stiftungen) durchgeführt wurden bzw.

werden als exemplarische Fallbeispiele präsentiert und diskutiert. Es wird nicht nur gezeigt, wie diese entwickelt

und durchgeführt wurden, sondern auch erläutert, inwiefern diese Fallbeispiele repräsentativ sind für ein künftiges

„Projektmanagement im Kulturbereich“. Begleitend oder in einem zweiten Teil wird gezeigt, welche Fähigkeiten

und Skills notwendig sind, um die Herausforderungen, denen die Absolventen der Universität in der freien

Kulturwirtschaft begegnen... (weiter siehe Digicampus)

Römische Geschichte und ihre Wahrnehmung in der europäischen und US-amerikanischen Geschichtskultur

an ausgewählten Beispielen vom Mittelalter bis in die Neuzeit (DID) (Seminar)

Ausschließlich für Studierende der Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte nehmen

Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten

haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten,

aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab, um Ihren Platz für

eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Aufgrund der Knappheit der Seminarplätze ist das von großer Wichtigkeit

Das Konzept dieser Lehrveranstaltung geht davon aus, dass die römische Geschichte nicht mit einem genau

bestimmbaren Datum (476 oder 1453) endete, sondern als Signifikant über diverse Diskursoptionen in Europa,

später auch in den USA, nicht nur wahrgenommen wurde, sondern Geschichtsverläufe maßgeblich prägte. An

einigen Themenfeldern wie die der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Renaissancen und Humanismen, der

Aufklärung, der Founding Father... (weiter siehe Digicampus)

Verflechtungsgeschichte Kolonialismus und Nationalsozialismus - eine geschichtsdidaktische Perspektive?

(Seminar)

Ausschließlich für Studierende der Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte

nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz

erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben

sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab (!!!), um

Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Unter Bezugnahme auf das Lehrstuhl-Projekt „Rassismen

in Kolonialismus und Nationalsozialismus. Formen – Funktionen – Folgen“ setzt sich das Vertiefungsseminar

mit den Unterrichtsthemen der Geschichte des Nationalsozialismus und der (deutschen) Kolonialgeschichte

in verflechtungsgeschichtlicher Perspektive auseinander. Auf der Grundlage der fachwissenschaftlichen

Diskussionen sollen Potential und Grenzen einer verflechtungsgeschichtlichen Herangehensweise als neuem

geschichtsdidaktischen Zugang erschlossen und di... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulprüfung Vertiefungsmodul Geschichtskultur und deren Vermittlung

Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Lehrveranstaltung, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium

Beschreibung:

§ 18 (4) LPO UA
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Modul GES-7124 (= MaLA-FD-Ges-08): Empirische Analysen von
Medienanwendungen und Methoden in der Geschichtsdidaktik
(= Empirische Analysen von Medienanwendung und Methoden in
der Geschichtsdidaktik)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Popp

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Fachdidaktische Schwerpunktbildung und Vertiefung in lehramtsbezogenen Veranstaltungen nach freier Wahl

Lernziele/Kompetenzen:

Einblicke in und Vertiefung von Aufgabenfelder/n und Forschungsanliegen der Didaktik der Geschichte

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Empirische Analysen von Medienanwendungen und Methoden in der Geschichtsdidaktik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrverstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Projektmanagement im Kulturbereich, Teil 2, Entwicklung und Management von Projekten in der

Kulturwirtschaft. Fallbeispiele und Übungen zur Praxis (Seminar)

Bitte beachten Sie, dass die Dozentin dieses Seminares Frau Dr. Ingvild Richardsen ist. Termine: Die erste

Sitzung findet am 9.12.2016, von 14.00-18.00 Uhr statt, hier werden dann die weiteren Termine des Seminars

mit den Teilnehmern besprochen und festgelegt. Das Blockseminar korrespondiert mit den Grundlagen der

Veranstaltung von Andreas Knoth (Teil 1). In einem ersten Teil werden Projekte, die in unterschiedlichen

Kulturbereichen (Goethe-Institut, Museum, Archive, Film und Fernsehen, Stiftungen) durchgeführt wurden bzw.

werden als exemplarische Fallbeispiele präsentiert und diskutiert. Es wird nicht nur gezeigt, wie diese entwickelt

und durchgeführt wurden, sondern auch erläutert, inwiefern diese Fallbeispiele repräsentativ sind für ein künftiges

„Projektmanagement im Kulturbereich“. Begleitend oder in einem zweiten Teil wird gezeigt, welche Fähigkeiten

und Skills notwendig sind, um die Herausforderungen, denen die Absolventen der Universität in der freien

Kulturwirtschaft begegnen... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

Modulprüfung Empirische Analysen von Medienanwendungen und Methoden in der Geschichtsdidaktik

Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Lehrveranstaltung, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium

Beschreibung:

§ 18 (4) LPO UA
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Modul GES-7305 (= MaLA-FD-Ges-04): Fachdidaktischer Spezial-
bereich und fachliche Grundlagen (II) (G) (= Vertiefungsmodul 4
Didaktik der Geschichte)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Popp

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Vermittlungsfragen am Beispiel eines weiteren fachdidaktischen Spezialgebietes 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem weiteren Spezialgebiet der Geschichtsdidaktik. Sie

sind in der Lage, fachbezogene Lehr- und Lernprozesse theoretisch zu begründen und kritisch zu reflektieren. Dabei

differenzieren sie sachanalytische Grundlegungen, didaktische Entscheidungen und methodische Umsetzungen. Die

Studierenden begreifen Lehr-/Lernprozesse als komplexes Ergebnis fachlicher, personbezogener, institutioneller und

bildungspolitischer Faktoren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbständig fachdidaktische Forschungsliteratur aus dem betreffenden Spezialgebiet.

Sie präsentieren eigene Arbeitsergebnisse in mündlicher wie in schriftlicher Form unter sinnvoller Hinzuziehung

von Veranschaulichungsmitteln. In selbsttätigen Erprobungen eignen sich die Studierenden – in Grenzen – auch

praktische Lehr-/Lernverfahren an.

Sozial/kommunikativ/personal:

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie erlernen

ein sach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Studierenden lernen, sich über einen längeren

Zeitraum hinweg in ein Thema  zu vertiefen bzw. an einer Aufgabenstellung zu arbeiten. In der Erfahrung, dass

wissenschaftliche Erkenntnisse stets standortgebunden und vorläufig sind, erwerben die Studierenden gedankliche

Flexibilität und Ambiguitätstoleranz.

Bemerkung:

Das Modul wird in Fach 1 der beiden studierten Fächer absolviert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Fachdidaktischer Spezialbereich und fachliche Grundlagen (II) (G) (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 7

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.
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Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Berufswerkstatt (Geschichtskultur): "Geschichtspräsentation im Museum" (DID) (Seminar)

Diese Veranstaltung ist nicht für Studierende der Lehrämter ausgewiesen! Bitte nehmen Sie unbedingt an

der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten haben, sondern

auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten, aber nicht

an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab, um Ihren Platz für eine/n

Kommilitonin/en freizugeben! Aufgrund der Knappheit der Seminarplätze ist das von großer Wichtigkeit. Inhalt:

Das Seminar beleuchtet anhand von beispielhaft ausgewählten musealen Konzeptionen des 19., 20. und 21.

Jahrhunderts zunächst grundlegende Entwicklungen bei der Präsentation von „Geschichte“ im Museum. Im

weiteren Verlauf des Seminars rücken dann gegenwärtige Museums- und Ausstellungskonzeptionen stärker in

den Fokus, wobei insbesondere – entsprechend des Schwerpunkts des Studiengangs – die jeweils hinter den

Geschichtspräsentationen stehenden Vermittlungskonzept... (weiter siehe Digicampus)

Multiperspektivität und Kompetenzorientierung im Schulbuch (DID) (Seminar)

Bitte beachten Sie, dass der Dozent dieses Seminares Hr. Dr. Marti ist. Ausschließlich für Studierende der

Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten

Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten haben, sondern auf der

Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten, aber nicht an diesem

Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab, um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/

en freizugeben! Aufgrund der Knappheit der Seminarplätze ist das von großer Wichtigkeit Das Schulbuch

ist ein tragendes Element des Geschichtsunterrichts. Es hat die Aufgabe, historische Inhalte und Methoden

fachlich korrekt, stufen- und lehrplangerecht zu vermitteln. In dem Seminar soll der Frage nachgegangen

werden, inwiefern gegenwärtig verwendete Schulgeschichtsbücher über diese Grundanforderungen hinaus einen

multiperspektivischen und kompetenzorientierten Ge... (weiter siehe Digicampus)

Römische Geschichte und ihre Wahrnehmung in der europäischen und US-amerikanischen Geschichtskultur

an ausgewählten Beispielen vom Mittelalter bis in die Neuzeit (DID) (Seminar)

Ausschließlich für Studierende der Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte nehmen

Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten

haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten,

aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab, um Ihren Platz für

eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Aufgrund der Knappheit der Seminarplätze ist das von großer Wichtigkeit

Das Konzept dieser Lehrveranstaltung geht davon aus, dass die römische Geschichte nicht mit einem genau

bestimmbaren Datum (476 oder 1453) endete, sondern als Signifikant über diverse Diskursoptionen in Europa,

später auch in den USA, nicht nur wahrgenommen wurde, sondern Geschichtsverläufe maßgeblich prägte. An

einigen Themenfeldern wie die der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Renaissancen und Humanismen, der

Aufklärung, der Founding Father... (weiter siehe Digicampus)

Verflechtungsgeschichte Kolonialismus und Nationalsozialismus - eine geschichtsdidaktische Perspektive?

(Seminar)

Ausschließlich für Studierende der Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte

nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz

erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben

sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab (!!!), um

Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Unter Bezugnahme auf das Lehrstuhl-Projekt „Rassismen

in Kolonialismus und Nationalsozialismus. Formen – Funktionen – Folgen“ setzt sich das Vertiefungsseminar

mit den Unterrichtsthemen der Geschichte des Nationalsozialismus und der (deutschen) Kolonialgeschichte

in verflechtungsgeschichtlicher Perspektive auseinander. Auf der Grundlage der fachwissenschaftlichen

Diskussionen sollen Potential und Grenzen einer verflechtungsgeschichtlichen Herangehensweise als neuem

geschichtsdidaktischen Zugang erschlossen und di... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

HS Geschichtsdidaktik, Hauptseminar in Didaktik der Geschichte

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit ODER Portfolio ODER Klausur (vgl. Prüfungsformen nach § 9

M-22-2-000 MAPOPhilHist)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul GES-7132 (= MaLA-FD-Ges-05): Vertiefungsmodul 5 Didak-
tik der Geschichte (= Vertiefungsmodul 5 Didaktik der Geschich-
te)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Popp

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Begründete Darlegung und schulartspezifische Reflexion fachdidaktischer Konzeptionen und Theorien, Bildungsziele

und Forschungsansätze;

Fähigkeit zum reflektierten Umgang mit schulartspezifischen Lehrplänen und Lehrwerken, Medien, Methoden,

fachbezogenen Arbeitsweisen und fachübergreifenden Aspekten des Geschichtsunterrichts;

Vertiefte Einsicht in die Bedeutung fundierter Sachanalysen für die Lernplanung;

Vertiefte Einsicht in schulart-spezifische Strategien der Förderung von Sach- und Methodenkompetenzen bei

heterogenen Lerngruppen sowie in Fragen der Evaluierung von Lernvoraussetzungen und -fortschritten;

Fähigkeit zur Analyse und Reflexion der eigenen Unterrichtstätigkeit;

Vertiefte Fähigkeit zum reflektierten Umgang mit Lehrplänen und Schulbüchern

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefte Einsicht in Aufgabengebiete und zentrale Forschungsfelder der Didaktik der Geschichte mit reflektierter

Anwendung auf theoretische und praktische Problemstellungen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

Voraussetzungen:

Abschluss des Basismoduls

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefungsmodul 5 Didaktik der Geschichte

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 9

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrverstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Multiperspektivität und Kompetenzorientierung im Schulbuch (DID) (Seminar)

Bitte beachten Sie, dass der Dozent dieses Seminares Hr. Dr. Marti ist. Ausschließlich für Studierende der

Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte nehmen Sie unbedingt an der ersten

Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten haben, sondern auf der

Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten, aber nicht an diesem

Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab, um Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/

en freizugeben! Aufgrund der Knappheit der Seminarplätze ist das von großer Wichtigkeit Das Schulbuch
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ist ein tragendes Element des Geschichtsunterrichts. Es hat die Aufgabe, historische Inhalte und Methoden

fachlich korrekt, stufen- und lehrplangerecht zu vermitteln. In dem Seminar soll der Frage nachgegangen

werden, inwiefern gegenwärtig verwendete Schulgeschichtsbücher über diese Grundanforderungen hinaus einen

multiperspektivischen und kompetenzorientierten Ge... (weiter siehe Digicampus)

Oberseminar / Forschungskolloquium Didaktik der Geschichte (DID)

Diese Veranstaltung ist nicht für Studierende der Lehrämter ausgewiesen! Kein Examenskolloquium! Das

geschichtsdidaktische Forschungskolloquium diskutiert aktuelle Forschungsfragen und setzt sich mit konkreten

Forschungsvorhaben am Lehrstuhl sowie in der deutschen und internationalen Geschichtsdidaktik auseinander,

die im Rahmen von Gastvorträgen präsentiert werden. Workload-Korrelation: 1 LP: Besuch der Seminarsitzungen

2 LP: Lektüre und Aufbereitung der zu lesenden Sekundärliteratur 2 LP: Vorbereitung und Durchführung

der Präsentation 4 LP: Verschriftlichung der Präsentation (Aufgrund des kooperativen Charakters dieser

Lehrveranstaltung kann der Studienerfolg nur bei regelmäßiger Anwesenheit gewährleistet werden.)

Römische Geschichte und ihre Wahrnehmung in der europäischen und US-amerikanischen Geschichtskultur

an ausgewählten Beispielen vom Mittelalter bis in die Neuzeit (DID) (Seminar)

Ausschließlich für Studierende der Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte nehmen

Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz erhalten

haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben sollten,

aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab, um Ihren Platz für

eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Aufgrund der Knappheit der Seminarplätze ist das von großer Wichtigkeit

Das Konzept dieser Lehrveranstaltung geht davon aus, dass die römische Geschichte nicht mit einem genau

bestimmbaren Datum (476 oder 1453) endete, sondern als Signifikant über diverse Diskursoptionen in Europa,

später auch in den USA, nicht nur wahrgenommen wurde, sondern Geschichtsverläufe maßgeblich prägte. An

einigen Themenfeldern wie die der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Renaissancen und Humanismen, der

Aufklärung, der Founding Father... (weiter siehe Digicampus)

Verflechtungsgeschichte Kolonialismus und Nationalsozialismus - eine geschichtsdidaktische Perspektive?

(Seminar)

Ausschließlich für Studierende der Lehrämter Geschichte sowie MaLA u. Bac (Signaturen beachten) Bitte

nehmen Sie unbedingt an der ersten Sitzung dieser Veranstaltung teil, auch wenn Sie keinen bestätigten Platz

erhalten haben, sondern auf der Warteliste stehen! Wenn Sie einen bestätigten Platz in der Veranstaltung haben

sollten, aber nicht an diesem Seminar teilnehmen werden, melden Sie sich bitte wieder umgehend ab (!!!), um

Ihren Platz für eine/n Kommilitonin/en freizugeben! Unter Bezugnahme auf das Lehrstuhl-Projekt „Rassismen

in Kolonialismus und Nationalsozialismus. Formen – Funktionen – Folgen“ setzt sich das Vertiefungsseminar

mit den Unterrichtsthemen der Geschichte des Nationalsozialismus und der (deutschen) Kolonialgeschichte

in verflechtungsgeschichtlicher Perspektive auseinander. Auf der Grundlage der fachwissenschaftlichen

Diskussionen sollen Potential und Grenzen einer verflechtungsgeschichtlichen Herangehensweise als neuem

geschichtsdidaktischen Zugang erschlossen und di... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulprüfung Vertiefungsmodul 5 Didaktik der Geschichte

Modulprüfung

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Lehrveranstaltung, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium

Beschreibung:

Didaktik der Geschichte im Rahmen des vertieft studierten Faches Geschichte / LA GYM (§§ 33 und 67 LPO I)
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Modul ITA-3502 (= MaLA-FD-Ita-01): Spezialisierung Fachdidaktik
Italienisch (7 LP; Hauptseminar) (= Vertiefungsmodul Fachdidak-
tik Italienisch)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christiane Fäcke

Inhalte:

Fremdsprachenunterricht gestalten – analysieren – erforschen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem fachdidaktischen Schwerpunkt sowie über die Fähigkeit

zur vertieften Reflexion fremdsprachlicher Theorien und Konzepte unter Beachtung zentraler Inhalte, Ziele und

Methoden des Fachs Italienisch.

Methodisch:

Die Studierenden entwickeln die Fähigkeit zu fremdsprachendidaktischer Theoriebildung und Vertrautheit mit

empirischen Forschungsmethoden. Sie vertiefen ihre methodischen Fertigkeiten durch selbstständige Arbeit mit der

Forschungsliteratur. Sie präsentieren eigene Ergebnisse und vertreten sie im wissenschaftlichen Diskurs.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs. Sie

festigen eigene Positionen und zeigen Interesse und Aufgeschlossenheit für die Positionen und Leistungen anderer.

Sie lernen, mit einem hohen Arbeitspensum umzugehen. Dabei werden Konzentrationsfähigkeit und Zeitmanagement

gefördert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des fachdidaktischen Aufbaumoduls

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Fachdidaktik Italienisch

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aufgaben im Fremdsprachenunterricht (Französisch, Italienisch) (Hauptseminar)

Wir wollen uns in dem Blockseminar mit verschiedenen Begriffen und Formen von Aufgaben beschäftigen.

Dazu soll neben der Theorie (v.a das task based language learning) die Aufgabendidaktik und –methodik an

praktischen Beispielen (z.B. aus Lehrwerken) fokussiert werden. Es werden Fragen besprochen wie „Was macht

eine ‚gute‘ (oder ‚schlechte‘) Aufgabe aus?“, „Welche Kriterien gibt es zur Kategorisierung von Aufgaben?“, „Wie

hat sich die Aufgabenkultur in den modernen Fremdsprachen v.a. in letzter Zeit, unter dem Einfluss der sog.

Kompetenzorientierung, entwickelt?“ „Welche Rolle spielen die sog. neuen Medien?“ Auch Hausaufgaben sollen in

den Blick genommen werden.

Leistungsbewertung und Evaluation (Französisch, Italienisch, Spanisch) (Hauptseminar)
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Lehren und Lernen von Fremdsprachen sind im schulischen Unterricht mit Leistungsmessung,

Leistungsbewertung und Notengebung verbunden. Gegenstand dieser Veranstaltung sind eine Analyse

bestehender Praxen der Evaluation im herkömmlichen Fremdsprachenunterricht, Überlegungen zu einer

objektiven und kompetenzorientierten Leistungsmessung ausgehend von curricularen Anforderungen sowie

Möglichkeiten der Umsetzung in Zusammenhang mit den Testgütekriterien Objektivität, Reliabilität und

Validität. Können Noten sinnvoll und lernfördernd, gerecht und motivierend sein? Welchen Stellenwert sollte die

Leistungsmessung im Fremdsprachenunterricht einnehmen? Diesen und anderen Fragen gehen wir im Seminar

nach.

Prüfung

Spezialisierung Fachdidaktik Italienisch (7 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung
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Modul KUN-0037 (= MaLA-FD-Ku-01): Schwerpunkte in der Ver-
mittlung, der Forschung oder der künstlerischen Praxis 1 (=
Schwerpunkte in der Vermittlung, der Forschung oder der künst-
lerischen Praxis 1)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

1. Vermittlung

Die Studierenden wählen einen weiteren inhaltlichen Schwerpunkt in der Lehre mit Spezialthemen (z.B.

kunstpädagogisches Handeln in Kinder- und Jugendkunstschulen, in sozialen Einrichtungen, in Museen und Galerien,

Kunstvereinen und Kulturstiftungen, in Bereichen kultureller Öffentlichkeitsarbeit, Verlagen und Medieninstituten

sowie in außerschulischen Kinder-, Jugend- und Erwachsenenbildungsinstitutionen bzw. in Seniorenresidenzen).

Modelle ästhetisch-praktischer und theoretischer Auseinandersetzungen für Vermittlungskontexte werden

entwickelt und im Kontext kunstdidaktischer Positionen reflektiert, wofür Kenntnisse über kunstpädagogische

Methoden einfließen. Alters- und entwicklungsgemäße Interaktionsprozesse – einschließlich der Informations- und

Kommunikationstechnologien – sollen eigenständig geplant, initiiert, geleitet und reflektiert werden.

 

2. Forschung

Wird der Schwerpunkt in der kunstwissenschaftlichen Forschung gewählt, sollen die Studierenden anhand

von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig ein

weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen. Hierfür wählen die Studierenden einen inhaltlichen Schwerpunkt, aus dem

sich eine Forschungsaufgabe entwickeln lässt. Mögliche Forschungsbereiche sind a) die Kinderzeichnung

und der jugendkulturelle Ausdruck (z.B. Wie fotografieren Dreijährige? Zeichnen/ malen/ plastizieren Kinder

aus bildfernen kulturellen Traditionen anders?), b) die Kunst-/ Bildvermittlung und ihre Voraussetzungen (z.B.

Kunstverständnis von Grundschulkindern, Verständnis verschiedener Bildsorten, Bildnerische Präferenzen im

Wandel der Zeit/ in Bezug auf verschiedene Altersgruppen, c) die Lehr-/ Lernforschung und Unterrichtsqualität (z.B.

Unterrichtsgestaltung, Lehrerverhalten, Schülerbeobachtung), d) Kunstpädagogik im Kontext (Wirksamkeitsforschung,

Friedensarbeit, interkulturelle Fragen), e) Historische Forschung (Archiv Kerschensteiner, Gestalt sichten, historische

Kinderzeichnungen im Vergleich, Anfänge kunstdidaktischer Quellen) usw.

 

 

3. Künstlerische Praxis

Die Studierenden wählen eine künstlerisch-praktische Vertiefung in weiteren Spezialgebieten wie z.B. Lithografie,

Aquatinta, Siebdruck, Aktzeichnen, freies Zeichnen, Ölmalerei, Aquarell, großformatiges Malen, Medieninstallation mit

Cross-Over-Verfahren und Spezialsoftware, Webgestaltung, Design, plastisch-skulpturales Gestalten mit Ton, Gips,

Wachs, Holz, Stein, Metall, Papier, Textiles, Projekt im öffentlichen Raum, Produktgestaltung mit Holz, Kunststoff,

Metall, Textilien, Medien, Trickfilm, Videofilm, Fotografie, Schmuckherstellung, Collage.

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vermittlung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in weiteren Spezialbereichen der Kunstdidaktik, verbunden mit der Fähigkeit unter

Berücksichtigung spezieller Lernbedingungen Lehrstrukturen eigenständige didaktische Konzepte zu entwickeln.

 

2. Forschung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in Forschungsbereichen der Kunstpädagogik, verbunden mit der Fähigkeit,

anhand von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig
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ein weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen zu können.

 

3. Künstlerische Praxis

Die Studierenden haben ihre künstlerischen Erfahrungen intensiviert; sie kommen mit weiteren Mitteln der Bildenden

Kunst zu eigenständigen schöpferischen Ergebnissen; sie können den eigenen Schaffensprozess sowie die eigenen

Arbeitsergebnisse vor dem Hintergrund aktueller und historischer Erscheinungen im Bereich der Bildenden Kunst

begründen und kritisch bewerten und sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einer Ausstellung angemessen zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstdidaktik oder Kunstpraxis (Fläche, Raum, Medien, Umwelt-und Produktgestaltung,

Spielformen)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

325-626 Gestalten im Raum | Papier - Papier und Pappmaché (Seminar)

339-339 Gestalten mit Medien im Unterricht: Mixed Media - Cross over (Seminar)

344-647 Kunstdidaktik (A + V): Kunst des 20. Jh. in ästhetischen Bildungsprozessen (Seminar)

345-345 Kunstdidaktik (A + V): Individuelles Monitoring bildnerischer Prozesse (Seminar)

21.10.| 25.11.16| 20.01.17 12:00 – 16:00 04.02.17 10:00 – 16:00 (Bayreuth) Individuelle Betreuung bildnerischer

Prozesse bei Heranwachsenden – Online-Mentoring Das Erkennen von individuellen Besonderheiten in

bildnerischen Prozessen und die gezielte Förderung sind elementare Aufgaben des Kunstpädagogen. Das

Seminar gibt Studierenden die Möglichkeit Diagnose und Fördermaßnahmen nicht nur theoretische zu erörtern,

sondern in der Praxis zu erproben. Mit Hilfe eines Online-Chats soll eine intensive Betreuung jeweils eines

Schülers für den Zeitraum eines Semesters stattfinden. Die Bereitschaft, sich für ein Semester als Mentor zu

engagieren wird erwünscht, aber nicht zwingend vorausgesetzt. 4 Blockveranstaltungen (+ evtl. eine Ausstellung

in Bayreuth) Ablauf: Zu Beginn … des Seminars erfolgt eine ausführliche Betrachtung der Schülermappen
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und eine Diagnose der jeweiligen individuellen Besonderheiten. Im Fokus stehen dabei Schüler, die intrinsisch

Motiviert ausserhalb des Unterrichts Gestalt... (weiter siehe Digicampus)

346-346 Kunstdidaktik (A + V): Fördern und Beraten im Kunstunterricht (Seminar)

347-648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik Blockveranstaltung (Seminar)

In einer ersten einführenden Sitzung (Seminarraum 3049) werden Zielsetzungen, aktuelle Konzepte und

Methoden der Museumspädagogik gemeinsam erarbeitet und diskutiert. Das Seminar bietet zudem eine

kurze Einführung in Ursprung und Geschichte des Museums sowie der Museumspädagogik. Die folgenden

Sitzungen finden dann in drei unterschiedlichen Museen (Textil- und Industriemuseum Augsburg, Römische

Museum Augsburg, Fünf Kontinente Museum München) statt, um museumspädagogische Möglichkeiten vor Ort

auszuloten, museumsdidaktische und -pädagogische Konzepte auf den Prüfstand zu stellen und entsprechend

konzeptionelle Alternativen zu entwickeln. Anforderung: kleines Portfolio mit Konzeptdokumentation

349-652 Kunstdidaktik | außerschulische Kunstpädagogik (Seminar)

355-657 Erklärendes Zeichnen (Seminar)

356-659 Gestalten in der Fläche | Aktzeichnen (Seminar)

Der Mensch als Maß des Menschen Die Selbstdarstellung des Menschen war immer auch eine Frage der

Proportionen. Die Griechen haben ab Mitte des 5. Jahrhunderts v. Chr. die Verhältnisse der Körperteile

zueinander als ausgewogenes Gesamtverhältnis oder Harmonie verstanden und dargestellt. Beim Aktzeichnen

üben wir die Fähigkeit, den menschlichen Körper als Einheit wahrzunehmen und die Teilproportionen in ihrem

Verhältnis zum Ganzen zu sehen. Zudem werden wir uns mit zeichnerischen Mitteln und Methoden befassen, um

das Volumen und die Plastizität des dreidimensionalen menschlichen Körpers auf der zweidimensionalen Fläche

des Zeichenpapiers darzustellen. Komposition, Zeichenstil, Zeichentechniken und zeichnerischer Ausdruck stehen

weiter auf dem Programm.

357-658 Gestalten in der Fläche | Drucken - Lithografie (Seminar)

358-660 Gestalten in der Fläche | Drucken - Tiefdruck experimentell (Seminar)

359-661 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

360-662 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

361-361 Gestalten in der Fläche: Malen im industriellen Umraum - Aerotec (Seminar)

362-664 Gestalten in der Fläche | Malen (Seminar)

363-665 Gestalten in der Fläche | Malen für Fortgeschrittene (Seminar)

364-666 Gestalten in der Fläche | Malen - Großformatig (Seminar)

365 B -648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik (Seminar)

Kunstdidaktik: Museumspädagogik Das Begleitseminar Museumspädagogik zur Polenexkursion nimmt

Vermittlungskonzepte in den Blick, die auf unterschiedliche museale Kontexte zugeschnitten sind. Die Reise

nach Polen ermöglicht, kulturelle Orte mit ganz spezifischen Ausstellungsbedingungen zu besichtigen wie

Kulturforen, private und öffentliche Galerien, Akademien, öffentliche Kunsträume, um diese Vielfalt aufzuspüren,

aber auch die Angepasstheit der Vermittlungsstrategien zu diskutieren und zu bewerten. Besonders spannend

erscheint die Möglichkeit, eine europäische Kulturhauptstadt und ihre Kunst- sowie Vermittlungsangebote mit

Breslau (Wroclaw) zu erleben und zu be- bzw. hinterfragen. So wird ein Leitfaden, die Suche nach gemeinsamen

europäischen Manifestationen und Werten sein. Darüber hinaus sollen Erkundungsmethoden (im Hinblick auf

Unterrichtsgänge oder außerschulische Angebote, etwa Führungen) praktisch erprobt werden und eigenständige

Konzepte entwickelt werden. Anforderung: kleines... (weiter siehe Digicampus)

368-669 Gestalten im Raum| Materialexperimente (Seminar)

Es werden Modelle für keramische Gusstechniken konzipiert, entworfen und angefertigt. Die Materialien Gips

sowie Gießton werden kennengelernt und verarbeitet. Als Ergebnis wird eine Serie von mehreren Gefäßkeramiken

mit unterschiedlicher Oberflächengestaltung (Engobe, Glasur) entstehen.

370-670 Gestalten im Raum| Glas (Seminar)

371-671 Gestalten im Raum | Steinbildhauerei (Seminar)
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372-629 Gestalten im Raum | Gips (Seminar)

373-672 Gestalten im Raum | Holz - Holzbildhauerei (Seminar)

374-673 Gestalten im Raum | Holz - Figürliche Skulptur (Seminar)

375-674 Gestalten im Raum| Holz im Kunstunterricht (Seminar)

Im Mittelpunkt des Seminars steht die bildhauerische Bearbeitung von Holz. Anhand von mehreren Themen

werden unterschiedliche Techniken und Inhalte vermittelt, eine mögliche schulische sowie außerschulische

Vermittlung wird hierbei berücksichtigt.

376-675 Gestalten im Raum | Keramik - abstrakte und figürliche Plastik (Seminar)

377-676 Gestalten im Raum | Keramik - Plattentechnik (Seminar)

378-677 Gestalten im Raum| Metall (Seminar)

380-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

381-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

382-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

383-681 Gestalten mit Medien | (Seminar)

384- 683 Gestalten mit Medien| (A+ V) (Seminar)

Das Seminar nähert sich theoretisch und praktisch an einfache fotografische Verfahren mit Lochkameras und

alternativen Verarbeitungsprozessen an. Nach Klärung der technischen Existenzbedingungen sowie ästhetischen

Grundlagen des Verfahrens, werden wir uns mit der Arbeitsweise von verschieden Künstler auseinandersetzen,

die für Ihre Werke Lochbildfotografie eingesetzt haben. Im weiteren Verlauf des Seminars widmen wir uns dem

Bau von Dirkon-Lochkameras sowie dem Entwurf eigener Modelle und nicht zuletzt der praktischen Fotografie.

Anschließend werden Experimente mit Cyanotypie und Direkt-Positiv-Papier erfolgen. Dabei sollen stest

individuelle fotografische Projekte vorbereitet und durchgeführt werden. Grundlegende Fragestellungen werden

dabei unter anderem folgende Punkte sein: - Wie funktionieren analoge fotografische Verfahren? - Was kann die

analoge Lochbildkamera leisten? - Was sind die Bedingungen und Folgen der ihr eigenen Ästhetik? - Weshalb und

in welchen Kontexten ist ihre Ver... (weiter siehe Digicampus)

385- 684 Gestalten mit Medien | Experimentelle Fotografie mit Bildbearbeitung (A+V) (Seminar)

386-685 Szenisches Spiel - Improvisationstheater (Seminar)

Impro-Theater "Ihr tretet auf die Spielfläche ohne Ideen für Figur, Raum, Thema und Dramaturgie. Das Publikum

macht Vorschläge. Ihr spielt!" Im Kurs sollen Erfahrungen und Kompetenzen im theatralen Feld der Improvisation

gesammelt werden. Am Semesterende wird eine Improshow gezeigt.

401-702 Forschungsmethoden & Forschungsprojekte in der Kunstpädagogik (Seminar)

406-406 Theaterseminar (Seminar)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

409 - 409 Kunstdidaktik: Kulturmanagement in Kooperation mit dem Ausstellungsprojekt 'Arachne' im TIM

Augsburg (Seminar)

Die illuminierte Teppich-Installation ARACHNE behandelt die globale Textilproduktion und erzählt deren

Handelsroute über die Via Claudia von Oberitalien nach Augsburg in einem historischen und zeitgenössischen

Kontext. Zum Ausstellungsprojekt: www.jankuck.com/art/Arachne Textil- und Industriemuseum Augsburg
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Eröffnung: 8. November 2016 18:00 Konzipiert und kuratiert von Elisabetta Bresciani Beauftragter Künstler Jan

Kuck Präsentiert von Bernheimer Contemporary Unterstützt durch ALLIANZ ArtPrivat Durch das innovative

Format die akademische Lehre in die Nähe zum aktuellen Ausstellungswesen zu rücken, gibt das Seminar

praktischen Einblick in Curatorial Studies – Theorie – Geschichte – Kritik und erleichtert akademisches Lernen

mit kuratorischen Fragestellungen und berufsbezogenen Erfahrungen zu verbinden. Unter den Bedingungen

einer "realen" Kunstwelt durchläuft der Student die einzelnen Stationen von der Entstehung eines kuratorischen

Konzeptes über die Produktion des Kunstwerkes zu desse... (weiter siehe Digicampus)

410 - 410 Kunstdidaktik: Das Ausstellungsdisplay - die Ausstellung als Medium künsterlischer Gestaltung

(Seminar)

Prüfung

Schwerpunkte in der Vermittlung, der Forschung oder der künstlerischen Praxis 1

Hausarbeit/Seminararbeit, Bericht oder künstlerische Studienarbeit als Präsentation
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Modul KUN-0038 (= MaLA-FD-Ku-02): Schwerpunkte in der Ver-
mittlung, der Forschung oder der künstlerischen Praxis 2 (=
Schwerpunkte in der Vermittlung, der Forschung oder der künst-
lerischen Praxis 2)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

1. Vermittlung

Die Studierenden wählen einen weiteren inhaltlichen Schwerpunkt in der Lehre mit Spezialthemen (z.B.

kunstpädagogisches Handeln in Kinder- und Jugendkunstschulen, in sozialen Einrichtungen, in Museen und Galerien,

Kunstvereinen und Kulturstiftungen, in Bereichen kultureller Öffentlichkeitsarbeit, Verlagen und Medieninstituten

sowie in außerschulischen Kinder-, Jugend- und Erwachsenenbildungsinstitutionen bzw. in Seniorenresidenzen).

Modelle ästhetisch-praktischer und theoretischer Auseinandersetzungen für Vermittlungskontexte werden

entwickelt und im Kontext kunstdidaktischer Positionen reflektiert, wofür Kenntnisse über kunstpädagogische

Methoden einfließen. Alters- und entwicklungsgemäße Interaktionsprozesse – einschließlich der Informations- und

Kommunikationstechnologien – sollen eigenständig geplant, initiiert, geleitet und reflektiert werden.

 

2. Forschung

Wird der Schwerpunkt in der kunstwissenschaftlichen Forschung gewählt, sollen die Studierenden anhand

von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig ein

weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen. Hierfür wählen die Studierenden einen inhaltlichen Schwerpunkt, aus dem

sich eine Forschungsaufgabe entwickeln lässt. Mögliche Forschungsbereiche sind a) die Kinderzeichnung

und der jugendkulturelle Ausdruck (z.B. Wie fotografieren Dreijährige? Zeichnen/ malen/ plastizieren Kinder

aus bildfernen kulturellen Traditionen anders?), b) die Kunst-/ Bildvermittlung und ihre Voraussetzungen (z.B.

Kunstverständnis von Grundschulkindern, Verständnis verschiedener Bildsorten, Bildnerische Präferenzen im

Wandel der Zeit/ in Bezug auf verschiedene Altersgruppen, c) die Lehr-/ Lernforschung und Unterrichtsqualität (z.B.

Unterrichtsgestaltung, Lehrerverhalten, Schülerbeobachtung), d) Kunstpädagogik im Kontext (Wirksamkeitsforschung,

Friedensarbeit, interkulturelle Fragen), e) Historische Forschung (Archiv Kerschensteiner, Gestalt sichten, historische

Kinderzeichnungen im Vergleich, Anfänge kunstdidaktischer Quellen) usw.

3. Künstlerische Praxis

Die Studierenden wählen eine künstlerisch-praktische Vertiefung in weiteren Spezialgebieten wie z.B. Lithografie,

Aquatinta, Siebdruck, Aktzeichnen, freies Zeichnen, Ölmalerei, Aquarell, großformatiges Malen, Medieninstallation mit

Cross-Over-Verfahren und Spezialsoftware, Webgestaltung, Design, plastisch-skulpturales Gestalten mit Ton, Gips,

Wachs, Holz, Stein, Metall, Papier, Textiles, Projekt im öffentlichen Raum, Produktgestaltung mit Holz, Kunststoff,

Metall, Textilien, Medien, Trickfilm, Videofilm, Fotografie, Schmuckherstellung, Collage.

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vermittlung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in weiteren Spezialbereichen der Kunstdidaktik, verbunden mit der Fähigkeit unter

Berücksichtigung spezieller Lernbedingungen Lehrstrukturen eigenständige didaktische Konzepte zu entwickeln.

 

2.  Forschung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in Forschungsbereichen der Kunstpädagogik, verbunden mit der Fähigkeit,

anhand von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig

ein weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen zu können.
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3. Künstlerische Praxis

Die Studierenden haben ihre künstlerischen Erfahrungen intensiviert; sie kommen mit weiteren Mitteln der Bildenden

Kunst zu eigenständigen schöpferischen Ergebnissen; sie können den eigenen Schaffensprozess sowie die eigenen

Arbeitsergebnisse vor dem Hintergrund aktueller und historischer Erscheinungen im Bereich der Bildenden Kunst

begründen und kritisch bewerten und sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einer Ausstellung angemessen zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstdidaktik oder Kunstpraxis (Fläche, Raum, Medien, Umwelt-und Produktgestaltung,

Spielformen)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

325-626 Gestalten im Raum | Papier - Papier und Pappmaché (Seminar)

339-339 Gestalten mit Medien im Unterricht: Mixed Media - Cross over (Seminar)

344-647 Kunstdidaktik (A + V): Kunst des 20. Jh. in ästhetischen Bildungsprozessen (Seminar)

345-345 Kunstdidaktik (A + V): Individuelles Monitoring bildnerischer Prozesse (Seminar)

21.10.| 25.11.16| 20.01.17 12:00 – 16:00 04.02.17 10:00 – 16:00 (Bayreuth) Individuelle Betreuung bildnerischer

Prozesse bei Heranwachsenden – Online-Mentoring Das Erkennen von individuellen Besonderheiten in

bildnerischen Prozessen und die gezielte Förderung sind elementare Aufgaben des Kunstpädagogen. Das

Seminar gibt Studierenden die Möglichkeit Diagnose und Fördermaßnahmen nicht nur theoretische zu erörtern,

sondern in der Praxis zu erproben. Mit Hilfe eines Online-Chats soll eine intensive Betreuung jeweils eines

Schülers für den Zeitraum eines Semesters stattfinden. Die Bereitschaft, sich für ein Semester als Mentor zu

engagieren wird erwünscht, aber nicht zwingend vorausgesetzt. 4 Blockveranstaltungen (+ evtl. eine Ausstellung

in Bayreuth) Ablauf: Zu Beginn … des Seminars erfolgt eine ausführliche Betrachtung der Schülermappen

und eine Diagnose der jeweiligen individuellen Besonderheiten. Im Fokus stehen dabei Schüler, die intrinsisch

Motiviert ausserhalb des Unterrichts Gestalt... (weiter siehe Digicampus)

346-346 Kunstdidaktik (A + V): Fördern und Beraten im Kunstunterricht (Seminar)
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347-648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik Blockveranstaltung (Seminar)

In einer ersten einführenden Sitzung (Seminarraum 3049) werden Zielsetzungen, aktuelle Konzepte und

Methoden der Museumspädagogik gemeinsam erarbeitet und diskutiert. Das Seminar bietet zudem eine

kurze Einführung in Ursprung und Geschichte des Museums sowie der Museumspädagogik. Die folgenden

Sitzungen finden dann in drei unterschiedlichen Museen (Textil- und Industriemuseum Augsburg, Römische

Museum Augsburg, Fünf Kontinente Museum München) statt, um museumspädagogische Möglichkeiten vor Ort

auszuloten, museumsdidaktische und -pädagogische Konzepte auf den Prüfstand zu stellen und entsprechend

konzeptionelle Alternativen zu entwickeln. Anforderung: kleines Portfolio mit Konzeptdokumentation

349-652 Kunstdidaktik | außerschulische Kunstpädagogik (Seminar)

355-657 Erklärendes Zeichnen (Seminar)

356-659 Gestalten in der Fläche | Aktzeichnen (Seminar)

Der Mensch als Maß des Menschen Die Selbstdarstellung des Menschen war immer auch eine Frage der

Proportionen. Die Griechen haben ab Mitte des 5. Jahrhunderts v. Chr. die Verhältnisse der Körperteile

zueinander als ausgewogenes Gesamtverhältnis oder Harmonie verstanden und dargestellt. Beim Aktzeichnen

üben wir die Fähigkeit, den menschlichen Körper als Einheit wahrzunehmen und die Teilproportionen in ihrem

Verhältnis zum Ganzen zu sehen. Zudem werden wir uns mit zeichnerischen Mitteln und Methoden befassen, um

das Volumen und die Plastizität des dreidimensionalen menschlichen Körpers auf der zweidimensionalen Fläche

des Zeichenpapiers darzustellen. Komposition, Zeichenstil, Zeichentechniken und zeichnerischer Ausdruck stehen

weiter auf dem Programm.

357-658 Gestalten in der Fläche | Drucken - Lithografie (Seminar)

358-660 Gestalten in der Fläche | Drucken - Tiefdruck experimentell (Seminar)

359-661 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

360-662 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

361-361 Gestalten in der Fläche: Malen im industriellen Umraum - Aerotec (Seminar)

362-664 Gestalten in der Fläche | Malen (Seminar)

363-665 Gestalten in der Fläche | Malen für Fortgeschrittene (Seminar)

364-666 Gestalten in der Fläche | Malen - Großformatig (Seminar)

365 B -648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik (Seminar)

Kunstdidaktik: Museumspädagogik Das Begleitseminar Museumspädagogik zur Polenexkursion nimmt

Vermittlungskonzepte in den Blick, die auf unterschiedliche museale Kontexte zugeschnitten sind. Die Reise

nach Polen ermöglicht, kulturelle Orte mit ganz spezifischen Ausstellungsbedingungen zu besichtigen wie

Kulturforen, private und öffentliche Galerien, Akademien, öffentliche Kunsträume, um diese Vielfalt aufzuspüren,

aber auch die Angepasstheit der Vermittlungsstrategien zu diskutieren und zu bewerten. Besonders spannend

erscheint die Möglichkeit, eine europäische Kulturhauptstadt und ihre Kunst- sowie Vermittlungsangebote mit

Breslau (Wroclaw) zu erleben und zu be- bzw. hinterfragen. So wird ein Leitfaden, die Suche nach gemeinsamen

europäischen Manifestationen und Werten sein. Darüber hinaus sollen Erkundungsmethoden (im Hinblick auf

Unterrichtsgänge oder außerschulische Angebote, etwa Führungen) praktisch erprobt werden und eigenständige

Konzepte entwickelt werden. Anforderung: kleines... (weiter siehe Digicampus)

368-669 Gestalten im Raum| Materialexperimente (Seminar)

Es werden Modelle für keramische Gusstechniken konzipiert, entworfen und angefertigt. Die Materialien Gips

sowie Gießton werden kennengelernt und verarbeitet. Als Ergebnis wird eine Serie von mehreren Gefäßkeramiken

mit unterschiedlicher Oberflächengestaltung (Engobe, Glasur) entstehen.

370-670 Gestalten im Raum| Glas (Seminar)

371-671 Gestalten im Raum | Steinbildhauerei (Seminar)

372-629 Gestalten im Raum | Gips (Seminar)

373-672 Gestalten im Raum | Holz - Holzbildhauerei (Seminar)
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374-673 Gestalten im Raum | Holz - Figürliche Skulptur (Seminar)

375-674 Gestalten im Raum| Holz im Kunstunterricht (Seminar)

Im Mittelpunkt des Seminars steht die bildhauerische Bearbeitung von Holz. Anhand von mehreren Themen

werden unterschiedliche Techniken und Inhalte vermittelt, eine mögliche schulische sowie außerschulische

Vermittlung wird hierbei berücksichtigt.

376-675 Gestalten im Raum | Keramik - abstrakte und figürliche Plastik (Seminar)

377-676 Gestalten im Raum | Keramik - Plattentechnik (Seminar)

378-677 Gestalten im Raum| Metall (Seminar)

380-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

381-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

382-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

383-681 Gestalten mit Medien | (Seminar)

384- 683 Gestalten mit Medien| (A+ V) (Seminar)

Das Seminar nähert sich theoretisch und praktisch an einfache fotografische Verfahren mit Lochkameras und

alternativen Verarbeitungsprozessen an. Nach Klärung der technischen Existenzbedingungen sowie ästhetischen

Grundlagen des Verfahrens, werden wir uns mit der Arbeitsweise von verschieden Künstler auseinandersetzen,

die für Ihre Werke Lochbildfotografie eingesetzt haben. Im weiteren Verlauf des Seminars widmen wir uns dem

Bau von Dirkon-Lochkameras sowie dem Entwurf eigener Modelle und nicht zuletzt der praktischen Fotografie.

Anschließend werden Experimente mit Cyanotypie und Direkt-Positiv-Papier erfolgen. Dabei sollen stest

individuelle fotografische Projekte vorbereitet und durchgeführt werden. Grundlegende Fragestellungen werden

dabei unter anderem folgende Punkte sein: - Wie funktionieren analoge fotografische Verfahren? - Was kann die

analoge Lochbildkamera leisten? - Was sind die Bedingungen und Folgen der ihr eigenen Ästhetik? - Weshalb und

in welchen Kontexten ist ihre Ver... (weiter siehe Digicampus)

385- 684 Gestalten mit Medien | Experimentelle Fotografie mit Bildbearbeitung (A+V) (Seminar)

386-685 Szenisches Spiel - Improvisationstheater (Seminar)

Impro-Theater "Ihr tretet auf die Spielfläche ohne Ideen für Figur, Raum, Thema und Dramaturgie. Das Publikum

macht Vorschläge. Ihr spielt!" Im Kurs sollen Erfahrungen und Kompetenzen im theatralen Feld der Improvisation

gesammelt werden. Am Semesterende wird eine Improshow gezeigt.

401-702 Forschungsmethoden & Forschungsprojekte in der Kunstpädagogik (Seminar)

406-406 Theaterseminar (Seminar)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

409 - 409 Kunstdidaktik: Kulturmanagement in Kooperation mit dem Ausstellungsprojekt 'Arachne' im TIM

Augsburg (Seminar)

Die illuminierte Teppich-Installation ARACHNE behandelt die globale Textilproduktion und erzählt deren

Handelsroute über die Via Claudia von Oberitalien nach Augsburg in einem historischen und zeitgenössischen

Kontext. Zum Ausstellungsprojekt: www.jankuck.com/art/Arachne Textil- und Industriemuseum Augsburg

Eröffnung: 8. November 2016 18:00 Konzipiert und kuratiert von Elisabetta Bresciani Beauftragter Künstler Jan

Kuck Präsentiert von Bernheimer Contemporary Unterstützt durch ALLIANZ ArtPrivat Durch das innovative

Format die akademische Lehre in die Nähe zum aktuellen Ausstellungswesen zu rücken, gibt das Seminar
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praktischen Einblick in Curatorial Studies – Theorie – Geschichte – Kritik und erleichtert akademisches Lernen

mit kuratorischen Fragestellungen und berufsbezogenen Erfahrungen zu verbinden. Unter den Bedingungen

einer "realen" Kunstwelt durchläuft der Student die einzelnen Stationen von der Entstehung eines kuratorischen

Konzeptes über die Produktion des Kunstwerkes zu desse... (weiter siehe Digicampus)

410 - 410 Kunstdidaktik: Das Ausstellungsdisplay - die Ausstellung als Medium künsterlischer Gestaltung

(Seminar)

Prüfung

Schwerpunkte in der Vermittlung, der Forschung oder der künstlerischen Praxis 2

Hausarbeit/Seminararbeit, Bericht oder künstlerische Studienarbeit als Präsentation
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Modul KUN-0039 (= MaLA-FD-Ku-03): Schwerpunkte in der Ver-
mittlung, der Forschung oder der künstlerischen Praxis 3 (=
Schwerpunkte in der Vermittlung, der Forschung oder der künst-
lerischen Praxis 3)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

1. Vermittlung

Die Studierenden wählen einen weiteren inhaltlichen Schwerpunkt in der Lehre mit Spezialthemen (z.B.

kunstpädagogisches Handeln in Kinder- und Jugendkunstschulen, in sozialen Einrichtungen, in Museen und Galerien,

Kunstvereinen und Kulturstiftungen, in Bereichen kultureller Öffentlichkeitsarbeit, Verlagen und Medieninstituten

sowie in außerschulischen Kinder-, Jugend- und Erwachsenenbildungsinstitutionen bzw. in Seniorenresidenzen).

Modelle ästhetisch-praktischer und theoretischer Auseinandersetzungen für Vermittlungskontexte werden

entwickelt und im Kontext kunstdidaktischer Positionen reflektiert, wofür Kenntnisse über kunstpädagogische

Methoden einfließen. Alters- und entwicklungsgemäße Interaktionsprozesse – einschließlich der Informations- und

Kommunikationstechnologien – sollen eigenständig geplant, initiiert, geleitet und reflektiert werden.

 

2. Forschung

Wird der Schwerpunkt in der kunstwissenschaftlichen Forschung gewählt, sollen die Studierenden anhand

von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig ein

weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen. Hierfür wählen die Studierenden einen inhaltlichen Schwerpunkt, aus dem

sich eine Forschungsaufgabe entwickeln lässt. Mögliche Forschungsbereiche sind a) die Kinderzeichnung

und der jugendkulturelle Ausdruck (z.B. Wie fotografieren Dreijährige? Zeichnen/ malen/ plastizieren Kinder

aus bildfernen kulturellen Traditionen anders?), b) die Kunst-/ Bildvermittlung und ihre Voraussetzungen (z.B.

Kunstverständnis von Grundschulkindern, Verständnis verschiedener Bildsorten, Bildnerische Präferenzen im

Wandel der Zeit/ in Bezug auf verschiedene Altersgruppen, c) die Lehr-/ Lernforschung und Unterrichtsqualität (z.B.

Unterrichtsgestaltung, Lehrerverhalten, Schülerbeobachtung), d) Kunstpädagogik im Kontext (Wirksamkeitsforschung,

Friedensarbeit, interkulturelle Fragen), e) Historische Forschung (Archiv Kerschensteiner, Gestalt sichten, historische

Kinderzeichnungen im Vergleich, Anfänge kunstdidaktischer Quellen) usw.

 

3. Künstlerische Praxis

Die Studierenden wählen eine künstlerisch-praktische Vertiefung in weiteren Spezialgebieten wie z.B. Lithografie,

Aquatinta, Siebdruck, Aktzeichnen, freies Zeichnen, Ölmalerei, Aquarell, großformatiges Malen, Medieninstallation mit

Cross-Over-Verfahren und Spezialsoftware, Webgestaltung, Design, plastisch-skulpturales Gestalten mit Ton, Gips,

Wachs, Holz, Stein, Metall, Papier, Textiles, Projekt im öffentlichen Raum, Produktgestaltung mit Holz, Kunststoff,

Metall, Textilien, Medien, Trickfilm, Videofilm, Fotografie, Schmuckherstellung, Collage.

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vermittlung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in weiteren Spezialbereichen der Kunstdidaktik, verbunden mit der Fähigkeit unter

Berücksichtigung spezieller Lernbedingungen Lehrstrukturen eigenständige didaktische Konzepte zu entwickeln.

 

2. Forschung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in Forschungsbereichen der Kunstpädagogik, verbunden mit der Fähigkeit,

anhand von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig

ein weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen zu können.
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3. Künstlerische Praxis

Die Studierenden haben ihre künstlerischen Erfahrungen intensiviert; sie kommen mit weiteren Mitteln der Bildenden

Kunst zu eigenständigen schöpferischen Ergebnissen; sie können den eigenen Schaffensprozess sowie die eigenen

Arbeitsergebnisse vor dem Hintergrund aktueller und historischer Erscheinungen im Bereich der Bildenden Kunst

begründen und kritisch bewerten und sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einer Ausstellung angemessen zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstdidaktik oder Kunstpraxis (Fläche, Raum, Medien, Umwelt-und Produktgestaltung,

Spielformen)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

325-626 Gestalten im Raum | Papier - Papier und Pappmaché (Seminar)

339-339 Gestalten mit Medien im Unterricht: Mixed Media - Cross over (Seminar)

344-647 Kunstdidaktik (A + V): Kunst des 20. Jh. in ästhetischen Bildungsprozessen (Seminar)

345-345 Kunstdidaktik (A + V): Individuelles Monitoring bildnerischer Prozesse (Seminar)

21.10.| 25.11.16| 20.01.17 12:00 – 16:00 04.02.17 10:00 – 16:00 (Bayreuth) Individuelle Betreuung bildnerischer

Prozesse bei Heranwachsenden – Online-Mentoring Das Erkennen von individuellen Besonderheiten in

bildnerischen Prozessen und die gezielte Förderung sind elementare Aufgaben des Kunstpädagogen. Das

Seminar gibt Studierenden die Möglichkeit Diagnose und Fördermaßnahmen nicht nur theoretische zu erörtern,

sondern in der Praxis zu erproben. Mit Hilfe eines Online-Chats soll eine intensive Betreuung jeweils eines

Schülers für den Zeitraum eines Semesters stattfinden. Die Bereitschaft, sich für ein Semester als Mentor zu

engagieren wird erwünscht, aber nicht zwingend vorausgesetzt. 4 Blockveranstaltungen (+ evtl. eine Ausstellung

in Bayreuth) Ablauf: Zu Beginn … des Seminars erfolgt eine ausführliche Betrachtung der Schülermappen

und eine Diagnose der jeweiligen individuellen Besonderheiten. Im Fokus stehen dabei Schüler, die intrinsisch

Motiviert ausserhalb des Unterrichts Gestalt... (weiter siehe Digicampus)
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346-346 Kunstdidaktik (A + V): Fördern und Beraten im Kunstunterricht (Seminar)

347-648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik Blockveranstaltung (Seminar)

In einer ersten einführenden Sitzung (Seminarraum 3049) werden Zielsetzungen, aktuelle Konzepte und

Methoden der Museumspädagogik gemeinsam erarbeitet und diskutiert. Das Seminar bietet zudem eine

kurze Einführung in Ursprung und Geschichte des Museums sowie der Museumspädagogik. Die folgenden

Sitzungen finden dann in drei unterschiedlichen Museen (Textil- und Industriemuseum Augsburg, Römische

Museum Augsburg, Fünf Kontinente Museum München) statt, um museumspädagogische Möglichkeiten vor Ort

auszuloten, museumsdidaktische und -pädagogische Konzepte auf den Prüfstand zu stellen und entsprechend

konzeptionelle Alternativen zu entwickeln. Anforderung: kleines Portfolio mit Konzeptdokumentation

349-652 Kunstdidaktik | außerschulische Kunstpädagogik (Seminar)

355-657 Erklärendes Zeichnen (Seminar)

356-659 Gestalten in der Fläche | Aktzeichnen (Seminar)

Der Mensch als Maß des Menschen Die Selbstdarstellung des Menschen war immer auch eine Frage der

Proportionen. Die Griechen haben ab Mitte des 5. Jahrhunderts v. Chr. die Verhältnisse der Körperteile

zueinander als ausgewogenes Gesamtverhältnis oder Harmonie verstanden und dargestellt. Beim Aktzeichnen

üben wir die Fähigkeit, den menschlichen Körper als Einheit wahrzunehmen und die Teilproportionen in ihrem

Verhältnis zum Ganzen zu sehen. Zudem werden wir uns mit zeichnerischen Mitteln und Methoden befassen, um

das Volumen und die Plastizität des dreidimensionalen menschlichen Körpers auf der zweidimensionalen Fläche

des Zeichenpapiers darzustellen. Komposition, Zeichenstil, Zeichentechniken und zeichnerischer Ausdruck stehen

weiter auf dem Programm.

357-658 Gestalten in der Fläche | Drucken - Lithografie (Seminar)

358-660 Gestalten in der Fläche | Drucken - Tiefdruck experimentell (Seminar)

359-661 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

360-662 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

361-361 Gestalten in der Fläche: Malen im industriellen Umraum - Aerotec (Seminar)

362-664 Gestalten in der Fläche | Malen (Seminar)

363-665 Gestalten in der Fläche | Malen für Fortgeschrittene (Seminar)

364-666 Gestalten in der Fläche | Malen - Großformatig (Seminar)

365 B -648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik (Seminar)

Kunstdidaktik: Museumspädagogik Das Begleitseminar Museumspädagogik zur Polenexkursion nimmt

Vermittlungskonzepte in den Blick, die auf unterschiedliche museale Kontexte zugeschnitten sind. Die Reise

nach Polen ermöglicht, kulturelle Orte mit ganz spezifischen Ausstellungsbedingungen zu besichtigen wie

Kulturforen, private und öffentliche Galerien, Akademien, öffentliche Kunsträume, um diese Vielfalt aufzuspüren,

aber auch die Angepasstheit der Vermittlungsstrategien zu diskutieren und zu bewerten. Besonders spannend

erscheint die Möglichkeit, eine europäische Kulturhauptstadt und ihre Kunst- sowie Vermittlungsangebote mit

Breslau (Wroclaw) zu erleben und zu be- bzw. hinterfragen. So wird ein Leitfaden, die Suche nach gemeinsamen

europäischen Manifestationen und Werten sein. Darüber hinaus sollen Erkundungsmethoden (im Hinblick auf

Unterrichtsgänge oder außerschulische Angebote, etwa Führungen) praktisch erprobt werden und eigenständige

Konzepte entwickelt werden. Anforderung: kleines... (weiter siehe Digicampus)

368-669 Gestalten im Raum| Materialexperimente (Seminar)

Es werden Modelle für keramische Gusstechniken konzipiert, entworfen und angefertigt. Die Materialien Gips

sowie Gießton werden kennengelernt und verarbeitet. Als Ergebnis wird eine Serie von mehreren Gefäßkeramiken

mit unterschiedlicher Oberflächengestaltung (Engobe, Glasur) entstehen.

370-670 Gestalten im Raum| Glas (Seminar)

371-671 Gestalten im Raum | Steinbildhauerei (Seminar)

372-629 Gestalten im Raum | Gips (Seminar)
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373-672 Gestalten im Raum | Holz - Holzbildhauerei (Seminar)

374-673 Gestalten im Raum | Holz - Figürliche Skulptur (Seminar)

375-674 Gestalten im Raum| Holz im Kunstunterricht (Seminar)

Im Mittelpunkt des Seminars steht die bildhauerische Bearbeitung von Holz. Anhand von mehreren Themen

werden unterschiedliche Techniken und Inhalte vermittelt, eine mögliche schulische sowie außerschulische

Vermittlung wird hierbei berücksichtigt.

376-675 Gestalten im Raum | Keramik - abstrakte und figürliche Plastik (Seminar)

377-676 Gestalten im Raum | Keramik - Plattentechnik (Seminar)

378-677 Gestalten im Raum| Metall (Seminar)

380-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

381-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

382-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

383-681 Gestalten mit Medien | (Seminar)

384- 683 Gestalten mit Medien| (A+ V) (Seminar)

Das Seminar nähert sich theoretisch und praktisch an einfache fotografische Verfahren mit Lochkameras und

alternativen Verarbeitungsprozessen an. Nach Klärung der technischen Existenzbedingungen sowie ästhetischen

Grundlagen des Verfahrens, werden wir uns mit der Arbeitsweise von verschieden Künstler auseinandersetzen,

die für Ihre Werke Lochbildfotografie eingesetzt haben. Im weiteren Verlauf des Seminars widmen wir uns dem

Bau von Dirkon-Lochkameras sowie dem Entwurf eigener Modelle und nicht zuletzt der praktischen Fotografie.

Anschließend werden Experimente mit Cyanotypie und Direkt-Positiv-Papier erfolgen. Dabei sollen stest

individuelle fotografische Projekte vorbereitet und durchgeführt werden. Grundlegende Fragestellungen werden

dabei unter anderem folgende Punkte sein: - Wie funktionieren analoge fotografische Verfahren? - Was kann die

analoge Lochbildkamera leisten? - Was sind die Bedingungen und Folgen der ihr eigenen Ästhetik? - Weshalb und

in welchen Kontexten ist ihre Ver... (weiter siehe Digicampus)

385- 684 Gestalten mit Medien | Experimentelle Fotografie mit Bildbearbeitung (A+V) (Seminar)

386-685 Szenisches Spiel - Improvisationstheater (Seminar)

Impro-Theater "Ihr tretet auf die Spielfläche ohne Ideen für Figur, Raum, Thema und Dramaturgie. Das Publikum

macht Vorschläge. Ihr spielt!" Im Kurs sollen Erfahrungen und Kompetenzen im theatralen Feld der Improvisation

gesammelt werden. Am Semesterende wird eine Improshow gezeigt.

401-702 Forschungsmethoden & Forschungsprojekte in der Kunstpädagogik (Seminar)

406-406 Theaterseminar (Seminar)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

409 - 409 Kunstdidaktik: Kulturmanagement in Kooperation mit dem Ausstellungsprojekt 'Arachne' im TIM

Augsburg (Seminar)

Die illuminierte Teppich-Installation ARACHNE behandelt die globale Textilproduktion und erzählt deren

Handelsroute über die Via Claudia von Oberitalien nach Augsburg in einem historischen und zeitgenössischen

Kontext. Zum Ausstellungsprojekt: www.jankuck.com/art/Arachne Textil- und Industriemuseum Augsburg

Eröffnung: 8. November 2016 18:00 Konzipiert und kuratiert von Elisabetta Bresciani Beauftragter Künstler Jan
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Kuck Präsentiert von Bernheimer Contemporary Unterstützt durch ALLIANZ ArtPrivat Durch das innovative

Format die akademische Lehre in die Nähe zum aktuellen Ausstellungswesen zu rücken, gibt das Seminar

praktischen Einblick in Curatorial Studies – Theorie – Geschichte – Kritik und erleichtert akademisches Lernen

mit kuratorischen Fragestellungen und berufsbezogenen Erfahrungen zu verbinden. Unter den Bedingungen

einer "realen" Kunstwelt durchläuft der Student die einzelnen Stationen von der Entstehung eines kuratorischen

Konzeptes über die Produktion des Kunstwerkes zu desse... (weiter siehe Digicampus)

410 - 410 Kunstdidaktik: Das Ausstellungsdisplay - die Ausstellung als Medium künsterlischer Gestaltung

(Seminar)

Prüfung

Schwerpunkte in der Vermittlung, der Forschung oder der künstlerischen Praxis 3

Künstl. Studienarbeit, künstlerische Studienarbeit als Präsentation
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Modul MTH-9600 (= MaLA-FD-Mat-05): Einführung in die Mathe-
matikdidaktik der Sekundarstufe I (= Vertiefung 1 der Didaktik der
Mathematik)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Andreas Merkel

Inhalte:

Erwerb fachdidaktischer Kenntnisse gemäß § 33 LPO I an Themengebieten der Didaktik der Mathematik der

Sekundarstufe I

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Teil 2: Didaktik der Geometrie

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3

Modulteil: Teil 1: Einführung in die Mathematikdidaktik und Didaktik der Algebra

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arithmetik in der Grundschule I (Vorlesung)

Flipped Classroom: Erstellung von Videos für den Mathematikunterricht (Seminar)

Dieses Seminar richtet sich prinzipiell an alle Lehramtsstudenten (vorwiegend jedoch Lehramt Gymnasium)

etwa ab dem 3. Semester. Vorkenntnisse sind nicht notwendig, allerdings sollten Spaß am Umgang mit dem

PC sowie die Bereitschaft auch neue Programme zu lernen vorhanden sein. Im Seminar werden wir mit der

Präsentationssoftware „Prezi“ Präsentationen erstellen, welche danach vertont werden können. Videos dieser Art

können Sie auf auf dem Youtube Kanal „the simple math“ anschauen. Thematisch wollen wir uns vorwiegend mit

der Analysis der gymnasialen Oberstufe beschäftigen, aber auch Videos zu anderen Themen wären durchaus

denkbar. Kenntnisse in „Latex“ und „GeoGebra“ wären vorteilhaft, können aber auch im Rahmen der im Rahmen

der Veranstaltung erworben werden. Nach Einführrung in die Programme diskutieren wir die mathematik-

didaktischen Aspekte zu den verschiedenen Präsentationen, welche dann jeweils von einem Studenten in seiner

eigenen Präsentation umzusetzen und dem Seminar vorzuste... (weiter siehe Digicampus)

Geschichte der Mathematik (Seminar)

Grundlagen der Mathematikdidaktik und Didaktik der Algebra (Vorlesung)

Mathematik - Schule - Geschlecht: Mathematik geschlechtsensibel unterrichten (Seminar)

Prüfung

Klausur

Klausur



Modul MTH-9610 (= MaLA-FD-Mat-07)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 144

Modul MTH-9610 (= MaLA-FD-Mat-07): Vertiefung Didaktik der Ma-
thematik (= Vertiefung 2 der Didaktik der Mathematik)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Andreas Merkel

Inhalte:

Erwerb fachdidaktischer Kenntnisse gemäß § 33 LPO I an Themengebieten der Didaktik der Mathematik der

Sekundarstufe I

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vorlesung 1

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arithmetik in der Grundschule I (Vorlesung)

Modulteil: Vorlesung 2

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 3

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Didaktik der Analysis und analytischen Geometrie (Vorlesung)

Prüfung

Klausur

Klausur



Modul MTH-9620 (= MaLA-FD-Mat-10)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 145

Modul MTH-9620 (= MaLA-FD-Mat-10): Vertiefung 3 Didaktik der
Mathematik (= Vertiefung 3 der Didaktik der Mathematik)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Andreas Merkel

Inhalte:

Erwerb fachdidaktischer Kenntnisse gemäß § 33 LPO I an einem Themengebiet der Didaktik der Mathematik der

Sekundarstufe I

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vertiefung 3

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arithmetik und ihre Umsetzung in der Schule (Seminar)

Computereinsatz im Mathematikunterricht (Seminar)

Computereinsatz im Mathematikunterricht (Seminar)

Computereinsatz im Mathematikunterricht (Seminar) (Vorlesung)

Diagnose und Förderung bei Schülern mit und ohne Rechenschwäche (Seminar)

Inhalte: verschiedene Testverfahren im mathematischen Bereich und Umsetzung einer individuellen Förderung

Fachsprache und Beweise in der Geometrie (Seminar)

Geometrie in der Grundschule (Vorlesung)

Geschichte der Mathematik (Seminar)

Größen und Arbeiten an Sachsituationen in der Grundschule (Vorlesung)

Als Grundlage für diese Veranstaltung gilt der neue bayerische Lehrplan PLUS 2014: Lernbereich 3 und

Lernbereich 4. Die in der Grundschule auftretenden Größen werden fachspezifisch und didaktisch behandelt,

ebenso der Aufbau von Größenvorstellungen und das Rechnen mit Größen. Die wichtigsten Themen dazu sind:

Tragfähige Grundlagen zu allen Kompetenzerwartungen: Bezüge zur Lebenswelt, Struktur und Bearbeitung

der Aufgaben in den einzelnen Jahrgängen und auch alle Fähigkeiten, die die Sachrechenkompetenz steigern.

Besonders betont werden dabei die Phasen des Mathematisierens, der Modellierungsprozess, sowie kooperative

Arbeitsformen und der Umgang mit Fehlern sowie Wertschätzung anderer Lösungswege. Auch die neuen

Inhaltsfelder " Daten und Zufall" aus dem Lernbereich 4 werden handlungsbezogen und kindorientiert vorgestellt.

---

Gute Aufgaben im Mathematikunterricht der Grundschule (Seminar)

Innermathematisches Problemlösen im Unterricht (Seminar)
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Das Seminar richtet sich in erster Linie an Lehramtsanwärter für das Gymnasium und die Realschule. Probleme

der Mathematik können Forschungs- bzw. Problemlösesituationen auslösen - es werden Probleme sowie deren

Umsetzung im Unterricht nicht nur theoretisch besprochen, sondern auch im Seminar bearbeitet.

Lernort Schule (Seminar)

Methoden und Materialien im Mathematikunterricht, Individualisierung und Differenzierung, Leistungserhebung

Konzeption von Lernumgebungen, die in der Mittelschule in der Praxis durchgeführt werden Lernumgebung

= Arrangement von Medien, Materialien, Arbeitsanweisungen, Lernbegleiter im sozialen Gefüge, das eine

Auseinandersetzung mit dem Lernstoff und Aktivitäten der Schüler ermöglicht

Lernspiele und offenes Arbeiten im Mathematikunterricht der Grundschule (Seminar)

Mathematik - Schule - Geschlecht: Mathematik geschlechtsensibel unterrichten (Seminar)

Mathematikunterricht an Gymnasien: Begleitveranstaltung zum Praktikum (Seminar)

Mathematikunterricht an Realschulen: Begleitveranstaltung zum Praktikum (Seminar)

Mathematische Grundbildung trotz Rechenschwäche (Seminar)

kompetenzorientierter Unterricht bei Schülern mit Rechenschwäche und Lernproblemen

Planung, Methoden und Analyse von Mathematikunterricht (Seminar)

Rechenschwierigkeiten im Grundschulalter (Seminar)

Eine Herausforderung im Lehrberuf besteht darin, die heterogenen Lernvoraussetzungen und Herangehensweisen

von Kindern sowie ihre unterschiedlichen Fähigkeiten zu erkennen, sie und ihre Eltern kompetent zu beraten und

gezielte Maßnahmen zur Förderung zu entwickeln. In diesem Seminar werden in einer engen Verschränkung

von Theorie, Empirie und Praxis Rechenschwierigkeiten im Grundschulalter und Strategien im Umgang

damit behandelt. Dabei wird das Rechnen-Lernen sowohl aus fachdidaktischer als auch aus psychologischer

Perspektive betrachtet. Neben Grundlagen der Diagnostik und Beratung ist die praktische Anwendung des

erworbenen Wissens in der Testung und Förderung rechenschwacher Kinder ein wesentlicher Bestandteil des

Seminars.

Seminar zur Didaktik und Methodik der Realschulmathematik, auch mit Blick auf Examen und Referendariat

(Seminar)

Prüfung

Prüfung zur Vertiefung 3 Didaktik der Mathematik

Modulprüfung, unbenotet
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Modul MUP-7001 (= MaLA-FD-Mu-01): Vertiefung: Musikpädago-
gik/-didaktik (= Ausgewählte Themen zur Musikpädagogik/-didak-
tik)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernhard Hofmann

Inhalte:

Analyse, Planung und Reflexion von Musikunterricht

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der im bisherigen Lehramts-, und Bachelorstudiengang erworbenen Kompetenzen durch eine kumulative

Vertiefung  berufsfeldspezifischer musikpädagogischer und -didaktischer Kompetenzen

Voraussetzungen:

Bachelor of Education / Eignungsprüfung vor dem Studium

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung: Musikpädagogik/-didaktik

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ausgewähltes Thema zur Musikpädagogik / -didaktik (Seminar)

Ausgewähltes Thema zur Musikpädagogik / -didaktik: Kiss me Kate – Shakespeare in der Musik II

(Interdisziplinäres Seminar) (Seminar)

Das Seminar nimmt Shakespeares Drama "The Taming of the Shrew" ("Der Widerspenstigen Zähmung")

aus einer interdisziplinären Perspektive in den Blick. Wir werden uns sowohl mit Shakespeares Originaltext

(in englischer Sprache) beschäftigen als auch mit Umsetzungen des Themas im musikalischen Bereich,

insbesondere mit Cole Porters Broadway-Musicalfassung des Stücks "Kiss me Kate" bzw. deren filmischer

Umsetzung. Dieses Seminar könnte für Sie dann besonders geeignet sein, wenn • Sie an interdisziplinären

Fragestellungen interessiert sind (in diesem Fall: Musik und Sprache), • Sie Interesse an Theater, der englischen

Sprache, Shakespeare und/oder Broadway-Musicals haben, • Sie gerne englisch sprechen und/oder Theater

spielen. Zu den praktizierten Unterrichtsformen gehören u.a.: • gemeinsame Lektüre ausgewählter Originalszenen

mit ausführlicher Diskussion, • Nachspielen von Originalszenen, • gemeinsames Anhören und eingehende

Analysen ausgewählter Musikbespiele, • Impulsreferate der Studier... (weiter siehe Digicampus)

Ausgewähltes Thema zur Musikpädagogik / -didaktik: Wölfe, Wombats, Waldameisen – Musikalische

Tiergeschichten (Seminar)

Prüfung

Seminararbeit

Seminar, unbenotet
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Modul DNW-7058 (= MaLA-FD-Phy-01): Experimentelles Seminar
(Gymnasium) (= Experimentelles Seminar Fachdidaktik Physik)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Franz-Josef Heiszler

Inhalte:

Einsicht in den vertieften Bildungsauftrag des Gymnasiums

Überblick über die Sachthemen des Physikunterrichts in den einzelnen Jahrgangsstufen

experimentelle Behandlung ausgewählter Themenkreise des Physikunterrichts am Gymnasium:

-Energetik

- Kalorik

-Optik

-Dynamik und Kinematik

-Atom- und Kernphysik

-Schwingungen und Wellen

- Quanten und Felder

- Physik jenseits von Newton

- vertiefte Experimente der Oberstufe

Lernziele/Kompetenzen:

Fertigkeit im fachbezogenen Unterrichten

Fähigkeit zur sach- und schülergerechten Anwendung fachspezifischer Arbeitsweisen

Bemerkung:

begrenzte Teilnehmeranzahl; Anmeldung ab Ende des Vorsemesters über digicampus, endgültige Platzvergabe in der

Vorbesprechung (aktueller Termin im digicampus)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Nachweis der erfolgreichen Teilnahme an Modul PHM-0009

(Anfängerpraktikum) und an den Teilmodulen 1 und 2 von Modul DNW-7051

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Gesamtmodulprüfung

Regelmäßige Teilnahme gemäß §3,

Abs.7 der LPO-UA wird erwartet.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Experimentelles Seminar (Gymnasium)

Sprache: Deutsch

SWS: 6

ECTS/LP: 8

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

siehe Modulbeschreibung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:



Modul DNW-7058 (= MaLA-FD-Phy-01)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 149

Experimentelles Seminar für Lehramt an Gymnasien

Endgültige Auswahl der Teilnehmer in der Vorbesprechung am 18.10.15 um 14.00 Uhr in Raum 124 Physikbau

Nord

Prüfung

Modulgesamtprüfung

Portfolioprüfung

Prüfungsvorleistungen:

Konzeption und Durchführung von Experimenten

Beschreibung:

Über die Versuche wird von jeder Arbeitsgruppe ein Protokoll erstellt; dieses wird korrigiert und nach allfälliger

Überarbeitung bewertet. Eine Zusammenstellung aller Protokolle wird an alle Kursteilnehmer verteilt
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Modul DNW-7070 (= MaLA-FD-Phy-02): Erweiterung fachdidakti-
scher Grundlagen für Lehramt an Gymnasien (= Erweiterung di-
daktischer Grundlagen der Physik)

ECTS/LP: 2

Version 1.0.0 (seit WS12/13)

Modulverantwortliche/r: Dr. Franz-Josef Heiszler

Inhalte:

Ausgewählte Inhalte der Veranstaltungen zur „Didaktik der Physik“ werden beispielhaft vertieft und Themen der

aktuellen fachdidaktischen Forschung aufgegriffen

Lernziele/Kompetenzen:

siehe jeweilige Lehrveranstaltung

Bemerkung:

Das Modul kann nur einmal im freien Bereich eingebracht werden. Bei Lehrveranstaltungen anderer Fachabteilungen

ist zunächst mit dem Dozenten Rücksprache zu halten.

Das Modul ist für den Master of Education vorbehalten, kann also im Bachelor of Edudation nicht belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 60 Std.

Voraussetzungen:

Grundlagenkenntnisse im Bereich der Fachdidaktik

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Erweiterung fachdidaktische Grundlagen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Lernziele:

siehe jeweilige Lehrveranstaltung

Inhalte:

siehe jeweilige Lehrveranstaltung

Literatur:

siehe jeweilige Lehrveranstaltung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alternative Lehr- und Lernkonzepte (Seminar)

Besprechung alternativer Konzepte naturwissenschafltichen Unterrichtens z.B. Montessori, Waldorf,

didaktisches Praxisseminar "Betreuung von Schülerlaboren"

Vorbesprechung mit endgültiger Teilnehmerfestlegung am 18.10.2016 um 14.30 in R 124, Physikbau Nord

Die Praktikumstermine sind in Bliensbach, dazu kommt eine Probe- und Einweisungseinheit an der Universität

Augsburg; Details werden mit den gemeldeten Teilnehmern abgestimmt; etwas zeitliche Flexibilität ist nötig.

Üblicherweise werden ca. 3 Studierende für einen Termin benötigt, 3 Termine sollte jeder Studierende für eine

erfolgreiche Teilname an Seminar absolvieren.

Elementarisierung fachwissenschaftlicher Inhalte (Seminar)

keine Zulassungsvoraussetzungen; sinnvollerweise liegt dieses Seminar in dem Jahr, in dem das Modul der

allgemeinen und speziellen Fachdidaktik absolviert wird
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Prüfung

Modulprüfung

Modulprüfung, unbenotet



Modul DNW-7071 (= MaLA-FD-Phy-03)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 152

Modul DNW-7071 (= MaLA-FD-Phy-03): Modul angewandte Didak-
tik für Lehramt an Gymnasien (= Modul angewandte Didaktik der
Physik)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0 (seit WS12/13)

Modulverantwortliche/r: Dr. Franz-Josef Heiszler

Inhalte:

Ausgewählte Inhalte der Veranstaltung „Allgemeine Fachdidaktik Physik“ werden beispielhaft vertieft und Themen der

aktuellen fachdidaktischen Forschung aufgegriffen

Arbeitstechniken der didaktischen Forschung werden exemplarisch eingesetzt und angewandt

Lernziele/Kompetenzen:

siehe jeweilige Lehrveranstaltung

Bemerkung:

Das Modul kann nur einmal im freien Bereich eingebracht werden. Bei Lehrveranstaltungen anderer Fachabteilungen

ist zunächst mit dem Dozenten Rücksprache zu halten.

Das Modul ist reserviert für den Master of Education, es kann deshalb im Bachelor of Education nicht belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

Grundlagenkenntnisse in Fachdidaktik Physik

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Modul angewandte Didaktik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Lernziele:

siehe jeweilige Lehrveranstaltung

Inhalte:

siehe jeweilige Lehrveranstaltung

Literatur:

siehe jeweilige Lehrveranstaltung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alternative Lehr- und Lernkonzepte (Seminar)

Besprechung alternativer Konzepte naturwissenschafltichen Unterrichtens z.B. Montessori, Waldorf,

Elementarisierung fachwissenschaftlicher Inhalte (Seminar)

keine Zulassungsvoraussetzungen; sinnvollerweise liegt dieses Seminar in dem Jahr, in dem das Modul der

allgemeinen und speziellen Fachdidaktik absolviert wird

Schülervorstellung - Bremser oder Förderer für das Lernen in Physik und Sachunterricht? (Seminar)

Erarbeitung und Erprobung von Methoden, mit denen Lehrkräfte im Unterricht heterogene Präkonzepte der

Schüler*innen in Erfahrung bringen und adaptiv in die Unterrichtsgestaltung einbinden können. Aktive Mitarbeit

an der physikdidaktischen Forschung. Praxisteil mit eingeladenen Schulklassen (Termine werden im Seminar

ausgemacht).
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Prüfung

Modulprüfung

Modulprüfung, unbenotet

Beschreibung:

Für das Bestehen der Modulprüfung ist in der Regel ein vertiefter Eigenbeitrag in der Lehrveranstaltung

erforderlich
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Modul PBD-0101 (= MaLA-FD-Soz-01a): Vertiefung Politikdidak-
tisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis (=
vertiefungsmodul 1a Fachdidaktik Politikdidaktisches Urteilen,
Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Brunold

Ohlmeier, Bernhard, PD Dr.

Inhalte:

Die Module des Freien Bereichs vertiefen die Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich des wissenschaftlichen

Arbeitens sowie in soziologischen, politikwissenschaftlichen und politikdidaktischen Themengebieten. Diese

Wahlmöglichkeiten ermöglichen eine individuelle Profilbildung.

Lernziele/Kompetenzen:

Qualifikationsziel der Module des Freien Bereichs ist es, das erworbene Wissen und die erworbenen Fertigkeiten

weitgehend eigenständig forschungs- oder anwendungsorientiert einsetzen zu können. Diese Module verdichten

damit die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlauben eine inhaltliche Einbindung in den

Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Sozialkunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Das Modul kann nur bei zeitgleich begonnener oder bereits erfolgreicher

Absolvierung des Grundkurses „Einführung in die Politikdidaktik“ des

Grundlagenmoduls besucht werden.

Modul Grundlagen politischen Lernens und Lehrens (PBD-0001) - Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Curriculare Anforderungen in der politischen Bildung an den bayerischen Grund-, Haupt-/Mittel- und

Realschulen sowie Gymnasien (Hauptseminar)

Die curricularen Anforderungen in der politischen Bildung an den bayerischen Grund-, Haupt-/Mittel-

und Realschulen sowie Gymnasien ergeben sich zunächst aus der bildungspolitischen Vorgabe der

„Ländergemeinsamen inhaltlichen Anforderungen für die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der

Lehrerbildung“ (KMK 2008/2015) und der Verordnung zur „Ausgestaltung der inhaltlichen Prüfungsanforderungen

für die Erste Staatsprüfung im Fach Sozialkunde (Kerncurricula) in Bayern“ (Bayerisches Staatsministerium für

Unterricht und Kultus 2009). Die Auslegung und Konkretisierung dieser Richtlinien erfordert jedoch auch eine

Auseinandersetzung mit politikdidaktischen Grundlagen und Zielvorstellungen, zu denen u.a. die „Anforderungen

an nationale Bildungsstandards für den Fachunterricht in der Politischen Bildung an Schulen“ (GPJE 2004), das

Modell der "Politikkompetenz“ (Detjen et al. 2012) und der „Perspektivrahmen Sachunterricht“ (GDSU 2013)

gehören. Vor dem Hintergrund dieser übergeordneten bild... (weiter siehe Digicampus)

Forschungs- und Doktorandenseminar sowie Examenskolloquium

Dieses Seminar erfüllt die Aufgabe, Studierende der politischen Bildung aller Lehrämter sowie des Masters

„Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften - Mediating Culture“ in der Bearbeitung ihrer Forschungsthemen

in fachlicher Hinsicht zu beraten und bei der Abfassung ihrer Forschungs- und Qualifikationsarbeiten anzuleiten
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bzw. zu unterstützen. Dabei wird die fachdidaktische Auseinandersetzung mit den jeweils spezifischen

Forschungsfragen vertieft, wobei auch die jeweilige einschlägige fachdidaktische Forschungsliteratur reflektiert

wird. Die Studierenden lernen wesentliche Methoden wissenschaftlicher Erkenntnisgewinnung – so unter

anderem qualitative und quantitative Forschungsmethoden – kennen und reflektieren deren Reichweite für die

Erforschung fachlicher und fachübergreifender Themenstellungen. Dabei eignen sie sich adressatenorientiert die

jeweiligen Forschungs- und Untersuchungsdesigns sowie deren methodische Umsetzungsmöglichkeiten an. Die

Kandidatinnen und Kandidaten reflektie... (weiter siehe Digicampus)

Politik / Politische Bildung - Erziehung nach Auschwitz heute (Hauptseminar)

Das Seminar befasst sich mit grundlegenden und aktuellen Themen im Spannungsfeld von Politik und Politischer

Bildung, wobei sowohl fachwissenschaftliche als auch didaktische und methodische Aspekte zum Tragen

kommen, die in Form von Präsentationen, Gruppenarbeiten und weiteren politikdidaktischen Handlungsmustern

(Diskussion, Debatte, simulative Verfahren etc.) behandelt werden. In Verbindung mit der politischen Bildung

nimmt das Thema der Bewältigung der nationalsozialistischen Gewaltverbrechen sowohl in der historischen

Bildung als auch in den Lehrplänen aller Schularten in Bayern einen breiten Raum ein. Somit stellt dieses einen

wichtigen interdisziplinären Querschnittsbereich im Fächerverbund Geschichte/Politische Bildung dar. So wie im

Grundgesetz die Erfahrungen des Nationalsozialismus als Prinzipien einer moralisch verantworteten Demokratie

entfaltet wurden, so kann aus der „Erziehung nach Auschwitz“ ebenso eine Bildung zu den universell gültigen

Menschenrechten abgeleitet und e... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-0101 Vertiefung Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis

Hausarbeit/Seminararbeit, unbenotet
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Modul PBD-0102 (= MaLA-FD-Soz-01b): Vertiefung Politikdidak-
tisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis (=
Vertiefungsmodul 1b Fachdidaktik Politikdidaktisches Urteilen,
Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Brunold

Ohlmeier, Bernhard, PD Dr.

Inhalte:

Die Module des Freien Bereichs vertiefen die Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich des wissenschaftlichen

Arbeitens sowie in soziologischen, politikwissenschaftlichen und politikdidaktischen Themengebieten. Diese

Wahlmöglichkeiten ermöglichen eine individuelle Profilbildung.

Lernziele/Kompetenzen:

Qualifikationsziel der Module des Freien Bereichs ist es, das erworbene Wissen und die erworbenen Fertigkeiten

weitgehend eigenständig forschungs- oder anwendungsorientiert einsetzen zu können. Diese Module verdichten

damit die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlauben eine inhaltliche Einbindung in den

Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Sozialkunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Das Modul kann nur bei zeitgleich begonnener oder bereits erfolgreicher

Absolvierung des Grundkurses „Einführung in die Politikdi-daktik“ des

Grundlagenmoduls besucht werden.

Modul Grundlagen politischen Lernens und Lehrens (PBD-0001) - Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Curriculare Anforderungen in der politischen Bildung an den bayerischen Grund-, Haupt-/Mittel- und

Realschulen sowie Gymnasien (Hauptseminar)

Die curricularen Anforderungen in der politischen Bildung an den bayerischen Grund-, Haupt-/Mittel-

und Realschulen sowie Gymnasien ergeben sich zunächst aus der bildungspolitischen Vorgabe der

„Ländergemeinsamen inhaltlichen Anforderungen für die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der

Lehrerbildung“ (KMK 2008/2015) und der Verordnung zur „Ausgestaltung der inhaltlichen Prüfungsanforderungen

für die Erste Staatsprüfung im Fach Sozialkunde (Kerncurricula) in Bayern“ (Bayerisches Staatsministerium für

Unterricht und Kultus 2009). Die Auslegung und Konkretisierung dieser Richtlinien erfordert jedoch auch eine

Auseinandersetzung mit politikdidaktischen Grundlagen und Zielvorstellungen, zu denen u.a. die „Anforderungen

an nationale Bildungsstandards für den Fachunterricht in der Politischen Bildung an Schulen“ (GPJE 2004), das

Modell der "Politikkompetenz“ (Detjen et al. 2012) und der „Perspektivrahmen Sachunterricht“ (GDSU 2013)

gehören. Vor dem Hintergrund dieser übergeordneten bild... (weiter siehe Digicampus)

Forschungs- und Doktorandenseminar sowie Examenskolloquium

Dieses Seminar erfüllt die Aufgabe, Studierende der politischen Bildung aller Lehrämter sowie des Masters

„Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften - Mediating Culture“ in der Bearbeitung ihrer Forschungsthemen

in fachlicher Hinsicht zu beraten und bei der Abfassung ihrer Forschungs- und Qualifikationsarbeiten anzuleiten
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bzw. zu unterstützen. Dabei wird die fachdidaktische Auseinandersetzung mit den jeweils spezifischen

Forschungsfragen vertieft, wobei auch die jeweilige einschlägige fachdidaktische Forschungsliteratur reflektiert

wird. Die Studierenden lernen wesentliche Methoden wissenschaftlicher Erkenntnisgewinnung – so unter

anderem qualitative und quantitative Forschungsmethoden – kennen und reflektieren deren Reichweite für die

Erforschung fachlicher und fachübergreifender Themenstellungen. Dabei eignen sie sich adressatenorientiert die

jeweiligen Forschungs- und Untersuchungsdesigns sowie deren methodische Umsetzungsmöglichkeiten an. Die

Kandidatinnen und Kandidaten reflektie... (weiter siehe Digicampus)

Politik / Politische Bildung - Erziehung nach Auschwitz heute (Hauptseminar)

Das Seminar befasst sich mit grundlegenden und aktuellen Themen im Spannungsfeld von Politik und Politischer

Bildung, wobei sowohl fachwissenschaftliche als auch didaktische und methodische Aspekte zum Tragen

kommen, die in Form von Präsentationen, Gruppenarbeiten und weiteren politikdidaktischen Handlungsmustern

(Diskussion, Debatte, simulative Verfahren etc.) behandelt werden. In Verbindung mit der politischen Bildung

nimmt das Thema der Bewältigung der nationalsozialistischen Gewaltverbrechen sowohl in der historischen

Bildung als auch in den Lehrplänen aller Schularten in Bayern einen breiten Raum ein. Somit stellt dieses einen

wichtigen interdisziplinären Querschnittsbereich im Fächerverbund Geschichte/Politische Bildung dar. So wie im

Grundgesetz die Erfahrungen des Nationalsozialismus als Prinzipien einer moralisch verantworteten Demokratie

entfaltet wurden, so kann aus der „Erziehung nach Auschwitz“ ebenso eine Bildung zu den universell gültigen

Menschenrechten abgeleitet und e... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-0102 Vertiefung Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis

Hausarbeit/Seminararbeit, unbenotet
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Modul PBD-0103 (= MaLA-FD-Soz-01c): Vertiefung Politikdidak-
tisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis (=
Vertiefungsmodul 1 c Fachdidaktik Politikdidaktisches Urteilen,
Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Brunold

Ohlmeier, Bernhard, PD Dr.

Inhalte:

Die Module des Freien Bereichs vertiefen die Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich des wissenschaftlichen

Arbeitens sowie in soziologischen, politikwissenschaftlichen und politikdidaktischen Themengebieten. Diese

Wahlmöglichkeiten ermöglichen eine individuelle Profilbildung.

Lernziele/Kompetenzen:

Qualifikationsziel der Module des Freien Bereichs ist es, das erworbene Wissen und die erworbenen Fertigkeiten

weitgehend eigenständig forschungs- oder anwendungsorientiert einsetzen zu können. Diese Module verdichten

damit die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlauben eine inhaltliche Einbindung in den

Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Sozialkunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Erfolgreiche Absolvierung des fachdidaktischen Grundlagenmoduls

Modul Grundlagen politischen Lernens und Lehrens (PBD-0001) - Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Curriculare Anforderungen in der politischen Bildung an den bayerischen Grund-, Haupt-/Mittel- und

Realschulen sowie Gymnasien (Hauptseminar)

Die curricularen Anforderungen in der politischen Bildung an den bayerischen Grund-, Haupt-/Mittel-

und Realschulen sowie Gymnasien ergeben sich zunächst aus der bildungspolitischen Vorgabe der

„Ländergemeinsamen inhaltlichen Anforderungen für die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der

Lehrerbildung“ (KMK 2008/2015) und der Verordnung zur „Ausgestaltung der inhaltlichen Prüfungsanforderungen

für die Erste Staatsprüfung im Fach Sozialkunde (Kerncurricula) in Bayern“ (Bayerisches Staatsministerium für

Unterricht und Kultus 2009). Die Auslegung und Konkretisierung dieser Richtlinien erfordert jedoch auch eine

Auseinandersetzung mit politikdidaktischen Grundlagen und Zielvorstellungen, zu denen u.a. die „Anforderungen

an nationale Bildungsstandards für den Fachunterricht in der Politischen Bildung an Schulen“ (GPJE 2004), das

Modell der "Politikkompetenz“ (Detjen et al. 2012) und der „Perspektivrahmen Sachunterricht“ (GDSU 2013)

gehören. Vor dem Hintergrund dieser übergeordneten bild... (weiter siehe Digicampus)

Forschungs- und Doktorandenseminar sowie Examenskolloquium

Dieses Seminar erfüllt die Aufgabe, Studierende der politischen Bildung aller Lehrämter sowie des Masters

„Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften - Mediating Culture“ in der Bearbeitung ihrer Forschungsthemen

in fachlicher Hinsicht zu beraten und bei der Abfassung ihrer Forschungs- und Qualifikationsarbeiten anzuleiten

bzw. zu unterstützen. Dabei wird die fachdidaktische Auseinandersetzung mit den jeweils spezifischen

Forschungsfragen vertieft, wobei auch die jeweilige einschlägige fachdidaktische Forschungsliteratur reflektiert
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wird. Die Studierenden lernen wesentliche Methoden wissenschaftlicher Erkenntnisgewinnung – so unter

anderem qualitative und quantitative Forschungsmethoden – kennen und reflektieren deren Reichweite für die

Erforschung fachlicher und fachübergreifender Themenstellungen. Dabei eignen sie sich adressatenorientiert die

jeweiligen Forschungs- und Untersuchungsdesigns sowie deren methodische Umsetzungsmöglichkeiten an. Die

Kandidatinnen und Kandidaten reflektie... (weiter siehe Digicampus)

Politik / Politische Bildung - Erziehung nach Auschwitz heute (Hauptseminar)

Das Seminar befasst sich mit grundlegenden und aktuellen Themen im Spannungsfeld von Politik und Politischer

Bildung, wobei sowohl fachwissenschaftliche als auch didaktische und methodische Aspekte zum Tragen

kommen, die in Form von Präsentationen, Gruppenarbeiten und weiteren politikdidaktischen Handlungsmustern

(Diskussion, Debatte, simulative Verfahren etc.) behandelt werden. In Verbindung mit der politischen Bildung

nimmt das Thema der Bewältigung der nationalsozialistischen Gewaltverbrechen sowohl in der historischen

Bildung als auch in den Lehrplänen aller Schularten in Bayern einen breiten Raum ein. Somit stellt dieses einen

wichtigen interdisziplinären Querschnittsbereich im Fächerverbund Geschichte/Politische Bildung dar. So wie im

Grundgesetz die Erfahrungen des Nationalsozialismus als Prinzipien einer moralisch verantworteten Demokratie

entfaltet wurden, so kann aus der „Erziehung nach Auschwitz“ ebenso eine Bildung zu den universell gültigen

Menschenrechten abgeleitet und e... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-0103 Vertiefung Politikdidaktisches Urteilen, Erforschen und Weiterentwickeln von Praxis

Hausarbeit/Seminararbeit, unbenotet
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Modul PBD-0104 (= MaLA-FD-Soz-02): Politische Bildung und Po-
litikdidaktik Gymnasium (= Profilbildung 1 - Politische Bildung
und Politikdidaktik Gymnasium)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Brunold

Ohlmeier, Bernhard, PD Dr.

Inhalte:

Die Module des Freien Bereichs vertiefen die Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich des wissenschaftlichen

Arbeitens sowie in soziologischen und politikdidaktischen Themengebieten. Diese Wahlmöglichkeiten ermöglichen

eine individuelle Profilbildung.

Lernziele/Kompetenzen:

Qualifikationsziel der Module des Freien Bereichs ist es, das erworbene Wissen und die erworbenen Fertigkeiten

weitgehend eigenständig forschungs- oder anwendungsorientiert einsetzen zu können. Diese Module verdichten

damit die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlauben eine inhaltliche Einbindung in den

Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Sozialkunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

Das Modul kann nur bei zeitgleich begonnener oder bereits erfolgreicher

Absolvierung des Grundkurses „Einführung in die Politikdidaktik“ des

Grundlagenmoduls besucht werden.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Politische Bildung und Politikdidaktik Gymnasium

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bildung für nachhaltige Entwicklung und Hochwasserschutz als Aufgabe europäischer Richtlinienpolitik

(Seminar)

Gegenstand des Seminars ist die Untersuchung des Hochwasserschutzrisikomanagements im Kontext der

generationenübergreifenden Herausforderung „Nachhaltigkeit“ und der damit verbundenen Querschnittsaufgabe

der Bildung für nachhaltige Entwicklung. BNE spiegelt sich in der Politischen Bildung u.a. am Prinzip der

Partizipation wider und wird im Seminar in einen engen Zusammenhang mit der Frage der Demokratieentwicklung

gestellt, da die Gestaltung der Gesellschaft im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung nur gelingen kann, wenn

dieser Prozess von der Bevölkerung als eigene Aufgabe wahrgenommen wird. Dies erfordert neben einer Kultur

der Teilhabe auch eine Erweiterung der Demokratiekompetenz sowie eine Re-Politisierung der Debatte – damit

jede(r) Einzelne die gesellschaftlichen Entwicklungen als gestaltbar erleben kann. Ferner hat sich gezeigt,

dass gerade im Hochwasserschutz die europäische Dimension immer wichtiger geworden ist und das Thema

„Hochwasserschutz“, als reales gesellschaftliches... (weiter siehe Digicampus)

Diagnostizieren von Lernvoraussetzungen und adaptives Unterrichten zum Thema Nachhaltigkeit in der

politischen Bildung (Seminar)

Die Entwicklung von Politikkompetenz bei Lernenden setzt auf Seiten der Lehrkräfte u.a. eine Diagnosekompetenz

voraus, die Fachkonzepte sowie mögliche Fehlkonzepte zu erkennen vermag. Vor dem Hintergrund der

klimapolitischen Herausforderungen der Energiewende in Deutschland und Europa werden daher Präkonzepte

zum Nachhaltigkeitsverständnis von Schülerinnen und Schülern durch die Studierenden erhoben. Die Ergebnisse
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dieser Erhebungen dienen als Basis für die Entwicklung adaptiver Unterrichtsformen, die der Heterogenität der

Schülerschaft gerecht werden sollen. Das Seminar wird so gestaltet, dass die Teilnehmer im Anschluss an einen

theoretischen Input Erhebungsinstrumente zur Analyse von Präkonzepten (z.B. in Form von Concept Maps)

konzipieren, die dann unmittelbar an verschiedenen Schulen umgesetzt und evaluiert werden.... (weiter siehe

Digicampus)

Methoden und Medieneinsatz in der Politischen Bildung (Seminar)

In diesem fachdidaktischen Seminar werden grundlegende Methoden der Politischen Bildung bzw. Politikdidaktik

in Bezug auf die Planung und Durchführung von politischem Unterricht erarbeitet. Dabei sind u.a. folgende

Themenschwerpunkte vorgesehen: - Mit digitalen Medien lernen - Methoden des Beginnens: Unterrichtseinstiege

und Anfangssituationen - Individualisiertes Lernen: Methoden der Differenzierung in der politischen Bildung -

Mit Texten lernen: Textquellen und Textanalyse - Mit narrativen Medien lernen - Spielend lernen: Spielformen in

der politischen Bildung - Forschend lernen: Recherche, Interview, Expertenbefragung - Methoden für komplexe

Lernvorhaben Die Auswahl der Themen ist interdisziplinär angelegt, damit sie für Studierende der verschiedenen

Lehrämter von Interesse sein kann. Zusätzlich werden politische Sachverhalte im Hinblick auf die didaktisch-

methodischen Kompetenzen erarbeitet, weswegen im Seminar sowohl didaktische und methodische als auch

fachwissenschaftliche Aspek... (weiter siehe Digicampus)

Politische Bildung an deutschen Auslandsschulen (Seminar)

Das deutsche Auslandsschulwesen ist sehr heterogen. Unter dem Dach des Auswärtigen Amtes existieren mehr

als 140 Deutsche Schulen rund um den Globus, die sich an das deutsche Schulsystem anlehnen, Anlaufpunkt

für deutsche Schülerinnen und Schüler im Ausland sein sollen, aber auch einen hohen Anteil nichtdeutscher

Schülerinnen und Schüler aufweisen und insbesondere den Auftrag haben, deutsche Kultur und Bildung in

den jeweiligen Gastländern zu vermitteln. In all diesen Schulen findet Politische Bildung statt, jedoch auf sehr

unterschiedliche Art und Weise. In diesem Seminar sollen diese Strukturen unter Berücksichtigung der regionalen

Gliederung der Schulen nach kulturellen Abgrenzungsmöglichkeiten entsprechend des UNESCO-Schemas

betrachtet werden. Im Zentrum stehen dabei die entsprechenden Lehrpläne (Auslandsschulen und nationale

Curricula), Lehrbücher und Schlüsselbegriffe der Politischen Bildung. Dies geschieht unter der Einbeziehung

internationaler Studien, um die Ergebnisse domänen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-0104 Politische Bildung und Politikdidaktik Gymnasium

Hausarbeit/Seminararbeit, unbenotet
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Modul PBD-0105 (= MaLA-FD-Soz-05): Politische Bildung und Po-
litikdidaktik Grundschule (= Politische Bildung und Politikdidak-
tik Grundschule)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Brunold

Ohlmeier, Bernhard, PD Dr.

Inhalte:

Die Module des Freien Bereichs vertiefen die Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich des wissenschaftlichen

Arbeitens sowie in soziologischen, politikwissenschaftlichen und politikdidaktischen Themengebieten. Diese

Wahlmöglichkeiten ermöglichen eine individuelle Profilbildung.

Lernziele/Kompetenzen:

Qualifikationsziel der Module des Freien Bereichs ist es, das erworbene Wissen und die erworbenen Fertigkeiten

weitgehend eigenständig forschungs- oder anwendungsorientiert einsetzen zu können. Diese Module verdichten

damit die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlauben eine inhaltliche Einbindung in den

Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Sozialkunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

Das Modul kann nur bei zeitgleich begonnener oder bereits erfolgreicher

Absolvierung des Grundkurses „Einführung in die Politikdidaktik“ des

Grundlagenmoduls besucht werden.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Politische Bildung und Politikdidaktik Grundschule

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bildung für nachhaltige Entwicklung und Hochwasserschutz als Aufgabe europäischer Richtlinienpolitik

(Seminar)

Gegenstand des Seminars ist die Untersuchung des Hochwasserschutzrisikomanagements im Kontext der

generationenübergreifenden Herausforderung „Nachhaltigkeit“ und der damit verbundenen Querschnittsaufgabe

der Bildung für nachhaltige Entwicklung. BNE spiegelt sich in der Politischen Bildung u.a. am Prinzip der

Partizipation wider und wird im Seminar in einen engen Zusammenhang mit der Frage der Demokratieentwicklung

gestellt, da die Gestaltung der Gesellschaft im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung nur gelingen kann, wenn

dieser Prozess von der Bevölkerung als eigene Aufgabe wahrgenommen wird. Dies erfordert neben einer Kultur

der Teilhabe auch eine Erweiterung der Demokratiekompetenz sowie eine Re-Politisierung der Debatte – damit

jede(r) Einzelne die gesellschaftlichen Entwicklungen als gestaltbar erleben kann. Ferner hat sich gezeigt,

dass gerade im Hochwasserschutz die europäische Dimension immer wichtiger geworden ist und das Thema

„Hochwasserschutz“, als reales gesellschaftliches... (weiter siehe Digicampus)

Diagnostizieren von Lernvoraussetzungen und adaptives Unterrichten zum Thema Nachhaltigkeit in der

politischen Bildung (Seminar)

Die Entwicklung von Politikkompetenz bei Lernenden setzt auf Seiten der Lehrkräfte u.a. eine Diagnosekompetenz

voraus, die Fachkonzepte sowie mögliche Fehlkonzepte zu erkennen vermag. Vor dem Hintergrund der

klimapolitischen Herausforderungen der Energiewende in Deutschland und Europa werden daher Präkonzepte

zum Nachhaltigkeitsverständnis von Schülerinnen und Schülern durch die Studierenden erhoben. Die Ergebnisse
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dieser Erhebungen dienen als Basis für die Entwicklung adaptiver Unterrichtsformen, die der Heterogenität der

Schülerschaft gerecht werden sollen. Das Seminar wird so gestaltet, dass die Teilnehmer im Anschluss an einen

theoretischen Input Erhebungsinstrumente zur Analyse von Präkonzepten (z.B. in Form von Concept Maps)

konzipieren, die dann unmittelbar an verschiedenen Schulen umgesetzt und evaluiert werden.... (weiter siehe

Digicampus)

Methoden und Medieneinsatz in der Politischen Bildung (Seminar)

In diesem fachdidaktischen Seminar werden grundlegende Methoden der Politischen Bildung bzw. Politikdidaktik

in Bezug auf die Planung und Durchführung von politischem Unterricht erarbeitet. Dabei sind u.a. folgende

Themenschwerpunkte vorgesehen: - Mit digitalen Medien lernen - Methoden des Beginnens: Unterrichtseinstiege

und Anfangssituationen - Individualisiertes Lernen: Methoden der Differenzierung in der politischen Bildung -

Mit Texten lernen: Textquellen und Textanalyse - Mit narrativen Medien lernen - Spielend lernen: Spielformen in

der politischen Bildung - Forschend lernen: Recherche, Interview, Expertenbefragung - Methoden für komplexe

Lernvorhaben Die Auswahl der Themen ist interdisziplinär angelegt, damit sie für Studierende der verschiedenen

Lehrämter von Interesse sein kann. Zusätzlich werden politische Sachverhalte im Hinblick auf die didaktisch-

methodischen Kompetenzen erarbeitet, weswegen im Seminar sowohl didaktische und methodische als auch

fachwissenschaftliche Aspek... (weiter siehe Digicampus)

Politische Bildung an deutschen Auslandsschulen (Seminar)

Das deutsche Auslandsschulwesen ist sehr heterogen. Unter dem Dach des Auswärtigen Amtes existieren mehr

als 140 Deutsche Schulen rund um den Globus, die sich an das deutsche Schulsystem anlehnen, Anlaufpunkt

für deutsche Schülerinnen und Schüler im Ausland sein sollen, aber auch einen hohen Anteil nichtdeutscher

Schülerinnen und Schüler aufweisen und insbesondere den Auftrag haben, deutsche Kultur und Bildung in

den jeweiligen Gastländern zu vermitteln. In all diesen Schulen findet Politische Bildung statt, jedoch auf sehr

unterschiedliche Art und Weise. In diesem Seminar sollen diese Strukturen unter Berücksichtigung der regionalen

Gliederung der Schulen nach kulturellen Abgrenzungsmöglichkeiten entsprechend des UNESCO-Schemas

betrachtet werden. Im Zentrum stehen dabei die entsprechenden Lehrpläne (Auslandsschulen und nationale

Curricula), Lehrbücher und Schlüsselbegriffe der Politischen Bildung. Dies geschieht unter der Einbeziehung

internationaler Studien, um die Ergebnisse domänen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-0105 Politische Bildung und Politikdidaktik Grundschule

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul PBD-0106 (= MaLA-FD-Soz-06): Politische Bildung und Po-
litikdidaktik Mittelschule (= Politische Bildung und Politikdidaktik
Mittelschule)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andreas Brunold

Ohlmeier, Bernhard, PD Dr.

Inhalte:

Die Module des Freien Bereichs vertiefen die Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich des wissenschaftlichen

Arbeitens sowie in soziologischen, politikwissenschaftlichen und politikdidaktischen Themengebieten. Diese

Wahlmöglichkeiten ermöglichen eine individuelle Profilbildung.

Lernziele/Kompetenzen:

Qualifikationsziel der Module des Freien Bereichs ist es, das erworbene Wissen und die erworbenen Fertigkeiten

weitgehend eigenständig forschungs- oder anwendungsorientiert einsetzen zu können. Diese Module verdichten

damit die im Gesamtstudium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und erlauben eine inhaltliche Einbindung in den

Gesamtkomplex der didaktischen Fragestellungen und Betrachtungsweisen des Faches Sozialkunde.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

Das Modul kann nur bei zeitgleich begonnener oder bereits erfolgreicher

Absolvierung des Grundkurses „Einführung in die Politikdidaktik“ des

Grundlagenmoduls besucht werden.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Politische Bildung und Politikdidaktik Mittelschule

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bildung für nachhaltige Entwicklung und Hochwasserschutz als Aufgabe europäischer Richtlinienpolitik

(Seminar)

Gegenstand des Seminars ist die Untersuchung des Hochwasserschutzrisikomanagements im Kontext der

generationenübergreifenden Herausforderung „Nachhaltigkeit“ und der damit verbundenen Querschnittsaufgabe

der Bildung für nachhaltige Entwicklung. BNE spiegelt sich in der Politischen Bildung u.a. am Prinzip der

Partizipation wider und wird im Seminar in einen engen Zusammenhang mit der Frage der Demokratieentwicklung

gestellt, da die Gestaltung der Gesellschaft im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung nur gelingen kann, wenn

dieser Prozess von der Bevölkerung als eigene Aufgabe wahrgenommen wird. Dies erfordert neben einer Kultur

der Teilhabe auch eine Erweiterung der Demokratiekompetenz sowie eine Re-Politisierung der Debatte – damit

jede(r) Einzelne die gesellschaftlichen Entwicklungen als gestaltbar erleben kann. Ferner hat sich gezeigt,

dass gerade im Hochwasserschutz die europäische Dimension immer wichtiger geworden ist und das Thema

„Hochwasserschutz“, als reales gesellschaftliches... (weiter siehe Digicampus)

Diagnostizieren von Lernvoraussetzungen und adaptives Unterrichten zum Thema Nachhaltigkeit in der

politischen Bildung (Seminar)

Die Entwicklung von Politikkompetenz bei Lernenden setzt auf Seiten der Lehrkräfte u.a. eine Diagnosekompetenz

voraus, die Fachkonzepte sowie mögliche Fehlkonzepte zu erkennen vermag. Vor dem Hintergrund der

klimapolitischen Herausforderungen der Energiewende in Deutschland und Europa werden daher Präkonzepte

zum Nachhaltigkeitsverständnis von Schülerinnen und Schülern durch die Studierenden erhoben. Die Ergebnisse
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dieser Erhebungen dienen als Basis für die Entwicklung adaptiver Unterrichtsformen, die der Heterogenität der

Schülerschaft gerecht werden sollen. Das Seminar wird so gestaltet, dass die Teilnehmer im Anschluss an einen

theoretischen Input Erhebungsinstrumente zur Analyse von Präkonzepten (z.B. in Form von Concept Maps)

konzipieren, die dann unmittelbar an verschiedenen Schulen umgesetzt und evaluiert werden.... (weiter siehe

Digicampus)

Methoden und Medieneinsatz in der Politischen Bildung (Seminar)

In diesem fachdidaktischen Seminar werden grundlegende Methoden der Politischen Bildung bzw. Politikdidaktik

in Bezug auf die Planung und Durchführung von politischem Unterricht erarbeitet. Dabei sind u.a. folgende

Themenschwerpunkte vorgesehen: - Mit digitalen Medien lernen - Methoden des Beginnens: Unterrichtseinstiege

und Anfangssituationen - Individualisiertes Lernen: Methoden der Differenzierung in der politischen Bildung -

Mit Texten lernen: Textquellen und Textanalyse - Mit narrativen Medien lernen - Spielend lernen: Spielformen in

der politischen Bildung - Forschend lernen: Recherche, Interview, Expertenbefragung - Methoden für komplexe

Lernvorhaben Die Auswahl der Themen ist interdisziplinär angelegt, damit sie für Studierende der verschiedenen

Lehrämter von Interesse sein kann. Zusätzlich werden politische Sachverhalte im Hinblick auf die didaktisch-

methodischen Kompetenzen erarbeitet, weswegen im Seminar sowohl didaktische und methodische als auch

fachwissenschaftliche Aspek... (weiter siehe Digicampus)

Politische Bildung an deutschen Auslandsschulen (Seminar)

Das deutsche Auslandsschulwesen ist sehr heterogen. Unter dem Dach des Auswärtigen Amtes existieren mehr

als 140 Deutsche Schulen rund um den Globus, die sich an das deutsche Schulsystem anlehnen, Anlaufpunkt

für deutsche Schülerinnen und Schüler im Ausland sein sollen, aber auch einen hohen Anteil nichtdeutscher

Schülerinnen und Schüler aufweisen und insbesondere den Auftrag haben, deutsche Kultur und Bildung in

den jeweiligen Gastländern zu vermitteln. In all diesen Schulen findet Politische Bildung statt, jedoch auf sehr

unterschiedliche Art und Weise. In diesem Seminar sollen diese Strukturen unter Berücksichtigung der regionalen

Gliederung der Schulen nach kulturellen Abgrenzungsmöglichkeiten entsprechend des UNESCO-Schemas

betrachtet werden. Im Zentrum stehen dabei die entsprechenden Lehrpläne (Auslandsschulen und nationale

Curricula), Lehrbücher und Schlüsselbegriffe der Politischen Bildung. Dies geschieht unter der Einbeziehung

internationaler Studien, um die Ergebnisse domänen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PBD-0106 Politische Bildung und Politikdidaktik Mittelschule

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul ETH-0014 (= MaLA-FD-eRe-01): Themen der Religionspäd-
agogik (= Themen der Religionspädagogik 1)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Naurath

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Kirche und Gemeinde als pädagogischer Lernort; der Religionsunterricht in seinem Verhältnis zur

Gemeindepädagogik; Geschichte kirchlicher Bildungsarbeit im 19. und 20. Jahrhundert (Kinder- und Jugendarbeit;

Erwachsenenbildung) (vgl. LPO 1 § 78 (1) f)).

Lernziele/Kompetenzen:

siehe Inhalte

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Hausarbeit (mit

unterschiedlichen Fragestellungen)

Der zu verfassenden Hausarbeit

(15 Seiten) wird die schriftliche

Ausarbeitung des im anderen

Modulbereich gehaltenen Referats

(3-5 Seiten) beigelegt.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Themen der Religionspädagogik

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(Inter)Religiöse Bildung an außerschulischen Lernorten (Seminar)

Das alltägliche Klassenzimmer zu verlassen und sich auf den Weg zu machen, setzt bei den Schülern und

Schülerinnen Motivation, Offenheit und Interesse frei – so die Erfahrung von Exkursionen, die oft - wie empirische

Forschungen zeigen - nachhaltigere und damit effektivere Lernerfolge bewirken. Insbesondere im Kontext

des interreligiösen Lernens sind dialogorientierte Phasen und die Schaffung von Begegnungsorten von hoher

Relevanz. Aus diesem Grund wollen wir uns in diesem Seminar auf den Weg machen und insbesondere mit dem

Schwerpunkt des interreligiösen Lernens am Beispiel des Judentums dialogische Begegnungen ermöglichen. In

der Theorie wird das Seminar getragen von religionsdidaktischen Erwägungen zum Sinn, Aufbau, Durchführung

und Reflexion zu Exkursionen als methodischem Element im Religionsunterricht, religionswissenschaftlichem

Lernen zum Thema Judentum, Bedeutung des Erinnerungslernens und der Friedenspädagogik als Leitmotiv des

interreligiösen Lernens. Die verbind-lichen Exku... (weiter siehe Digicampus)

Das Kirchenjahr als Thema des Religionsunterrichts (Seminar)

„Puh, Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten … ja, was feiern wir denn da eigentlich genau?“, so oder ähnlich könnte

– die meist nicht laut ausgesprochene – Frage bei nicht wenigen Studierenden, LehramstanwärterInnen,

ReferendarInnen aber durchaus auch bei LehrerInnen lauten. Dieses Seminar möchte christlichen Festen auf

den Grund gehen und die bisweilen vergessenen Bedeutungen einzelner Kirchentage (wieder) in Erinnerung

rufen bzw. ins Bewusstsein rücken. Neben theoretischen Antworten und Überlegungen zum Kirchenjahr werden
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auch unterrichtspraktische Umsetzungsmöglichkeiten entwickelt und kritisch hinterfragt. Dabei sollen sowohl der

Lehrplan wie auch die Religionsbücher durchleuchtet werden.

Die Lernwerkstatt als Ort interreligiösen Lernens (Seminar)

Lernwerkstätten sind an der Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis angesiedelt. Religionspädagogische

Theorien werden hier auf konkrete Praxisfelder hin konkretisiert; die praktische Umsetzung und Umsetzbarkeit

wird wiederum theoriegestützt reflektiert. Dies dient der Entfaltung und Weiterentwicklung einer eigenen

didaktischen Kompetenz, die eine Schlüsselqualifikation für das berufsprofessionelle Handeln darstellt. In

diesem Seminar werden Lernmaterialien für verschiedene interreligiös relevante Themen religionsdidaktisch

und –methodisch erarbeitet und damit Bausteine zum Aufbau der Lernwerkstatt und für die unterrichtliche

Praxis zur Verfügung gestellt. Intendiert ist damit ein Theorie-Praxis-Transfer, der innovative Lernformen der

Religionsdidaktik in den Mittelpunkt stellt, um schülerorientiert die Praxistauglichkeit von Lernmaterialien zur

Interreligiosität zu prüfen und zu optimieren.... (weiter siehe Digicampus)

Ethische Themen im Religionsunterricht (Seminar)

Wir beschäftigen uns im Seminar sowohl mit sozialethischen wie auch individualethischen Themen im RU und

fragen dabei je nach schülerorientierten Zugangsmöglichkeiten. So bietet sich beispielsweise das jugendkulturelle

Phänomen Selfie nicht nur als Zugang zu ethischen Fragestellungen im RU an. Stattdessen lassen sich daran

elementare Fragen wie existentielle Dimensionen, aber auch moralische Aushandlungsprozesse entdecken,

die zum ethischen wie anthropologischen Nachdenken herausfordern. Darüber hinaus schauen wir nach

gemeinsamen Schnittfeldern mit dem Ethikunterricht und erarbeiten, ob und inwiefern sich die Bearbeitung

ethischer Themen im RU und EthU unterscheiden.

Grundthemen der Religionspädagogik (Seminar)

Das Seminar bietet einen Überblick über zentrale Schlüs-selfragen der Religionspädagogik in Vergangenheit

und Gegenwart sowie über die Geschichte des Religionsunterrichts. Zudem werden zentrale Probleme des

Religionsunterrichts und der Didaktik diskutiert – unter anderem, indem entsprechende Prüfungsfragen der

vergangenen Jahre exemplarisch und argumentativ behandelt werden.

Kompetenzorientierung im Religionsunterricht der Grundschule (Seminar)

Mit Beginn des Schuljahres 2016/17 ist der LehrplanPLUS in allen vier Jahrgängen der Grundschule verpflichtend

eingeführt. Wie verändert die Kompetenzorientierung den Religionsunterricht? Welche Chancen eröffnet das neue

Konzept? Welche Kompetenzen brauche ich als Religionslehrkraft, um weiterhin guten Unterricht konzipieren

zu können? Gemeinsam werden wir im Seminar mögliche Jahresplanungen entwickeln, sowie lebens- und

glaubensrelevante Anforderungssituationen und Lernwege finden. Dabei soll die Rolle als Lehrperson ebenso in

den Blick genommen werden wie Methoden und Sozialformen, die den Religionsunterricht bereichern.

Lernwerkstatt Interreligiöse Bildung. Erarbeitung methodischer Zugänge (Seminar)

Wie der religionsdidaktische Zugang am Beispiel von Lernwerkstätten (insb. der Universität Passau/ Katholische

Theologie) zeigt, sind die gemeinsame Erarbeitung von Lernmaterialien auf der Basis von dialogischen Projekten

mit VertreterInnen anderer Religionen von hoher und langanhaltender Relevanz. Wir wollen ausgehend

von einem religions-kooperativen Ansatz (vgl. Mokrosch/ Gennerich) verschiedene interreligiös relevante

Themen religionsdidaktisch und –methodisch erarbeiten und damit Bausteine zum Aufbau der Lernwerkstatt

im Friedenspädagogischen Zentrum für Interreligiöse Bildung (Fripzip) erarbeiten und für die unterrichtliche

Praxis zur Verfügung stellen. Intendiert ist damit ein Theorie-Praxis-Transfer, der innovative Lernformen der

Religionsdidaktik in den Mittelpunkt stellt, um schülerorientiert die Praxistauglichkeit von Lernmaterialien zu prüfen

und zu optimieren.... (weiter siehe Digicampus)

Themen des Lehrplans: Jesus Christus - Gott wird Mensch (Seminar)

Selbstverständlich ist ‚Jesus Christus’ ein zentrales Thema des evangelischen Lehrplans aller Schularten.

Nichtsdestotrotz fällt es vielen Religionslehrkräften schwer, über die ethische Dimension des Menschen Jesus

hinaus auch die christologischen Themen des Glaubens – z.B. anhand der neutestamentlichen Wunder oder

der Auferstehung – zu unterrichten. Was bedeutet dieses christliche ‚Skandalon’, dass Gott Mensch geworden

ist, dass Gott in einem Kind zur Welt kam? Welche Bedeutung hat die so genannte Zweinaturenlehre für den

Religionsunterricht? Wie kann man die christliche Gottesvorstellung im interreligiösen Dialog einbringen?

In diesem Seminar wollen wir uns zunächst Zeit nehmen, uns mit den eigenen Fragen zur Christologie zu



Modul ETH-0014 (= MaLA-FD-eRe-01)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 168

beschäftigen, um von hier aus didaktische und methodische Möglichkeiten im Religionsunterricht der Grund-,

Mittel- und Realschule sowie des gymnasialen Unterrichts zu reflektieren bzw. selbst zu entwerfen.... (weiter siehe

Digicampus)

„Vater unser im Himmel…“ – Gebet im Religionsunterricht (Seminar)

Das Thema „Gebet“ unterrichten – theologisch fundiert und pädagogisch durchdacht; mit Schülerinnen und

Schülern beten – so dass es dem Kontext angemessen ist; selbst beten – und authentisch davon erzählen

können… Diese und weitere Themen werden wir im Seminar miteinander diskutieren und erproben.

Prüfung

Themen der Religionspädagogik

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul ETH-0047 (= MaLA-FD-eRe-02): Aktuelle Herausforderun-
gen religiöser Bildung (= Vertiefungsmodul Religionspädagogik:
Aktuelle Herausforderungen religiöser Bildung)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Naurath

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Interkulturelles Lernen; Leben in pluralen, postmoderen Gesellschaften; Bedeutung und Vermögen religiöser Bildung

in Schule und Alltag

Reflexion und kritische Bewertung der aktuellen Situation des Religionsunterrichts in der Pluralität in Deutschland

Erweiterung der im bisherigen Lehramts-, bzw. Bachelor-Studiengang erworbenen Kompetenzen durch eine

kumulative Vertiefung in einem neuen Gebiet/einer neuen Methode der Fachdidaktik der Evangelischen Theologie

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Anmeldung:Online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

Grundlegende Kenntnisse der Didaktik sowie vertiefte Kenntnisse in einem

Bereich der Didaktik.

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Mündliche

Prüfung (20 Min.)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Aktuelle Herausforderungen religiöser Bildung 1

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Es müssen 2 Veranstaltungen á 2 SWS besucht werden, die nicht bereits für für andere Module der Fachdidaktik /

Religionspädagogik angerechnet worden sind.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(Inter)Religiöse Bildung an außerschulischen Lernorten (Seminar)

Das alltägliche Klassenzimmer zu verlassen und sich auf den Weg zu machen, setzt bei den Schülern und

Schülerinnen Motivation, Offenheit und Interesse frei – so die Erfahrung von Exkursionen, die oft - wie empirische

Forschungen zeigen - nachhaltigere und damit effektivere Lernerfolge bewirken. Insbesondere im Kontext

des interreligiösen Lernens sind dialogorientierte Phasen und die Schaffung von Begegnungsorten von hoher

Relevanz. Aus diesem Grund wollen wir uns in diesem Seminar auf den Weg machen und insbesondere mit dem

Schwerpunkt des interreligiösen Lernens am Beispiel des Judentums dialogische Begegnungen ermöglichen. In

der Theorie wird das Seminar getragen von religionsdidaktischen Erwägungen zum Sinn, Aufbau, Durchführung

und Reflexion zu Exkursionen als methodischem Element im Religionsunterricht, religionswissenschaftlichem

Lernen zum Thema Judentum, Bedeutung des Erinnerungslernens und der Friedenspädagogik als Leitmotiv des

interreligiösen Lernens. Die verbind-lichen Exku... (weiter siehe Digicampus)

Das Kirchenjahr als Thema des Religionsunterrichts (Seminar)
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„Puh, Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten … ja, was feiern wir denn da eigentlich genau?“, so oder ähnlich könnte

– die meist nicht laut ausgesprochene – Frage bei nicht wenigen Studierenden, LehramstanwärterInnen,

ReferendarInnen aber durchaus auch bei LehrerInnen lauten. Dieses Seminar möchte christlichen Festen auf

den Grund gehen und die bisweilen vergessenen Bedeutungen einzelner Kirchentage (wieder) in Erinnerung

rufen bzw. ins Bewusstsein rücken. Neben theoretischen Antworten und Überlegungen zum Kirchenjahr werden

auch unterrichtspraktische Umsetzungsmöglichkeiten entwickelt und kritisch hinterfragt. Dabei sollen sowohl der

Lehrplan wie auch die Religionsbücher durchleuchtet werden.

Relpädagogisches Forschungskolloquium

„Vater unser im Himmel…“ – Gebet im Religionsunterricht (Seminar)

Das Thema „Gebet“ unterrichten – theologisch fundiert und pädagogisch durchdacht; mit Schülerinnen und

Schülern beten – so dass es dem Kontext angemessen ist; selbst beten – und authentisch davon erzählen

können… Diese und weitere Themen werden wir im Seminar miteinander diskutieren und erproben.

Modulteil: Aktuelle Herausforderungen religiöser Bildung 2

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Es muss eine Veranstaltung á 2 SWS besucht werden, die nicht bereits für für andere Module der Fachdidaktik /

Religionspädagogik angerechnet worden ist.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Lernwerkstatt als Ort interreligiösen Lernens (Seminar)

Lernwerkstätten sind an der Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis angesiedelt. Religionspädagogische

Theorien werden hier auf konkrete Praxisfelder hin konkretisiert; die praktische Umsetzung und Umsetzbarkeit

wird wiederum theoriegestützt reflektiert. Dies dient der Entfaltung und Weiterentwicklung einer eigenen

didaktischen Kompetenz, die eine Schlüsselqualifikation für das berufsprofessionelle Handeln darstellt. In

diesem Seminar werden Lernmaterialien für verschiedene interreligiös relevante Themen religionsdidaktisch

und –methodisch erarbeitet und damit Bausteine zum Aufbau der Lernwerkstatt und für die unterrichtliche

Praxis zur Verfügung gestellt. Intendiert ist damit ein Theorie-Praxis-Transfer, der innovative Lernformen der

Religionsdidaktik in den Mittelpunkt stellt, um schülerorientiert die Praxistauglichkeit von Lernmaterialien zur

Interreligiosität zu prüfen und zu optimieren.... (weiter siehe Digicampus)

Ethische Themen im Religionsunterricht (Seminar)

Wir beschäftigen uns im Seminar sowohl mit sozialethischen wie auch individualethischen Themen im RU und

fragen dabei je nach schülerorientierten Zugangsmöglichkeiten. So bietet sich beispielsweise das jugendkulturelle

Phänomen Selfie nicht nur als Zugang zu ethischen Fragestellungen im RU an. Stattdessen lassen sich daran

elementare Fragen wie existentielle Dimensionen, aber auch moralische Aushandlungsprozesse entdecken,

die zum ethischen wie anthropologischen Nachdenken herausfordern. Darüber hinaus schauen wir nach

gemeinsamen Schnittfeldern mit dem Ethikunterricht und erarbeiten, ob und inwiefern sich die Bearbeitung

ethischer Themen im RU und EthU unterscheiden.

Grundthemen der Religionspädagogik (Seminar)

Das Seminar bietet einen Überblick über zentrale Schlüs-selfragen der Religionspädagogik in Vergangenheit

und Gegenwart sowie über die Geschichte des Religionsunterrichts. Zudem werden zentrale Probleme des

Religionsunterrichts und der Didaktik diskutiert – unter anderem, indem entsprechende Prüfungsfragen der

vergangenen Jahre exemplarisch und argumentativ behandelt werden.

Kompetenzorientierung im Religionsunterricht der Grundschule (Seminar)

Mit Beginn des Schuljahres 2016/17 ist der LehrplanPLUS in allen vier Jahrgängen der Grundschule verpflichtend

eingeführt. Wie verändert die Kompetenzorientierung den Religionsunterricht? Welche Chancen eröffnet das neue

Konzept? Welche Kompetenzen brauche ich als Religionslehrkraft, um weiterhin guten Unterricht konzipieren

zu können? Gemeinsam werden wir im Seminar mögliche Jahresplanungen entwickeln, sowie lebens- und

glaubensrelevante Anforderungssituationen und Lernwege finden. Dabei soll die Rolle als Lehrperson ebenso in

den Blick genommen werden wie Methoden und Sozialformen, die den Religionsunterricht bereichern.

Lernwerkstatt Interreligiöse Bildung. Erarbeitung methodischer Zugänge (Seminar)
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Wie der religionsdidaktische Zugang am Beispiel von Lernwerkstätten (insb. der Universität Passau/ Katholische

Theologie) zeigt, sind die gemeinsame Erarbeitung von Lernmaterialien auf der Basis von dialogischen Projekten

mit VertreterInnen anderer Religionen von hoher und langanhaltender Relevanz. Wir wollen ausgehend

von einem religions-kooperativen Ansatz (vgl. Mokrosch/ Gennerich) verschiedene interreligiös relevante

Themen religionsdidaktisch und –methodisch erarbeiten und damit Bausteine zum Aufbau der Lernwerkstatt

im Friedenspädagogischen Zentrum für Interreligiöse Bildung (Fripzip) erarbeiten und für die unterrichtliche

Praxis zur Verfügung stellen. Intendiert ist damit ein Theorie-Praxis-Transfer, der innovative Lernformen der

Religionsdidaktik in den Mittelpunkt stellt, um schülerorientiert die Praxistauglichkeit von Lernmaterialien zu prüfen

und zu optimieren.... (weiter siehe Digicampus)

Themen des Lehrplans: Jesus Christus - Gott wird Mensch (Seminar)

Selbstverständlich ist ‚Jesus Christus’ ein zentrales Thema des evangelischen Lehrplans aller Schularten.

Nichtsdestotrotz fällt es vielen Religionslehrkräften schwer, über die ethische Dimension des Menschen Jesus

hinaus auch die christologischen Themen des Glaubens – z.B. anhand der neutestamentlichen Wunder oder

der Auferstehung – zu unterrichten. Was bedeutet dieses christliche ‚Skandalon’, dass Gott Mensch geworden

ist, dass Gott in einem Kind zur Welt kam? Welche Bedeutung hat die so genannte Zweinaturenlehre für den

Religionsunterricht? Wie kann man die christliche Gottesvorstellung im interreligiösen Dialog einbringen?

In diesem Seminar wollen wir uns zunächst Zeit nehmen, uns mit den eigenen Fragen zur Christologie zu

beschäftigen, um von hier aus didaktische und methodische Möglichkeiten im Religionsunterricht der Grund-,

Mittel- und Realschule sowie des gymnasialen Unterrichts zu reflektieren bzw. selbst zu entwerfen.... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

Aktuelle Herausforderungen religiöser Bildung

Mündliche Prüfung
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Modul KTH-4501 (= MaLA-FD-kRe-01): Vertiefung: Religionsdi-
daktik_3 8LP (= Vertiefung Religionsdidaktik 1)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Georg Langenhorst

Inhalte:

Seminare zur

- Religionspädagogik

- Religionsdidaktik inklusive didaktischer Analyse

- Vertiefung der Kenntnisse religionsdidaktischer Teilgebiete in noch nicht belegten Veranstaltungen (ästhetisches,

symbolisches, biblisches, erinnerungsgeleitetes, ethisches, Lernen…)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen religionsdidaktische Konzepte und Prinzipien und können diese kritisch beurteilen.

- können Voraussetzungen, Begründungsmomente und Ziele ästhetischen, symbolischen, biblischen,

erinnerungsgeleiteten, ethischen, … Lernens benennen.

- verfügen über die Fähigkeit, ausgewählte theologische Inhalte für Kinder und Jugendliche zu elementarisieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagenseminar_Didaktik des katholischen Religionsunterrichts (Religionsdidaktik/

Religionspädagogik)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kein "Schnee von gestern": Ausgewählte Themen der Kirchengeschichte im Religionsunterricht der GS/MS/

RS/Master of Educ. (Nicht für Gymnasium) (Seminar)

Teilnehmerkontingent 15; rechtzeitige Anmeldung ist unbedingt erforderlich!!! Verbindliche Vorbesprechung mit

Anwesenheitspflicht, da u.a. auch Themenbereiche vergeben werden: Montag, den 11.07.16 um 11.45 Uhr in

Raum 1089. Da auch außeruniversitäre Lernorte aufgesucht werden, wird von den TeilnehmerInnen Mobilität und

Flexibilität erwartet!

Keine Religion ohne Symbole, ohne Symbole keine Religion: Symbole wahrnehmen, deuten und gestalten in

der GS/MS/RS und Master of Educ. (nicht für Gymnasium!) (Seminar)

Kann auch in den Freien Bereich der LPO 2008 (nicht f. Gymnasium!) und LPO 2012 eingebracht werden (nicht f.

Gymnasium).

Neues Testament unterrichten. Bibeldidaktik in Theorie und Praxis (RS/Gym/Master of Educ.) (Seminar)

Im Lehrplan des Religionsunterrichts werden die elementaren Grundthemen des Neuen Testaments aufgerufen.

Figuren wie Petrus, Maria, Judas, Paulus oder Johannes; Themen wie Weihnachten, Passion, Kreuz, und

Auferweckung; Wundererzählungen und Gleichnisse; Gebote und Gebete. Das Seminar wird zum Einen
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grundsätzlich die Möglichkeiten, Chancen und Grenzen von Bibeldidaktik im postmodernen Kontext ausleuchten,

zum Anderen anhand konkreter Themen auf die Praxis schulischer Bibelarbeit vorbereiten.

Modulteil: Aufbauseminar_Didaktik des katholischen Religionsunterrichts (Religionsdidaktik/

Religionspädagogik)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kein "Schnee von gestern": Ausgewählte Themen der Kirchengeschichte im Religionsunterricht der GS/MS/

RS/Master of Educ. (Nicht für Gymnasium) (Seminar)

Teilnehmerkontingent 15; rechtzeitige Anmeldung ist unbedingt erforderlich!!! Verbindliche Vorbesprechung mit

Anwesenheitspflicht, da u.a. auch Themenbereiche vergeben werden: Montag, den 11.07.16 um 11.45 Uhr in

Raum 1089. Da auch außeruniversitäre Lernorte aufgesucht werden, wird von den TeilnehmerInnen Mobilität und

Flexibilität erwartet!

Keine Religion ohne Symbole, ohne Symbole keine Religion: Symbole wahrnehmen, deuten und gestalten in

der GS/MS/RS und Master of Educ. (nicht für Gymnasium!) (Seminar)

Kann auch in den Freien Bereich der LPO 2008 (nicht f. Gymnasium!) und LPO 2012 eingebracht werden (nicht f.

Gymnasium).

Neues Testament unterrichten. Bibeldidaktik in Theorie und Praxis (RS/Gym/Master of Educ.) (Seminar)

Im Lehrplan des Religionsunterrichts werden die elementaren Grundthemen des Neuen Testaments aufgerufen.

Figuren wie Petrus, Maria, Judas, Paulus oder Johannes; Themen wie Weihnachten, Passion, Kreuz, und

Auferweckung; Wundererzählungen und Gleichnisse; Gebote und Gebete. Das Seminar wird zum Einen

grundsätzlich die Möglichkeiten, Chancen und Grenzen von Bibeldidaktik im postmodernen Kontext ausleuchten,

zum Anderen anhand konkreter Themen auf die Praxis schulischer Bibelarbeit vorbereiten.

Prüfung

KTH-4501 Modulgesamtprüfung

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul KTH-4502 (= MaLA-FD-kRe-02): Vertiefung: Religionspäd-
agogik 8LP (= Vertiefungsmodul Religionsdidaktik 2)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Georg Langenhorst

Inhalte:

Seminare zur

- Religionspädagogik

- Religionsdidaktik inklusive didaktischer Analyse

- Vertiefung der Kenntnisse religionsdidaktischer Teilgebiete in noch nicht belegten Veranstaltungen (ästhetisches,

symbolisches, biblisches, erinnerungsgeleitetes, ethisches, Lernen…)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen religionsdidaktische Konzepte und Prinzipien und können diese kritisch beurteilen.

- können Voraussetzungen, Begründungsmomente und Ziele ästhetischen, symbolischen, biblischen,

erinnerungsgeleiteten, ethischen, … Lernens benennen.

- verfügen über die Fähigkeit, ausgewählte theologische Inhalte für Kinder und Jugendliche zu elementarisieren.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme und eigenständige Vor – und Nachbereitung der Veranstaltungen werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagenseminar_Didaktik des katholischen Religionsunterrichts

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kein "Schnee von gestern": Ausgewählte Themen der Kirchengeschichte im Religionsunterricht der GS/MS/

RS/Master of Educ. (Nicht für Gymnasium) (Seminar)

Teilnehmerkontingent 15; rechtzeitige Anmeldung ist unbedingt erforderlich!!! Verbindliche Vorbesprechung mit

Anwesenheitspflicht, da u.a. auch Themenbereiche vergeben werden: Montag, den 11.07.16 um 11.45 Uhr in

Raum 1089. Da auch außeruniversitäre Lernorte aufgesucht werden, wird von den TeilnehmerInnen Mobilität und

Flexibilität erwartet!

Keine Religion ohne Symbole, ohne Symbole keine Religion: Symbole wahrnehmen, deuten und gestalten in

der GS/MS/RS und Master of Educ. (nicht für Gymnasium!) (Seminar)

Kann auch in den Freien Bereich der LPO 2008 (nicht f. Gymnasium!) und LPO 2012 eingebracht werden (nicht f.

Gymnasium).

Neues Testament unterrichten. Bibeldidaktik in Theorie und Praxis (RS/Gym/Master of Educ.) (Seminar)

Im Lehrplan des Religionsunterrichts werden die elementaren Grundthemen des Neuen Testaments aufgerufen.

Figuren wie Petrus, Maria, Judas, Paulus oder Johannes; Themen wie Weihnachten, Passion, Kreuz, und
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Auferweckung; Wundererzählungen und Gleichnisse; Gebote und Gebete. Das Seminar wird zum Einen

grundsätzlich die Möglichkeiten, Chancen und Grenzen von Bibeldidaktik im postmodernen Kontext ausleuchten,

zum Anderen anhand konkreter Themen auf die Praxis schulischer Bibelarbeit vorbereiten.

Modulteil: Aufbauseminar_Grundlagen des katholischen Religionsunterrichts

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kein "Schnee von gestern": Ausgewählte Themen der Kirchengeschichte im Religionsunterricht der GS/MS/

RS/Master of Educ. (Nicht für Gymnasium) (Seminar)

Teilnehmerkontingent 15; rechtzeitige Anmeldung ist unbedingt erforderlich!!! Verbindliche Vorbesprechung mit

Anwesenheitspflicht, da u.a. auch Themenbereiche vergeben werden: Montag, den 11.07.16 um 11.45 Uhr in

Raum 1089. Da auch außeruniversitäre Lernorte aufgesucht werden, wird von den TeilnehmerInnen Mobilität und

Flexibilität erwartet!

Keine Religion ohne Symbole, ohne Symbole keine Religion: Symbole wahrnehmen, deuten und gestalten in

der GS/MS/RS und Master of Educ. (nicht für Gymnasium!) (Seminar)

Kann auch in den Freien Bereich der LPO 2008 (nicht f. Gymnasium!) und LPO 2012 eingebracht werden (nicht f.

Gymnasium).

Neues Testament unterrichten. Bibeldidaktik in Theorie und Praxis (RS/Gym/Master of Educ.) (Seminar)

Im Lehrplan des Religionsunterrichts werden die elementaren Grundthemen des Neuen Testaments aufgerufen.

Figuren wie Petrus, Maria, Judas, Paulus oder Johannes; Themen wie Weihnachten, Passion, Kreuz, und

Auferweckung; Wundererzählungen und Gleichnisse; Gebote und Gebete. Das Seminar wird zum Einen

grundsätzlich die Möglichkeiten, Chancen und Grenzen von Bibeldidaktik im postmodernen Kontext ausleuchten,

zum Anderen anhand konkreter Themen auf die Praxis schulischer Bibelarbeit vorbereiten.

Prüfung

KTH-4502 Modulgesamtprüfung

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul SPA-3502 (= MaLA-FD-Spa-01): Spezialisierung Fachdidak-
tik Spanisch (7 LP; Hauptseminar) (= Vertiefungsmodul Fachdi-
daktik Spanisch)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christiane Fäcke

Inhalte:

Fremdsprachenunterricht gestalten – analysieren – erforschen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in einem fachdidaktischen Schwerpunkt sowie über die Fähigkeit

zur vertieften Reflexion fremdsprachlicher Theorien und Konzepte unter Beachtung zentraler Inhalte, Ziele und

Methoden des Fachs Spanisch.

Methodisch:

Die Studierenden entwickeln die Fähigkeit zu fremdsprachendidaktischer Theoriebildung und Vertrautheit mit

empirischen Forschungsmethoden. Sie vertiefen ihre methodischen Fertigkeiten durch selbstständige Arbeit mit der

Forschungsliteratur. Sie präsentieren eigene Ergebnisse und vertreten sie im wissenschaftlichen Diskurs.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs. Sie

festigen eigene Positionen und zeigen Interesse und Aufgeschlossenheit für die Positionen und Leistungen anderer.

Sie lernen, mit einem hohen Arbeitspensum umzugehen. Dabei werden Konzentrationsfähigkeit und Zeitmanagement

gefördert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des fachdidaktischen Aufbaumoduls

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Fachdidaktik Spanisch

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Spanisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Leistungsbewertung und Evaluation (Französisch, Italienisch, Spanisch) (Hauptseminar)

Lehren und Lernen von Fremdsprachen sind im schulischen Unterricht mit Leistungsmessung,

Leistungsbewertung und Notengebung verbunden. Gegenstand dieser Veranstaltung sind eine Analyse

bestehender Praxen der Evaluation im herkömmlichen Fremdsprachenunterricht, Überlegungen zu einer

objektiven und kompetenzorientierten Leistungsmessung ausgehend von curricularen Anforderungen sowie

Möglichkeiten der Umsetzung in Zusammenhang mit den Testgütekriterien Objektivität, Reliabilität und

Validität. Können Noten sinnvoll und lernfördernd, gerecht und motivierend sein? Welchen Stellenwert sollte die

Leistungsmessung im Fremdsprachenunterricht einnehmen? Diesen und anderen Fragen gehen wir im Seminar

nach.
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Prüfung

Spezialisierung Fachdidaktik Spanisch (7 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung
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Modul SPO-0024 (= MaLA-FD-Spo-01): Kompetenz im Trendsport
(= Kompetenz im Bereich Trendsport/Innovationen)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Sandra Senner

Inhalte:

Thematisiert werden Entwicklungen, Trends und Innovationen im Sport sowie moderne Sportarten und/oder

Trendsportarten.

Die AbsolventInnen des Moduls erhalten Einblicke in die Sportgeschichte, die Sportsoziologie sowie in den Sport

anderer Länder.

Weiterhin steht in den Übungen das Kennenlernen neuer Sportarten und Handlungsfelder sowie bei den Wahlfächern

die Vermittlungskompetenz im Vordergrund. Spezifische Bewegungsformen werden zumeist schulspezifisch

aufgearbeitet und unter Anleitung methodischdidaktischer Prinzipien anwendbar und gestaltbar gemacht.

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der Grundlagen der Sportgeschichte und Sportsoziologie und Verstehen der Bedeutung von Gesellschaft für

den Sport

Kennenlernen von Trendsportarten und Handlungsfelder sowie Möglichkeiten des modernen Lehrens

Erwerb sportpraktischer, methodischer und didaktischer Kompetenzen im Bereich eines Wahlfachs.

Trends und neue Entwicklungen im Sport bewerten und diese ggf. für eigene Zwecke umsetzen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Sportsoziologie und -geschichte

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Dr. Sandra Senner, Dr. Jürgen Hofmann

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Die Studierende sollen Einblicke erhalten in die Entwicklung von Sport sowie in den Zusammenhang von

Gesellschaft und Sport

Inhalte:

Einführung in die Sportsoziologie und Sportgeschichte

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-24-W-TS-1, Sportsoziologie und -geschichte, Mi, 15:00-16:00, HrSa, Hofmann, Senner (Vorlesung)
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Modulteil: Trendsport A-D

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Lernziele:

Kennenlernen mehrerer neuer Sportarten und diese als Anfänger erleben. Ferner sollen die Bedeutung und

mögliche Umsetzung in die Praxis thematisiert werden.

Inhalte:

4 ausgewählte Trendsportarten bzw. aktuelle Bewegungstendenzen werden in Theorie und Praxis vorgestellt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteil: Innovationen im Sport / Internationaler Sport

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Lernziele:

Die Studierende sollen lernen mit künftigen Innovationen umzugehen und dieses ggf. für ihre Zwecke zu nutzen.

Inhalte:

Trendsport, neue Entwicklungen im Sport sowie Sport aus aller Welt in Theorie und Praxis

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteile

Modulteil: Wahlfach / Handlungsfeld

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 3

ECTS/LP: 3

Lernziele:

Handlungsfelder sind Angebote zum Kennenlernens eines Bereiches, in dem sportlich/pädagogisch/didaktisch

gearbeitet werden kann.

Wahlfächer zielen auf den Erwerb der Lehrberechtigung ab und haben somit auch eine mehrteilige

sportartspezifische Prüfung am Ende.

Inhalte:

Aus einem Katalog wird ein Wahlfach (= Sportart) oder ein Handlungsfeld ausgewählt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-24b-W-EP-3a, Wahlfach / Handlungsfeld V Kanu (siehe Aushang), Fr, 10:00-11:00, Haun, Meyer

(Übung)

HFSPO-24b-W-EP-3c, Wahlfach / Handlungsfeld VII Klettern, Di, 12:00-16:00, aH, Scholz (Übung)
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im Laufe des Novembers und Dezembers 4-5 Termine. Leihausrüstung nur an den ersten beiden Terminen

möglich.

HFSPO-24-W-TS-3b, Wahlfach / Handlungsfeld II Badminton, Fr, 12:00-13:00, H2, H1+2, H1, Senner (Übung)

HFSPO-24-W-TS-3d, Wahlfach / Handlungsfeld IV Schlaegerspiele(siehe Aushang), Do, 12:00-14:00, H2, H1+2,

H1, Senner, Brandl-Bredenbeck (Übung)

HFSPO-24-W-TS-3e, Wahlfach / Handlungsfeld IX Outdoor Vertikal (siehe Aushang), Senner, Scholz u.a.

(Übung)

siehe http://www.sport.uni-augsburg.de/studium/Wahlfach/

Prüfung

Wahfach 2

Mündliche Prüfung, Mündliche-fachpraktische Prüfung, unbenotet

Prüfung

Wahlfach 1

Beteiligungsnachweis, Anwesenheit, unbenotet

Modulteile

Modulteil: Modulprüfung Trendsport/Erlebnispädagogik

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Prüfung

Modulprüfung Trendsport

Modulprüfung

Beschreibung:

Die Modulklausur wird zum Ende des Moduls geschrieben. Alle Inhalte der Modulveranstaltungen sind

prüfungsrelevant.
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Modul SPO-0025 (= MaLA-FD-Spo-04): Erlebnispädagogische
Kompetenz (= Kompetenz im Bereich Erlebnispädagogik)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Martin Scholz

Inhalte:

Die AbsolventInnen des Moduls erhalten einen Einblick in die unterschiedlichen Methoden der Erlebnispädagogik und

ihrer Handlungsfelder:

Sie lernen verschiedene Methoden der Erlebnispädagogik (Prozessbegleitung, Prozessgestaltung) auf der Grundlage

der Zielsetzungen kennen und anwenden.

Weiterhin steht in den Übungen die Vermittlungskompetenz in einem Wahlfach oder einem Handlungsfeld im

Vordergrund. Spezifische Bewegungsformen werden schulspezifisch aufgearbeitet und unter Anleitung methodisch-

didaktischer Prinzipien anwendbar und gestaltbar gemacht.

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnis der Grundlagen der Erlebnispädagogik und des handlungs- und prozessorientierten Lernens

• Kennenlernen erlebnispädagogischer Handlungsfelder

• Erkennen der Möglichkeiten und Methoden des Begleitens und Gestaltens von erlebnispädagogischen

Handlungsfeldern

• Anwenden von Methoden aus der Erlebnispädagogik und des handlungsorientierten Lernens in Lernfeldern der

Schule und Hochschule

• Vertiefen einer Fachsportart nach Wahl als erlebnispädagogisches Handlungsfeld

• Fähigkeit auf der Grundlage erlebnispädagogischer, handlungs- und prozessorientierter Methoden in

entsprechenden Handlungsfeldern sicher und verantwortungsbewusst zu agieren

• Erkennen erlebnispädagogischer, handlungs- und prozessorientierter Unterrichtsprinzipien und deren

Anwendung im Sportunterricht

• Erwerb sportpraktischer, methodischer und didaktischer Kompetenzen im Bereich eines Wahlfachs oder

Handlungsfelds 

• Verknüpfung praktisch-didaktischer Inhalte aus dem Bereich eines Wahlfachs oder Handlungsfelds mit

Aspekten der Theorie der Erlebnispädagogik.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

9

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Erlebnispädagogik

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Dr. Martin Scholz

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Die Studierende sollen grundlegende Kenntnisse in der Erlebnispädagogik erhalten. Sie sollen die Möglichkeiten

und Ressourcen erlebnispädagogischer Arbeit im Kontext des Schulsports erkennen.
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Inhalte:

Die Vorlesung will Kenntnisse der Ziele und der Zielgruppen der Erlebnispädagogik sowie der grundlegenden

Arbeitsweisen der Erlebnispädagogik vermitteln. Die Beurteilungsfähigkeit und die Umsetzung

erlebnispädagogischer Standards in der schulischen Praxis, ein Einblick in exemplarische Arbeitsfelder der

Erlebnispädagogik und in die Chancen und Grenzen erlebnispädagogischer Handlungsfelder sind ebenfalls

Gegenstand.

Literatur:

• Akademie für Lehrerfortbildung (2010). Schul-Erlebnis-Pädagogik. Erlebnispädagogische Angebote

im schulischen Kontext: Grundlagen, Erfahrungen und Konzepte ; Handlungs-, erfahrungs- und

erlebnisorientiertes Lernen ; Praktische Beispiele aus Schulalltag sowie Theoriebausteine zur Unterstützung

des sozialen Lernens und präventiven Arbeitens. Akademiebericht / Akademie für Lehrerfortbildung ; 463.

Dillingen: Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung.

• Michl, W. (2009). Erlebnispädagogik. UTB ; 3049 : Profile . München [u.a.], Reinhardt.

• Heckmair, B. & Michl, W. (2008). Erleben und Lernen Einführung in die Erlebnispädagogik. Erleben &

Lernen ; 2. München [u.a.], Reinhardt.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

M10.1A + HFSPO-24a-W-EP + BacEWS-ZFM3-EP-1 Einführung in die Erlebnispädagogik: Allgemeine

Grundlagen, Geschichte und Methoden (Vorlesung)

Modulteil: Trendsport A+B

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Kennenlernen mehrerer neuer Sportarten und diese als Anfänger erleben. Ferner sollen die Bedeutung und

mögliche Umsetzung in die Praxis thematisiert werden.

Inhalte:

2 ausgewählte Trendsportarten bzw. aktuelle Bewegungstendenzen werden in Theorie und Praxis vorgestellt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteil: Erlebnispädagogik

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Dr. Martin Scholz

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Lernziele:

Die Studierende sollen Kenntnisse der Grundlagen der Erlebnispädagogik in Theorie und Praxis vertiefen.

Inhalte:

Das Seminar will Kenntnisse der Ziele und der Zielgruppen der Erlebnispädagogik sowie der grundlegenden

Arbeitsweisen der Erlebnispädagogik vertiefen. Die Beherrschung der grundlegenden Arbeitsmethoden der

Erlebnispädagogik, die Verbesserung der sozialen Kompetenzen und die Befähigung, die Grenzen hinsichtlich

erlebnispädagogischer Handlungskompetenzen, selbstkritisch einzuschätzen sind ebenso Gegenstand des

Seminars wie Kompetenzen in ausgewählten erlebnispädagogischen Handlungsfeldern.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.



Modul SPO-0025 (= MaLA-FD-Spo-04)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 183

Modulteil: Erlebnisturnen

Lehrformen: Übung

Dozenten: Sandra Korban

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Die Studierende sollen Kenntnis der Grundlagen des Erlebnisturnens in Theorie und Praxis erhalten.

Inhalte:

Der erste Teil dieser Veranstaltung ist geprägt vom Kennenlernen erlebnispädagogischer Ziele und Inhalte und

ihre Transfermöglichkeiten von Outdooraktivitäten auf die Gerätearrangements einer Turnhalle. Die Umsetzung

thematischer Vorgaben (Brückenbau, Klettern, Fahren, Drehen und Wippen, Schaukeln und Schwingen,

der Tunnel- und Höhlenbau sowie Team- und Wahrnehmungsaufgaben) erfolgen in Gruppenarbeit und sind

eingebettet in eine Rahmenhandlung. Die Präsentation dieser Teamergebnisse sollen den Teilnehmern

pädagogische und praktische Kompetenzen vermitteln.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteile

Modulteil: Wahlfach / Handlungsfeld

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 3

ECTS/LP: 3

Lernziele:

Handlungsfelder sind Angebote zum Kennenlernens eines Bereiches, in dem sportlich/pädagogisch/didaktisch

gearbeitet werden kann.

Wahlfächer zielen auf den Erwerb der Lehrberechtigung ab und haben somit auch eine mehrteilige

sportartspezifische Prüfung am Ende.

Inhalte:

Aus einem Katalog wird ein Wahlfach (= Sportart) oder ein Handlungsfeld ausgewählt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-24b-W-EP-3a, Wahlfach / Handlungsfeld V Kanu (siehe Aushang), Fr, 10:00-11:00, Haun, Meyer

(Übung)

HFSPO-24b-W-EP-3c, Wahlfach / Handlungsfeld VII Klettern, Di, 12:00-16:00, aH, Scholz (Übung)

im Laufe des Novembers und Dezembers 4-5 Termine. Leihausrüstung nur an den ersten beiden Terminen

möglich.

HFSPO-24-W-TS-3b, Wahlfach / Handlungsfeld II Badminton, Fr, 12:00-13:00, H2, H1+2, H1, Senner (Übung)

HFSPO-24-W-TS-3d, Wahlfach / Handlungsfeld IV Schlaegerspiele(siehe Aushang), Do, 12:00-14:00, H2, H1+2,

H1, Senner, Brandl-Bredenbeck (Übung)

HFSPO-24-W-TS-3e, Wahlfach / Handlungsfeld IX Outdoor Vertikal (siehe Aushang), Senner, Scholz u.a.

(Übung)

siehe http://www.sport.uni-augsburg.de/studium/Wahlfach/
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Prüfung

Wahlfach 1

Beteiligungsnachweis, Anwesenheit, unbenotet

Prüfung

Wahlfach 2

Mündliche Prüfung, Mündliche-fachpraktische Prüfung, unbenotet

Modulteile

Modulteil: Modulprüfung Erlebnispädagogik

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Prüfung

Modulprüfung Erlebnispädagogik

Modulprüfung

Beschreibung:

Die Modulklausur wird zum Ende des Moduls geschrieben. Alle Inhalte der Modulveranstaltungen sind

prüfungsrelevant.
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Modul SPO-0224 (= MaLA-FD-Spo-02): Kompetenz im Trendsport
(= Kompetenz im Bereich Trendsport/Innovationen)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Sandra Senner

Inhalte:

Thematisiert werden Entwicklungen, Trends und Innovationen im Sport sowie moderne Sportarten und/oder

Trendsportarten.

Die AbsolventInnen des Moduls erhalten Einblicke in die Sportgeschichte, die Sportsoziologie sowie in den Sport

anderer Länder.

Weiterhin steht in den Übungen das Kennenlernen neuer Sportarten und Handlungsfelder sowie bei den Wahlfächern

die Vermittlungskompetenz im Vordergrund. Spezifische Bewegungsformen werden zumeist schulspezifisch

aufgearbeitet und unter Anleitung methodischdidaktischer Prinzipien anwendbar und gestaltbar gemacht.

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der Grundlagen der Sportgeschichte und Sportsoziologie und Verstehen der Bedeutung von Gesellschaft für

den Sport

Kennenlernen von Trendsportarten und Handlungsfelder sowie Möglichkeiten des modernen Lehrens

Erwerb sportpraktischer, methodischer und didaktischer Kompetenzen im Bereich eines Wahlfachs.

Trends und neue Entwicklungen im Sport bewerten und diese ggf. für eigene Zwecke umsetzen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Sportsoziologie und -geschichte

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Dr. Sandra Senner, Dr. Jürgen Hofmann

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Die Studierende sollen Einblicke erhalten in die Entwicklung von Sport sowie in den Zusammenhang von

Gesellschaft und Sport.

Inhalte:

Einführung in die Sportsoziologie und Sportgeschichte

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-24-W-TS-1, Sportsoziologie und -geschichte, Mi, 15:00-16:00, HrSa, Hofmann, Senner (Vorlesung)
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Prüfung

Modulprüfung Trendsport

Modulprüfung

Beschreibung:

Die Modulklausur wird zum Ende des Moduls geschrieben. Alle Inhalte der Modulveranstaltungen sind

prüfungsrelevant.

Modulteile

Modulteil: Trendsport A-B

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Kennenlernen mehrerer neuer Sportarten und diese als Anfänger erleben. Ferner sollen die Bedeutung und

mögliche Umsetzung in die Praxis thematisiert werden.

Inhalte:

4 ausgewählte Trendsportarten bzw. aktuelle Bewegungstendenzen werden in Theorie und Praxis vorgestellt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteile

Modulteil: Wahlfach / Handlungsfeld

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 3

ECTS/LP: 2

Lernziele:

Handlungsfelder sind Angebote zum Kennenlernens eines Bereiches, in dem sportlich/pädagogisch/didaktisch

gearbeitet werden kann.

Wahlfächer zielen auf den Erwerb der Lehrberechtigung ab und haben somit auch eine mehrteilige

sportartspezifische Prüfung am Ende.

Inhalte:

Aus einem Katalog wird ein Wahlfach (= Sportart) oder Handlungsfeld ausgewählt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-24b-W-EP-3a, Wahlfach / Handlungsfeld V Kanu (siehe Aushang), Fr, 10:00-11:00, Haun, Meyer

(Übung)

HFSPO-24b-W-EP-3c, Wahlfach / Handlungsfeld VII Klettern, Di, 12:00-16:00, aH, Scholz (Übung)

im Laufe des Novembers und Dezembers 4-5 Termine. Leihausrüstung nur an den ersten beiden Terminen

möglich.

HFSPO-24-W-TS-3b, Wahlfach / Handlungsfeld II Badminton, Fr, 12:00-13:00, H2, H1+2, H1, Senner (Übung)

HFSPO-24-W-TS-3d, Wahlfach / Handlungsfeld IV Schlaegerspiele(siehe Aushang), Do, 12:00-14:00, H2, H1+2,

H1, Senner, Brandl-Bredenbeck (Übung)
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HFSPO-24-W-TS-3e, Wahlfach / Handlungsfeld IX Outdoor Vertikal (siehe Aushang), Senner, Scholz u.a.

(Übung)

siehe http://www.sport.uni-augsburg.de/studium/Wahlfach/

Prüfung

Wahlfach 1

praktische Prüfung, unbenotet

Prüfung

Wahlfach 2

Mündliche Prüfung, Mündlich-fachpraktische Prüfung, unbenotet
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Modul SPO-0225 (= maLA-FD-Spo-05): Erlebnispädagogische
Kompetenz (= Kompetenz im Bereich Erlebnispädagogik)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Martin Scholz

Inhalte:

Die AbsolventInnen des Moduls erhalten einen Einblick in die unterschiedlichen Methoden der Erlebnispädagogik und

ihrer Handlungsfelder:

Sie lernen verschiedene Methoden der Erlebnispädagogik (Prozessbegleitung, Prozessgestaltung) auf der Grundlage

der Zielsetzungen kennen und anwenden.

Weiterhin steht in den Übungen die Vermittlungskompetenz in einem Wahlfach oder einem Handlungsfeld im

Vordergrund. Spezifische Bewegungsformen werden schulspezifisch aufgearbeitet und unter Anleitung methodisch-

didaktischer Prinzipien anwendbar und gestaltbar gemacht.

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnis der Grundlagen der Erlebnispädagogik und des handlungs- und prozessorientierten Lernens

• Kennenlernen erlebnispädagogischer Handlungsfelder

• Erkennen der Möglichkeiten und Methoden des Begleitens und Gestaltens von erlebnispädagogischen

Handlungsfeldern

• Anwenden von Methoden aus der Erlebnispädagogik und des handlungsorientierten Lernens in Lernfeldern der

Schule und Hochschule

• Vertiefen einer Fachsportart nach Wahl als erlebnispädagogisches Handlungsfeld

• Fähigkeit auf der Grundlage erlebnispädagogischer, handlungs- und prozessorientierter Methoden in

entsprechenden Handlungsfeldern sicher und verantwortungsbewusst zu agieren

• Erkennen erlebnispädagogischer, handlungs- und prozessorientierter Unterrichtsprinzipien und deren

Anwendung im Sportunterricht

• Erwerb sportpraktischer, methodischer und didaktischer Kompetenzen im Bereich eines Wahlfachs oder

Handlungsfelds 

• Verknüpfung praktisch-didaktischer Inhalte aus dem Bereich eines Wahlfachs oder Handlungsfelds mit

Aspekten der Theorie der Erlebnispädagogik.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

5

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Erlebnispädagogik

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Dr. Martin Scholz

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Die Studierende sollen grundlegende Kenntnisse in der Erlebnispädagogik erhalten. Sie sollen die Möglichkeiten

und Ressourcen erlebnispädagogischer Arbeit im Kontext des Schulsports erkennen.
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Inhalte:

Die Vorlesung will Kenntnisse der Ziele und der Zielgruppen der Erlebnispädagogik sowie der grundlegenden

Arbeitsweisen der Erlebnispädagogik vermitteln. Die Beurteilungsfähigkeit und die Umsetzung

erlebnispädagogischer Standards in der schulischen Praxis, ein Einblick in exemplarische Arbeitsfelder der

Erlebnispädagogik und in die Chancen und Grenzen erlebnispädagogischer Handlungsfelder sind ebenfalls

Gegenstand.

Literatur:

• Akademie für Lehrerfortbildung (2010). Schul-Erlebnis-Pädagogik. Erlebnispädagogische Angebote

im schulischen Kontext: Grundlagen, Erfahrungen und Konzepte ; Handlungs-, erfahrungs- und

erlebnisorientiertes Lernen ; Praktische Beispiele aus Schulalltag sowie Theoriebausteine zur Unterstützung

des sozialen Lernens und präventiven Arbeitens. Akademiebericht / Akademie für Lehrerfortbildung ; 463.

Dillingen: Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung.

• Michl, W. (2009). Erlebnispädagogik. UTB ; 3049 : Profile . München [u.a.], Reinhardt.

• Heckmair, B. & Michl, W. (2008). Erleben und Lernen Einführung in die Erlebnispädagogik. Erleben &

Lernen ; 2. München [u.a.], Reinhardt.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

M10.1A + HFSPO-24a-W-EP + BacEWS-ZFM3-EP-1 Einführung in die Erlebnispädagogik: Allgemeine

Grundlagen, Geschichte und Methoden (Vorlesung)

Modulteil: Modulprüfung

Dozenten: Dr. Martin Scholz

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

ECTS/LP: 1

Prüfung

Modulprüfung Erlebnispädagogik

Modulprüfung

Beschreibung:

Die Modulklausur wird zum Ende des Moduls geschrieben. Alle Inhalte der Modulveranstaltungen sind

prüfungsrelevant.

Modulteile

Modulteil: Trendsport A+B

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Lernziele:

Kennenlernen mehrerer neuer Sportarten und diese als Anfänger erleben. Ferner sollen die Bedeutung und

mögliche Umsetzung in die Praxis thematisiert werden.

Inhalte:

2 ausgewählte Trendsportarten bzw. aktuelle Bewegungstendenzen werden in Theorie und Praxis vorgestellt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Modulteil: Erlebnisturnen

Lehrformen: Übung

Dozenten: Sandra Korban

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Die Studierende sollen Kenntnis der Grundlagen des Erlebnisturnens in Theorie und Praxis erhalten.

Inhalte:

Der erste Teil dieser Veranstaltung ist geprägt vom Kennenlernen erlebnispädagogischer Ziele und Inhalte und

ihre Transfermöglichkeiten von Outdooraktivitäten auf die Gerätearrangements einer Turnhalle. Die Umsetzung

thematischer Vorgaben (Brückenbau, Klettern, Fahren, Drehen und Wippen, Schaukeln und Schwingen,

der Tunnel- und Höhlenbau sowie Team- und Wahrnehmungsaufgaben) erfolgen in Gruppenarbeit und sind

eingebettet in eine Rahmenhandlung. Die Präsentation dieser Teamergebnisse sollen den Teilnehmern

pädagogische und praktische Kompetenzen vermitteln.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteile

Modulteil: Wahlfach / Handlungsfeld

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 3

ECTS/LP: 2

Lernziele:

Handlungsfelder sind Angebote zum Kennenlernens eines Bereiches, in dem sportlich/pädagogisch/didaktisch

gearbeitet werden kann.

Wahlfächer zielen auf den Erwerb der Lehrberechtigung ab und haben somit auch eine mehrteilige

sportartspezifische Prüfung am Ende.

Inhalte:

Aus einem Katalog wird ein Wahlfach (= Sportart) oder Handlungsfeld ausgewählt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-24b-W-EP-3a, Wahlfach / Handlungsfeld V Kanu (siehe Aushang), Fr, 10:00-11:00, Haun, Meyer

(Übung)

HFSPO-24b-W-EP-3c, Wahlfach / Handlungsfeld VII Klettern, Di, 12:00-16:00, aH, Scholz (Übung)

im Laufe des Novembers und Dezembers 4-5 Termine. Leihausrüstung nur an den ersten beiden Terminen

möglich.

HFSPO-24-W-TS-3b, Wahlfach / Handlungsfeld II Badminton, Fr, 12:00-13:00, H2, H1+2, H1, Senner (Übung)

HFSPO-24-W-TS-3d, Wahlfach / Handlungsfeld IV Schlaegerspiele(siehe Aushang), Do, 12:00-14:00, H2, H1+2,

H1, Senner, Brandl-Bredenbeck (Übung)

HFSPO-24-W-TS-3e, Wahlfach / Handlungsfeld IX Outdoor Vertikal (siehe Aushang), Senner, Scholz u.a.

(Übung)

siehe http://www.sport.uni-augsburg.de/studium/Wahlfach/
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Prüfung

Wahlfach 1

praktische Prüfung, unbenotet

Prüfung

Wahlfach 2

Mündliche Prüfung, Mündlich-fachpraktische Prüfung, unbenotet



Modul SPO-0124 (= MaLA-FD-Spo-03)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 192

Modul SPO-0124 (= MaLA-FD-Spo-03): Kompetenz im Trendsport
(= Kompetenz im Bereich Trendsport/Innovationen)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Sandra Senner

Inhalte:

Thematisiert werden Entwicklungen, Trends und Innovationen im Sport sowie moderne Sportarten und/oder

Trendsportarten.

Die AbsolventInnen des Moduls erhalten Einblicke in die Sportgeschichte, die Sportsoziologie sowie in den Sport

anderer Länder.

Weiterhin steht in den Übungen das Kennenlernen neuer Sportarten und Handlungsfelder sowie bei den Wahlfächern

die Vermittlungskompetenz im Vordergrund. Spezifische Bewegungsformen werden zumeist schulspezifisch

aufgearbeitet und unter Anleitung methodischdidaktischer Prinzipien anwendbar und gestaltbar gemacht.

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der Grundlagen der Sportgeschichte und Sportsoziologie und Verstehen der Bedeutung von Gesellschaft für

den Sport

Kennenlernen von Trendsportarten und Handlungsfelder sowie Möglichkeiten des modernen Lehrens

Erwerb sportpraktischer, methodischer und didaktischer Kompetenzen im Bereich eines Wahlfachs.

Trends und neue Entwicklungen im Sport bewerten und diese ggf. für eigene Zwecke umsetzen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

7

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Sportsoziologie und -geschichte

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Dr. Sandra Senner, Dr. Jürgen Hofmann

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Die Studierende sollen Einblicke erhalten in die Entwicklung von Sport sowie in den Zusammenhang von

Gesellschaft und Sport

Inhalte:

Einführung in die Sportsoziologie und Sportgeschichte

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-24-W-TS-1, Sportsoziologie und -geschichte, Mi, 15:00-16:00, HrSa, Hofmann, Senner (Vorlesung)
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Modulteil: Innovationen im Sport / Internationaler Sport

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Lernziele:

Die Studierende sollen lernen mit künftigen Innovationen umzugehen und dieses ggf. für ihre Zwecke zu nutzen.

Inhalte:

Trendsport, neue Entwicklungen im Sport sowie Sport aus aller Welt in Theorie und Praxis

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteil: Modulprüfung Trendsport

Dozenten: Dr. Sandra Senner, Dr. Jürgen Hofmann

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1

Prüfung

Modulprüfung Trendsport

Modulprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Die Modulklausur wird zum Ende des Moduls geschrieben. Alle Inhalte der Modulveranstaltungen sind

prüfungsrelevant.

Modulteile

Modulteil: Trendsport A-B

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Kennenlernen mehrerer neuer Sportarten und diese als Anfänger erleben. Ferner sollen die Bedeutung und

mögliche Umsetzung in die Praxis thematisiert werden.

Inhalte:

4 ausgewählte Trendsportarten bzw. aktuelle Bewegungstendenzen werden in Theorie und Praxis vorgestellt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteile

Modulteil: Wahlfach / Handlungsfeld

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 3

ECTS/LP: 2
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Lernziele:

Handlungsfelder sind Angebote zum Kennenlernens eines Bereiches, in dem sportlich/pädagogisch/didaktisch

gearbeitet werden kann.

Wahlfächer zielen auf den Erwerb der Lehrberechtigung ab und haben somit auch eine mehrteilige

sportartspezifische Prüfung am Ende.

Inhalte:

Aus einem Katalog wird ein Wahlfach (= Sportart) oder ein Handlungsfeld ausgewählt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-24b-W-EP-3a, Wahlfach / Handlungsfeld V Kanu (siehe Aushang), Fr, 10:00-11:00, Haun, Meyer

(Übung)

HFSPO-24b-W-EP-3c, Wahlfach / Handlungsfeld VII Klettern, Di, 12:00-16:00, aH, Scholz (Übung)

im Laufe des Novembers und Dezembers 4-5 Termine. Leihausrüstung nur an den ersten beiden Terminen

möglich.

HFSPO-24-W-TS-3b, Wahlfach / Handlungsfeld II Badminton, Fr, 12:00-13:00, H2, H1+2, H1, Senner (Übung)

HFSPO-24-W-TS-3d, Wahlfach / Handlungsfeld IV Schlaegerspiele(siehe Aushang), Do, 12:00-14:00, H2, H1+2,

H1, Senner, Brandl-Bredenbeck (Übung)

HFSPO-24-W-TS-3e, Wahlfach / Handlungsfeld IX Outdoor Vertikal (siehe Aushang), Senner, Scholz u.a.

(Übung)

siehe http://www.sport.uni-augsburg.de/studium/Wahlfach/

Prüfung

Wahlfach 1

praktische Prüfung, unbenotet

Prüfung

Wahlfach 2

praktische Prüfung, mündlich, unbenotet
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Modul SPO-0125 (= MaLA-FD-Spo-06): Erlebnispädagogische
Kompetenz (= Kompetenz im Bereich Erlebnispädagogik)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Martin Scholz

Inhalte:

Die AbsolventInnen des Moduls erhalten einen Einblick in die unterschiedlichen Methoden der Erlebnispädagogik und

ihrer Handlungsfelder:

Sie lernen verschiedene Methoden der Erlebnispädagogik (Prozessbegleitung, Prozessgestaltung) auf der Grundlage

der Zielsetzungen kennen und anwenden.

Weiterhin steht in den Übungen die Vermittlungskompetenz in einem Wahlfach oder einem Handlungsfeld im

Vordergrund. Spezifische Bewegungsformen werden schulspezifisch aufgearbeitet und unter Anleitung methodisch-

didaktischer Prinzipien anwendbar und gestaltbar gemacht.

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnis der Grundlagen der Erlebnispädagogik und des handlungs- und prozessorientierten Lernens

• Kennenlernen erlebnispädagogischer Handlungsfelder

• Erkennen der Möglichkeiten und Methoden des Begleitens und Gestaltens von erlebnispädagogischen

Handlungsfeldern

• Anwenden von Methoden aus der Erlebnispädagogik und des handlungsorientierten Lernens in Lernfeldern der

Schule und Hochschule

• Vertiefen einer Fachsportart nach Wahl als erlebnispädagogisches Handlungsfeld

• Fähigkeit auf der Grundlage erlebnispädagogischer, handlungs- und prozessorientierter Methoden in

entsprechenden Handlungsfeldern sicher und verantwortungsbewusst zu agieren

• Erkennen erlebnispädagogischer, handlungs- und prozessorientierter Unterrichtsprinzipien und deren

Anwendung im Sportunterricht

• Erwerb sportpraktischer, methodischer und didaktischer Kompetenzen im Bereich eines Wahlfachs oder

Handlungsfelds 

• Verknüpfung praktisch-didaktischer Inhalte aus dem Bereich eines Wahlfachs oder Handlungsfelds mit

Aspekten der Theorie der Erlebnispädagogik.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Erlebnispädagogik

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Dr. Martin Scholz

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Die Studierende sollen grundlegende Kenntnisse in der Erlebnispädagogik erhalten. Sie sollen die Möglichkeiten

und Ressourcen erlebnispädagogischer Arbeit im Kontext des Schulsports erkennen.
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Inhalte:

Die Vorlesung will Kenntnisse der Ziele und der Zielgruppen der Erlebnispädagogik sowie der grundlegenden

Arbeitsweisen der Erlebnispädagogik vermitteln. Die Beurteilungsfähigkeit und die Umsetzung

erlebnispädagogischer Standards in der schulischen Praxis, ein Einblick in exemplarische Arbeitsfelder der

Erlebnispädagogik und in die Chancen und Grenzen erlebnispädagogischer Handlungsfelder sind ebenfalls

Gegenstand.

Literatur:

• Akademie für Lehrerfortbildung (2010). Schul-Erlebnis-Pädagogik. Erlebnispädagogische Angebote

im schulischen Kontext: Grundlagen, Erfahrungen und Konzepte ; Handlungs-, erfahrungs- und

erlebnisorientiertes Lernen ; Praktische Beispiele aus Schulalltag sowie Theoriebausteine zur Unterstützung

des sozialen Lernens und präventiven Arbeitens. Akademiebericht / Akademie für Lehrerfortbildung ; 463.

Dillingen: Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung.

• Michl, W. (2009). Erlebnispädagogik. UTB ; 3049 : Profile . München [u.a.], Reinhardt.

• Heckmair, B. & Michl, W. (2008). Erleben und Lernen Einführung in die Erlebnispädagogik. Erleben &

Lernen ; 2. München [u.a.], Reinhardt.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

M10.1A + HFSPO-24a-W-EP + BacEWS-ZFM3-EP-1 Einführung in die Erlebnispädagogik: Allgemeine

Grundlagen, Geschichte und Methoden (Vorlesung)

Modulteil: Trendsport A+B

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Kennenlernen mehrerer neuer Sportarten und diese als Anfänger erleben. Ferner sollen die Bedeutung und

mögliche Umsetzung in die Praxis thematisiert werden.

Inhalte:

2 ausgewählte Trendsportarten bzw. aktuelle Bewegungstendenzen werden in Theorie und Praxis vorgestellt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteil: Wahlfach / Handlungsfeld

Lehrformen: Übung

Dozenten: Dr. Sandra Senner

Sprache: Deutsch

SWS: 3

ECTS/LP: 2

Lernziele:

Handlungsfelder sind Angebote zum Kennenlernens eines Bereiches, in dem sportlich/pädagogisch/didaktisch

gearbeitet werden kann.

Wahlfächer zielen auf den Erwerb der Lehrberechtigung ab und haben somit auch eine mehrteilige

sportartspezifische Prüfung am Ende.

Inhalte:

Aus einem Katalog wird ein Wahlfach (= Sportart) oder ein Handlungsfeld ausgewählt.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-24b-W-EP-3a, Wahlfach / Handlungsfeld V Kanu (siehe Aushang), Fr, 10:00-11:00, Haun, Meyer

(Übung)

HFSPO-24b-W-EP-3c, Wahlfach / Handlungsfeld VII Klettern, Di, 12:00-16:00, aH, Scholz (Übung)

im Laufe des Novembers und Dezembers 4-5 Termine. Leihausrüstung nur an den ersten beiden Terminen

möglich.

HFSPO-24-W-TS-3b, Wahlfach / Handlungsfeld II Badminton, Fr, 12:00-13:00, H2, H1+2, H1, Senner (Übung)

HFSPO-24-W-TS-3d, Wahlfach / Handlungsfeld IV Schlaegerspiele(siehe Aushang), Do, 12:00-14:00, H2, H1+2,

H1, Senner, Brandl-Bredenbeck (Übung)

HFSPO-24-W-TS-3e, Wahlfach / Handlungsfeld IX Outdoor Vertikal (siehe Aushang), Senner, Scholz u.a.

(Übung)

siehe http://www.sport.uni-augsburg.de/studium/Wahlfach/

Modulteil: Erlebnispädagogik

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Dr. Martin Scholz

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Lernziele:

Die Studierende sollen Kenntnisse der Grundlagen der Erlebnispädagogik in Theorie und Praxis vertiefen.

Inhalte:

Das Seminar will Kenntnisse der Ziele und der Zielgruppen der Erlebnispädagogik sowie der grundlegenden

Arbeitsweisen der Erlebnispädagogik vertiefen. Die Beherrschung der grundlegenden Arbeitsmethoden der

Erlebnispädagogik, die Verbesserung der sozialen Kompetenzen und die Befähigung, die Grenzen hinsichtlich

erlebnispädagogischer Handlungskompetenzen, selbstkritisch einzuschätzen sind ebenso Gegenstand des

Seminars wie Kompetenzen in ausgewählten erlebnispädagogischen Handlungsfeldern.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteil: Erlebnisturnen

Lehrformen: Übung

Dozenten: Sandra Korban

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 1

ECTS/LP: 1

Lernziele:

Die Studierende sollen Kenntnis der Grundlagen des Erlebnisturnens in Theorie und Praxis erhalten.

Inhalte:

Der erste Teil dieser Veranstaltung ist geprägt vom Kennenlernen erlebnispädagogischer Ziele und Inhalte und

ihre Transfermöglichkeiten von Outdooraktivitäten auf die Gerätearrangements einer Turnhalle. Die Umsetzung

thematischer Vorgaben (Brückenbau, Klettern, Fahren, Drehen und Wippen, Schaukeln und Schwingen,

der Tunnel- und Höhlenbau sowie Team- und Wahrnehmungsaufgaben) erfolgen in Gruppenarbeit und sind

eingebettet in eine Rahmenhandlung. Die Präsentation dieser Teamergebnisse sollen den Teilnehmern

pädagogische und praktische Kompetenzen vermitteln.

Literatur:

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Modulteile

Modulteil: Modulprüfung Erlebnispädagogik

Dozenten: Dr. Martin Scholz

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 1

Prüfung

Modulprüfung Erlebnispädagogik

Modulprüfung / Prüfungsdauer: 60 Minuten

Beschreibung:

Die Modulklausur wird zum Ende des Moduls geschrieben. Alle Inhalte der Modulveranstaltungen sind

prüfungsrelevant.

Prüfung

Wahlfach 1

praktische Prüfung, unbenotet

Prüfung

Wahlfach 2

Mündliche Prüfung, Mündlich-fachpraktische Prüfung, unbenotet
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Modul WBD-0012 (= MaLA-FW-Arb-03): Medienökonomie (= Me-
dienökonomie)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Karin Aschenbrücker

Inhalte:

Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen, Theorien, Konzepte, Strategien und Fragestellungen werden im Kontext

von Medienunternehmen und der Medienökonomie exemplarisch untersucht.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen das Handlungsfeld des Medienmanagements und der Medienökonomie kennen. Sie können

ökonomische Konzepte und Fragestellungen identifizieren, interpretieren und auf Fragen der Medienökonomie

anwenden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ergänzungsbereich Grundbegriffe der Ökonomie; Modul Medienökonomie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Lernziele:

Studierende kennen und verstehen grundlegende Begriffe der Ökonomie und Medienökonomie. Sie können

ökonomische Grundbegriffe kategorial einordnen und sie reflektiert anwenden.

Inhalte:

Ökonomische Grundbegriffe werden im Kontext der Medienökonomie analytisch erfasst, aufbereitet und

dokumentiert.

Literatur:

Alisch, F., et al. (2005): Gabler Wirtschaftslexikon. 16. Aufl. Gabler, Wiesbaden.

Arentzen, U. (2006): Gabler Kompakt-Lexikon Wirtschaft. A-Z. 9. Aufl. Gabler, Wiesbaden 2006.

Bauer/Hogen (2004): Das Lexikon der Wirtschaft. Grundlegendes Wissen von A bis Z. bpb, Bonn.

Sjurts, I. (2011): Gabler Lexikon Medienwirtschaft. 2. Aufl. Gabler, Wiesbaden.

Modulteil: Ergänzungsbereich: Ökonomie; Modul Medienökonomie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

Studierende lernen das Handlungsfeld des Medienmanagements und der Medienökonomie kennen. Sie können

ökonomische Konzepte und Fragestellungen identifizieren, interpretieren und auf Fragen der Medienökonomie

anwenden.
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Inhalte:

Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen, Theorien, Konzepte, Strategien und Fragestellungen werden im Kontext

von Medienunternehmen und der Medienökonomie exemplarisch untersucht.

Literatur:

Wirtz, B. (2011): Medien- und Internetmanagement. 7. Aufl. Gabler Wiesbaden. Ausgewählte Kapitel.

Sjurts, I. (2002): Strategien in der Medienbranche. Grundlagen und Fallbeispiele. 2. Aufl. Gabler, Wiesbaden.

Wöhe/Döring: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 24. Aufl. Vahlen, München 2010.

Prüfung

Medienökonomie Modulgesamtprüfung

Klausur



Modul WBD-0010 (= MaLA-FW-Arb-01)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 201

Modul WBD-0010 (= MaLA-FW-Arb-01): Einführung in die Wirt-
schaftsforschung

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

Auf der Grundlage einer Einführung in die unterschiedlichen Felder der Wirtschaftsforschung werden exemplarische

Forschungsinstrumente vorgestellt und erprobt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Regelmäßige Anwesenheit und Projektarbeit

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Wirtschaftsforschung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

Studierende erwerben Kompetenzen auf exemplarischen Feldern der Wirtschaftsforschung. Sie lernen

ausgewählte Forschungsinstrumente kennen und können diese kritisch reflektieren. Sie können

wirtschaftswissenschaftliche Erhebungen und Daten kategorisieren, interpretieren, kritisch reflektieren und auf

Fragen der Medienökonomie anwenden.

Inhalte:

Auf der Grundlage einer Einführung in die unterschiedlichen Felder der Wirtschaftsforschung werden

exemplarische Forschungsinstrumente vorgestellt und erprobt.

Literatur:

Backhaus, K., et al. (2006): Multivariate Analysemethoden. Eine anwendungsorientierte Einführung. 11. Aufl.

Springer, Berlin u. a. Ausgewählte Kapitel.

Sarges, W., Wottawa, H. (2004): Handbuch wirtschaftspsychologischer Testverfahren. Bd. 1:

Personalpsychologische Instrumente. 2. Aufl. Pabst, Lengerich u. a. Ausgewählte Kapitel.

Gern, K.-J., et al. (2008): Mittelfristige gesamtwirtschaftliche Prognosen. Ein internationaler Vergleich der Modelle

und Prognosegüte. Wiley, Weinheim.

Prüfung

Wirtschaftsforschung Einführung in die Wirtschaftgsforschung

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul WBD-0011 (= MaLA-FW-Arb-02): Wirtschaftsberichterstat-
tung

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

Auf der Grundlage einer Einführung in den Wirtschaftsjournalismus und die Wirtschaftslinguistik wird die mediale

Berichterstattung über aktuelle Wirtschaftsthemen kritisch reflektiert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Regelmäßige Anwesenheit und Hausarbeit

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Wirtschaftsberichterstattung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

Studierende lernen die Grundlagen des Wirtschaftsjournalismus, der Wirtschaftssprache sowie der

Wirtschaftsberichterstattung kennen und können die aktuelle Berichterstattung kritisch reflektieren.

Inhalte:

Auf der Grundlage einer Einführung in den Wirtschaftsjournalismus und die Wirtschaftslinguistik wird die mediale

Berichterstattung über aktuelle Wirtschaftsthemen kritisch reflektiert.

Literatur:

Heinrich, J., Moss, C. (2006): Wirtschaftsjournalistik. Grundlagen und Praxis. VS, Wiesbaden. Ausgewählte

Kapitel.

Mast, C. (2003): Wirtschaftsjournalismus. Grundlagen und neue Konzepte für die Presse. 2. Aufl. Westdeutscher

Verlag, Wiesbaden.

Maurer, M., Reinmann, C. (2006): Medieninhalte. Eine Einführung. VS, Wiesbaden. S. 160-168.

Knödler, T. (2005): Public Relations und Wirtschaftsjournalismus. Erfolgs- und Risikofaktoren für einen win-win.

VS, Wiesbaden. Ausgewählte Kapitel.

Moss, C. (2009): Die Sprache der Wirtschaft. VS, Wiesbaden. Ausgewählte Kapitel.

Prüfung

Berichterstattung Wirtschaftsberichterstattung

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul WBD-0013 (= MaLA-FW-Arb-04): Praxisseminar Ökonomie ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

Wirtschaftswissenschaftliche  und/oder fachdidaktische Fragestellungen werden im Kontext der Ökonomie und/oder

der Medienwissenschaften exemplarisch untersucht.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Grundkenntnisse der empirischen Forschungsmethoden

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Praxisseminar Ökonomie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

Studierende bekommen praktische und vertiefende Einblicke in aktuelle Forschungsthemen an der Professur für

Didaktik der Arbeitslehre. Sie lernen ausgewählte Forschungsinstrumente kennen und können erhobene Daten

auswerten, interpretieren und auf Fragen der Ökonomie und Medienwissenschaften anwenden.

Inhalte:

Wirtschaftswissenschaftliche  und/oder fachdidaktische Fragestellungen werden im Kontext der Ökonomie und/

oder der Medienwissenschaften exemplarisch untersucht.

Literatur:

Mayring, P. (2007): Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken. 9. Aufl. Beltz, Weinheim, Basel.

Backhaus, K., et al. (2006): Multivariate Analysemethoden. Eine anwendungsorientierte Einführung. 11. Aufl.

Springer, Berlin u. a. Ausgewählte Kapitel.

Schnell, R., Hill, P., Esser, E. (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung. 8. Aufl. Oldenbourg, München.

Flick, U. et al. (1995): Handbuch Qualitative Sozialforschung. Grundlagen, Konzepte, Methoden und

Anwendungen. 2. Aufl. Beltz, Weinheim.

Prüfung

Praxisseminar Praxisseminar Ökonomie

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul GER-1009 (= MaLa-FW-Deu-01a): NDL MA-Vertiefung Plus
(= Vertiefungsmodul Deutsche Literaturwissenschaft)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Mathias Mayer

Inhalte:

Weiterer Erwerb vertiefter fachwissenschaftlicher Kompetenzen (Forschung, Literaturgeschichte und -theorie).

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

In diesem Modul erweitern Studierende die Fähigkeit, das eigene wissenschaftliche Arbeiten in der

Auseinandersetzung mit dem aktuellen Forschungsstand zu dokumentieren. Sie zeigen, dass sie einen komplexeren,

evtl. auch theoretisch anspruchsvollen Zusammenhang eigenständig strukturieren und in Angriff nehmen können.

Methodisch:Die Studierenden zeigen in der mündlichen wie schriftlichen Präsentation ihre Fähigkeit, anspruchsvolle

und themenspezifische theoretische Konzeptionen zu erläutern und zu kritisieren, unter eigenständigem Rückgriff auf

die Fachterminologie.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, ein Themengebiet eigenständig einzugrenzen und zu erarbeiten. Sie

vertiefen ihre Fertigkeiten im sach-und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. laufende Vor- und Nachbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Keine.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar in Neuerer Deutscher Literaturwissenschaft

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Leben und Werk Paula Buber

Hauptseminar (M.A. und Lehramt vertieft studiert) Paula Buber - Leben und Werk Die interdisziplinäre

Lehrveranstaltung der Literatur- und Geschichtswissenschaft erarbeitet exemplarisch am Werk der Autorin Paula

Buber (1877-1958) zeit-, religions- und literaturgeschichtliche Kontexte der Weimarer Republik und des NS-Exils.

Als Autorin wurde Paula Buber, Frau des berühmten jüdischen Religionsphilosophen Martin Buber, bisher kaum

wahrgenommen. Lediglich ihr Roman Muckensturm erreichte eine gewisse Bekanntheit. Als groß angelegter

Zeitroman schildert er die Anfänge des Nationalsozialismus in einer deutschen Kleinstadt; Paula Buber verfasste

ihn in den ersten Jahren des Exils 1938-40, in das sie mit ihrer Familie 1938 geflohen war. Erst 1953 wurde

er unter dem Pseudonym Georg Munk veröffentlicht. Darüber hinaus stammen eine Reihe von überwiegend

phantastischen Erzählungen und Romanen aus der Feder Paula Bubers, zahlreiche Impulse der religiösen

Erneuerungsbewegungen der 1920er und 30er Jahr... (weiter siehe Digicampus)

Schuld, Schulden, Entschuldigung (Hauptseminar)

„Der Übel größtes aber ist die Schuld“ – so heißt es pointiert bei Schiller. Fragen der Ur- und Erbschuld begleiten

und belasten den Menschen oftmals seit der Geburt und seit den Anfängen der Kulturgeschichte. Die Bibel und
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die theologische Exegese, dann auch die Literatur haben sich immer wieder dieses existenziellen und ethischen

Themas angenommen. Klassischer biblischer Referenztext für die Abgründigkeit der Schuldverstrickung war in

der theologischen Tradition immer die sog. „Sündenfall“-Erzählung in Genesis 3 (im Kontext der in der Forschung

„Urgeschichte“ genannten Erzählbogens von Genesis 1-11). Schuldvergebung stand auch im Zentrum von Jesu

Wirken (vgl. etwa Markus 2,1-12); die Vaterunser-Bitte „Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben

unseren Schuldigern“ schöpft im Übrigen metaphorisch aus der Ökonomie von Schulden und Schuldenerlass.

Paulus interpretierte Christi Heilswirken als Befreiung der Menschheit aus Schuldverstrickung (Römer 1-8, bes. 5

und 7-8). Aus diese... (weiter siehe Digicampus)

Texte zur Theorie der Interkulturalität (Hauptseminar)

Der Kurs gibt einen Überblick über wichtige Theorienansätze zur Inter- und Transkulturalität, die anhand von

einschlägigen Texten gemeinsam erarbeitet und diskutiert werden. Beginnend mit den zentralen Werken zur

postkolonialen Situation von Frantz Fanon, werden einschlägige Arbeiten der Postcolonial Studies (u.a. Bhabha,

Spivak), aber auch der phänomenologischen Theorie der Interkulturalität (Waldenfels) behandelt und der

Übergang zur Theorie der Transkulturalität (Welsch) vollzogen.

Prüfung

HS-Arbeit

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul GER-2006 (= MaLA-FW-Deu-02): Sprachwissenschaftliche
Forschung und Reflexion (= Vertiefungsmodul Deutsche Sprach-
wissenschaft)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Peter Maitz

Inhalte:

Untersuchung spezifischer sprachlicher Phänomene oder linguistischer Fragestellungen, wobei zu einem

exemplarischen Ausschnitt der Sprachwissenschaft die in den Basis- und Aufbaumodulen erworbenen Kenntnisse

angewendet werden.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: In diesem Modul erwerben die Studierenden die Fähigkeit, sich den aktuellen Forschungsstand zu einem

exemplarischen Thema der deutschen Sprachwissenschaft zu erarbeiten.

Methodisch: Die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche Interpretationsansätze und/oder

Beschreibungsmodelle zu verstehen sowie Problemlösungen zu formulieren und diese kritisch zu reflektieren.

Sozial/Personal: Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, ihre selbstständig erarbeiteten Problemformulierungen

sachlich und fachsprachlich adäquat anderen vorzustellen und eigene Problemlösungen argumentativ in Wort und

Schrift zu begründen und zu verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. laufende Vor- und Nachbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Es müssen alle Basismodule der Germanistik und das Aufbaumodul der DSW

(Sprachgeschichte) absolviert sein.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS Deutschbasierte Minderheitensprachen im östlichen Mitteleuropa (Hauptseminar)

Deutschbasierte Minderheitensprachen sind weltweit verbreitet. Das Seminar lenkt den Fokus auf

deutschsprachige Siedlungen im östlichen Mitteleuropa, mit einem Schwerpunkt auf die Länder Rumänien,

Ukraine und Tschechien. Neben rezent gesprochenen Varietäten werden wir auch historische Quellen analysieren

und terminologische Aspekte und soziolinguistische Perspektiven des Deutschen als Minderheitensprache

beleuchten. Um ein umfassenderes Bild der historischen und rezenten Verhältnisse dieser Region in Bezug

auf die sprachlichen Verhältnisse zu gewinnen, werden wir mit den Seminaren „Tschechen und Deutsche:

Gemeinschaft und Konfliktgemeinschaft“ (Prof. Dr. Maren Röger) und „Kafka und der Prager Kreis“ (Prof. Bettina

Bannasch) zusammenarbeiten. Die kombinierte Belegung – sofern im individuellen Studienverlauf möglich –

der Seminare ermöglicht eine Vertiefung, ist aber keineswegs verpflichtend. Die Kooperation sieht vor, dass im

Seminar bis zu den Weihnachtsferien gezielt zu den sprachlich... (weiter siehe Digicampus)

HS Dialektforschung historisch: Das Zwirner-Korpus (Hauptseminar)

Von 1955 bis 1961 wurden im Rahmen eines Projekts des Deutschen Spracharchivs vor allem auf dem Gebiet

der alten Bundesländer Deutschlands flächendeckend insgesamt 5800 jeweils ca. 10 Minuten umfassende
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Dialektaufnahmen gemacht. Dieser riesige Sprachdatenbestand, der nach dem Projektleiter Eberhard Zwirner

als „Zwirner-Korpus“ bezeichnet wird, ist heute im Archiv für Gesprochenes Deutsch am Institut für Deutsche

Sprache in Mannheim gelagert. Ein erheblicher Teil davon ist auch über die Datenbank für Gesprochenes

Deutsch (DGD) online zugänglich. Allerdings existieren zu über der Hälfte der Aufnahmen weder orthographische

noch phonetische Transkripte, sie sind damit einer sprachwissenschaftlich-dialektologischen Auswertung

kaum zugänglich. Im Rahmen des hier angebotenen Hauptseminars sollen die Teilnehmer einen Teil dazu

beitragen, diese bisher noch unzugänglichen Teile des Zwirner-Korpus zu erschließen, indem zunächst digitale

orthographische Transkripte einer noch festzulegenden Anzahl... (weiter siehe Digicampus)

HS Leichte Sprachen - schwere Sprachen: Sprachtypologische Streifzüge durch die Germania (Hauptseminar)

Ob eine Sprache leicht oder schwer zu erlernen ist, hängt (auch) von der strukturellen Komplexität dieser Sprache

im Vergleich zu anderen Sprachen ab. Zwar hat man in der modernen Linguistik lange Zeit, bisweilen bis sogar

heute noch, die Ansicht vertreten, dass alle Sprachen gleich komplex sind, doch wurde und wird diese Annahme

in den letzten Jahren durch logische und empirische Argumente immer mehr und immer wieder ernsthaft in Frage

gestellt. In diesem Seminar sollen unterschiedliche germanische Sprachen und Varietäten auf ihre grammatische

Komplexität hin untersucht und miteinander verglichen werden. Über die Beschreibung der Komplexität hinaus soll

nicht zuletzt auch der Frage nachgegangen werden, von welchen inner- und/oder außersprachlichen Faktoren der

Komplexitätsgrad einer Sprache bzw. dessen Wandel beeinflusst wird.... (weiter siehe Digicampus)

HS Pragmatik in Literatur- und Sprachwissenschaft (Hauptseminar)

Was haben Literaturwissenschaft und Linguistik miteinander zu tun – außer dass sie einem gemeinsamen „Fach

Germanistik“ zugeschlagen werden? Anders gefragt: „Die Germanistik – gibt es sie noch?“ (Bleumer/Franceschini/

Habscheid/Werber 2013, 9) oder wurde „[d]ie Einheit des Fachs Germanistik […] de facto aufgegeben“ (Bär/

Mende/Steen 2015, 7)? Hat es eine Einheit des Faches vielleicht gar nie gegeben, handelt es sich also um eine

„konstruierte Einheit der vergangenen Germanistik“ – bleibt im Verhältnis der Disziplinen also nur der Standpunkt

„weder sind Literaturwissenschaftler daran interessiert (oder in der Lage), etwas über das Wesen von Sprache

allgemein herauszufinden oder Einzelsprachen in ihrer Systematik zu beschreiben, noch können oder wollen

Linguisten die spezifische Differenz literarischer Texte, das was sie zu Literatur macht, erfassen.“ (Auer 2013,

16ff.)? Von diesen Fragen ausgehend wollen wir im Seminar exemplarisch nachvollziehen, was unter einer

„Literaturlinguistik“ ver... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Sprachwissenschaftliche Forschung und Reflexion

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul GER-3200 (= MaLA-FW-Deu-03): SLM LA-Vertiefung (= Ver-
tiefungsmodul Deutsche Sprache und Literatur des Mittelalters 1)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Freimut Löser

Prof. Dr. Klaus Wolf

Inhalte:

Am Forschungsstand orientierte Beschäftigung mit einem exemplarischen Ausschnitt des Teilgebiets.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch: Sie sind in der Lage, sich den aktuellen Forschungsstand zu altgermanistischen Themen

selbstständig zu erarbeiten, unterschiedliche Interpretationsansätze und/oder Editionsmodelle zu verstehen und

kritisch zu diskutieren. Das Modul stattet sie mit fachwissenschaftlichen Kenntnissen besonders gemäß § 63, (2), 1.,

c), aa), bb) und cc) LPO I aus.

Sozial-personal: Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über Autonomie in der argumentativen

Positionierung und Weiterentwicklung von Hypothesen. Gerade in der Beschäftigung mit Fragen der Editionsphilologie

hinterfragen sie konventionelle Konzepte des Subjekt-Objekt-Bezugs und erkennen die Rolle von Formen medialer

Repräsentation, Performanz und Rezeptionslenkung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Zu erbringen sind die jeweils angegebenen Prüfungsleistungen; aktive und

regelmäßige Mitarbeit wird erwartet.

Modul SLM Aufbau (GER-3100)

ECTS/LP-Bedingungen:

Zu erbringen sind die jeweils

angegebenen Prüfungsleistungen;

aktive und regelmäßige Mitarbeit wird

erwartet.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Altgermanistisches Hauptseminar

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS: Geschichte und literarisches Leben schwäbischer Reichsstädte (Hauptseminar)

Das interdisziplinäre Hauptseminar widmet sich Reichsstädten wie Augsburg, Kempten oder Memmingen. Ihrer

Geschichte und ihrem literarischen Leben wollen wir uns durch intensive Quellenlektüre nähern. Ebenso ist

an eine Exkursion nach Memmingen gedacht. In erster Linie geht es um das Sondieren bislang unerforschter

Terrains, so dass im Seminar Perspektiven für künftige Masterarbeiten geboten werden.

HS: Minnesang und Sangspruch: Editionen und Editionsmodelle (Hauptseminar)

Das Hauptseminar behandelt die wichtigsten Vertreter der Gattung Minnesang (beginnend mit dem frühen

Donauländischen Minnesang und endend mit Reinmar und Walther von der Vogelweide). Hinzu kommen

Sangspruch-Dichtungen besonders Bruder Wernhers, Rumelants von Sachsen und Walthers. Im Zentrum der

Überlegungen stehen dabei auch verschiedene Überlieferungsformen und Textfassungen und die Frage, wie

man als Herausgeber mit einer grundsätzlich variantenreichen Überlieferung umgehen kann. Für alle Lieder und

Sangsprüche werden verschiedene Editionsmodelle besprochen.

HS: Wolfram von Eschenbach, 'Willehalm' (Hauptseminar)
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Mit dem 'Willehalm' nimmt der aus Bayern stammende Dichter Wolfram von Eschenbach zur Frage der Kreuzzüge

Stellung: bis hin zur Ausweitung des religiösen Konflikts zum Weltkrieg. Die Aktualität dieser Problematik bedarf

keiner weiteren Kommentierung. Umso lohnender dürfte eine intensive Lektüre heute sein.

Prüfung

SLM LA-Vertiefung

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul GER-5001 (= MaLA-FW-Deu-04): Examenskolloquien (=
Fachwissenschaftliche Profilierung Deutsch 1)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Peter Maitz

Prof. Dr. Mathias Mayer, Prof. Dr. Freimut Löser

Inhalte:

Besprechung examensrelevanter Fragestellungen in den Teilbereichen NDL, DSW und SLM.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: In den Examenskolloquien erwerben die Studierenden die Kompetenz, die Inhalte und Methoden der

Germanistik gesamthaft auf Abschlussniveau zu reflektieren.

Methodisch: Die Studierenden erwerben anwendungs- und analyseorientiert Erfahrungen im Umgang mit

verschiedenen Typen von Aufgaben und lernen, etwaige Lösungsstrategien selbst zu entwickeln.

Sozial/Personal: Die Studierenden schulen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion und bauen Ihre Kompetenzen in der

schriftlichen und mündlichen Dokumentation und Präsentation unter den Bedingungen zeitlicher Limitationen aus.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. laufende Vor- und Nachbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Keine, der Besuch der Veranstaltungen ist allerdings erst nach Abschluss der

Basis- und Aufbaumodule sinnvoll.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Examenskolloquium DSW

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

ExKo Sprachgeschichte und Phonologie für ExamenskandidatInnen (Kolloquium)

Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf die Examensprüfungen im Bereich Deutsche Sprachwissenschaft.

Behandelt werden Fragen zur Analyse mittelhochdeutscher Texte sowie die Aufgaben, die den Bereich der

neuhochdeutschen Phonologie betreffen.

ExKo Wort- und Satzanalysen für ExamenskandidatInnen (Kolloquium)

Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf die Examensprüfungen im Bereich Deutsche Sprachwissenschaft.

Es werden Aufgaben und Probleme zur Grammatik der Gegenwartssprache behandelt, insbesondere zur

Wortbildung, Syntax und Textlinguistik. Vorausgesetzt werden Kenntnisse, die die Grundkurse I und II sowie die

Übung Textlinguistik vermitteln.

Modulteil: Examenskolloquium NDL

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Staatsexamenskolloquium Neuere deutsche Literaturwissenschaft (Kolloquium)

Der Kurs dient der Vorbereitung auf die Klausur im Teilfach Neuere deutsche Literaturwissenschaft des

Staatsexamens im Fach Deutsch. Er vermittelt einen Überblick über die generellen Anforderungen sowie

mögliche Vorbereitungs- und Schreibstrategien. Darüber hinaus werden wir uns gemeinsam in einem
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literaturgeschichtlichen Durchgang dem Prüfungsstoff widmen sowie exemplarische Aufgabenstellungen

diskutieren. Eine Probeklausur rundet den Kurs ab.

Modulteil: Examenskolloquium ÄDL

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

EK: Höfischer Roman (Literarhistorische Fragen)

Staatsexamensaufgaben aus dem Bereich "Höfischer Roman" stehen im Mittelpunkt dieser Lehrveranstaltung.

Es empfiehlt sich, vor Kursbeginn die auf Leseliste des Lehrstuhls (vgl. Homepage) für die Gattung "Höfischer

Roman" angegebenen Texte gründlich studiert zu haben. Zu diesem Examenskolloquium gehört der

Übersetzungskurs von Dr. Klaus Vogelgsang (Di., 8.15-9.45 Uhr (14tägig)).

EK: Höfischer Roman (Übersetzungstraining)

Der Übersetzungsteil von Staatsexamensaufgaben aus dem Bereich "Höfischer Roman" steht im Mittelpunkt

dieser Lehrveranstaltung. Es empfiehlt sich, vor Kursbeginn die auf der Leseliste des Lehrstuhls (vgl. Homepage)

für die Gattung "Höfischer Roman" angegebenen Autoren und Werke gründlich studiert zu haben. Die

literarhistorischen Fragen werden im zugehörigen Examenskolloquium behandelt.

EK: Minnesang (Literarhistorische Fragen)

Staatsexamensaufgaben aus dem Bereich "Minnesang" stehen im Mittelpunkt dieser Lehrveranstaltung.

Es empfiehlt sich, vor Kursbeginn die Ausgabe "Minnesangs Frühling" und die Walther-Edition von Thomas

Bein gründlich studiert zu haben. Zu diesem Examenskolloquium gehört der Übersetzungskurs von Dr. Klaus

Vogelgsang (Di., 8.15-9.45 Uhr (14tägig)).

EK: Minnesang (Übersetzungstraining)

Der Übersetzungsteil von Staatsexamensaufgaben aus dem Bereich "Minnesang" steht im Mittelpunkt dieser

Lehrveranstaltung. Es empfiehlt sich, vor Kursbeginn die auf der Leseliste des Lehrstuhls (vgl. Homepage) für die

Gattung "Minnesang" angegebenen Autoren und Werke gründlich studiert zu haben. Die literarhistorischen Fragen

werden im zugehörigen Examenskolloquium behandelt.

Prüfung

Examenskolloquien

Bericht, unbenotet
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Modul GER-5002 (= MaLA-FW-Deu-05): Fachwissenschaftliche
Profilierung (= Fachwissenschaftliche Profilierung Deutsch 2)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Peter Maitz

Prof. Dr. Mathias Mayer, Prof. Dr. Freimut Löser

Inhalte:

Schwerpunktbildung, Ausweitung, Anwendung nach Maßgabe der gewählten Veranstaltungen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: Nach Absolvieren dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, Fragestellungen der germanistischen

Teilgebiete eigenständig weiterzuentwickeln.

Methodisch: Die Studierenden sind in der Lage, fachliche Probleme mit Hilfe verschiedener wissenschaftlichen

Herangehensweisen anwendungsorientiert zu formulieren.

Sozial/Personal: Die Studierenden schulen ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion und bauen ihre Kompetenzen in der

schriftlichen Dokumentation und Präsentation wissenschaftlichen Arbeitens aus.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. laufende Vor- und Nachbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übergreifende Profilierung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aphoristik im Spannungsfeld von Ratgeberschaft und Paradoxie (Proseminar)

Aphoristik im Spannungsfeld von Ratgeberfunktion und Paradoxie Der Aphorismus als genuin selbstreflexive,

an der Schnittstelle zwischen Literatur und Philosophie anzusiedelnde Gattung gehört neben dem Witz, dem

Rätsel oder dem Sprichwort zu den Kurzprosagattungen. Im Rahmen einer gattungspoetologischen Reflexion

sollen im Seminar die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu anderen Kurzprosagattungen näher erkundet und

anhand der antiken Tradition veranschaulicht werden. Ein Schwerpunkt des Proseminars liegt einerseits auf

der Funktionalisierung des Aphorismus als Lebensratgeber und andererseits gilt es, dem Aphorismus in seiner

Rätselhaftigkeit als Ausdrucksmedium für Paradoxie Rechnung zu tragen. Ausgehend von der gattungsprägenden

Tradition der französischen Moralistik (La Rochefoucauld, Pascal) wird deren Rezeption in der deutschen Literatur

und Philosophie (Kafka, Nietzsche) ebenso berücksichtigt wie die autobiographische Ausprägung des Aphorismus

als polemische Selbstentlarvung bei Ge... (weiter siehe Digicampus)

Ästhetische Politik - politische Ästhetik (Hauptseminar)

Lässt sich heute der Staat überhaupt noch als ästhetisches Phänomen vorstellen, als Kunstwerk, das durch

seine Harmonie und Schönheit gefällt? In Zeiten von Bürokratie und großem politischem Desinteresse an

demokratischer Entscheidungsfindung scheinen - trotz medialer Omnipräsenz - Überlegungen befremdlich, die

das enge Verhältnis von Staat und Ästhetik in den Mittelpunkt stellen. Dabei hat gerade die deutsche Literatur

eine wirkmächtige Tradition an Autoren vorzuweisen, die den Staat als sinnliches Phänomen verstanden.

Friedrich Schiller etwa nähert sich in seiner Schrift "Über die ästhetische Erziehung des Menschen" dem Staat als
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Idealzustand, indem er über Freiheit und Spiel intensiv nachdachte. Novalis dagegen poetisiert in "Die Christenheit

oder Europa" das Staatsgebilde im Sinn einer Einheit von Kunst, Religion und Natur. Unter dem Vorzeichen eines

unbedingten 'Willens zur Macht' erweist sich Nietzsche als wortgewaltiger, aber auch widersprüchlicher Philosoph

politischer Ästhetik... (weiter siehe Digicampus)

Begleitseminar Praktikum Gymnasium und Sprachförderprojekt "Besser in Deutsch" (Seminar)

Im Begleitseminar erfolgen Planung, Reflexion und Dokumentation von Unterricht zu zentralen fachlichen Inhalten

und Zielen der jeweiligen Schulart im Hinblick auf fachdidaktische Konzeptionen.

Brechts Prosa (Proseminar)

Brechts Prosa steht im Schatten seines dramatischen Schaffens. Dabei wurde in der Forschung häufig darauf

hingewiesen, dass sich Brecht hier als ebenso innovativer und banhbrechender Autor charakterisieren lasse

wie in seinen Bühnenwerken. Das Proseminar gibt einen Überblick über die verschiedenen Gattungen und

Textsorten, die Brecht sich produktiv aneignete: Roman (Dreigroschenroman, Die Geschäfte des Herrn Julius

Cäsar), Tagebuch (Journale), Drehbuch (Hangmen also Die), Kurz- und Kalendergeschichte sowie kleine

literaturtheoretische Abhandlungen (Die Straßenszene z.B.). Übergeordnet sollen thematischen Fragen

wie Brechts Umgang mit literarischen Traditionen, interkulturellen Fragen, Gesellschaft und Ökonomie,

Geschlechterrollen und Medien nachgegangen werden. Das Proseminar versteht sich so auch als grundlegende

Einführung in das Schaffen des wirkmächtigen Autors.

Darstellung der Shoah zwischen Dokumentarliteratur und Groteske (Übung)

Die Shoahliteratur ist geprägt von einem poetologischen Spannungsfeld, das einerseits von der

Dokumentarliteratur und anderseits von der Groteske gebildet wird. Die Propagierung einer dokumentarischen

Darstellungsform geht vor allem auch auf die Adorno-Debatte zurück. Ein strikt autobiographisches eher der

Form des Berichts als derjenigen des Romans verpflichtetes Erzählschema lässt sich unter anderem bei Primo

Levi und Ruth Klüger konstatieren. Dennoch wird das dokumentarliterarische Paradigma im Falle Levis durch

den intertextuellen Bezug auf Dantes Werk 'Divina Commedia' ergänzt, das auch bei Peter Weiss in seinem

Drama 'Die Ermittlung' eine maßgebliche Rolle spielt. Im Kontrast dazu steht ein groteskes Schreiben, das oftmals

in enger Verbindung zur Schlemihlfigur steht. Diversen Ausprägungen dieser Figur vom liberalen Humanisten

nach Ruth Wisse bis hin zum beinahe amoralischen Schelm soll sowohl im Roman (Becker: 'Jakob der Lügner',

Modiano: 'La place de l‘étoile') als auch im Film... (weiter siehe Digicampus)

Deutsch-jüdische Kinder- und Jugendliteratur von der Haskala bis heute (Proseminar)

Werke deutschsprachiger jüdischer Kinder- und Jugendliteratur waren lange Zeit kaum bekannt, zu gering war

die Aufmerksamkeit für kinder- und jugendliterarische Themen im Allgemeinen, zu groß die Zerstörungswut

der Nationalsozialisten. Doch bereits seit Ende des 18. Jahrhunderts, angeregt durch die Errungenschaften

der Haskala, entstanden spezifisch jüdische Kinder- und Jugendbücher in den deutschsprachigen Gebieten,

die sowohl zeitgenössische literaturpädagogische Diskurse aufgriffen als auch im Feld der innerjüdischen

Auseinandersetzung zwischen Emanzipation, Orthodoxie und Zionismus Position bezogen. Im Seminar sollen

zum einen Fragen nach dem spezifisch Jüdischen in der deutsch-jüdischen Kinder- und Jugendliteratur und damit

Fragen zur Korpusbildung beantwortet, zum anderen soll deren Entwicklung von den Anfängen Ende des 18.

Jahrhunderts bis heute nachgezeichnet werden. In intensiver Lektüre programmatischer und literarischer Werke

von unter anderen Simon Krämer, Heinrich Heine, C... (weiter siehe Digicampus)

Deutschsprachige Prosa der 1970er Jahre (Proseminar)

Die deutschsprachige Literatur der 1970er Jahre ist, wie Marcel Reich-Ranicki geschrieben hat, nur schwer

auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen. Sie weist eine erstaunliche Diversität auf, ist widerspruchsvoll und

disparat. Nach dem von Hans Magnus Enzensberger im Kursbuch 15 proklamierten „Tod der Literatur“ ist in

den 70er Jahren als Reaktion darauf eine Abkehr von politisch-engagierter Literatur zu konstatieren. Unter dem

Schlagwort „Neue Subjektivität“ entstehen Texte, die das eigene Ich in den Mittelpunkt stellen. Diese „Neue

Subjektivität“ ist eine von vielen literarischen Strömungen in der Zeit nach 1968. Das Seminar möchte einen

möglichst breiten Überblick über die literarischen Tendenzen der 1970er Jahre bieten: Neben Texten kanonischer

Autoren (Böll, Handke, Grass) sollen auch etwas abseitigere, unbekanntere Autoren zur Sprache kommen

(Rauter, Pazarkaya). Berücksichtigt werden sollen außerdem nicht nur Texte aus Westdeutschland; auch die

DDR-Literatur wird im Rahmen des Sem... (weiter siehe Digicampus)



Modul GER-5002 (= MaLA-FW-Deu-05)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 214

Dialektik der Dummheit - Kulturgeschichtliche Streifzüge (Vorlesung)

Ist Schnelligkeit oder Langsamkeit ein Zeichen von Dummheit? Weder das Alter schützt vor ihr, noch auch ihr

Titel, Dummheit kann pfiffig oder sympathisch, aber auch bedrohlich und zerstörerisch wirken. Vertritt Sokrates

eine Ethik der Dummheit – oder der Unwissenheit? Es ist nicht möglich diesem Phänomen, das uns fern und nah

zugleich ist, ohne weiteres auf die Schliche zu kommen: „Mit der Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens“,

wusste schon Schiller. Die Literatur ist aber ein höchst geeignete Medium, sich mit so gut wie allen Facetten der

Dummheit zu befassen, vom „Lob der Torheit“ des Erasmus über die Torheit eines Parzival oder Don Quijote,

die listige Strategie des Soldaten Schwejk bis hin zu Enzensbergers „Hymne an die Dummheit“. Die eigene

Dummheit nicht zu übersehen, gehört zu den schwierigsten Prozessen. Die Vorlesung präsentiert Perspektiven

und Stationen aus der unendlichen Geschichte der Dummheit.... (weiter siehe Digicampus)

Die Literatur der Neuen Sachlichkeit (Proseminar)

"Ich habe nichts erfunden, nichts komponiert. Es handelt sich nicht mehr darum, zu "dichten". Das Wichtigste

ist das Beobachtete." - Joseph Roth, Berlin 1927 Nüchtern, schmucklos, antiexpressionistisch wurde in der

Weimarer Republik über Krieg, Großstadt, Technik und Neue Frau geschrieben. Das Seminar betrachtet Texte

von Mascha Kaléko, Irmgard Keun, Hans Fallada, Carl Zuckmayer und fragt nach deren ästhetischem Anspruch

an ihr Werk. Im Seminar diskutiert werden sollen auch Künstler wie Otto Dix und George Grosz sowie die

beiden Kinderromane "Kai aus der Kiste" von Wolf Durian und "Emil und die Detektive" von Erich Kästner.

Lektüreempfehlung: Zuckmayer, Carl: Der Hauptmann von Köpenick Durian, Wolf: Kai aus der Kiste Kästner,

Erich: Prosaische Zwischenbemerkung. In: Ders.: Lärm im Spiegel. Leipzig 1929. Leistungsnachweise: Referat,

Hausarbeit, aktive Teilnahme am Seminar Vergabe der Plätze im Seminar erfolgt nur bei Teilnahme an der

konstituierenden Sitzung.... (weiter siehe Digicampus)

Die Lyrik der Moderne (Proseminar)

Das Genre der Lyrik unterliegt in der literarischen Moderne und vor allem zu Beginn des 20. Jahrhunderts

einem radikalen Wandel und einem immensen Stilpluralismus. Nicht nur Formen und Strukturen der Gedichte

sondern auch die Zugangswege zum Gedicht verändern sich damit grundlegend. Ausgehend von der Literatur

der Avantgarde sowie vorangehender und nachfolgender Strömungen zwischen der Mitte des 19. und der Mitte

des 20. Jahrhunderts sollen im Seminar zunächst die vielfältigen Tendenzen moderner Lyrik in Deutschland,

darunter etwa die expressionistische und dadaistische Dichtung, die konkrete Poesie und die Lautdichtung und

der Symbolismus und Ästhetizismus, sowie spezifische Merkmale der Lyrik der Moderne erarbeitet werden. Hier

wird unter anderem die Entpersönlichung und Ent- sowie Verfremdung im Gedicht, der Umgang mit lyrischer

Subjektivität, die Frage nach dem Erkenntnis- und Ausdruckswert von Sprache, die Auflösung fester und

geschlossener Strukturen zu diskutieren sein, jeweils... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Dramenanalyse: Heinrich von Kleists Dramen im Kontext der Weltliteratur (Proseminar)

Das Proseminar bietet eine generelle Einführung in die Dramenanalyse, die exemplarisch am Werk von Heinrich

von Kleist nachvollzogen werden soll. Mit Kleist widmet sich das Seminar einem Klassiker, der als Autor jedoch

weder der Klassik noch der Romantik zugeordnet werden kann. Kleists Poetik im Drama Penthesilea lässt sich

Gabriele Brandstetter gemäß auf die aristotelische Tragödientheorie bezogen als „Dramaturgie der Überbietung

der antiken Tragödie“ beschreiben. Diese Dramaturgie wird ebenso Thema des Seminars sein wie Kleists von

Kant-Krise und Sprachskepsis gekennzeichnete Ästhetik. Neben Kleists offenkundiger Antikerezeption, die sich

beispielhaft an der Transformation von Sophokles Tragödie Ödipus Rex in eine Komödie unter dem Titel Der

zerbrochene Krug zeigt, wird im Rahmen komparatistischer Exkurse seine dramatische Auseinandersetzung mit

Molière (Amphitryon) und Shakespeare (Romeo and Juliet) diskutiert werden. Im Hinblick auf die Einführung in die

Dramenanalyse sollen über d... (weiter siehe Digicampus)

Erinnerung / Gedächtnis, Literatur, Identität (Proseminar)

„Our memory is our coherence, our reason, our feeling, even our action. Without it – we are nothing. “ (Luis

Buñuel) Spätestens seit den Publikationen von Jan und Aleida Assmann zum „Kulturellen Gedächtnis“ sind die

Theorien von Gedächtnis und Erinnerung zu einem wichtigen und auch für die Literaturwissenschaft bedeutsamen

Diskurs avanciert. Besonders die Gattung des Romans bietet vielfältige Möglichkeiten zur narrativen Erprobung

von Identitätskonzepten und zur Darstellung von Erinnerungen. Darüber hinaus kann Literatur dazu beitragen,

die zunächst abstrakt wirkenden Prozesse der individuellen und kollektiven Gedächtnisbildung beobacht-

und letztlich nachvollziehbar zu machen. Dieses Seminar möchte daher die Verbindung von Literatur und
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Erinnerung / Gedächtnis zunächst aus theoretischer Perspektive betrachten. Hierbei sollen Konzepte und Ideen

von Maurice Halbwachs, Pierre Nora, Jan und Aleida Assmann sowie Birgit Neumann vorgestellt und später auf

die verschiedenen literarischen Beis... (weiter siehe Digicampus)

Erzählende Prosa vom 17. bis ins 20. Jahrhundert (Proseminar)

Das Proseminar will am Beispiel epischer Texte einen historischen Längsschnitt durch die deutschsprachige

Literaturgeschichte seit dem 17. Jahrhundert versuchen. In jeder Sitzung besprechen wir ein oder zwei narrative

Texte, zu denen jeweils einschlägige Interpretionen vorgestellt werden. Ziel des Seminars ist einerseits die

Vertiefung prosaanalytischer Grundlagen in Auseinandersetzung mit der Forschungsgeschichte, andererseits

die Festigung literaturgeschichtlicher Kenntnisse. Literaturhinweise erhalten Sie in der konstituierenden Sitzung.

Anmeldung per Email: friedmann.harzer@phil.uni-augsburg.de .

Geschichte(n) schreiben – Der ‚andere‘ historische Roman als Medium von Geschichtsreflexion (Proseminar)

Zeitgenössische Varianten des historischen Romans unterscheiden sich oftmals stark von dem, im

anglophonen Raum angesiedelten, Prototypen des historischen Romans. Während die Werke in Scott‘scher

Provenienz sich noch überwiegend durch realistische Darstellungsmethodik und eine Verlebendigung der

Vergangenheit im Roman auszeichnen, liegen Fokus und Wirkanspruch jenes neuen Typus auf selbstreflexiven

Kommentierungen, die um die grundsätzliche Frage kreisen: Wie kann/darf/muss Geschichte geschrieben

werden? In Weiterentwicklung der Konventionen des traditionellen historischen Romans erprobt der, wie Geppert

ihn aufgrund seiner vom Ursprung der Gattung deutlich abweichenden Wesensart bezeichnet, ‚andere‘ historische

Roman, das Spannungsverhältnis zwischen Vergangenheit und Gegenwart. Somit stehen neue Möglichkeiten

fiktionaler Geschichtsdarstellung auf dem Prüfstand und kanonisierte Gattungstaxonomien und Genrebegriffe

finden sich durch diese Romanform radikal in Frage gestellt. Dies verse... (weiter siehe Digicampus)

GK 2 – Primarstufe - Kurs A (teilvirtuell) (Grundkurs)

In diesem Kurs werden die Inhalte aus dem Grundkurs 1 aufgegriffen und praxisorientiert vertieft.

GK 2 – Sekundarstufe - Kurs A (teilvirtuell) (Grundkurs)

In diesem Kurs werden die Inhalte aus dem Grundkurs 1 aufgegriffen und praxisorientiert vertieft.

Literarische Texte interpretieren (Übung)

Wir versuchen im Seminar, Fragen zu formulieren, mit denen wir auch schwierige Texte deuten können. Dabei

geht es nicht darum, ein Methode mechanisch einzuüben, sondern eher, eine Heuristik zu entwickeln, die

Einstiege ermöglicht, ohne aus der 'Kunstlehre' der Hermeneutik eine simple Entschlüsselungstechnik zu

machen. Das Programm entwickeln wir gemeinsam in der ersten Sitzung; der Dozent wird eine Reihe von Werken

vorschlagen, Ihre Ideen sind ebenfalls willkommen.

Literatur der Entscheidung (Proseminar)

Entscheidungen fallen schwer – insbesondere in einer Welt, die dem einzelnen Menschen mehr Möglichkeiten

bietet als dieser wahrzunehmen imstande ist. Davon ausgehend wird im Proseminar eine (philosophische)

Standortbestimmung der Entscheidung vorgenommen und die Bedeutung der Entscheidung für unsere

Erlebnisgesellschaft herausgearbeitet. Begriffspaare wie „Freier Wille vs. Determinismus“, „Zufall vs.

Schicksal“ sowie „Handlung vs. Geschehen“ werden dabei ebenfalls untersucht. Im Anschluss daran werden

einschlägige literarische Werke daraufhin beleuchtet, inwiefern sich in ihnen eine – wie auch immer geartete –

(Nicht-)Entscheidung manifestiert. Der Weg führt von Brecht über Kierkegaard, Camus bis hin zu zeitgenössischen

Autoren wie Glavinic, Stockmann sowie Espedal.

Lyrikinterpretation (Übung)

Wir werden verschiedene Methoden der Lyrikanalyse und –interpretation kennenlernen und erproben. Die

literarischen Texte werden gemeinsam in den ersten Sitzungen ausgewählt.

Lyriktheorie (Proseminar)

"Lyrik nervt!" betitelte (der Lyriker) Hans Magnus Enzensberger den „Lyrik-Ratgeber“ (NZZ), den er 2004 unter

Pseudonym veröffentlichte. Und bei aller Vorsicht vor Pauschalisierungen scheint der Titel doch eine verbreitete

Stimmung in Klassen- und Seminarräumen abzubilden. Zumindest ein grundsätzlicher Wandel in der Rezeption

dieser Gattung, die lange Zeit ihre herausgehobene Stellung gegenüber Prosa- und Dramentext behaupten

konnte, lässt sich kaum leugnen. Auch diese Schwierigkeit der Lyrik werden wir im Seminar diskutieren. Vorrangig

aber werden uns Texte der Reflexion über Lyrik beschäftigen. Dabei wollen wir subjektive „Stellungnahmen“
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der Dichter selbst, die Autorenpoetiken, auf der einen, objektive, wissenschaftliche Definitionsversuche auf der

anderen Seite untersuchen – und dabei nicht nur nach dem Wesen der Lyrik, sondern auch nach dem Verhältnis

beider Reflexionsformen zueinander fragen.... (weiter siehe Digicampus)

Lyrik um 1800 (Proseminar)

Von Reinhart Koselleck als Sattelzeit bezeichnet, wird die Epochenschwelle zwischen Früher Neuzeit

und Moderne durch einen grundlegenden Wandel in der Gesellschaft bestimmt. Auch das literarische und

geistesgeschichtliche Leben erfährt Veränderungen. Innerhalb des Seminar wollen wir uns näher mit lyrischem

Schreiben um 1800 beschäftigen und uns dabei so wichtigen Autoren wie Friedrich Schiller, Johann Wolfgang von

Goethe oder Friedrich Hölderlin widmen. Hohe Lektürebereitschaft und Diskutierfreudigkeit werden vorausgesetzt.

Die Anmeldung zum Seminar erfolgt bis 15. September per E-Mail an katja.schneider@phil.uni-augsburg.de. Ein

Reader mit den relevanten Texten wird zu Beginn des Semesters auf Digicampus bereitgestellt. Der Seminarplan

wird im September bereitgestellt.

Novelle der Moderne (Proseminar)

1912 transformiert Robert Musil Goethes Definition einer Novelle als „eine sich ereignete unerklärte

Begebenheit“ (Goethe im Gespräch mit Johann Peter Eckermann, 1827) in die literarische Moderne: „Novelle ist:

Ein sauber verschnürtes Päckchen mit einer kleinen Überraschung beim Aufmachen. […] Oder auch: es kommt

eine Welle, verknotet sich, löst sich, verklingt, verschwingt (denn so ist das Leben); das Knötchen bildet das

Geschehnis der Novelle.“ (Novelleterlchen, 1912) Verknoten – Lösen – Verklingen – Verschwingen: hier deutet

sich die für die Moderne programmatische Entgrenzung jeglicher Strukturen und Sicherheiten an. Anhand von

Werken Gerhart Hauptmanns, Thomas Manns, Franz Kafkas und anderer Autoren der literarischen Moderne

soll im Seminar untersucht werden, wie sich Ich-Verlust, Sprach- und Erzählkrise sowie das Zusammenbrechen

von Ordnungskategorien und –Instanzen auf die Form und die Erzählweise der modernen Novelle auswirken.

Verbindliche Anmeldung via Mail bei der Dozentin S... (weiter siehe Digicampus)

Pragmatik in Literatur- und Sprachwissenschaft (Seminar)

Was haben Literaturwissenschaft und Linguistik miteinander zu tun – außer dass sie einem gemeinsamen „Fach

Germanistik“ zugeschlagen werden? Anders gefragt: „Die Germanistik – gibt es sie noch?“ (Bleumer/Franceschini/

Habscheid/Werber 2013, 9) oder wurde „[d]ie Einheit des Fachs Germanistik […] de facto aufgegeben“ (Bär/

Mende/Steen 2015, 7)? Hat es eine Einheit des Faches vielleicht gar nie gegeben, handelt es sich also um eine

„konstruierte Einheit der vergangenen Germanistik“ – bleibt im Verhältnis der Disziplinen also nur der Standpunkt

„weder sind Literaturwissenschaftler daran interessiert (oder in der Lage), etwas über das Wesen von Sprache

allgemein herauszufinden oder Einzelsprachen in ihrer Systematik zu beschreiben, noch können oder wollen

Linguisten die spezifische Differenz literarischer Texte, das was sie zu Literatur macht, erfassen.“ (Auer 2013,

16ff.)? Von diesen Fragen ausgehend wollen wir im Seminar exemplarisch nachvollziehen, was unter einer

„Literaturlinguistik“ ver... (weiter siehe Digicampus)

Romantische Poetologie (Proseminar)

Die Poetologie der romantischen Epoche markiert für die europäische Literatur grob gesagt die Abwendung

von regelgeleiteter hin zu freier und individualistischer Dichtung und war so richtungsweisend für moderne

Vorstellungen von der Individualität der Kunst und Literatur. Diese Denkgewohnheit soll im Seminar anhand einer

Vielzahl von poetischen wie theoretischen Texten erschlossen und überdacht werden.

Schreibwerkstatt (Seminar)

Wir setzen uns in diesem Kurs zum einen kreativ und produktiv mit der Literaturgeschichte auseinander - wir

werden Übungen im 'imitativen Schreiben' machen, Stilübungen, die fürs Lesen und historische Wissen hilfreich

sind. Schon die antike Rhetorik hat jedem, der deuten, schreiben und reden lernen wollte, die 'imitatio veterum'

empfohlen, die Nachahmung der Alten. Es wird indessen auch Sitzungen geben, in denen Sie eigene Texte

zur Diskussion stellen können. Hausarbeiten für diese Veranstaltung bestehen aus einer reflektierten eigenen

literarischen Arbeit; denkbar sind aber auch 'klassische' Arbeiten zu Fragen und Themen des kreativen Schreibens

oder der historischen wie zeitgenössischen Produktionsästhetik. Wer den Kurs als Übung macht, sollte pro

Leistungspunkt ein bis zwei Schreibübungen einreichen. Anmeldung per Email oder in der ersten Sitzung.

Staatsexamenskolloquium Neuere deutsche Literaturwissenschaft (Kolloquium)
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Der Kurs dient der Vorbereitung auf die Klausur im Teilfach Neuere deutsche Literaturwissenschaft des

Staatsexamens im Fach Deutsch. Er vermittelt einen Überblick über die generellen Anforderungen sowie

mögliche Vorbereitungs- und Schreibstrategien. Darüber hinaus werden wir uns gemeinsam in einem

literaturgeschichtlichen Durchgang dem Prüfungsstoff widmen sowie exemplarische Aufgabenstellungen

diskutieren. Eine Probeklausur rundet den Kurs ab.

Texte zur Theorie der Interkulturalität (Hauptseminar)

Der Kurs gibt einen Überblick über wichtige Theorienansätze zur Inter- und Transkulturalität, die anhand von

einschlägigen Texten gemeinsam erarbeitet und diskutiert werden. Beginnend mit den zentralen Werken zur

postkolonialen Situation von Frantz Fanon, werden einschlägige Arbeiten der Postcolonial Studies (u.a. Bhabha,

Spivak), aber auch der phänomenologischen Theorie der Interkulturalität (Waldenfels) behandelt und der

Übergang zur Theorie der Transkulturalität (Welsch) vollzogen.

Theatergeschichte in der Praxis: Alexander Moissi (1880-1935) als Schnittfläche der Klassischen Moderne

(Proseminar)

Mit mangelhaften Deutschkenntnissen kam der junge albanisch-italienische Alexander Moissi nach Wien –

Jahre später (nach 1909) war er für Jahrzehnte der Star auf den Bühnen der Welt. Er wurde von zahlreichen

Intellektuellen seiner Zeit wahrgenommen, gerühmt und beschrieben, u.a. von Kafka, Thomas Mann und Stefan

Zweig. Das Seminar versteht sich als Praxis-Experiment: Dokumente dieser außergewöhnlichen Bühnenlaufbahn

– Briefe, Fotos, Hördokumente, Rezensionen etc. – sollen ausgewertet werden im Hinblick auf die Frage, ob ein

Schauspielerleben als Spiegel der europäischen Umbrüche rund um den Ersten Weltkrieg genutzt werden kann.

Fragen der Melancholie und der Erotik, des Judentums und der ‚russischen Seele‘, von Markt und Medien spielen

eine Rolle. Das Proseminar setzt Entdeckungsfreude und Einsatzbereitschaft voraus. Ein Reader steht ab 1.

Oktober zur Verfügung. Verbindliche Anmeldung bitte entweder persönlich in der Sprechstunde (22. 7. 10 Uhr, 3.

8., 14 Uhr, 12. 9. 14 Uhr, 5. 10. 11... (weiter siehe Digicampus)

Tiere in Texten – ein Streifzug durch die deutsche Literatur(geschichte) (Hauptseminar)

2015 erschienen im Reclam-Verlag „Texte zur Tiertheorie“ – ein deutscher Reflex der Cultural Animal Studies.

Diese neue Forschungsrichtung macht das Nachdenken über den Status der Tiere in und angesichts unserer

Kultur, also auch die hierfür charakteristische Mensch-Tier-Beziehung zum Gegenstand. Deren Popularität wie

interdisziplinäre Relevanz bezeugte die von Prof. Dr. Mathias Mayer veranstaltete Augsburger Ringvorlesung

„Von armen Schweinen und bunten Vögeln: Tierethik im kulturgeschichtlichen Kontext“ (SS 2012). Werden Tiere

in der naturwissenschaftlichen Theorie zu Wissensfiguren, so steht in der Zoologischen Ästhetik das fiktive Tier

im Vordergrund. Angesichts einer Vielzahl von Tierfiguren in der deutschen Literatur(geschichte), angefangen

bei Lessings Fabeln bis hin zu Jan Wagners Tiergedichten, stellt sich – neben der Frage nach ihrer jeweiligen

Epochentypik und Gattungsspezifik – auch diese nach der metaphorischen und poetologischen Funktion von

Tieren in Texten. Eine als Poe... (weiter siehe Digicampus)

Ü Das Silbengelenk (Übung)

In dieser Übung beschäftigen wir uns mit dem Phänomen der Silbe, dem wir uns unter dem Aspekt der

gesprochenen Silbe und der geschriebenen Silbe nähern. Neben grundsätzlichen Überlegungen zu diesem

Bereich steht dann insbesondere das sog. "Silbengelenk" im Zentrum der Übung. Wir nähern uns diesem

Phänomen, indem wir wichtige Texte zu zentralen theoretischen Modellen wie dem des "Silbenschnitts" und dem

"Silbischen Orthographieprinzip" gemeinsam lesen und diskutieren. Die Übung richtet sich an fortgeschrittene

Studierende, die die Basis- und Aufbaumodule der DSW bereits absolviert haben.

Ü Gesprächsanalytische Transkription (Übung)

Die Verschriftung sprechsprachlicher Daten ist eine unumgängliche Voraussetzung, um sie anschließend effizient

und präzise linguistisch analysieren zu können. Der erste Teil dieser Übung dient der Einführung in Grundfragen,

Grundprobleme und Chancen wissenschaftlicher Transkription unter gesprächsanalytischem Fokus. Dabei

wird auch auf verschiedene Transkriptionssysteme und Möglichkeiten der Weiterverarbeitung transkribierter

Daten (Korpusaufbau) eingegangen. Im zweiten, anwendungsorientierten Teil der Übung werden dann Auszüge

aus unlängst im Rahmen des „Unserdeutsch“-Projekts in Ostaustralien und Papua-Neuguinea erhobenen

Sprachaufnahmen transkribiert.

Ü Oberdeutsche Inschriften in Augsburg (Übung)
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Augsburg hat durch seine geographische Lage an der Schnittstelle zwischen schwäbisch-alemannischen

und bairischen Varietäten Anteil am oberdeutschen Sprachraum. Reflexe des Oberdeutschen zeigen sich

bis heute nicht nur in der gesprochen Stadtsprache, sondern auch in historischen Inschriften. Die Übung ist

deutlich anwendungsbezogen. Wir werden z. B. Inschriften in Augsburg aufsuchen, transkribieren und einer

sprachwissenschaftlichen Analyse unterziehen. Als Beispiel kann hier eine Grabinschrift genannt werden, die sich

in der Kapelle St. Peter am Perlachturm befindet. Diese Inschrift weist einen eindeutig oberdeutschen Vokalismus

auf. Von den TeilnehmerInnen wird die Bereitschaft erwartet, vor Ort oberdeutsche Inschriften zu identifizieren und

zu analysieren.

Ü Phonetik und Phonologie (Übung)

Im Mittelpunkt dieser Übung steht die Lautstruktur der deutschen Standardsprache. In einem ersten thematischen

Block werden die phonetischen Grundlagen behandelt und eingeübt: die artikulatorischen Merkmale der Vokale

und Konsonanten und in Verbindung damit die phonetische Transkription. Im zweiten Teil geht es dann um

ausgewählte Kapitel aus dem Phonemsystem des Deutschen: die Erschließung der Phoneme sowie zentrale

phonologische Alternationen, z. B. die Auslautverhärtung, die progressive Stimmassimilation, den Umlaut, das

Schwa u. a.

Ü Sprachliche Analyse mittelhochdeutscher Texte (Übung)

In der Übung soll es v.a. darum gehen, anhand konkreter historischer Texte das im Grundstudium erworbene

sprachhistorische Wissen zu vertiefen und praktisch anzuwenden. Wir üben den sprachwissenschaftlichen

Umgang mit historischen Texten insbesondere mit Blick auf die Themen und Fragestellungen in den

(schriftlichen) sprachwissenschaftlichen Abschlussprüfungen: Lautwandel, Schreibsprachwandel, Syntax und

Bedeutungswandel.

Ü Syntaktische Analysen (Übung)

Bitte beachten Sie die Terminänderung. Die Veranstaltung findet nicht - wie zunächst angekündigt - mittwochs,

sondern immer dienstags von 13.15 Uhr bis 15.30 Uhr in D, 4107 (Bibliothek) statt. Die Veranstaltung bietet

Gelegenheit zur Vertiefung der im Grundkurs II erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich der

syntaktischen Analyse. Im Mittelpunkt steht die praktische Auseinandersetzung mit verschiedenen Beispielsätzen

und Aufgabenstellungen. Gleichzeitig wird auch eine Erweiterung der theoretischen Kenntnisse angestrebt,

weshalb die praktische Analyse ergänzt werden soll durch eine systematische Berücksichtigung der einschlägigen

Grammatiken und Lehrbücher sowie die Lektüre und Diskussion ausgewählter Grundlagentexte.

Ü Wie Migration die deutsche Sprache verändert - Lektürekurs (Übung)

Auf das Deutsche wirken zahlreiche Einflüsse: Migration – ein gerade sehr aktuelles Thema – und Globalisierung

sind zwei davon. Diese Einflüsse gehen nicht spurlos an der Sprache vorüber, die deutsche Sprache ist von

Sprachwandel betroffen. Viele Sprachpuristen sehen solche Veränderungen in einem negativen Licht. Der

Professor Uwe Hinrichs hat sich genau mit diesem Themenkomplex befasst, und zwar in deskriptiver Art und

Weise. Wir lesen gemeinsam sein Buch „Multi Kulti Deutsch. Wie Migration die deutsche Sprache verändert“,

erarbeiten uns Informationen zu Spracheinflüssen und Veränderungen im Deutschen und setzen uns kritisch mit

der Lektüre auseinander.

Zur Performanz der narrativen Identität. Zeitgenössische Texte und Theater von Geflüchteten (Hauptseminar)

Im letzten Jahr bestimmt vor allem ein Narrativ die europäischen Medien: das des Flüchtlings. Dieses ist geprägt

von Eigenschaften wie ‚kriminell‘, ‚Opfer‘ und ‚fremd‘. Geflüchtete selbst kommen selten zu Wort. Um ihre

eigene Sicht auf ihre Identität mitzubestimmen, begeben sie sich oft in die verschiedenen Künste. Literatur,

Theater, Musik etc. bieten einen Raum, in dem die eigene Identität narrativ dargestellt werden kann. Durch diese

Darbietung werden sie versteh- und sichtbar für die Anderen (Zuschauer, Leser) und können ihre kontingente

und inhärente Würde ‚wiederherstellen‘. Europäische Zuschauer und Leser erfahren in der Rezeption von Texten

und Präsentationen Geflüchteter das Selbst des Fremden und können sich mit ihm identifizieren. Die Selbst-

und Fremderfahrungen, die narrativ ausgehandelt werden, werden zunächst mithilfe von Konzepten von Ricoeur

und Lévinas theoretisch bestimmt und mit Überlegungen zur inhärenten und kontingenten Würde ergänzt.

Anschließend werden die Theo... (weiter siehe Digicampus)

„Krise“ erzählen: von Flüchtlingen und Bankern (Proseminar)



Modul GER-5002 (= MaLA-FW-Deu-05)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 219

Die Rede von „Krisen“ in Europa ist allgegenwärtig. Der Finanzsektor ist außer Kontrolle, „Flüchtlingsströme“, gar

„Fluten“ sollen nun an einer – politisch gewollten – „Festung Europa“ zerschellen um „europäischen Wohlstand

zu erhalten“, die Europäische Union scheint in ihrer inneren Struktur zu „zerbröckeln“ und Einzelstaaten, bzw.

Teile deren Bevölkerung, wenden sich von der Idee eines gemeinsamen Europas ab und „verfallen in überwunden

geglaubte Nationalismen“. So zumindest einige Beispiele von treffenden Beobachtungen, fahrlässiger Rhetorik,

vermeintlichen „Diagnosen“ und kruden Argumenten. Wir werden uns im Seminar der literarischen, theoretischen

und filmischen Aufarbeitung einer gegenwärtigen europäischen Unsicherheitslage stellen, versuchen deren

Zeitdiagnosen herauszuschälen und diese kritisch zu reflektieren. Gelesen werden theoretische Text, Romane von

deutschen (und europäischen) Schriftstellern aber auch Texte von Migranten selbst.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Übergreifende Profilierung

Bericht, unbenotet
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Modul GER-1011 (= MaLA-FW-Deu-07): NDL WB-Vertiefung (=
Vertiefungsmodul Deutsche Literaturwissenschaft 2)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Mathias Mayer

Inhalte:

Schwerpunktbildung, Ausweitung und Anwendung der im Wahlbereich NDL erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, sich selbständig mit dem aktuellen Forschungsstand zu einem historischen,

systematischen oder theoretischen Gegenstand der NDL auseinanderzusetzen. Sie lernen, die wissenschaftlichen

Methoden ihrer Erkenntnisgewinnung zu sichern und zu differenzieren, ihre Ergebnisse zu perspektivieren und sie

verfeinern ihre Schreibpraxis.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbständig undkritisch literaturwissenschaftliche Forschungsliteratur. Sie vermitteln

eigene Erkenntnisse der literaturwissenschaftlichen Diskussion sowohl mündlich wie schriftlich. Lektüreerkenntnisse

können in komplexe Forschungsdiskussionen und -projekte sowie in Projekte kreativen Schreibens eingebunden

werden.

Sozial/personal:

Die Studierenden bewegen sich auf der Basis intensiver Auseinandersetzung mit kritischer Kompetenz sowohl in der

theoretischen wie themenspezifischen Diskussion des von ihnen ausgewählten Aufgabenfeldes. (Konzeption und

Aufmerksamkeit gegenüber den differenzierten Präsentationen der Mitstudierenden schärfen die Wahrnehmung der

eigenen Vermittlungskompetenz.)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. laufende Vor- und Nachbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Keine.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar Übung, Projekt

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aphoristik im Spannungsfeld von Ratgeberschaft und Paradoxie (Proseminar)

Aphoristik im Spannungsfeld von Ratgeberfunktion und Paradoxie Der Aphorismus als genuin selbstreflexive,

an der Schnittstelle zwischen Literatur und Philosophie anzusiedelnde Gattung gehört neben dem Witz, dem

Rätsel oder dem Sprichwort zu den Kurzprosagattungen. Im Rahmen einer gattungspoetologischen Reflexion

sollen im Seminar die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu anderen Kurzprosagattungen näher erkundet und

anhand der antiken Tradition veranschaulicht werden. Ein Schwerpunkt des Proseminars liegt einerseits auf

der Funktionalisierung des Aphorismus als Lebensratgeber und andererseits gilt es, dem Aphorismus in seiner

Rätselhaftigkeit als Ausdrucksmedium für Paradoxie Rechnung zu tragen. Ausgehend von der gattungsprägenden

Tradition der französischen Moralistik (La Rochefoucauld, Pascal) wird deren Rezeption in der deutschen Literatur
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und Philosophie (Kafka, Nietzsche) ebenso berücksichtigt wie die autobiographische Ausprägung des Aphorismus

als polemische Selbstentlarvung bei Ge... (weiter siehe Digicampus)

Ästhetische Politik - politische Ästhetik (Hauptseminar)

Lässt sich heute der Staat überhaupt noch als ästhetisches Phänomen vorstellen, als Kunstwerk, das durch

seine Harmonie und Schönheit gefällt? In Zeiten von Bürokratie und großem politischem Desinteresse an

demokratischer Entscheidungsfindung scheinen - trotz medialer Omnipräsenz - Überlegungen befremdlich, die

das enge Verhältnis von Staat und Ästhetik in den Mittelpunkt stellen. Dabei hat gerade die deutsche Literatur

eine wirkmächtige Tradition an Autoren vorzuweisen, die den Staat als sinnliches Phänomen verstanden.

Friedrich Schiller etwa nähert sich in seiner Schrift "Über die ästhetische Erziehung des Menschen" dem Staat als

Idealzustand, indem er über Freiheit und Spiel intensiv nachdachte. Novalis dagegen poetisiert in "Die Christenheit

oder Europa" das Staatsgebilde im Sinn einer Einheit von Kunst, Religion und Natur. Unter dem Vorzeichen eines

unbedingten 'Willens zur Macht' erweist sich Nietzsche als wortgewaltiger, aber auch widersprüchlicher Philosoph

politischer Ästhetik... (weiter siehe Digicampus)

Brechts Prosa (Proseminar)

Brechts Prosa steht im Schatten seines dramatischen Schaffens. Dabei wurde in der Forschung häufig darauf

hingewiesen, dass sich Brecht hier als ebenso innovativer und banhbrechender Autor charakterisieren lasse

wie in seinen Bühnenwerken. Das Proseminar gibt einen Überblick über die verschiedenen Gattungen und

Textsorten, die Brecht sich produktiv aneignete: Roman (Dreigroschenroman, Die Geschäfte des Herrn Julius

Cäsar), Tagebuch (Journale), Drehbuch (Hangmen also Die), Kurz- und Kalendergeschichte sowie kleine

literaturtheoretische Abhandlungen (Die Straßenszene z.B.). Übergeordnet sollen thematischen Fragen

wie Brechts Umgang mit literarischen Traditionen, interkulturellen Fragen, Gesellschaft und Ökonomie,

Geschlechterrollen und Medien nachgegangen werden. Das Proseminar versteht sich so auch als grundlegende

Einführung in das Schaffen des wirkmächtigen Autors.

Darstellung der Shoah zwischen Dokumentarliteratur und Groteske (Übung)

Die Shoahliteratur ist geprägt von einem poetologischen Spannungsfeld, das einerseits von der

Dokumentarliteratur und anderseits von der Groteske gebildet wird. Die Propagierung einer dokumentarischen

Darstellungsform geht vor allem auch auf die Adorno-Debatte zurück. Ein strikt autobiographisches eher der

Form des Berichts als derjenigen des Romans verpflichtetes Erzählschema lässt sich unter anderem bei Primo

Levi und Ruth Klüger konstatieren. Dennoch wird das dokumentarliterarische Paradigma im Falle Levis durch

den intertextuellen Bezug auf Dantes Werk 'Divina Commedia' ergänzt, das auch bei Peter Weiss in seinem

Drama 'Die Ermittlung' eine maßgebliche Rolle spielt. Im Kontrast dazu steht ein groteskes Schreiben, das oftmals

in enger Verbindung zur Schlemihlfigur steht. Diversen Ausprägungen dieser Figur vom liberalen Humanisten

nach Ruth Wisse bis hin zum beinahe amoralischen Schelm soll sowohl im Roman (Becker: 'Jakob der Lügner',

Modiano: 'La place de l‘étoile') als auch im Film... (weiter siehe Digicampus)

Deutsch-jüdische Kinder- und Jugendliteratur von der Haskala bis heute (Proseminar)

Werke deutschsprachiger jüdischer Kinder- und Jugendliteratur waren lange Zeit kaum bekannt, zu gering war

die Aufmerksamkeit für kinder- und jugendliterarische Themen im Allgemeinen, zu groß die Zerstörungswut

der Nationalsozialisten. Doch bereits seit Ende des 18. Jahrhunderts, angeregt durch die Errungenschaften

der Haskala, entstanden spezifisch jüdische Kinder- und Jugendbücher in den deutschsprachigen Gebieten,

die sowohl zeitgenössische literaturpädagogische Diskurse aufgriffen als auch im Feld der innerjüdischen

Auseinandersetzung zwischen Emanzipation, Orthodoxie und Zionismus Position bezogen. Im Seminar sollen

zum einen Fragen nach dem spezifisch Jüdischen in der deutsch-jüdischen Kinder- und Jugendliteratur und damit

Fragen zur Korpusbildung beantwortet, zum anderen soll deren Entwicklung von den Anfängen Ende des 18.

Jahrhunderts bis heute nachgezeichnet werden. In intensiver Lektüre programmatischer und literarischer Werke

von unter anderen Simon Krämer, Heinrich Heine, C... (weiter siehe Digicampus)

Deutschsprachige Prosa der 1970er Jahre (Proseminar)

Die deutschsprachige Literatur der 1970er Jahre ist, wie Marcel Reich-Ranicki geschrieben hat, nur schwer

auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen. Sie weist eine erstaunliche Diversität auf, ist widerspruchsvoll und

disparat. Nach dem von Hans Magnus Enzensberger im Kursbuch 15 proklamierten „Tod der Literatur“ ist in

den 70er Jahren als Reaktion darauf eine Abkehr von politisch-engagierter Literatur zu konstatieren. Unter dem

Schlagwort „Neue Subjektivität“ entstehen Texte, die das eigene Ich in den Mittelpunkt stellen. Diese „Neue
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Subjektivität“ ist eine von vielen literarischen Strömungen in der Zeit nach 1968. Das Seminar möchte einen

möglichst breiten Überblick über die literarischen Tendenzen der 1970er Jahre bieten: Neben Texten kanonischer

Autoren (Böll, Handke, Grass) sollen auch etwas abseitigere, unbekanntere Autoren zur Sprache kommen

(Rauter, Pazarkaya). Berücksichtigt werden sollen außerdem nicht nur Texte aus Westdeutschland; auch die

DDR-Literatur wird im Rahmen des Sem... (weiter siehe Digicampus)

Die Literatur der Neuen Sachlichkeit (Proseminar)

"Ich habe nichts erfunden, nichts komponiert. Es handelt sich nicht mehr darum, zu "dichten". Das Wichtigste

ist das Beobachtete." - Joseph Roth, Berlin 1927 Nüchtern, schmucklos, antiexpressionistisch wurde in der

Weimarer Republik über Krieg, Großstadt, Technik und Neue Frau geschrieben. Das Seminar betrachtet Texte

von Mascha Kaléko, Irmgard Keun, Hans Fallada, Carl Zuckmayer und fragt nach deren ästhetischem Anspruch

an ihr Werk. Im Seminar diskutiert werden sollen auch Künstler wie Otto Dix und George Grosz sowie die

beiden Kinderromane "Kai aus der Kiste" von Wolf Durian und "Emil und die Detektive" von Erich Kästner.

Lektüreempfehlung: Zuckmayer, Carl: Der Hauptmann von Köpenick Durian, Wolf: Kai aus der Kiste Kästner,

Erich: Prosaische Zwischenbemerkung. In: Ders.: Lärm im Spiegel. Leipzig 1929. Leistungsnachweise: Referat,

Hausarbeit, aktive Teilnahme am Seminar Vergabe der Plätze im Seminar erfolgt nur bei Teilnahme an der

konstituierenden Sitzung.... (weiter siehe Digicampus)

Die Lyrik der Moderne (Proseminar)

Das Genre der Lyrik unterliegt in der literarischen Moderne und vor allem zu Beginn des 20. Jahrhunderts

einem radikalen Wandel und einem immensen Stilpluralismus. Nicht nur Formen und Strukturen der Gedichte

sondern auch die Zugangswege zum Gedicht verändern sich damit grundlegend. Ausgehend von der Literatur

der Avantgarde sowie vorangehender und nachfolgender Strömungen zwischen der Mitte des 19. und der Mitte

des 20. Jahrhunderts sollen im Seminar zunächst die vielfältigen Tendenzen moderner Lyrik in Deutschland,

darunter etwa die expressionistische und dadaistische Dichtung, die konkrete Poesie und die Lautdichtung und

der Symbolismus und Ästhetizismus, sowie spezifische Merkmale der Lyrik der Moderne erarbeitet werden. Hier

wird unter anderem die Entpersönlichung und Ent- sowie Verfremdung im Gedicht, der Umgang mit lyrischer

Subjektivität, die Frage nach dem Erkenntnis- und Ausdruckswert von Sprache, die Auflösung fester und

geschlossener Strukturen zu diskutieren sein, jeweils... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die Dramenanalyse: Heinrich von Kleists Dramen im Kontext der Weltliteratur (Proseminar)

Das Proseminar bietet eine generelle Einführung in die Dramenanalyse, die exemplarisch am Werk von Heinrich

von Kleist nachvollzogen werden soll. Mit Kleist widmet sich das Seminar einem Klassiker, der als Autor jedoch

weder der Klassik noch der Romantik zugeordnet werden kann. Kleists Poetik im Drama Penthesilea lässt sich

Gabriele Brandstetter gemäß auf die aristotelische Tragödientheorie bezogen als „Dramaturgie der Überbietung

der antiken Tragödie“ beschreiben. Diese Dramaturgie wird ebenso Thema des Seminars sein wie Kleists von

Kant-Krise und Sprachskepsis gekennzeichnete Ästhetik. Neben Kleists offenkundiger Antikerezeption, die sich

beispielhaft an der Transformation von Sophokles Tragödie Ödipus Rex in eine Komödie unter dem Titel Der

zerbrochene Krug zeigt, wird im Rahmen komparatistischer Exkurse seine dramatische Auseinandersetzung mit

Molière (Amphitryon) und Shakespeare (Romeo and Juliet) diskutiert werden. Im Hinblick auf die Einführung in die

Dramenanalyse sollen über d... (weiter siehe Digicampus)

Erzählende Prosa vom 17. bis ins 20. Jahrhundert (Proseminar)

Das Proseminar will am Beispiel epischer Texte einen historischen Längsschnitt durch die deutschsprachige

Literaturgeschichte seit dem 17. Jahrhundert versuchen. In jeder Sitzung besprechen wir ein oder zwei narrative

Texte, zu denen jeweils einschlägige Interpretionen vorgestellt werden. Ziel des Seminars ist einerseits die

Vertiefung prosaanalytischer Grundlagen in Auseinandersetzung mit der Forschungsgeschichte, andererseits

die Festigung literaturgeschichtlicher Kenntnisse. Literaturhinweise erhalten Sie in der konstituierenden Sitzung.

Anmeldung per Email: friedmann.harzer@phil.uni-augsburg.de .

Literarische Texte interpretieren (Übung)

Wir versuchen im Seminar, Fragen zu formulieren, mit denen wir auch schwierige Texte deuten können. Dabei

geht es nicht darum, ein Methode mechanisch einzuüben, sondern eher, eine Heuristik zu entwickeln, die

Einstiege ermöglicht, ohne aus der 'Kunstlehre' der Hermeneutik eine simple Entschlüsselungstechnik zu

machen. Das Programm entwickeln wir gemeinsam in der ersten Sitzung; der Dozent wird eine Reihe von Werken

vorschlagen, Ihre Ideen sind ebenfalls willkommen.
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Literatur der Entscheidung (Proseminar)

Entscheidungen fallen schwer – insbesondere in einer Welt, die dem einzelnen Menschen mehr Möglichkeiten

bietet als dieser wahrzunehmen imstande ist. Davon ausgehend wird im Proseminar eine (philosophische)

Standortbestimmung der Entscheidung vorgenommen und die Bedeutung der Entscheidung für unsere

Erlebnisgesellschaft herausgearbeitet. Begriffspaare wie „Freier Wille vs. Determinismus“, „Zufall vs.

Schicksal“ sowie „Handlung vs. Geschehen“ werden dabei ebenfalls untersucht. Im Anschluss daran werden

einschlägige literarische Werke daraufhin beleuchtet, inwiefern sich in ihnen eine – wie auch immer geartete –

(Nicht-)Entscheidung manifestiert. Der Weg führt von Brecht über Kierkegaard, Camus bis hin zu zeitgenössischen

Autoren wie Glavinic, Stockmann sowie Espedal.

Lyrikinterpretation (Übung)

Wir werden verschiedene Methoden der Lyrikanalyse und –interpretation kennenlernen und erproben. Die

literarischen Texte werden gemeinsam in den ersten Sitzungen ausgewählt.

Lyriktheorie (Proseminar)

"Lyrik nervt!" betitelte (der Lyriker) Hans Magnus Enzensberger den „Lyrik-Ratgeber“ (NZZ), den er 2004 unter

Pseudonym veröffentlichte. Und bei aller Vorsicht vor Pauschalisierungen scheint der Titel doch eine verbreitete

Stimmung in Klassen- und Seminarräumen abzubilden. Zumindest ein grundsätzlicher Wandel in der Rezeption

dieser Gattung, die lange Zeit ihre herausgehobene Stellung gegenüber Prosa- und Dramentext behaupten

konnte, lässt sich kaum leugnen. Auch diese Schwierigkeit der Lyrik werden wir im Seminar diskutieren. Vorrangig

aber werden uns Texte der Reflexion über Lyrik beschäftigen. Dabei wollen wir subjektive „Stellungnahmen“

der Dichter selbst, die Autorenpoetiken, auf der einen, objektive, wissenschaftliche Definitionsversuche auf der

anderen Seite untersuchen – und dabei nicht nur nach dem Wesen der Lyrik, sondern auch nach dem Verhältnis

beider Reflexionsformen zueinander fragen.... (weiter siehe Digicampus)

Lyrik um 1800 (Proseminar)

Von Reinhart Koselleck als Sattelzeit bezeichnet, wird die Epochenschwelle zwischen Früher Neuzeit

und Moderne durch einen grundlegenden Wandel in der Gesellschaft bestimmt. Auch das literarische und

geistesgeschichtliche Leben erfährt Veränderungen. Innerhalb des Seminar wollen wir uns näher mit lyrischem

Schreiben um 1800 beschäftigen und uns dabei so wichtigen Autoren wie Friedrich Schiller, Johann Wolfgang von

Goethe oder Friedrich Hölderlin widmen. Hohe Lektürebereitschaft und Diskutierfreudigkeit werden vorausgesetzt.

Die Anmeldung zum Seminar erfolgt bis 15. September per E-Mail an katja.schneider@phil.uni-augsburg.de. Ein

Reader mit den relevanten Texten wird zu Beginn des Semesters auf Digicampus bereitgestellt. Der Seminarplan

wird im September bereitgestellt.

Novelle der Moderne (Proseminar)

1912 transformiert Robert Musil Goethes Definition einer Novelle als „eine sich ereignete unerklärte

Begebenheit“ (Goethe im Gespräch mit Johann Peter Eckermann, 1827) in die literarische Moderne: „Novelle ist:

Ein sauber verschnürtes Päckchen mit einer kleinen Überraschung beim Aufmachen. […] Oder auch: es kommt

eine Welle, verknotet sich, löst sich, verklingt, verschwingt (denn so ist das Leben); das Knötchen bildet das

Geschehnis der Novelle.“ (Novelleterlchen, 1912) Verknoten – Lösen – Verklingen – Verschwingen: hier deutet

sich die für die Moderne programmatische Entgrenzung jeglicher Strukturen und Sicherheiten an. Anhand von

Werken Gerhart Hauptmanns, Thomas Manns, Franz Kafkas und anderer Autoren der literarischen Moderne

soll im Seminar untersucht werden, wie sich Ich-Verlust, Sprach- und Erzählkrise sowie das Zusammenbrechen

von Ordnungskategorien und –Instanzen auf die Form und die Erzählweise der modernen Novelle auswirken.

Verbindliche Anmeldung via Mail bei der Dozentin S... (weiter siehe Digicampus)

Pragmatik in Literatur- und Sprachwissenschaft (Seminar)

Was haben Literaturwissenschaft und Linguistik miteinander zu tun – außer dass sie einem gemeinsamen „Fach

Germanistik“ zugeschlagen werden? Anders gefragt: „Die Germanistik – gibt es sie noch?“ (Bleumer/Franceschini/

Habscheid/Werber 2013, 9) oder wurde „[d]ie Einheit des Fachs Germanistik […] de facto aufgegeben“ (Bär/

Mende/Steen 2015, 7)? Hat es eine Einheit des Faches vielleicht gar nie gegeben, handelt es sich also um eine

„konstruierte Einheit der vergangenen Germanistik“ – bleibt im Verhältnis der Disziplinen also nur der Standpunkt

„weder sind Literaturwissenschaftler daran interessiert (oder in der Lage), etwas über das Wesen von Sprache

allgemein herauszufinden oder Einzelsprachen in ihrer Systematik zu beschreiben, noch können oder wollen

Linguisten die spezifische Differenz literarischer Texte, das was sie zu Literatur macht, erfassen.“ (Auer 2013,
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16ff.)? Von diesen Fragen ausgehend wollen wir im Seminar exemplarisch nachvollziehen, was unter einer

„Literaturlinguistik“ ver... (weiter siehe Digicampus)

Schreibwerkstatt (Seminar)

Wir setzen uns in diesem Kurs zum einen kreativ und produktiv mit der Literaturgeschichte auseinander - wir

werden Übungen im 'imitativen Schreiben' machen, Stilübungen, die fürs Lesen und historische Wissen hilfreich

sind. Schon die antike Rhetorik hat jedem, der deuten, schreiben und reden lernen wollte, die 'imitatio veterum'

empfohlen, die Nachahmung der Alten. Es wird indessen auch Sitzungen geben, in denen Sie eigene Texte

zur Diskussion stellen können. Hausarbeiten für diese Veranstaltung bestehen aus einer reflektierten eigenen

literarischen Arbeit; denkbar sind aber auch 'klassische' Arbeiten zu Fragen und Themen des kreativen Schreibens

oder der historischen wie zeitgenössischen Produktionsästhetik. Wer den Kurs als Übung macht, sollte pro

Leistungspunkt ein bis zwei Schreibübungen einreichen. Anmeldung per Email oder in der ersten Sitzung.

Theatergeschichte in der Praxis: Alexander Moissi (1880-1935) als Schnittfläche der Klassischen Moderne

(Proseminar)

Mit mangelhaften Deutschkenntnissen kam der junge albanisch-italienische Alexander Moissi nach Wien –

Jahre später (nach 1909) war er für Jahrzehnte der Star auf den Bühnen der Welt. Er wurde von zahlreichen

Intellektuellen seiner Zeit wahrgenommen, gerühmt und beschrieben, u.a. von Kafka, Thomas Mann und Stefan

Zweig. Das Seminar versteht sich als Praxis-Experiment: Dokumente dieser außergewöhnlichen Bühnenlaufbahn

– Briefe, Fotos, Hördokumente, Rezensionen etc. – sollen ausgewertet werden im Hinblick auf die Frage, ob ein

Schauspielerleben als Spiegel der europäischen Umbrüche rund um den Ersten Weltkrieg genutzt werden kann.

Fragen der Melancholie und der Erotik, des Judentums und der ‚russischen Seele‘, von Markt und Medien spielen

eine Rolle. Das Proseminar setzt Entdeckungsfreude und Einsatzbereitschaft voraus. Ein Reader steht ab 1.

Oktober zur Verfügung. Verbindliche Anmeldung bitte entweder persönlich in der Sprechstunde (22. 7. 10 Uhr, 3.

8., 14 Uhr, 12. 9. 14 Uhr, 5. 10. 11... (weiter siehe Digicampus)

Tiere in Texten – ein Streifzug durch die deutsche Literatur(geschichte) (Hauptseminar)

2015 erschienen im Reclam-Verlag „Texte zur Tiertheorie“ – ein deutscher Reflex der Cultural Animal Studies.

Diese neue Forschungsrichtung macht das Nachdenken über den Status der Tiere in und angesichts unserer

Kultur, also auch die hierfür charakteristische Mensch-Tier-Beziehung zum Gegenstand. Deren Popularität wie

interdisziplinäre Relevanz bezeugte die von Prof. Dr. Mathias Mayer veranstaltete Augsburger Ringvorlesung

„Von armen Schweinen und bunten Vögeln: Tierethik im kulturgeschichtlichen Kontext“ (SS 2012). Werden Tiere

in der naturwissenschaftlichen Theorie zu Wissensfiguren, so steht in der Zoologischen Ästhetik das fiktive Tier

im Vordergrund. Angesichts einer Vielzahl von Tierfiguren in der deutschen Literatur(geschichte), angefangen

bei Lessings Fabeln bis hin zu Jan Wagners Tiergedichten, stellt sich – neben der Frage nach ihrer jeweiligen

Epochentypik und Gattungsspezifik – auch diese nach der metaphorischen und poetologischen Funktion von

Tieren in Texten. Eine als Poe... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung GER-1011

Modulprüfung
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Modul GER-3990 (= MaLA-FW-Deu-06): *SLM-MaLA-FW-Deu06 (=
Vertiefungsmodul Deutsche Sprache und Literatur des Mittelal-
ters 2)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Freimut Löser

Bemerkung:

Das Modul wird nicht mehr bedient.

Arbeitsaufwand:

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,5

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: MaLA-FW-Deu 06_A

Sprache: Deutsch

Prüfung

Modulprüfung GER-3990

Modulprüfung
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Modul DAF-3301 (= MaLA-FW-DDZ-01): Vertiefungsmodul:
Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung (= Vertiefungsmodul
1 Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung)

ECTS/LP: 11

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion von linguistischen und sprachsystematischen Teilgebieten unter fremd- und

zweitsprachendidaktischer Perspektive.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden verfügen über vertiefte Fähigkeiten und Fertigkeiten in grammatischen Kernbereichen. Sie

bearbeiten konkrete linguistische Fragestellungen unter Berücksichtigung fremd- und zweitsprachdidaktischer

Perspektiven. Sie sind zudem in der Lage, theoretische Ansätze und Modelle aus dem Bereich der Spracherwerbs-

und Mehrsprachigkeitsforschung auf Basis ihrer sprachwissenschaftlichen Kompetenzen kritisch zu reflektieren.

Methodisch

Die Studierenden können eigenständig relevante Forschungsliteratur zur Sprachbeschreibung und -vermittlung

recherchieren und erschließen. Ihre sprachwissenschaftlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten zeigen sie zudem in der

Arbeit mit konkretem Datenmaterial. Dabei sichern und schärfen sie fachbezogen ihr methodisches und analytisches

Verständnis. Die Studierenden erweitern ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten zur selbstständigen Erarbeitung von

Inhalten und präsentieren ihre Ergebnisse differenziert und reflektiert in mündlicher und schriftlicher Form. Ihre

linguistischen Kenntnisse und Fertigkeiten erweitern sie zudem unter Bezugnahme auf eigene Sprachenkenntnisse

und Spracherwerbsprozesse.

Sozial/personal

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie bauen sach-

und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten weiter aus. Die Studierenden lernen, sich über einen längeren

Zeitraum hinweg in ein Thema zu vertiefen bzw. an einer Aufgabenstellung kontinuierlich zu arbeiten. Sie entwickeln

fachliches Interesse für linguistische Forschungsfragen und Anwendungsbereiche. Zudem gewinnen sie die Einsicht,

dass wissenschaftliche Erkenntnisse einer Vorläufigkeit unterworfen sein können. Die Studierenden erhöhen in der

fachlichen Auseinandersetzung zudem ihre interkulturelle Sensibilität und Ambiguitätstoleranz.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der Basismodule sowie nach Möglichkeit eines

Aufbaumoduls

Modul Basismodul: Interkulturelle Kommunikation und Spracherwerb

(DAF-1101) - Pflicht

Modul Basismodul: Methodik und Didaktik (DAF-1201) - Pflicht

Modul Basismodul: Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung (DAF-1301) -

Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Seminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Vertieftes Themenseminar zu speziellen Aspekten der Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul SBV: „Wortbildung des Deutschen“

Neben einer intensiven Auseinandersetzung mit den Grundlagenwerken, der Wiederholung der Termini, der

Erörterung umstrittener Begriffe wie Konfix, Affixoid, Zusammenbildung, Kunstwort und der Einübung und

Schärfung analytischer und argumentativer Fähigkeiten werden Begriffe und Definitionen auf Realsprachdaten

angewendet. Denn neben den aus der Literatur bekannten Wortbildungen kommen in authentischen Texten

und Situationen ständig ungewöhnliche und schwer zu analysierende Beispiele vor. Außerdem sollen auch

vermittlungsrelevante Aspekte berücksichtigt werden sowie die Behandlung von Wortbildungsphänomenen in

Lehrwerken und Sprachbüchern. Mögliche Fragen, die im Laufe der Diskussion auftreten werden, sind: Wie

kommt es zu Neubildungen? Sind von der Grammatik abweichende Formen in bestimmten Kontexten akzeptabel?

Ist der Unterschied zwischen „falsch“ und „auffällig“ immer klar? Der letzte Themenstrang bietet Gelegenheit,

empirisch zu arbeiten und eigene kleine Studien durchzuführen: Ist... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Übung

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Übung zu ausgewählten Aspekten des Themenseminars

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul SBV: „Wortbildung des Deutschen“

Neben einer intensiven Auseinandersetzung mit den Grundlagenwerken, der Wiederholung der Termini, der

Erörterung umstrittener Begriffe wie Konfix, Affixoid, Zusammenbildung, Kunstwort und der Einübung und

Schärfung analytischer und argumentativer Fähigkeiten werden Begriffe und Definitionen auf Realsprachdaten

angewendet. Denn neben den aus der Literatur bekannten Wortbildungen kommen in authentischen Texten

und Situationen ständig ungewöhnliche und schwer zu analysierende Beispiele vor. Außerdem sollen auch

vermittlungsrelevante Aspekte berücksichtigt werden sowie die Behandlung von Wortbildungsphänomenen in

Lehrwerken und Sprachbüchern. Mögliche Fragen, die im Laufe der Diskussion auftreten werden, sind: Wie

kommt es zu Neubildungen? Sind von der Grammatik abweichende Formen in bestimmten Kontexten akzeptabel?

Ist der Unterschied zwischen „falsch“ und „auffällig“ immer klar? Der letzte Themenstrang bietet Gelegenheit,

empirisch zu arbeiten und eigene kleine Studien durchzuführen: Ist... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsmodul: Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung

Modulprüfung, Hausarbeit oder Klausur
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Modul DAF-6301 (= MaLA-FW-DDZ-02): Mastermodul: Deskriptive
Sprachwissenschaft Deutsch als Fremdsprache (= Vertiefungs-
modul 2 Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung)

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion von linguistischen und sprachsystematischen Teilgebieten mit Anwendung auf die deutsche

Sprache.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden verfügen über vertiefte Fähigkeiten und Fertigkeiten in Kernbereichen der deutschen

Sprachwissenschaft. Sie bearbeiten sprachbezogene Aspekte linguistisch fundiert unter fremd- und

zweitsprachdidaktischer Perspektive. Sie sind zudem in der Lage, theoretische Ansätze und Modelle aus dem Bereich

der Spracherwerbs- und Mehrsprachigkeitsforschung auf Basis ihrer sprachwissenschaftlichen Kompetenzen kritisch

zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Methodisch

Die Studierenden können eigenständig umfassende Forschungsliteratur zu einem Spezialthema recherchieren und

erschließen. Ihre Arbeitsergebnisse präsentieren sie differenziert und reflektiert in mündlicher und schriftlicher Form.

Sie sind in der Lage, diverse – und gegebenenfalls auch kontroverse – linguistische Positionen darzustellen und

gegeneinander abzuwägen. Ihre sprachwissenschaftlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten beweisen sie zudem in der

Arbeit mit konkretem Datenmaterial. Dabei sichern und schärfen sie fachbezogen ihr methodisches und analytisches

Verständnis.

Sozial/personal

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie bauen sach-

und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten weiter aus. Sie sind in der Lage, Forschungsfragen eigenständig

zu bearbeiten und ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum angemessen zu strukturieren. Sie entwickeln ihr

fachliches Interesse für linguistische Forschungsfragen und Anwendungsbereiche weiter. Die Studierenden erhöhen

in der fachlichen Auseinandersetzung zudem ihre interkulturelle Sensibilität und Ambiguitätstoleranz.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

300 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Gleichzeitige Teilnahme am Modulteil 1 und 2

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mastermodul DSWDaF/ASW DaF „Gender“

Sprache existiert nicht losgelöst von anderen kognitiven Fähigkeiten und sie ist untrennbar mit dem

Sprachgebrauch verbunden. Sprache beeinflusst unser Denken und Handeln und umgekehrt. Sprache hat
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Auswirkungen auf die Gesellschaft und umgekehrt. Dies sind die Grundlagen, die den Rahmen zum Verhältnis

von Sprache und Geschlecht bilden. Das Englische trennt zwischen sex, dem biologischen Geschlecht, und

gender, dem sozialen Geschlecht, neuerdings auch Gender im Deutschen. Das soziale Geschlecht wird erlernt,

es ist etwas, was wir tun, wenn wir die von uns erwarteten Rollen spielen, die nur wegen des Gegengenders

funktionieren. Erstens nun spielt unsere Sprache eine wesentliche Rolle dabei, wie Gender gemacht wird

und wie die Kategorien weiblich und männlich konstruiert und bewahrt werden. Da Sprache kein neutrales

Kommunikationsmittel ist und auf unser Denken Einfluss nimmt, ist es nicht verwunderlich, dass zweitens wegen

der maskulinen Formen die Frauen nicht nur sprachlich unsichtbar... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Übung / Vorlesung

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mastermodul DSWDaF/ASW DaF „Gender“

Sprache existiert nicht losgelöst von anderen kognitiven Fähigkeiten und sie ist untrennbar mit dem

Sprachgebrauch verbunden. Sprache beeinflusst unser Denken und Handeln und umgekehrt. Sprache hat

Auswirkungen auf die Gesellschaft und umgekehrt. Dies sind die Grundlagen, die den Rahmen zum Verhältnis

von Sprache und Geschlecht bilden. Das Englische trennt zwischen sex, dem biologischen Geschlecht, und

gender, dem sozialen Geschlecht, neuerdings auch Gender im Deutschen. Das soziale Geschlecht wird erlernt,

es ist etwas, was wir tun, wenn wir die von uns erwarteten Rollen spielen, die nur wegen des Gegengenders

funktionieren. Erstens nun spielt unsere Sprache eine wesentliche Rolle dabei, wie Gender gemacht wird

und wie die Kategorien weiblich und männlich konstruiert und bewahrt werden. Da Sprache kein neutrales

Kommunikationsmittel ist und auf unser Denken Einfluss nimmt, ist es nicht verwunderlich, dass zweitens wegen

der maskulinen Formen die Frauen nicht nur sprachlich unsichtbar... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Mastermodul: Deskriptive Sprachwissenschaft Deutsch als Fremdsprache

Hausarbeit/Seminararbeit



Modul DAF-3101 (= MaLA-FW-DDZ-03)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 230

Modul DAF-3101 (= MaLA-FW-DDZ-03): Vertiefungsmodul: Inter-
kulturelle Kommunikation und Spracherwerb (= Vertiefungsmo-
dul 3 Interkulturelle Kommunikation und Spracherwerb)

ECTS/LP: 11

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion von Inhalten aus den Untersuchungs- und Anwendungsbereichen Interkulturelle

Kommunikation/Interkulturelles Lernen, Migrations- und Identitätsforschung oder Zweitspracherwerbs- und

Mehrsprachigkeitsforschung.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden erhalten einen vertieften Einblick in die interdisziplinären Untersuchungs- und

Anwendungsbereiche Interkulturelle Kommunikation/Interkulturelles Lernen, Migrations-, Identitätsforschung und/oder

Mehrsprachigkeitsforschung bzw. Spracherwerbsforschung. Sie sind in der Lage, theoretische Ansätze und Modelle in

der Behandlung von Interkulturalität kritisch zu reflektieren. Sie befassen sich zudem intensiv mit Fragestellungen, die

für die Vermittlung interkultureller Aspekte und Kompetenzen im Zweit- und Fremdsprachenunterricht relevant sind.

Methodisch

Die Studierenden erschließen eigenständig Forschungsliteratur im Bereich Interkultureller Kommunikation

bzw. Spracherwerbsforschung. Sie lernen unterschiedliche Methoden zur Erforschung von Sprach- und

Kommunikationsphänomenen kennen; im Übungsteil sichern und schärfen sie ihr analytisches Verständnis in der

Arbeit mit konkretem Datenmaterial. Die Studierenden erwerben hierbei die Fähigkeit zur selbständigen Konzeption

von Inhalten und präsentieren ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher sowie schriftlicher Form.

Sozial/personal

Die Studierenden lernen, unterschiedliche Positionen im Fachdiskurs angemessen zu begründen und ihre

eigene Sichtweise sach- und situationsgerecht zu modifizieren. Sie erhöhen ihre interkulturelle Sensibilität und

Ambiguitätstoleranz.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der Basismodule sowie nach Möglichkeit eines

Aufbaumoduls

Modul Basismodul: Interkulturelle Kommunikation und Spracherwerb

(DAF-1101) - Pflicht

Modul Basismodul: Methodik und Didaktik (DAF-1201) - Pflicht

Modul Basismodul: Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung (DAF-1301) -

Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Inhalte:

Vertieftes Themenseminar zu speziellen Aspekten der Interkulturellen Kommunikation und/oder des

Spracherwerbs

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul IKS: "Herkunftssprachen und Mehrsprachigkeit im DaZ- und DaF-Unterricht"

In den Didaktiken DaF (Deutsch als Fremdsprache) und DaZ (Deutsch als Zweitsprache) wird zunehmend die

Berücksichtigung der individuellen Mehrsprachigkeit und der Herkunftssprachen eingefordert. Dies zeigt sich

exemplarisch auch an den Staatsexamensaufgaben der letzten Jahre. Neben den sprachwissenschaftlichen

Grundlagen und Aspekten von Mehrsprachigkeit und Herkunftssprachen werden wir im Seminar auch die

konkrete Einbindung dieser beiden Erscheinungsformen des menschlichen Sprachenrepertoires in den Bereich

der Sprachvermittlung intensiv analysieren und diskutieren. In diesem Kontext werden auch internationale

Forschungsansätze und Ergebnisse ausführlich berücksichtigt. Die TeilnehmerInnen sollen daher die Bereitschaft

mitbringen, englischsprachige Fachliteratur zu rezipieren.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Übung

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Übung zu ausgewählten Aspekten des Themenseminars

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul IKS: "Herkunftssprachen und Mehrsprachigkeit im DaZ- und DaF-Unterricht"

In den Didaktiken DaF (Deutsch als Fremdsprache) und DaZ (Deutsch als Zweitsprache) wird zunehmend die

Berücksichtigung der individuellen Mehrsprachigkeit und der Herkunftssprachen eingefordert. Dies zeigt sich

exemplarisch auch an den Staatsexamensaufgaben der letzten Jahre. Neben den sprachwissenschaftlichen

Grundlagen und Aspekten von Mehrsprachigkeit und Herkunftssprachen werden wir im Seminar auch die

konkrete Einbindung dieser beiden Erscheinungsformen des menschlichen Sprachenrepertoires in den Bereich

der Sprachvermittlung intensiv analysieren und diskutieren. In diesem Kontext werden auch internationale

Forschungsansätze und Ergebnisse ausführlich berücksichtigt. Die TeilnehmerInnen sollen daher die Bereitschaft

mitbringen, englischsprachige Fachliteratur zu rezipieren.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsmodul: Interkulturelle Kommunikation und Spracherwerb

Modulprüfung, Hausarbeit oder Klausur
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Modul DAF-6101 (= MaLA-FW-DDZ-04): Mastermodul: Angewand-
te Sprachwissenschaft Deutsch als Fremdsprache (= Vertiefungs-
modul 4 Interkulturelle Kommunikation und Spracherwerb)

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion von Inhalten aus den Untersuchungs- und Anwendungsbereichen Interkulturelle

Kommunikation/Interkulturelles Lernen, Migrations- und Identitätsforschung oder Zweitspracherwerbs- und

Mehrsprachigkeitsforschung oder Sprachwissenschaft.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse in den interdisziplinären Untersuchungs- und Anwendungsbereichen

Interkulturelle Kommunikation/Interkulturelles Lernen, Migrations-, Identitätsforschung und/oder

Mehrsprachigkeitsforschung bzw. Spracherwerbsforschung. Sie sind in der Lage, theoretische Ansätze und

Modelle in der Behandlung von Interkulturalität kritisch zu reflektieren und anzuwenden. Sie befassen sich zudem

intensiv mit Fragestellungen, die für die Vermittlung interkultureller Aspekte und Kompetenzen im Zweit- und

Fremdsprachenunterricht relevant sind.

Methodisch

Die Studierenden können eigenständig umfassende Forschungsliteratur zu einem Spezialthema recherchieren und

erschließen. Ihre Arbeitsergebnisse präsentieren sie differenziert und reflektiert in mündlicher und schriftlicher Form.

Sie vertiefen ihre Kenntnisse über Methoden zur Erforschung von Sprach- und Kommunikationsphänomenen und

schärfen ihr analytisches Verständnis in der Arbeit mit konkretem Datenmaterial.

Sozial/personal

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie bauen sach-

und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten weiter aus. Sie sind in der Lage, Forschungsfragen eigenständig

und in Kooperation mit anderen Studierenden zu bearbeiten und ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum

angemessen zu strukturieren. In der fachlichen Auseinandersetzung erhöhen sie zudem ihre interkulturelle Sensibilität

und Ambiguitätstoleranz.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

300 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Gleichzeitige Teilnahme am Modulteil 1 und 2

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mastermodul DSWDaF/ASW DaF „Gender“

Sprache existiert nicht losgelöst von anderen kognitiven Fähigkeiten und sie ist untrennbar mit dem

Sprachgebrauch verbunden. Sprache beeinflusst unser Denken und Handeln und umgekehrt. Sprache hat
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Auswirkungen auf die Gesellschaft und umgekehrt. Dies sind die Grundlagen, die den Rahmen zum Verhältnis

von Sprache und Geschlecht bilden. Das Englische trennt zwischen sex, dem biologischen Geschlecht, und

gender, dem sozialen Geschlecht, neuerdings auch Gender im Deutschen. Das soziale Geschlecht wird erlernt,

es ist etwas, was wir tun, wenn wir die von uns erwarteten Rollen spielen, die nur wegen des Gegengenders

funktionieren. Erstens nun spielt unsere Sprache eine wesentliche Rolle dabei, wie Gender gemacht wird

und wie die Kategorien weiblich und männlich konstruiert und bewahrt werden. Da Sprache kein neutrales

Kommunikationsmittel ist und auf unser Denken Einfluss nimmt, ist es nicht verwunderlich, dass zweitens wegen

der maskulinen Formen die Frauen nicht nur sprachlich unsichtbar... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Übung / Vorlesung

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mastermodul DSWDaF/ASW DaF „Gender“

Sprache existiert nicht losgelöst von anderen kognitiven Fähigkeiten und sie ist untrennbar mit dem

Sprachgebrauch verbunden. Sprache beeinflusst unser Denken und Handeln und umgekehrt. Sprache hat

Auswirkungen auf die Gesellschaft und umgekehrt. Dies sind die Grundlagen, die den Rahmen zum Verhältnis

von Sprache und Geschlecht bilden. Das Englische trennt zwischen sex, dem biologischen Geschlecht, und

gender, dem sozialen Geschlecht, neuerdings auch Gender im Deutschen. Das soziale Geschlecht wird erlernt,

es ist etwas, was wir tun, wenn wir die von uns erwarteten Rollen spielen, die nur wegen des Gegengenders

funktionieren. Erstens nun spielt unsere Sprache eine wesentliche Rolle dabei, wie Gender gemacht wird

und wie die Kategorien weiblich und männlich konstruiert und bewahrt werden. Da Sprache kein neutrales

Kommunikationsmittel ist und auf unser Denken Einfluss nimmt, ist es nicht verwunderlich, dass zweitens wegen

der maskulinen Formen die Frauen nicht nur sprachlich unsichtbar... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Mastermodul: Angewandte Sprachwissenschaft Deutsch als Fremdsprache

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul EAS-2711 (= MaLA-FW-Eng-01): Linguistics: Advanced
(HS, 8 LP) (= Vertiefungsmodul Englische Sprachwissenschaft /
Angewandte Sprachwissenschaft (Anglistik) 1)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Prof. Dr. Anita Fetzer

Inhalte:

Vertiefung ausgewählter Gebiete der theoretischen und angewandten Sprachwissenschaft sowie deren kritische

Analyse im Rahmen von Phonologie, Morphologie, Syntax, Pragmatik, Textlinguistik (einschließlich (multimodaler)

Diskursanalyse) und Medienlinguistik. Gezielte Anwendung im Kontext (Medienkommunikation, gesprochene und

geschriebene Sprache, Varietätenlinguistik, Soziolinguistik).

Lernziele/Kompetenzen:

Fachkompetenz:

Ausdifferenzierung sprachwissenschaftlicher Fachkenntnisse sowie eigenständige Entwicklung anspruchsvoller

Problemstellungen und deren Verifizierung bzw. Falsifizierung in Theorie und Praxis.

Fundierte Kenntnisse der wichtigsten linguistischen Theorien sowie deren Anwendung im natürlichen

Sprachgebrauch. Fortgeschrittene Kenntnisse in der Klassifikation, Analyse und Interpretation unterschiedlicher

Textgenres, der systematischen, theoriegebundenen Erfassung verborgener, impliziter Diskursbedeutungen, das

Begreifen, Identifizieren und Verstehen pragmatischer, diskurslinguistischer und medienspezifischer Textphänomene.

Methodenkompetenz:

Fähigkeit zur Analyse relevanter linguistischer Einheiten und Musterstrukturen sowie deren Differenzierung.

Fähigkeit zur strategischen Anwendung der erworbenen Kenntnisse in ausgewählten Diskursen (Fachsprache,

Medienkommunikation) sowie kontextspezifische Differenzierung.

Sozialkompetenz:

Interkulturelle Kompetenz, Transferfähigkeiten, internationale Orientierung, Präsentations- und Diskussionsfähigkeit,

Teamfähigkeit

Selbstkompetenz:

Selbstmanagement, fachliche Flexibilität

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ASWA oder ESW) zu erbringen. Die Prüfung ist dem

gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

abgeschlossenes Modul "Linguistics: Intermediate (PS, 6 LP)" (EAS-2411)

bzw. keine für Studierende Master Lehramt

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: HS Linguistics: Advanced

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Changing Words (Hauptseminar)

Degree, Intensity and Emphasis (Hauptseminar)

HS Adverbs and Adverbials (Hauptseminar)

The term adverbial is generally used as a cover term for adverbs (single words), phrases and clauses that, like

adjectives, have a common modifying function in a sentence. Unlike adjectives, though, adverbials are relatively

mobile parts of a sentence, occurring in a larger number of positions relative to the elements they modify. The

goal of this course is to examine the communicative function of adverbials in different linguistic contexts (sentence

initial - sentence medial - sentence final) and in different social contexts (spoken language and written language).

Requirements: oral presentation & written term paper Deadline: 06 March 2017 Some bibliographical references:

Biber, D., Johannson, S.; Leech, G., Conrad, S. & Finegan, E. (1999): Longman grammar of Spoken and Written

English. London: Longman. Brinton, L. (2000): The Structure of Modern English. Benjamins: Amsterdam. Leech,

G. & Svartvik, J. (2001): A Communicative Grammar of English. Harlow: Longman. Quirk, R., Greenbaum, S...

(weiter siehe Digicampus)

HS Dialectology (Hauptseminar)

This seminar consists of a theory-based dialectological part and a descriptive part. First, we will look at the

importance of mechanisms and causes of language change, which lead to the formation of new dialects and

eventually languages (geographical and sociological aspects are considered especially). The second part will then

provide an overview of dialectal variation in the English-speaking world, covering the British Isles, North America

and the southern hemisphere (Australia, New Zealand, South Africa).

HS The Psycholinguistics of Multilingualism (Hauptseminar)

Multilingualism is a topic of frequent interest among students. This course will focus on the multilingualism of

individuals - but not on their usage of several languages, but rather on the cognitive requirements and conditions

that make it possible e.g. to know several languages without mixing them up constantly (or do we?). At the same

time, this will also permit insights into the impact on general cognition of having to juggle more than language (cf.

Grosjean's famous dictum that "the bilingual is not two monolinguals in one person"). Less general in nature than

an Introduction to Psycholinguistics, this course will keep a constant focus on bi- and multilingualism. It is thus

particularly suitable for students who bring along a heightened awareness of multilingualism, be it through personal

experience or classes (e.g. SLA), and want to learn about its underpinnings. For full credits, participants will carry

out a replication experiment in class (instead of a presentation) and write... (weiter siehe Digicampus)

HS Topics in Media Discourse (Hauptseminar)

The goal of this seminar is to examine the theory and practice of media discourse from a language-usage based

perspective. It analyses media discourse as public discourse, institutional discourse and professional discourse,

considering in particular the multi-layered nature of (1) its participation framework as regards production, reception,

and audience design, and the construction of agency, identity, and newsworthiness, (2) its modes of transmission

and multi-modality, including the private-public interface, and (3) the relationship between mass media and social

media. Requirements: Oral presentation and written term paper Deadline for written term papers: 06 March 2017

Some references Ayaß, R. & Gerhardt, C. (eds) (2012): The Appropriation of Media in Everyday Life. Amsterdam:

John Benjamins. Bell, A. & Garrett, P. (eds.)(1999): Approaches to Media Discourse. Oxford: Blackwell. Clayman,

S. & Heritage, J. (2002): The News Interview. Cambridge: Cambridge University Press. Conboy, M.... (weiter siehe

Digicampus)

The Language of Social Media (Hauptseminar)

In this seminar, we will examine how language is used on social media sites including Facebook and Twitter. We

will draw on current studies from leading language researchers, and experts on social media, exploring how social

media is having an impact on how we relate to each other, the communities we live in, and the way we present

a sense of self in twenty-first century society. Topics of interest include new ways to structure and organise

discourse, new participation schemes on twitter, facebook, etc. Identity Construction and Self-presentation in

social media, linguistic expressions of fandom, impoliteness and conflict talk as well as compliments and narratives

in snapshot, blogs & Co.
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Prüfung

Linguistics: Advanced (HS, 8 LP)

Modulprüfung, (Hausarbeit oder Portfolioprüfung, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung)
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Modul EAS-2511 (= MaLA-FW-Eng-02): Linguistics: Backgrounds
2 (Ü/V, 4 LP) (= Vertiefungsmodul Englische Sprachwissen-
schaft / Angewandte Sprachwissenschaft)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Prof. Dr. Anita Fetzer

Inhalte:

Vertiefung ausgewählter Gebiete der theoretischen und angewandten Sprachwissenschaft sowie deren kritische

Analyse im Rahmen von Phonologie, Morphologie, Syntax, Pragmatik, Textlinguistik (einschließlich (multimodaler)

Diskursanalyse) und Medienlinguistik. Gezielte Anwendung im Kontext (Medienkommunikation, gesprochene und

geschriebene Sprache, Varietätenlinguistik, Soziolinguistik).

Lernziele/Kompetenzen:

Fachkompetenz:

Ausdifferenzierung sprachwissenschaftlicher Fachkenntnisse sowie eigenständige Entwicklung anspruchsvoller

Problemstellungen und deren Verifizierung bzw. Falsifizierung in Theorie und Praxis. Fundierte Kenntnisse der

wichtigsten linguistischen Theorien sowie deren Anwendung im natürlichen Sprachgebrauch. Fortgeschrittene

Kenntnisse in der Klassifikation, Analyse und Interpretation unterschiedlicher Textgenres, der systematischen,

theoriegebundenen Erfassung verborgener, impliziter Diskursbedeutungen, das Begreifen, Identifizieren und

Verstehen pragmatischer, diskurslinguistischer und medienspezifischer Textphänomene.

Methodenkompetenz:

Fähigkeit zur Analyse relevanter linguistischer Einheiten und Musterstrukturen sowie deren Differenzierung.

Fähigkeit zur strategischen Anwendung der erworbenen Kenntnisse in ausgewählten Diskursen (Fachsprache,

Medienkommunikation) sowie kontextspezifische Differenzierung.

Sozialkompetenz:

Interkulturelle Kompetenz, Transferfähigkeiten, internationale Orientierung, Präsentations- und Diskussionsfähigkeit,

Teamfähigkeit

Selbstkompetenz:

Selbstmanagement, fachliche Flexibilität

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ASWA oder ESW) zu erbringen. Die Prüfung ist dem

gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ü/V Linguistics: Backgrounds 2

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Advanced Syntax (Übung)

This course builds on syntactic key concepts and principles of analysis you have familiarised yourselves with in

the introductory lecture to linguistics and (optionally) a course on syntactic basics. It is the aim of this course to

deepen your understanding of English syntax to a level of proficiency that will allow you develop viable syntactic

analyses of authentic complex sentences. In order to achieve this, we will focus on particular problematic areas

and approach them both from a theoretical as well as practical perspective. Please note that you will be asked to

prepare some analyses for each session.

Conversation Analysis (Übung)

What do we do when we talk? Answers to this very basic question can be provided by conversation analysis

(CA); a linguistic method which sets out to investigate the structure and sequential patterns of authentic, real-

life conversations in a detailed and well-wrought manner. In this course, we will have a close look at the origins,

basic (innovative) ideas, notions and practices of CA. The focus will, however, be on the practical application

(transcription and analysis) of these phenomena, using actual data from non-fictional conversations to talk in

movies, literary prose as well as computer-mediated communication.

Corpus Linguistics (Übung)

The course will provide a general overview of Corpus Linguistics, focusing mainly on contemporary approaches

of the main theoretical issues in the discipline. Working with collections of authentic and naturally occurring texts

in an electronic form has become a vital part of linguistic research. That is why students will learn how existing

corpora such as the British National Corpus (BNC), the Corpus of Contemporary American English (COCA) or the

Corpus of Late Modern English Texts (CLMET) can be utilised. Furthermore, participants will acquire the basic

computational skills and quantitative methods necessary for carrying out a corpus investigation, find out how

data is being collected, annotated and analysed when applying corpus-based methods to a small-scale hands-on

project.

Fantasy, Science Fiction und das Mittelalterliche (Vorlesung)

Diese Ringvorlesung wird im Wintersemester 2016/17 als Fortführung und Erweiterung der One-RingVorlesungen

durchgeführt und setzt sich aus vielfältigen fachlichen Perspektiven zusammen. Werke der Fantasy und

Science Fiction, die derzeit auf vielfältige Art und Weise die Medienwelt prägen, stehen hierbei im Fokus. Diese

interdisziplinäre, fakultätsübergreifende Ringvorlesung ist aus einer primär studentischen Initiative heraus

entstanden und greift auf die Präsenz und Publikumswirksamkeit von Fantasy und Science Fiction in der

heutigen Medienlandschaft (z.B. Tolkiens Werke, Game of Thrones/A Song of Ice and Fire, Star Wars, Harry

Potter, Scheibenwelt-Romane) zurück. Zu den zahlreichen Perspektiven zählen Vorträge aus der Theologie, der

Pädagogik, dem Strafrecht, der Humangeographie und vielen weitere Fachbereichen. Jede Sitzung besteht aus

einem 60-minütigen Vortrag, in dessen Anschluss eine halbe Stunde für Fragen vorgesehen ist.... (weiter siehe

Digicampus)

Shakespeare's Language in Context (Vorlesung)

Text and Image Linguistics (Übung)

At the end of the 20th century, philosophers coined the term "iconic turn". This meant a reorientation towards

images in different disciplines. (Not only) since then, images have become more and more important, especially

within the growing context of new media. So, supposing that images can communicate information like language

or text - what is the difference between image and text? What can a discipline like Image Linguistics contribute

to the analysis of new media formats? How do text and image collaborate? Touching upon interdisciplinary

approaches and methods, this course is going to look into disciplines like text and image linguistics, multimodality

and semiotics in order to find out more about communication which not exclusively uses language/text, be it in film,

comics or online.

Ü Analyzing Variation (Übung)

Variability is one of the most fundamental properties of language. In this course, we will approach linguistic

variation from the perspective of Variationist Sociolinguistics, which studies the way language varies according

to external (=social) and internal (=linguistic) factors. After developing a basic understanding of variation,

linguistic variables and variationist methods, students will work in groups on a small research project over the

course of the semester. The projects will involve compilation of a dataset for analysis of a particular variable,
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circumscription of the variable context, coding of dependent and independent variables, quantitative analyses

and visual presentation of results. The goals of the seminar are to introduce students to the theoretical model of

Variationist Sociolinguistics, to expand students’ awareness of social and linguistic aspects of linguistic variation

and to provide them with the necessary tools to develop their own research on linguistic variat... (weiter siehe

Digicampus)

Ü Articulatory Phonetics (Übung)

In this class you will be introduced to all the articulatory organs and processes involved in the production of speech

starting from the brain "giving orders" to the muscles and including the lungs creating airflow, the larynx creating

voice as well as the supraglottal articulators that create speech sounds that finally leave your lips as air pressure

fluctuations. The class will examine all the speech sounds possible in human languages, but of course there will be

a special focus on the speech sounds of English and the characteristics best used to describe them.

Ü Empirical Research Methods in (Applied) Linguistics (Übung)

Linguistic research is not witchcraft, but a systematic way of accessing non-obvious facts about language and its

use. The intention of this course is to help students understand and evaluate the underlying principles of research

that are reported in both linguistic literature and general media, and to enable them to carry out small empirical

projects for term papers or theses. An introduction to some elementary statistical approaches is part of the parcel

(math-phobics beware!). For purposes of familiarization, participants will work together in groups on small research

projects of their own choice during the second half of the semester, and present their results in the final session.

This Übung is particularly suitable as a companion course to Proseminars "Second Language Acquisition" and

"Psycholinguistics", but may also be taken independently without any detriment.... (weiter siehe Digicampus)

Ü English as a Lingua Franca - Raum D/1005 (Übung)

The English language can truly be called a “global language” as it is estimated that a quarter of the world’s

population is now able to communicate in English at a useful level. Furthermore, it is the most widely utilized

language around the planet for international business, diplomacy, advanced education, law, the media, as well

as for the dissemination of scientific and technological knowledge. A large proportion of those who use English

are speakers of other languages, entailing a situation in which there are more non-native speakers than native

speakers. As a result of this reality, in recent years a new approach to studying the use of English in international

communication - English as a Lingua Franca (ELF) - has arisen. This course will explore issues related to ELF,

including the features and characteristics of ELF use, the role of native speaker and standard language norms,

language teaching and learning goals, linguistic stratification, and attitudes towards non-native speaker... (weiter

siehe Digicampus)

Ü Numbers and Quantifiers in New Englishes (Übung)

For decades, grammarians have formulated rules and regulations, either of the prescriptive or descriptive kind, in

an attempt to systematize the grammar of the English language. More recently, the grammars of different varieties

of English have undergone a process of codification, addressing the question of what is grammatically correct and

what is grammatically incorrect - is there grammatical correctness or is it rather a question of acceptability. English

varieties across the globe set new standards, form new 'rules', become unique, independent, languages of their

own. This course will delve into the mysteries of quantifiers and numbers in new varieties of English, and explore

this one aspect of language change that is happening as we speak.

Ü Prosodic Features (Übung)

This seminar focuses on the main prosodic/suprasegmental features duration, intensity and frequency. We will

look both at their phonetic characteristics in the transmission (Acoustic Phonetics) and the reception/perception

(Auditory Phonetics) of speech and their linguistic or paralinguistic function in terms of stress, intonation and the

rhythmic structure of speech, i.e. addressing issues of Prosodic and Metrical Phonology.

Ü Tense and Aspect (Übung)

Tense and aspect relate the happening described by the verb to time in the past, present or future. The category

of tense codes the relation between two points along an ordered linear dimension of time - the time of the speech

and event time. In English, one may distinguish between present, past and future. Aspect is more complex.

It expresses temporal properties, such as boundedness, sequentiality or temporal gapping, and it expresses

the perspective taken by the speaker. The goal of this course is to describe the usage of tense and aspect in



Modul EAS-2511 (= MaLA-FW-Eng-02)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 240

English and to exemplify the results obtained with the help of computerized language corpora. Requirements: full

participation + oral presentation (20 min.) + written examination Some bibliographical data: Biber, D., Johannson,

S.; Leech, G., Conrad, S. & Finegan, E. (1999): Longman grammar of Spoken and Written English. London:

Longman. Declerck, R., Reed, S., Capelle, B. (2006): The Grammar of the English Tense System. Berlin: de

Gruyter. Givón... (weiter siehe Digicampus)

VL Varieties of English (Vorlesung)

Languages are characterized by variation manifest in regional and social variation, as well as variation caused

by the field of discourse and medium. This is particularly true for the English language. The global spread of

English has not only resulted in the emergence of a diverse range of second-language varieties in the former

British colonies, but also to an unmarked variant, international English or English as a lingua franca. This lecture

offers a comprehensive introduction to English and Englishes focussing on national standards of English (British,

American, Scots, Hiberno-English, Canadian, South Africa, Australia, New Zealand, Caribbean English), and

their regional varieties in the frameworks of phonological, morphological, syntactic, lexical and socio-pragmatic

variation. Requirements: full attendance + written examination Some bibliographical references: Bauer, L. (2002):

An Introduction to International Varieties of English. Edinburgh: Edinburgh University Press. Crystal,... (weiter

siehe Digicampus)

Prüfung

Linguistics: Backgrounds 2 (Ü/V, 4 LP)

Modulprüfung, (Klausur oder Portfolioprüfung, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung)

Prüfungsvorleistungen:

Linguistics: Backgrounds 2 (Ü/V, 4 LP) ASWA
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Modul EAS-1711 (= MaLA-FW-Eng-03): Literary Studies: Advan-
ced (HS, 8 LP) (= Vertiefungsmodul Englische Literaturwissen-
schaft / Amerikanistik 1)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke, Prof. Dr. Hubert Zapf

Inhalte:

Vertiefte Studien zu Werken, Themen und anderen Bereichen der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu Werken, Themen und anderen Bereichen aus den

englischsprachigen Literaturen. Sie sind in der Lage, komplexe literaturwissenschaftliche Fragestellungen mit Hilfe

fachwissenschaftlicher Methoden, Termini und Analyseverfahren zu bearbeiten und (diese) Sinnstiftungsprozesse

kritisch zu reflektieren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden vertiefen literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien. Dabei sind sie in der Lage, anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Problemstellungen und

Forschungsfragen, in exemplarischer Vorbereitung auf die Abschlussarbeit, selbständig zu entwickeln.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische und interkulturelle)

Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen über englischsprachige

Kulturräume sowie reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine bzw. abgeschlossenes Modul "Literary Studies: Intermediate (PS, 6

LP)" (EAS-1411)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Literary Studies: Advanced (HS, 8 LP)

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ethics in Ian McEwan (Hauptseminar)
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Ian McEwan can be considered as one of the most important contemporary British novelists. Such early work

as his novel The Cement Garden and his short story collection Black Dogs have earned him nicknames as "The

Clapham Shocker" or "Ian Macabre". His later, more mature work takes the reader into the heart of contemporary

life and contemporary ethics and, thus, questions about responsibility, truth, hospitality, otherness, justice, and

ecological issues. We will discuss these ethical questions and will analyse in how far these affect both subject

matter and form of the four novels at issue. For work in class and discussions students I recommend the following

(inexpensive) paperback editions: McEwan, Ian. Amsterdam. Vintage; Auflage: New Ed (29. April 1999) McEwan,

Ian. Atonement. Vintage; Auflage: New Ed (2. Mai 2002) McEwan, Ian. Saturday. Vintage; Auflage: New Ed (5.

Januar 2006) McEwan, Ian. Solar. Vintage (3. März 2011) Accreditation: Response paper(s), oral presentation,

short ess... (weiter siehe Digicampus)

From Modernism to Postmodernism: A Survey of 20th Century Poetry (Hauptseminar)

"Make it new!" (Ezra Pound). Die amerikanische Lyrik verschrieb sich im 20. Jahrhundert radikalen

Experimenten mit Sprache und kultureller Ausdrucksform. Von der Suche der Moderne nach einer Literatur,

die dem Lebensgefühl einer beschleunigten Welt im Umbruch entsprach, über die Beat Poets bis hin zu

den Sprachkünstlern der Postmoderne bietet dieser Kurs einen Überblick über die wichtigsten literarischen

Entwicklungen im 20. Jahrhundert. Diese Texte geben nicht nur faszinierende Einblicke wenn es darum geht, das

Verhältnis der Lyrik zu Massenmedien und Konsumgesellschaft, zur Psychologie, zu Emanzipationsbewegungen

oder zu einem Zeitgefühl zwischen Regionalität und kosmopolitischer Weltoffenheit auszuloten. Sie gehören

auch zum Kern-Kanon für jeden Studierenden der zeitgenössischen englischsprachigen Literatur."... (weiter siehe

Digicampus)

HS (B.A./LA) British, American, Caribbean and African Cross-Currents in Novels on Slavery (Hauptseminar)

Through comparative analyses of recent novels on slavery set in different historical and regional contexts this

course examines how they “represent the unrepresentable,” as many studies of so-called ‘neo-slave’ novels

emphasize. The similarities and differences emerging from these contextualized comparisons will provide the basis

for a re-consideration of the genre beyond its predominantly U.S.-American conceptualization. We will then place

these considerations in the wider framework of current postcolonial debates on questions of representation. Novels

under discussion: Toni Morrison, A Mercy (2008); Yaa Gyasi, Homegoing (2016); Yvette Christiansë, Unconfessed

(2006); Bernardine Evaristo, Blonde Roots (2009).

HS (M.A./LA) Rastafari in Fiction, Poetry & Film (Hauptseminar)

This seminar outlines Rastafari’s practices in order to develop an understanding of different knowledge systems

in postcolonial and decolonial inquiry. We will examine the historical context of the movement’s emergence,

documentary material, as well as literary engagements with Rastafari in Brother Man by Roger Mais (1954),

Kei Miller’s Augustown (2016) and his poetry collection The Cartographer Tries to Map a Way to Zion (2014).

Films under discussion include The Harder They Come (1972), Rockers (1978) and Countryman (1982). Further

literary and filmic material to be analyzed addresses the complex relationship between Reggae and Rastafari.

Most readings will be made available via Digicampus, but all participants have to purchase Kei Miller, Augustown

(London: Weidenfeld and Nicholson, 2016) and have to watch the assigned movies.

Literature and Ethics (Hauptseminar)

In this seminar, we set out to examine the relationship between literature and ethics. Considering a number of

relevant theorizations and writings that have sought to interconnect both disciplines and which have increasingly

emerged since the 1980s, when the ‘ethical turn’ was regarded as offering promising new perspectives in literary

studies (Zimmermann), it is the aim of this seminar to explore the ethics of texts in the analysis of representative

examples of American poetry and fiction. Particularly relevant for our discussion will be the relationship between

ethics and narrativity as well as ethics and literary ecology. A reader containing relevant primary texts and

secondary material will be made available as a mastercopy.

Oberseminar Amerikanistik

Stage Realism and the Problem Play: From Shaw to the Present (Hauptseminar)

ACHTUNG: Dieses Seminar wird als Blockveranstaltung nach Vorlesungszeitende in der Woche vom

**06.-10.03.2017** stattfinden. Termindetails (auch zu einer Vorbesprechung im Wintersemester) werde

nach abgeschlossener Anmeldung den Teilnehmenden der Veranstaltung zugänglich gemacht. ***Das
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Zustandekommen des Seminars kann nicht garantiert werden. Teilnehmer, deren Studienabschluss vom Erwerb

der Punkte dieser Veranstaltung abhängt, werden daher gebeten, ihre Wahl zu überdenken.*** COURSE

CONTENTS: Dramatic and narrative plots are often based on conventional formulas, ranging from Aristotle’s

general prescriptions for well-formed dramatic plots to 17th century Neoclassicist rules of drama and today’s

conventions for Hollywood’s romantic comedies and other popular cinematic genres. The 19th-century realist

genre of the well-made play (derived from the French _pièce bien faite_) was one such popular dramatic formula

that dominated the British stage until it was challenged in the 1890s by the... (weiter siehe Digicampus)

Theories and Methods in Literary Studies (Hauptseminar)

The course will introduce students to representative theories of literature and approaches to literary analysis.

It combines close readings of theoretical texts (including poststructuralism, New Historicism, gender studies,

ecocriticism, media studies/intermediality) with applications of these theories to important literary texts from

the Anglophone canon. This course is offered every semester. It mainly serves as the introductory seminar

(Grundseminar) for the Anglistik/Amerikanistik master's program. Lehramt and Magister students can take it for

Hauptseminar credits if spaces are available. Please note that the course begins in the first week of the semester.

Prüfung

Literary Studies: Advanced (HS, 8 LP)

Modulprüfung, (Hausarbeit oder Portfolioprüfung, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung)
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Modul EAS-1511 (= MaLA-FW-Eng-04): Literary Studies: Back-
grounds 2 (Ü/V/Ex, 4 LP) (= Vertiefungsmodul Englische Litera-
turwissenschaft / Amerikanistik 2)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke, Prof. Dr. Hubert Zapf

Inhalte:

Vertiefende Studien zentraler Themen (Werke, Autoren, Genres, Geschichte) der englischsprachigen

Literaturwissenschaft

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben erweiternde Hintergrundkenntnisse in der Geschichte der englischsprachigen Literaturen.

Sie sind in der Lage, literarische Werke in ihren jeweiligen kultur- und literaturgeschichtlichen Entstehungskontext

einzuordnen.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, längeren Instruktionsphasen konzentriert zu folgen sowie diese in eigenständigen Notizen

festzuhalten und in ihre eigene Wissensstruktur zu übertragen. Sie lernen, literatur- und kulturgeschichtliche

Entwicklungen zu identifizieren und in ihren Zusammenhängen nachzuvollziehen. Die Studierenden üben dabei

literaturwissenschaftliche Argumentations- und Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie erwerben fremdkulturelles Kontextwissen über englischsprachige

Kulturräume und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ü/V/Ex Literary Studies: Backgrounds 2

Lehrformen: Vorlesung, Übung, Exkursion

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

American Drama from the 1920s to the Present (Übung)

This seminar introduces students to a variety of representative plays as we set out to explore and discuss major

themes and aesthetic trends of American drama in the 20th and 21st century. Particular focus will be paid to the

creative achievements of O’Neill, Williams and Miller in relation to their concern with American society and culture

of the early 20th century. In the second part of the seminar, we will consider major examples of African American
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drama, aesthetic movements such as the “theatre of the absurd”, postmodern drama and current developments

in contemporary drama, focusing on issues of dramatic form but also the critical potential of situating the plays

within the American socio-cultural context. In order to develop an in-depth understanding of the creative vitality

of American drama and theater, we will read a number of plays and a few short excerpts of major examples and

consider a selection of texts on the literary history of American drama and theater. (Tentative) se... (weiter siehe

Digicampus)

Contemporary American Short Stories (Übung)

This course focuses on very recent American short stories. Participants will deepen their knowledge of analyzing

narratives and their various topics. How has the contemporary short story developed when compared to classic

American canonized short fiction? On what kind of issues focus the contemporary writer, and how do they do it? Is

there a return to realism and naturalism, or are more experimental forms of the modern detectable? How does our

contemporary life filter through those narratives? --> This course will be a block seminar in January 2017. Check

digicampus for the exact dates as well as the mandatory first meeting in October!

Die Literatur der englischen Romantik, Teil I (Vorlesung)

Der erste Teil der Vorlesung wird sich im Wintersemester zunächst mit den geistes- und

mentalitätsgeschichtlichen, philosophisch-historischen und poetologischen Grundlagen des Verständnisses von

der englischen Romantik beschäftigen. Hier wird es um systematische Fragen nach Historismus, Subjektivität/

Individualismus, Naturkonzeption und Dichtungstheorie/Dichtungssprache im Werk der großen und auch der

weniger bekannten romantischen AutorInnen gehen. Im Zentrum liegt zunächst auf der Lyrik - der wichtigsten

Gattung der englischen Romantik und damit auf dem Werk der großen sechs (Lord Byron, Wordsworth, Coleridge,

Shelley, Keats). Im zweiten Teil werden sich die Vorlesungen darüber hinaus dezidiert auch mit der Lyrik von

weiblichen Autorinnen und mit der Entwicklung des Romans von Jane Austen bis Walter Scott beschäftigen.

Zudem werden die Bedingungen des Dramas/Theaters in der Zeit der Romantik an zentralen Beispielen diskutiert.

Historisch wird die englische Romantik über zwei Semester... (weiter siehe Digicampus)

Diversity Matters – Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität (u.a. auch für EWS-AP-11) (Übung)

Ursprünglich in der US-Bürgerrechtsbewegung beheimatet, hat der Begriff „Diversity“ heute v.a. als „Diversity

Management“ den unternehmerischen Kontext erreicht. Neben diesem wirtschaftlich konnotierten Umgang

mit Diversität ist das Thema Vielfalt aber auch in breiterer gesellschaftlicher Hinsicht relevant. Gerade in

Zeiten zunehmender Pluralisierung durch Globalisierung, Migration und Kommunikationstechnologien ist

eine vertiefte und kritische Beschäftigung mit Diversität eine wichtige Herausforderung. Die Übung "Diversity

Matters - Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität" (cf. Prof. Dr. Maisha-Maureen Eggers

"Diversity Matter", 2013) bietet im Rahmen eines Blockseminars die Möglichkeit, sich aus geistes-, kultur- und

sozialwissenschaftlichen Perspektiven mit verschiedenen Dimensionen von Diversität auseinanderzusetzen. In

mehreren, von Expert*innen angeleiteten Workshops werden z.B. Fragen von Gender, Kultur oder Sprache und

deren Bedeutung in Bildung und Gesellschaf... (weiter siehe Digicampus)

Drama Analysis (Übung)

! ACHTUNG ! Dieser Kurs findet im WiSe 16/17 nicht statt!

Examenskolloquium Englische Literaturwissenschaft (Kolloquium)

Das Examenskolloquium bereitet Studierende auf das Lehramt-Staatsexamen im Fachgebiet Englische

Literaturwissenschaft vor, indem Anregungen zur Prüfungsvorbereitung sowie Anleitungen zur gezielten,

erfolgreichen Planung des Examens gegeben werden. Die Studierenden werden mit den Anforderungen des

schriftlichen Staatsexamens der LPO I von 2008 im Fach Englisch/Literaturwissenschaft vertraut gemacht und

erhalten Strategien für die Klausurvorbereitung. Dazu werden Beispiele für Klausuraufgaben diskutiert und

schriftliche Prüfungssituationen simuliert. Teile des Kolloquiums werden als Blockveranstaltung gehalten. Die

Zeiten werden noch rechtzeitig angekündigt.

Literature and the Sciences (Übung)

This course will use an interdisciplinary way of analyzing literary works in terms of natural sciences and the

humanities. How do literary narratives engange in science discourses? How does literature include and

discuss medicine, psychiatry, AI and ALife, Cybernetics, Ecology, Animal Studies etc.? What typical features of

representing natural sciences can we detect? From “mad scientists” to a clear critique of medicalization and a too
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positive view on technical and post-human developments, we will read canonized works of American literature

as well as newer forms of (science) fiction combining literature and the sciences. ----> This course will be a block

seminar in November. There will also be a mandatory meeting in October.

Narrative Analysis (Übung)

This course aims to introduce central principles of narrative analysis and deepen students’ knowledge of these

categories. Key areas are: - Narrative situation (Who speaks? Who perceives?) - Strategies of rendering

consciousness in narrative - Time and space in narrative - Unreliability The basic framework will be provided by

Gérard Genette’s structuralist model of narratology (which we will compare against Franz K. Stanzel’s triadic

model of narrative situations), but where appropriate other relevant narratological theories will be introduced.

Besides reading and discussing the theoretical foundations of narrative analysis, there will be a focus on applying

the analytical tools provided by narratology, which means students will get ample opportunities to practise their

newly gained knowledge. The analytic framework this course seeks to trace is fundamental for a profound

understanding of all narrative fiction and is therefore essential both with regard to writing term papers on prose...

(weiter siehe Digicampus)

Playing Estranged Worlds - Video Games and the Science Fiction Imagination (Übung)

Video games and the genre of science fiction share a fundamental commonality: the desire to explore strange

worlds that differ from our everyday experience. Even more than in literature or film, the video game medium

allows its player to embark on imaginative adventures to faraway places and estranged worlds, and, therefore,

represents a welcome escape from our empirical present. Such escapism, however, rarely designates a complete

departure from the contemporary world we’ve come to know, but rather enables the appreciator to see it afresh

—to give her or him a fresh perspective on it. Consequently, in involving the player in estranged gameworlds, the

SF genre in video games not only scrutinises the ills of our contemporary present, but also places mankind itself

in the spotlight. The aim of the course will be to introduce students to the SF genre in video games, to explore its

themes and the specific means of involving the player in its gameworlds. For this purpose, we will begin with...

(weiter siehe Digicampus)

Poetry Analysis (Übung)

Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry, film, and literary

theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who should have attended

courses in all five of these areas before they register for their final exams. The course provides a comprehensive

introduction to the key concepts of poetry analysis and its various critical approaches. For this purpose we will

analyze a wide range of selected poems that comprise the major epochs of English literature. In order to fully

understand these texts, we shall also explore their respective historical and literary contexts.

Ringvorlesung Methoden und Theorien der Nordamerikastudien (Vorlesung)

Die interdisziplinäre Ringvorlesung erläutert exemplarisch Methoden und Theorien der Nordamerika-Studien aus

historischer, politikwissenschaftlicher sowie sprach-, kultur- und literaturwissenschaftlichen Perspektiven. Sie führt

anwendungsbezogen in verschiedene methodische und theoretische Herangehensweisen der beteiligten Fächer

ein und gibt einen Überblick über Entwicklungen in den Regionalstudien zu Nordamerika. Neben den Vereinigten

Staaten und Kanada geht die Ringvorlesung auch auf Mexiko und die Karibik ein. Hinweis: Die Ringvorlesung

steht allen Interessierten offen. Sie ist KEINE Einführungsveranstaltung der Studiengänge im Bereich Anglistik/

Amerikanistik, kann dort aber für ausgewählte Module eingebracht werden. Näheres entnehmen Sie bitte dem

jeweiligen Modulhandbuch.

Survey of English Literature II: The Long Eighteenth Century (Übung)

This survey course is the second of a four-part series covering English literary history from the 16th century to

the present. This term we will focus on English literature of the so-called "long" 18th century, and thus include

Neo¬classicism (or Augustan Age) up to the beginnings of Romanticism at the turn of the 19th century. In this

course, participants are expected to read a wide range of textual samples and examples by relevant authors. A

reader with assorted texts will be available at the beginning of term. Besides that, students are required to obtain

their own copies of the following books: • Daniel Defoe, _Robinson Crusoe_ • Jonathan Swift, _Gulliver’s Travels_

• Jane Austen, _Sense and Sensibility_ It is highly advisable to read at least one of these before the beginning of

term in order to alleviate the reading load during the semester. Please note that the course begins in the second

week of term!... (weiter siehe Digicampus)
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The Theatre of Philip Ridley (Übung)

Born in London’s East End on 29th December 1964, Philip Ridley has, over the past 25 years, become one of

the most prolific, notorious and versatile British playwrights. Reading or even watching his plays has always been

as painful an experience as an ultimately rewarding one. A trained visual artist and painter whose works have

been widely exhibited around the world (esp. Europe and Japan), Ridley’s rather unconventional style and his

ability to evoke “verbal paintings” in the minds of spectators or readers alike has hit the British stage with a bang in

1991. His debut play, The Pitchfork Disney, had been subject to debate and harsh criticism ever since because of

Ridley’s signature style of combining the high and the low, the sacred and the profane as well as employing a good

deal of explicit language, black humour and sexism. In total he is the author of more than 16 plays for (young)

adults or teenagers and he has also written quite a substantial amount of novels/fairytales and pla... (weiter siehe

Digicampus)

Ü Diversity in Cultural Studies (Übung)

As an academic exercise cultural studies is based on the conviction that the study of cultural processes, such

as the production, circulation and use of cultural artifacts, is important to an in depth understanding of the ways

in which “power” manifests itself in the social and political orders of all human communities. Diversity studies

enquire into common structures of oppression based on constructions of hegemonic identities, e.g. male,

white, heterosexual, etc. It looks at the cultural contributions in society, culture and history of those historically

underrepresented and denied access to power due to their racial, class, gender, sexual, etc. identities.

Prüfung

Literary Studies: Backgrounds 2 (Ü/V/Ex, 4 LP)

Modulprüfung, (Klausur oder Portfolioprüfung, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung)

Prüfungsvorleistungen:

Literary Studies: Backgrounds 2 (Ü/V/Ex, 4 LP) ALW
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Modul SZE-0110 (= MaLA-FW-Eng-17): Spezialisierung Sprach-
praxis Englisch Übersetzung EN-DE (4 LP) (= Vertiefungsmodul
Sprachpraxis Englisch 1: Übersetzung 3)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Christine Haunz

Inhalte:

Optimierung der übersetzerischen Fähigkeiten und weitere Vertiefung der kontrastiv-linguistischen Reflexion

• Übersetzung Englisch-Deutsch 3

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, anspruchsvolle englischsprachliche Texte zu komplexen Themen idiomatisch ins Deutsche zu übertragen,

aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Vertiefungsstufe Sprachpraxis Englisch"

des jeweiligen Studiengangs

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Übersetzung Englisch-Deutsch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übersetzung Englisch - Deutsch 3 (Übung)

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Englisch Übersetzung EN-DE

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SZE-0111 (= MaLA-FW-Eng-18): Spezialisierung Sprach-
praxis Englisch Textproduktion (5 LP) (= Sprachpraxis Englisch
2: Effective Writing 3)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Christine Haunz

Inhalte:

Optimierung der fremdsprachlichen Fähigkeiten im schriftlichen Bereich unter Berücksichtigung einer breiten Palette

von Textsorten

• Effective Writing 3

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, auf nahezu muttersprachlichem Niveau anspruchsvolle Texte zu komplexen Themen zu verfassen,

aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Vertiefungsstufe Sprachpraxis Englisch"

des jeweiligen Studiengangs

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Effective Writing 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Effective Writing 3 / Gruppe B (Übung)

Effective Writing 3 / Gruppe C (Übung)

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Englisch Textproduktion

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SZE-0112 (= MaLA-FW-Eng-19): Spezialisierung Sprach-
praxis Englisch Grammatik und Wortschatz (4 LP) (= Vertiefungs-
modul Sprachpraxis Englisch: Grammar and Vocabulary)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Christine Haunz

Inhalte:

Wiederholung und Vertiefung wichtiger Phänomene der Grammatik und des Wortschatzes des heutigen Englisch

anhand authentischer Texte

• Grammar and Vocabulary

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, grammatische und lexikalische Phänomene des heutigen Englisch detailliert zu beschreiben und zu

erläutern; Fähigkeit, grammatische und lexikalische Spezifika authentischer Texte kontrastiv zu erklären; aufbauend

auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Vertiefungsstufe Sprachpraxis Englisch"

des jeweiligen Studiengangs

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grammar and Vocabulary

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Prüfung

Spezialisierung Sprachpraxis Englisch Grammatik und Wortschatz

Klausur, oder mündliche Prüfung; Modulgesamtprüfung
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Modul EAS-0844 (= MaLA-FW-Eng-05): Academic Writing for
Master’s Students (6 LP) (= Academic Writing in English)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Prof. Dr. Anita Fetzer, Prof. Dr. Annika McPherson, Prof. Dr. Martin Middeke, Prof. Dr. Hubert Zapf

Inhalte:

Erwerb vertiefter Kenntnisse in der Produktion unterschiedlicher akademischer Fachtexte. Verbesserung eigener

stilistischer und kompositorischer sowie wissenschaftstheoretischer Kenntnisse. Vertiefte Studien zum akademischen

Diskurs anhand ausgewählter Theorien und Fallbeispiele.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachkompetenz:

Erweiterung und Differenzierung von Schreibfertigkeit und ihrer kontextspezifischen Instanziierung.

Methodenkompetenz:

Optimierung eigener Kenntnisse und Fähigkeiten zur Produktion und Rezeption wissenschaftlicher Arbeiten in

stilistisch adäquater englischer Sprache; Fähigkeit zur strategischen Anwendung, Gewichtung und Linearisierung von

Fachwissen sowie dessen angemessene oberflächensprachliche Realisierung.

Sozialkompetenz:

Interkulturelle Kompetenz, Transferfähigkeiten, internationale Orientierung, Präsentations- und Diskussionsfähigkeit

Selbstkompetenz:

Selbstmanagement, fachliche Flexibilität

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Academic Writing for Master’s Students (6 LP)

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Academic Writing (Kurs)

Academic Writing seminar for Master students only

Prüfung

Academic Writing for Master’s Students (6 LP)

Portfolioprüfung

Prüfungsvorleistungen:

Academic Writing for Master’s Students (6 LP)



Modul EAS-1814 (= MaLA-FW-Eng-06)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 252

Modul EAS-1814 (= MaLA-FW-Eng-06): Literature Before 1900
(HS, 8 LP) (= Epochen der englischen und amerikanischen Litera-
turgeschichte I: Anfänge bis 19. Jahrhundert)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke, Prof. Dr. Hubert Zapf

Inhalte:

Werke, Themen und andere Bereiche der englischsprachigen Literaturen von ihren Anfängen bis zum 19. Jahrhundert

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu Werken, Themen und anderen Bereichen der englischsprachigen

Literaturen vor 1900. Sie sind in der Lage, komplexe literaturwissenschaftliche Fragestellungen mit Hilfe

fachwissenschaftlicher Methoden, Termini und Analyseverfahren zu bearbeiten und (diese) Sinnstiftungsprozesse

kritisch zu reflektieren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden vertiefen literaturwissenschaftliche und -theoretische

Argumentations- und Vertextungsstrategien. Dabei sind sie in der Lage, anspruchsvolle literaturwissenschaftliche

Problemstellungen und Forschungsfragen selbständig zu entwickeln.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die literaturwissenschaftliche und -theoretische Fachsprache und ihre (akademische

und interkulturelle) Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen über

englischsprachige Kulturräume und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen

längeren Zeitraum hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: HS Literature Before 1900

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Independent Studies for Master's Students (Hauptseminar)

Literature and Ethics (Hauptseminar)
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In this seminar, we set out to examine the relationship between literature and ethics. Considering a number of

relevant theorizations and writings that have sought to interconnect both disciplines and which have increasingly

emerged since the 1980s, when the ‘ethical turn’ was regarded as offering promising new perspectives in literary

studies (Zimmermann), it is the aim of this seminar to explore the ethics of texts in the analysis of representative

examples of American poetry and fiction. Particularly relevant for our discussion will be the relationship between

ethics and narrativity as well as ethics and literary ecology. A reader containing relevant primary texts and

secondary material will be made available as a mastercopy.

Oberseminar Amerikanistik

Prüfung

Literature Before 1900 (HS, 8 LP) ALW

Hausarbeit/Seminararbeit

Prüfungsvorleistungen:

Literature Before 1900 (HS, 8 LP) ALW
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Modul EAS-2934 (= MaLA-FW-Eng-07): Linguistics: Form and
Meaning (HS, 8 LP) (= Form und Bedeutung des Englischen)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Prof. Dr. Anita Fetzer

Inhalte:

Vertiefung ausgewählter Theorien zur Sprachstruktur, Semantik und Pragmatik sowie deren kritische Analyse.

Gezielte Anwendung im Diskurs (unter anderem Medienkommunikation, gesprochene und geschriebene Sprache).

Lernziele/Kompetenzen:

Fachkompetenz:

Ausdifferenzierung sprachwissenschaftlicher Fachkenntnisse sowie eigenständige Entwicklung anspruchsvoller

Problemstellungen und deren Verifizierung bzw. Falsifizierung in Theorie und Praxis. Fundierte Kenntnisse der

wichtigsten linguistischen Theorien sowie deren Anwendung im natürlichen Sprachgebrauch.

Methodenkompetenz:

Fähigkeit zur Analyse relevanter linguistischer Einheiten und Musterstrukturen sowie deren Differenzierung.

Sozialkompetenz:

Interkulturelle Kompetenz, Transferfähigkeiten, internationale Orientierung, Präsentations- und Diskussionsfähigkeit,

Teamfähigkeit

Selbstkompetenz:

Selbstmanagement, fachliche Flexibilität

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ASWA oder ESW) zu erbringen. Die Prüfung ist dem

gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: HS Linguistics: Form and Meaning

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Changing Words (Hauptseminar)

Degree, Intensity and Emphasis (Hauptseminar)

HS Adverbs and Adverbials (Hauptseminar)

The term adverbial is generally used as a cover term for adverbs (single words), phrases and clauses that, like

adjectives, have a common modifying function in a sentence. Unlike adjectives, though, adverbials are relatively

mobile parts of a sentence, occurring in a larger number of positions relative to the elements they modify. The

goal of this course is to examine the communicative function of adverbials in different linguistic contexts (sentence
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initial - sentence medial - sentence final) and in different social contexts (spoken language and written language).

Requirements: oral presentation & written term paper Deadline: 06 March 2017 Some bibliographical references:

Biber, D., Johannson, S.; Leech, G., Conrad, S. & Finegan, E. (1999): Longman grammar of Spoken and Written

English. London: Longman. Brinton, L. (2000): The Structure of Modern English. Benjamins: Amsterdam. Leech,

G. & Svartvik, J. (2001): A Communicative Grammar of English. Harlow: Longman. Quirk, R., Greenbaum, S...

(weiter siehe Digicampus)

HS Topics in Media Discourse (Hauptseminar)

The goal of this seminar is to examine the theory and practice of media discourse from a language-usage based

perspective. It analyses media discourse as public discourse, institutional discourse and professional discourse,

considering in particular the multi-layered nature of (1) its participation framework as regards production, reception,

and audience design, and the construction of agency, identity, and newsworthiness, (2) its modes of transmission

and multi-modality, including the private-public interface, and (3) the relationship between mass media and social

media. Requirements: Oral presentation and written term paper Deadline for written term papers: 06 March 2017

Some references Ayaß, R. & Gerhardt, C. (eds) (2012): The Appropriation of Media in Everyday Life. Amsterdam:

John Benjamins. Bell, A. & Garrett, P. (eds.)(1999): Approaches to Media Discourse. Oxford: Blackwell. Clayman,

S. & Heritage, J. (2002): The News Interview. Cambridge: Cambridge University Press. Conboy, M.... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

Linguistics: Form and Meaning (HS, 8 LP)

Modulprüfung
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Modul EAS-1824 (= MaLA-FW-Eng-08): Literature Since 1900 (HS,
8 LP) (= Epochen der englischen und amerikanischen Literatur-
geschichte II: 20. Jahrhundert bis Gegenwart)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke, Prof. Dr. Hubert Zapf

Inhalte:

Werke, Themen und andere Bereiche der englischsprachigen Literaturen vom 20. Jahrhundert bis in die Gegenwart

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu Werken, Themen und anderen Bereichen der englischsprachigen

Literaturen nach 1900. Sie sind in der Lage, komplexe literaturwissenschaftliche Fragestellungen mit Hilfe

fachwissenschaftlicher Methoden, Termini und Analyseverfahren zu bearbeiten und (diese) Sinnstiftungsprozesse

kritisch zu reflektieren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden vertiefen literaturwissenschaftliche und -theoretische

Argumentations-und Vertextungsstrategien. Dabei sind sie in der Lage, anspruchsvolle literaturwissenschaftliche

Problemstellungen und Forschungsfragen selbständig zu entwickeln.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die literaturwissenschaftliche und -theoretische Fachsprache und ihre (akademische

und interkulturelle) Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen über

englischsprachige Kulturräume und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen

längeren Zeitraum hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: HS Literature Since 1900

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ethics in Ian McEwan (Hauptseminar)

Ian McEwan can be considered as one of the most important contemporary British novelists. Such early work

as his novel The Cement Garden and his short story collection Black Dogs have earned him nicknames as "The
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Clapham Shocker" or "Ian Macabre". His later, more mature work takes the reader into the heart of contemporary

life and contemporary ethics and, thus, questions about responsibility, truth, hospitality, otherness, justice, and

ecological issues. We will discuss these ethical questions and will analyse in how far these affect both subject

matter and form of the four novels at issue. For work in class and discussions students I recommend the following

(inexpensive) paperback editions: McEwan, Ian. Amsterdam. Vintage; Auflage: New Ed (29. April 1999) McEwan,

Ian. Atonement. Vintage; Auflage: New Ed (2. Mai 2002) McEwan, Ian. Saturday. Vintage; Auflage: New Ed (5.

Januar 2006) McEwan, Ian. Solar. Vintage (3. März 2011) Accreditation: Response paper(s), oral presentation,

short ess... (weiter siehe Digicampus)

Independent Studies for Master's Students (Hauptseminar)

Literature and Ethics (Hauptseminar)

In this seminar, we set out to examine the relationship between literature and ethics. Considering a number of

relevant theorizations and writings that have sought to interconnect both disciplines and which have increasingly

emerged since the 1980s, when the ‘ethical turn’ was regarded as offering promising new perspectives in literary

studies (Zimmermann), it is the aim of this seminar to explore the ethics of texts in the analysis of representative

examples of American poetry and fiction. Particularly relevant for our discussion will be the relationship between

ethics and narrativity as well as ethics and literary ecology. A reader containing relevant primary texts and

secondary material will be made available as a mastercopy.

Oberseminar Amerikanistik

Prüfung

Literature Since 1900 (HS, 8 LP)

Hausarbeit/Seminararbeit

Prüfungsvorleistungen:

Literature Since 1900 (HS, 8 LP) ALW
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Modul EAS-2944 (= MaLA-FW-Eng-09): Linguistics: Structure and
Use (HS, 8 LP) (= Struktur und Gebrauch des Englischen)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Prof. Dr. Anita Fetzer

Inhalte:

Vertiefung ausgewählter Theorien zur Sprachstruktur und Pragmatik (Schnittstelle Syntax-Pragmatik-Diskurs).

Aufzeigung verschiedener Problembereiche und Diskussion des Verhältnisses von konstruiertem und natürlichem

Sprachgebrauch.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachkompetenz:

Ausdifferenzierung sprachwissenschaftlicher Fachkenntnisse sowie eigenständige Verifizierung bzw. Falsifizierung in

Theorie und Praxis. Fundierte Kenntnisse der wichtigsten modernen linguistischen Theorien sowie deren Anwendung

im natürlichen Sprachgebrauch.

Methodenkompetenz:

Fähigkeit zur Analyse relevanter linguistischer Einheiten, Musterstrukturen sowie deren Interaktion bei der

Instanziierung im Sprachsystem.

Fähigkeit zur strategischen Anwendung der erworbenen Kenntnisse in ausgewählten Diskursen sowie

kontextspezifische Differenzierung.

Sozialkompetenz:

Interkulturelle Kompetenz, Transferfähigkeiten, internationale Orientierung, Präsentations- und Diskussionsfähigkeit,

Teamfähigkeit

Selbstkompetenz:

Selbstmanagement, fachliche Flexibilität

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ASWA oder ESW) zu erbringen. Die Prüfung ist dem

gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: HS Linguistics: Structure and Use

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Changing Words (Hauptseminar)

Degree, Intensity and Emphasis (Hauptseminar)

HS Adverbs and Adverbials (Hauptseminar)
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The term adverbial is generally used as a cover term for adverbs (single words), phrases and clauses that, like

adjectives, have a common modifying function in a sentence. Unlike adjectives, though, adverbials are relatively

mobile parts of a sentence, occurring in a larger number of positions relative to the elements they modify. The

goal of this course is to examine the communicative function of adverbials in different linguistic contexts (sentence

initial - sentence medial - sentence final) and in different social contexts (spoken language and written language).

Requirements: oral presentation & written term paper Deadline: 06 March 2017 Some bibliographical references:

Biber, D., Johannson, S.; Leech, G., Conrad, S. & Finegan, E. (1999): Longman grammar of Spoken and Written

English. London: Longman. Brinton, L. (2000): The Structure of Modern English. Benjamins: Amsterdam. Leech,

G. & Svartvik, J. (2001): A Communicative Grammar of English. Harlow: Longman. Quirk, R., Greenbaum, S...

(weiter siehe Digicampus)

HS Topics in Media Discourse (Hauptseminar)

The goal of this seminar is to examine the theory and practice of media discourse from a language-usage based

perspective. It analyses media discourse as public discourse, institutional discourse and professional discourse,

considering in particular the multi-layered nature of (1) its participation framework as regards production, reception,

and audience design, and the construction of agency, identity, and newsworthiness, (2) its modes of transmission

and multi-modality, including the private-public interface, and (3) the relationship between mass media and social

media. Requirements: Oral presentation and written term paper Deadline for written term papers: 06 March 2017

Some references Ayaß, R. & Gerhardt, C. (eds) (2012): The Appropriation of Media in Everyday Life. Amsterdam:

John Benjamins. Bell, A. & Garrett, P. (eds.)(1999): Approaches to Media Discourse. Oxford: Blackwell. Clayman,

S. & Heritage, J. (2002): The News Interview. Cambridge: Cambridge University Press. Conboy, M.... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

Linguistics: Structure and Use (HS, 8 LP)

Modulprüfung
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Modul EAS-1834 (= MaLA-FW-Eng-10): Cultural and Theoreti-
cal Approaches to Literature (HS, 8 LP) (= Literatur im Kontext:
Kulturwissenschaftliche Ansätze der englischen und amerikani-
schen Literaturwissenschaft)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke, Prof. Dr. Hubert Zapf

Inhalte:

Vertiefte Studien zu kulturwissenschaftlichen Fragestellungen, Ansätzen und Methoden innerhalb der englischen/

amerikanischen Literaturwissenschaft

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse der kulturwissenschaftlichen und -theoretischen Kontexte

der englischsprachigen Literaturen. Sie sind in der Lage, komplexe kulturwissenschaftliche und -theoretische

Fragestellungen mit Hilfe entsprechender Methoden, Termini und Analyseverfahren zu bearbeiten und (diese)

Sinnstiftungsprozesse kritisch zu reflektieren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden vertiefen kulturwissenschaftliche und -theoretische

Argumentations- und Vertextungsstrategien. Dabei sind sie in der Lage, anspruchsvolle kulturwissenschaftliche

Problemstellungen und Forschungsfragen selbständig zu entwickeln.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die kulturwissenschaftliche und -theoretische Fachsprache und ihre (akademische

und interkulturelle) Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen über

englischsprachige Kulturräume und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen

längeren Zeitraum hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: HS Cultural and Theoretical Approaches to Literature

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ethics in Ian McEwan (Hauptseminar)
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Ian McEwan can be considered as one of the most important contemporary British novelists. Such early work

as his novel The Cement Garden and his short story collection Black Dogs have earned him nicknames as "The

Clapham Shocker" or "Ian Macabre". His later, more mature work takes the reader into the heart of contemporary

life and contemporary ethics and, thus, questions about responsibility, truth, hospitality, otherness, justice, and

ecological issues. We will discuss these ethical questions and will analyse in how far these affect both subject

matter and form of the four novels at issue. For work in class and discussions students I recommend the following

(inexpensive) paperback editions: McEwan, Ian. Amsterdam. Vintage; Auflage: New Ed (29. April 1999) McEwan,

Ian. Atonement. Vintage; Auflage: New Ed (2. Mai 2002) McEwan, Ian. Saturday. Vintage; Auflage: New Ed (5.

Januar 2006) McEwan, Ian. Solar. Vintage (3. März 2011) Accreditation: Response paper(s), oral presentation,

short ess... (weiter siehe Digicampus)

HS (M.A./LA) Rastafari in Fiction, Poetry & Film (Hauptseminar)

This seminar outlines Rastafari’s practices in order to develop an understanding of different knowledge systems

in postcolonial and decolonial inquiry. We will examine the historical context of the movement’s emergence,

documentary material, as well as literary engagements with Rastafari in Brother Man by Roger Mais (1954),

Kei Miller’s Augustown (2016) and his poetry collection The Cartographer Tries to Map a Way to Zion (2014).

Films under discussion include The Harder They Come (1972), Rockers (1978) and Countryman (1982). Further

literary and filmic material to be analyzed addresses the complex relationship between Reggae and Rastafari.

Most readings will be made available via Digicampus, but all participants have to purchase Kei Miller, Augustown

(London: Weidenfeld and Nicholson, 2016) and have to watch the assigned movies.

Independent Studies for Master's Students (Hauptseminar)

Literature and Ethics (Hauptseminar)

In this seminar, we set out to examine the relationship between literature and ethics. Considering a number of

relevant theorizations and writings that have sought to interconnect both disciplines and which have increasingly

emerged since the 1980s, when the ‘ethical turn’ was regarded as offering promising new perspectives in literary

studies (Zimmermann), it is the aim of this seminar to explore the ethics of texts in the analysis of representative

examples of American poetry and fiction. Particularly relevant for our discussion will be the relationship between

ethics and narrativity as well as ethics and literary ecology. A reader containing relevant primary texts and

secondary material will be made available as a mastercopy.

Oberseminar Amerikanistik

Prüfung

Cultural and Theoretical Approaches to Literature (HS, 8 LP)

Hausarbeit/Seminararbeit

Prüfungsvorleistungen:

Cultural and Theoretical Approaches to Literature (HS, 8 LP) ALW
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Modul EAS-2954 (= MaLA-FW-Eng-11): Linguistics: Variation,
Text, Discourse (HS, 8 LP) (= Variation und Text / Diskurs im Eng-
lischen)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Prof. Dr. Anita Fetzer

Inhalte:

Variationslinguistische und funktionale Analyse der englischen Gegenwartssprache und ihrer regionalen, nationalen

und internationalen Varietäten auf ausgewählte Kontexte, sprachliche Formen und deren diskursive Funktionen (z.B.

interkulturelle Interaktionen, Höflichkeit) oder auf ein spezifisches linguistisches Problem (z.B. Tempus und Aspekt,

Modalität, Kohäsion und Kohärenz, Negation, Modalität). Vertiefung und Erweiterung von sprachwissenschaftlichen

Erkenntnis- und Arbeitsmethoden und Analyseverfahren anhand von empirischen Analysen (u.a. Korpuslinguistik).

Lernziele/Kompetenzen:

Fachkompetenz:

Vertiefte, strukturierte und anschlussfähige Kompetenzen im Rahmen der Beschreibung und Analyse des englischen

Sprachsystems sowie dessen Manifestation im Sprachgebrauch (u.a. Terminologie, Forschungsmethode,

Korpusanalyse). Theoretische Reflexionsfähigkeit und Erwerb weitergehender selbständiger Analysefähigkeit.

Methodenkompetenz:

Computergestützte Korpusanalyse, Erweiterung der bereits erworbenen Fähigkeiten im Bereich der ‚media literacy’.

Fortführung der Entwicklung von medialen Präsentationsfähigkeiten. Integratives wissenschaftliches Arbeiten und

Arbeitstechniken.

Sozialkompetenz:

Interkulturelle Kompetenz, Transferfähigkeiten, internationale Orientierung, Präsentations- und Diskussionsfähigkeit,

Teamfähigkeit

Selbstkompetenz:

Selbstmanagement, fachliche Flexibilität

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ASWA oder ESW) zu erbringen. Die Prüfung ist dem

gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: HS Linguistics: Variation, Text, Discourse

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Changing Words (Hauptseminar)
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Degree, Intensity and Emphasis (Hauptseminar)

HS Adverbs and Adverbials (Hauptseminar)

The term adverbial is generally used as a cover term for adverbs (single words), phrases and clauses that, like

adjectives, have a common modifying function in a sentence. Unlike adjectives, though, adverbials are relatively

mobile parts of a sentence, occurring in a larger number of positions relative to the elements they modify. The

goal of this course is to examine the communicative function of adverbials in different linguistic contexts (sentence

initial - sentence medial - sentence final) and in different social contexts (spoken language and written language).

Requirements: oral presentation & written term paper Deadline: 06 March 2017 Some bibliographical references:

Biber, D., Johannson, S.; Leech, G., Conrad, S. & Finegan, E. (1999): Longman grammar of Spoken and Written

English. London: Longman. Brinton, L. (2000): The Structure of Modern English. Benjamins: Amsterdam. Leech,

G. & Svartvik, J. (2001): A Communicative Grammar of English. Harlow: Longman. Quirk, R., Greenbaum, S...

(weiter siehe Digicampus)

HS Topics in Media Discourse (Hauptseminar)

The goal of this seminar is to examine the theory and practice of media discourse from a language-usage based

perspective. It analyses media discourse as public discourse, institutional discourse and professional discourse,

considering in particular the multi-layered nature of (1) its participation framework as regards production, reception,

and audience design, and the construction of agency, identity, and newsworthiness, (2) its modes of transmission

and multi-modality, including the private-public interface, and (3) the relationship between mass media and social

media. Requirements: Oral presentation and written term paper Deadline for written term papers: 06 March 2017

Some references Ayaß, R. & Gerhardt, C. (eds) (2012): The Appropriation of Media in Everyday Life. Amsterdam:

John Benjamins. Bell, A. & Garrett, P. (eds.)(1999): Approaches to Media Discourse. Oxford: Blackwell. Clayman,

S. & Heritage, J. (2002): The News Interview. Cambridge: Cambridge University Press. Conboy, M.... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

Linguistics: Variation, Text, Discourse (HS, 8 LP)

Modulprüfung
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Modul EAS-1844 (= MaLA-FW-Eng-12): Backgrounds in Literary
History (Ü/V/Ex, 10 LP) (= Literaturgeschichtlicher Hintergrund
englischsprachiger Literatur)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke, Prof. Dr. Hubert Zapf

Inhalte:

Literaturhistorische Epochen und Themen sowie literaturwissenschaftliche Hintergrundkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben erweiternde Hintergrundkenntnisse in der Geschichte der englischsprachigen Literaturen.

Sie sind in der Lage, literarische Werke in ihren jeweiligen kultur- und literaturgeschichtlichen Entstehungskontext

einzuordnen.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, längeren Instruktionsphasen konzentriert zu folgen sowie diese in eigenständigen Notizen

festzuhalten und in ihre eigene Wissensstruktur zu übertragen. Sie lernen, literatur- und kulturgeschichtliche

Entwicklungen zu identifizieren und in ihren Zusammenhängen nachzuvollziehen. Die Studierenden üben dabei

literaturwissenschaftliche Argumentations- und Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie erwerben fremdkulturelles Kontextwissen über den englischsprachigen

Kulturraum und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

120 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ü/V/Ex Backgrounds in Literary History A

Lehrformen: Vorlesung, Übung, Exkursion

Sprache: Englisch / Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

American Drama from the 1920s to the Present (Übung)

This seminar introduces students to a variety of representative plays as we set out to explore and discuss major

themes and aesthetic trends of American drama in the 20th and 21st century. Particular focus will be paid to the

creative achievements of O’Neill, Williams and Miller in relation to their concern with American society and culture

of the early 20th century. In the second part of the seminar, we will consider major examples of African American

drama, aesthetic movements such as the “theatre of the absurd”, postmodern drama and current developments

in contemporary drama, focusing on issues of dramatic form but also the critical potential of situating the plays

within the American socio-cultural context. In order to develop an in-depth understanding of the creative vitality

of American drama and theater, we will read a number of plays and a few short excerpts of major examples and
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consider a selection of texts on the literary history of American drama and theater. (Tentative) se... (weiter siehe

Digicampus)

Contemporary American Short Stories (Übung)

This course focuses on very recent American short stories. Participants will deepen their knowledge of analyzing

narratives and their various topics. How has the contemporary short story developed when compared to classic

American canonized short fiction? On what kind of issues focus the contemporary writer, and how do they do it? Is

there a return to realism and naturalism, or are more experimental forms of the modern detectable? How does our

contemporary life filter through those narratives? --> This course will be a block seminar in January 2017. Check

digicampus for the exact dates as well as the mandatory first meeting in October!

Die Literatur der englischen Romantik, Teil I (Vorlesung)

Der erste Teil der Vorlesung wird sich im Wintersemester zunächst mit den geistes- und

mentalitätsgeschichtlichen, philosophisch-historischen und poetologischen Grundlagen des Verständnisses von

der englischen Romantik beschäftigen. Hier wird es um systematische Fragen nach Historismus, Subjektivität/

Individualismus, Naturkonzeption und Dichtungstheorie/Dichtungssprache im Werk der großen und auch der

weniger bekannten romantischen AutorInnen gehen. Im Zentrum liegt zunächst auf der Lyrik - der wichtigsten

Gattung der englischen Romantik und damit auf dem Werk der großen sechs (Lord Byron, Wordsworth, Coleridge,

Shelley, Keats). Im zweiten Teil werden sich die Vorlesungen darüber hinaus dezidiert auch mit der Lyrik von

weiblichen Autorinnen und mit der Entwicklung des Romans von Jane Austen bis Walter Scott beschäftigen.

Zudem werden die Bedingungen des Dramas/Theaters in der Zeit der Romantik an zentralen Beispielen diskutiert.

Historisch wird die englische Romantik über zwei Semester... (weiter siehe Digicampus)

Diversity Matters – Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität (u.a. auch für EWS-AP-11) (Übung)

Ursprünglich in der US-Bürgerrechtsbewegung beheimatet, hat der Begriff „Diversity“ heute v.a. als „Diversity

Management“ den unternehmerischen Kontext erreicht. Neben diesem wirtschaftlich konnotierten Umgang

mit Diversität ist das Thema Vielfalt aber auch in breiterer gesellschaftlicher Hinsicht relevant. Gerade in

Zeiten zunehmender Pluralisierung durch Globalisierung, Migration und Kommunikationstechnologien ist

eine vertiefte und kritische Beschäftigung mit Diversität eine wichtige Herausforderung. Die Übung "Diversity

Matters - Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität" (cf. Prof. Dr. Maisha-Maureen Eggers

"Diversity Matter", 2013) bietet im Rahmen eines Blockseminars die Möglichkeit, sich aus geistes-, kultur- und

sozialwissenschaftlichen Perspektiven mit verschiedenen Dimensionen von Diversität auseinanderzusetzen. In

mehreren, von Expert*innen angeleiteten Workshops werden z.B. Fragen von Gender, Kultur oder Sprache und

deren Bedeutung in Bildung und Gesellschaf... (weiter siehe Digicampus)

Drama Analysis (Übung)

! ACHTUNG ! Dieser Kurs findet im WiSe 16/17 nicht statt!

Examenskolloquium Englische Literaturwissenschaft (Kolloquium)

Das Examenskolloquium bereitet Studierende auf das Lehramt-Staatsexamen im Fachgebiet Englische

Literaturwissenschaft vor, indem Anregungen zur Prüfungsvorbereitung sowie Anleitungen zur gezielten,

erfolgreichen Planung des Examens gegeben werden. Die Studierenden werden mit den Anforderungen des

schriftlichen Staatsexamens der LPO I von 2008 im Fach Englisch/Literaturwissenschaft vertraut gemacht und

erhalten Strategien für die Klausurvorbereitung. Dazu werden Beispiele für Klausuraufgaben diskutiert und

schriftliche Prüfungssituationen simuliert. Teile des Kolloquiums werden als Blockveranstaltung gehalten. Die

Zeiten werden noch rechtzeitig angekündigt.

Literature and the Sciences (Übung)

This course will use an interdisciplinary way of analyzing literary works in terms of natural sciences and the

humanities. How do literary narratives engange in science discourses? How does literature include and

discuss medicine, psychiatry, AI and ALife, Cybernetics, Ecology, Animal Studies etc.? What typical features of

representing natural sciences can we detect? From “mad scientists” to a clear critique of medicalization and a too

positive view on technical and post-human developments, we will read canonized works of American literature

as well as newer forms of (science) fiction combining literature and the sciences. ----> This course will be a block

seminar in November. There will also be a mandatory meeting in October.

Narrative Analysis (Übung)
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This course aims to introduce central principles of narrative analysis and deepen students’ knowledge of these

categories. Key areas are: - Narrative situation (Who speaks? Who perceives?) - Strategies of rendering

consciousness in narrative - Time and space in narrative - Unreliability The basic framework will be provided by

Gérard Genette’s structuralist model of narratology (which we will compare against Franz K. Stanzel’s triadic

model of narrative situations), but where appropriate other relevant narratological theories will be introduced.

Besides reading and discussing the theoretical foundations of narrative analysis, there will be a focus on applying

the analytical tools provided by narratology, which means students will get ample opportunities to practise their

newly gained knowledge. The analytic framework this course seeks to trace is fundamental for a profound

understanding of all narrative fiction and is therefore essential both with regard to writing term papers on prose...

(weiter siehe Digicampus)

Playing Estranged Worlds - Video Games and the Science Fiction Imagination (Übung)

Video games and the genre of science fiction share a fundamental commonality: the desire to explore strange

worlds that differ from our everyday experience. Even more than in literature or film, the video game medium

allows its player to embark on imaginative adventures to faraway places and estranged worlds, and, therefore,

represents a welcome escape from our empirical present. Such escapism, however, rarely designates a complete

departure from the contemporary world we’ve come to know, but rather enables the appreciator to see it afresh

—to give her or him a fresh perspective on it. Consequently, in involving the player in estranged gameworlds, the

SF genre in video games not only scrutinises the ills of our contemporary present, but also places mankind itself

in the spotlight. The aim of the course will be to introduce students to the SF genre in video games, to explore its

themes and the specific means of involving the player in its gameworlds. For this purpose, we will begin with...

(weiter siehe Digicampus)

Poetry Analysis (Übung)

Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry, film, and literary

theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who should have attended

courses in all five of these areas before they register for their final exams. The course provides a comprehensive

introduction to the key concepts of poetry analysis and its various critical approaches. For this purpose we will

analyze a wide range of selected poems that comprise the major epochs of English literature. In order to fully

understand these texts, we shall also explore their respective historical and literary contexts.

Ringvorlesung Methoden und Theorien der Nordamerikastudien (Vorlesung)

Die interdisziplinäre Ringvorlesung erläutert exemplarisch Methoden und Theorien der Nordamerika-Studien aus

historischer, politikwissenschaftlicher sowie sprach-, kultur- und literaturwissenschaftlichen Perspektiven. Sie führt

anwendungsbezogen in verschiedene methodische und theoretische Herangehensweisen der beteiligten Fächer

ein und gibt einen Überblick über Entwicklungen in den Regionalstudien zu Nordamerika. Neben den Vereinigten

Staaten und Kanada geht die Ringvorlesung auch auf Mexiko und die Karibik ein. Hinweis: Die Ringvorlesung

steht allen Interessierten offen. Sie ist KEINE Einführungsveranstaltung der Studiengänge im Bereich Anglistik/

Amerikanistik, kann dort aber für ausgewählte Module eingebracht werden. Näheres entnehmen Sie bitte dem

jeweiligen Modulhandbuch.

Survey of English Literature II: The Long Eighteenth Century (Übung)

This survey course is the second of a four-part series covering English literary history from the 16th century to

the present. This term we will focus on English literature of the so-called "long" 18th century, and thus include

Neo¬classicism (or Augustan Age) up to the beginnings of Romanticism at the turn of the 19th century. In this

course, participants are expected to read a wide range of textual samples and examples by relevant authors. A

reader with assorted texts will be available at the beginning of term. Besides that, students are required to obtain

their own copies of the following books: • Daniel Defoe, _Robinson Crusoe_ • Jonathan Swift, _Gulliver’s Travels_

• Jane Austen, _Sense and Sensibility_ It is highly advisable to read at least one of these before the beginning of

term in order to alleviate the reading load during the semester. Please note that the course begins in the second

week of term!... (weiter siehe Digicampus)

The Theatre of Philip Ridley (Übung)

Born in London’s East End on 29th December 1964, Philip Ridley has, over the past 25 years, become one of

the most prolific, notorious and versatile British playwrights. Reading or even watching his plays has always been

as painful an experience as an ultimately rewarding one. A trained visual artist and painter whose works have
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been widely exhibited around the world (esp. Europe and Japan), Ridley’s rather unconventional style and his

ability to evoke “verbal paintings” in the minds of spectators or readers alike has hit the British stage with a bang in

1991. His debut play, The Pitchfork Disney, had been subject to debate and harsh criticism ever since because of

Ridley’s signature style of combining the high and the low, the sacred and the profane as well as employing a good

deal of explicit language, black humour and sexism. In total he is the author of more than 16 plays for (young)

adults or teenagers and he has also written quite a substantial amount of novels/fairytales and pla... (weiter siehe

Digicampus)

Ü Diversity in Cultural Studies (Übung)

As an academic exercise cultural studies is based on the conviction that the study of cultural processes, such

as the production, circulation and use of cultural artifacts, is important to an in depth understanding of the ways

in which “power” manifests itself in the social and political orders of all human communities. Diversity studies

enquire into common structures of oppression based on constructions of hegemonic identities, e.g. male,

white, heterosexual, etc. It looks at the cultural contributions in society, culture and history of those historically

underrepresented and denied access to power due to their racial, class, gender, sexual, etc. identities.

Modulteil: Ü/V/Ex Backgrounds in Literary History B

Lehrformen: Vorlesung, Übung, Exkursion

Sprache: Englisch / Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

American Drama from the 1920s to the Present (Übung)

This seminar introduces students to a variety of representative plays as we set out to explore and discuss major

themes and aesthetic trends of American drama in the 20th and 21st century. Particular focus will be paid to the

creative achievements of O’Neill, Williams and Miller in relation to their concern with American society and culture

of the early 20th century. In the second part of the seminar, we will consider major examples of African American

drama, aesthetic movements such as the “theatre of the absurd”, postmodern drama and current developments

in contemporary drama, focusing on issues of dramatic form but also the critical potential of situating the plays

within the American socio-cultural context. In order to develop an in-depth understanding of the creative vitality

of American drama and theater, we will read a number of plays and a few short excerpts of major examples and

consider a selection of texts on the literary history of American drama and theater. (Tentative) se... (weiter siehe

Digicampus)

Contemporary American Short Stories (Übung)

This course focuses on very recent American short stories. Participants will deepen their knowledge of analyzing

narratives and their various topics. How has the contemporary short story developed when compared to classic

American canonized short fiction? On what kind of issues focus the contemporary writer, and how do they do it? Is

there a return to realism and naturalism, or are more experimental forms of the modern detectable? How does our

contemporary life filter through those narratives? --> This course will be a block seminar in January 2017. Check

digicampus for the exact dates as well as the mandatory first meeting in October!

Die Literatur der englischen Romantik, Teil I (Vorlesung)

Der erste Teil der Vorlesung wird sich im Wintersemester zunächst mit den geistes- und

mentalitätsgeschichtlichen, philosophisch-historischen und poetologischen Grundlagen des Verständnisses von

der englischen Romantik beschäftigen. Hier wird es um systematische Fragen nach Historismus, Subjektivität/

Individualismus, Naturkonzeption und Dichtungstheorie/Dichtungssprache im Werk der großen und auch der

weniger bekannten romantischen AutorInnen gehen. Im Zentrum liegt zunächst auf der Lyrik - der wichtigsten

Gattung der englischen Romantik und damit auf dem Werk der großen sechs (Lord Byron, Wordsworth, Coleridge,

Shelley, Keats). Im zweiten Teil werden sich die Vorlesungen darüber hinaus dezidiert auch mit der Lyrik von

weiblichen Autorinnen und mit der Entwicklung des Romans von Jane Austen bis Walter Scott beschäftigen.

Zudem werden die Bedingungen des Dramas/Theaters in der Zeit der Romantik an zentralen Beispielen diskutiert.

Historisch wird die englische Romantik über zwei Semester... (weiter siehe Digicampus)

Diversity Matters – Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität (u.a. auch für EWS-AP-11) (Übung)

Ursprünglich in der US-Bürgerrechtsbewegung beheimatet, hat der Begriff „Diversity“ heute v.a. als „Diversity

Management“ den unternehmerischen Kontext erreicht. Neben diesem wirtschaftlich konnotierten Umgang
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mit Diversität ist das Thema Vielfalt aber auch in breiterer gesellschaftlicher Hinsicht relevant. Gerade in

Zeiten zunehmender Pluralisierung durch Globalisierung, Migration und Kommunikationstechnologien ist

eine vertiefte und kritische Beschäftigung mit Diversität eine wichtige Herausforderung. Die Übung "Diversity

Matters - Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität" (cf. Prof. Dr. Maisha-Maureen Eggers

"Diversity Matter", 2013) bietet im Rahmen eines Blockseminars die Möglichkeit, sich aus geistes-, kultur- und

sozialwissenschaftlichen Perspektiven mit verschiedenen Dimensionen von Diversität auseinanderzusetzen. In

mehreren, von Expert*innen angeleiteten Workshops werden z.B. Fragen von Gender, Kultur oder Sprache und

deren Bedeutung in Bildung und Gesellschaf... (weiter siehe Digicampus)

Drama Analysis (Übung)

! ACHTUNG ! Dieser Kurs findet im WiSe 16/17 nicht statt!

Examenskolloquium Englische Literaturwissenschaft (Kolloquium)

Das Examenskolloquium bereitet Studierende auf das Lehramt-Staatsexamen im Fachgebiet Englische

Literaturwissenschaft vor, indem Anregungen zur Prüfungsvorbereitung sowie Anleitungen zur gezielten,

erfolgreichen Planung des Examens gegeben werden. Die Studierenden werden mit den Anforderungen des

schriftlichen Staatsexamens der LPO I von 2008 im Fach Englisch/Literaturwissenschaft vertraut gemacht und

erhalten Strategien für die Klausurvorbereitung. Dazu werden Beispiele für Klausuraufgaben diskutiert und

schriftliche Prüfungssituationen simuliert. Teile des Kolloquiums werden als Blockveranstaltung gehalten. Die

Zeiten werden noch rechtzeitig angekündigt.

Literature and the Sciences (Übung)

This course will use an interdisciplinary way of analyzing literary works in terms of natural sciences and the

humanities. How do literary narratives engange in science discourses? How does literature include and

discuss medicine, psychiatry, AI and ALife, Cybernetics, Ecology, Animal Studies etc.? What typical features of

representing natural sciences can we detect? From “mad scientists” to a clear critique of medicalization and a too

positive view on technical and post-human developments, we will read canonized works of American literature

as well as newer forms of (science) fiction combining literature and the sciences. ----> This course will be a block

seminar in November. There will also be a mandatory meeting in October.

Narrative Analysis (Übung)

This course aims to introduce central principles of narrative analysis and deepen students’ knowledge of these

categories. Key areas are: - Narrative situation (Who speaks? Who perceives?) - Strategies of rendering

consciousness in narrative - Time and space in narrative - Unreliability The basic framework will be provided by

Gérard Genette’s structuralist model of narratology (which we will compare against Franz K. Stanzel’s triadic

model of narrative situations), but where appropriate other relevant narratological theories will be introduced.

Besides reading and discussing the theoretical foundations of narrative analysis, there will be a focus on applying

the analytical tools provided by narratology, which means students will get ample opportunities to practise their

newly gained knowledge. The analytic framework this course seeks to trace is fundamental for a profound

understanding of all narrative fiction and is therefore essential both with regard to writing term papers on prose...

(weiter siehe Digicampus)

Playing Estranged Worlds - Video Games and the Science Fiction Imagination (Übung)

Video games and the genre of science fiction share a fundamental commonality: the desire to explore strange

worlds that differ from our everyday experience. Even more than in literature or film, the video game medium

allows its player to embark on imaginative adventures to faraway places and estranged worlds, and, therefore,

represents a welcome escape from our empirical present. Such escapism, however, rarely designates a complete

departure from the contemporary world we’ve come to know, but rather enables the appreciator to see it afresh

—to give her or him a fresh perspective on it. Consequently, in involving the player in estranged gameworlds, the

SF genre in video games not only scrutinises the ills of our contemporary present, but also places mankind itself

in the spotlight. The aim of the course will be to introduce students to the SF genre in video games, to explore its

themes and the specific means of involving the player in its gameworlds. For this purpose, we will begin with...

(weiter siehe Digicampus)

Poetry Analysis (Übung)
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Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry, film, and literary

theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who should have attended

courses in all five of these areas before they register for their final exams. The course provides a comprehensive

introduction to the key concepts of poetry analysis and its various critical approaches. For this purpose we will

analyze a wide range of selected poems that comprise the major epochs of English literature. In order to fully

understand these texts, we shall also explore their respective historical and literary contexts.

Ringvorlesung Methoden und Theorien der Nordamerikastudien (Vorlesung)

Die interdisziplinäre Ringvorlesung erläutert exemplarisch Methoden und Theorien der Nordamerika-Studien aus

historischer, politikwissenschaftlicher sowie sprach-, kultur- und literaturwissenschaftlichen Perspektiven. Sie führt

anwendungsbezogen in verschiedene methodische und theoretische Herangehensweisen der beteiligten Fächer

ein und gibt einen Überblick über Entwicklungen in den Regionalstudien zu Nordamerika. Neben den Vereinigten

Staaten und Kanada geht die Ringvorlesung auch auf Mexiko und die Karibik ein. Hinweis: Die Ringvorlesung

steht allen Interessierten offen. Sie ist KEINE Einführungsveranstaltung der Studiengänge im Bereich Anglistik/

Amerikanistik, kann dort aber für ausgewählte Module eingebracht werden. Näheres entnehmen Sie bitte dem

jeweiligen Modulhandbuch.

Survey of English Literature II: The Long Eighteenth Century (Übung)

This survey course is the second of a four-part series covering English literary history from the 16th century to

the present. This term we will focus on English literature of the so-called "long" 18th century, and thus include

Neo¬classicism (or Augustan Age) up to the beginnings of Romanticism at the turn of the 19th century. In this

course, participants are expected to read a wide range of textual samples and examples by relevant authors. A

reader with assorted texts will be available at the beginning of term. Besides that, students are required to obtain

their own copies of the following books: • Daniel Defoe, _Robinson Crusoe_ • Jonathan Swift, _Gulliver’s Travels_

• Jane Austen, _Sense and Sensibility_ It is highly advisable to read at least one of these before the beginning of

term in order to alleviate the reading load during the semester. Please note that the course begins in the second

week of term!... (weiter siehe Digicampus)

The Theatre of Philip Ridley (Übung)

Born in London’s East End on 29th December 1964, Philip Ridley has, over the past 25 years, become one of

the most prolific, notorious and versatile British playwrights. Reading or even watching his plays has always been

as painful an experience as an ultimately rewarding one. A trained visual artist and painter whose works have

been widely exhibited around the world (esp. Europe and Japan), Ridley’s rather unconventional style and his

ability to evoke “verbal paintings” in the minds of spectators or readers alike has hit the British stage with a bang in

1991. His debut play, The Pitchfork Disney, had been subject to debate and harsh criticism ever since because of

Ridley’s signature style of combining the high and the low, the sacred and the profane as well as employing a good

deal of explicit language, black humour and sexism. In total he is the author of more than 16 plays for (young)

adults or teenagers and he has also written quite a substantial amount of novels/fairytales and pla... (weiter siehe

Digicampus)

Ü Diversity in Cultural Studies (Übung)

As an academic exercise cultural studies is based on the conviction that the study of cultural processes, such

as the production, circulation and use of cultural artifacts, is important to an in depth understanding of the ways

in which “power” manifests itself in the social and political orders of all human communities. Diversity studies

enquire into common structures of oppression based on constructions of hegemonic identities, e.g. male,

white, heterosexual, etc. It looks at the cultural contributions in society, culture and history of those historically

underrepresented and denied access to power due to their racial, class, gender, sexual, etc. identities.

Modulteil: Ü/V/Ex Backgrounds in Literary History C

Lehrformen: Vorlesung, Übung, Exkursion

Sprache: Englisch / Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

American Drama from the 1920s to the Present (Übung)

This seminar introduces students to a variety of representative plays as we set out to explore and discuss major

themes and aesthetic trends of American drama in the 20th and 21st century. Particular focus will be paid to the
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creative achievements of O’Neill, Williams and Miller in relation to their concern with American society and culture

of the early 20th century. In the second part of the seminar, we will consider major examples of African American

drama, aesthetic movements such as the “theatre of the absurd”, postmodern drama and current developments

in contemporary drama, focusing on issues of dramatic form but also the critical potential of situating the plays

within the American socio-cultural context. In order to develop an in-depth understanding of the creative vitality

of American drama and theater, we will read a number of plays and a few short excerpts of major examples and

consider a selection of texts on the literary history of American drama and theater. (Tentative) se... (weiter siehe

Digicampus)

Contemporary American Short Stories (Übung)

This course focuses on very recent American short stories. Participants will deepen their knowledge of analyzing

narratives and their various topics. How has the contemporary short story developed when compared to classic

American canonized short fiction? On what kind of issues focus the contemporary writer, and how do they do it? Is

there a return to realism and naturalism, or are more experimental forms of the modern detectable? How does our

contemporary life filter through those narratives? --> This course will be a block seminar in January 2017. Check

digicampus for the exact dates as well as the mandatory first meeting in October!

Die Literatur der englischen Romantik, Teil I (Vorlesung)

Der erste Teil der Vorlesung wird sich im Wintersemester zunächst mit den geistes- und

mentalitätsgeschichtlichen, philosophisch-historischen und poetologischen Grundlagen des Verständnisses von

der englischen Romantik beschäftigen. Hier wird es um systematische Fragen nach Historismus, Subjektivität/

Individualismus, Naturkonzeption und Dichtungstheorie/Dichtungssprache im Werk der großen und auch der

weniger bekannten romantischen AutorInnen gehen. Im Zentrum liegt zunächst auf der Lyrik - der wichtigsten

Gattung der englischen Romantik und damit auf dem Werk der großen sechs (Lord Byron, Wordsworth, Coleridge,

Shelley, Keats). Im zweiten Teil werden sich die Vorlesungen darüber hinaus dezidiert auch mit der Lyrik von

weiblichen Autorinnen und mit der Entwicklung des Romans von Jane Austen bis Walter Scott beschäftigen.

Zudem werden die Bedingungen des Dramas/Theaters in der Zeit der Romantik an zentralen Beispielen diskutiert.

Historisch wird die englische Romantik über zwei Semester... (weiter siehe Digicampus)

Diversity Matters – Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität (u.a. auch für EWS-AP-11) (Übung)

Ursprünglich in der US-Bürgerrechtsbewegung beheimatet, hat der Begriff „Diversity“ heute v.a. als „Diversity

Management“ den unternehmerischen Kontext erreicht. Neben diesem wirtschaftlich konnotierten Umgang

mit Diversität ist das Thema Vielfalt aber auch in breiterer gesellschaftlicher Hinsicht relevant. Gerade in

Zeiten zunehmender Pluralisierung durch Globalisierung, Migration und Kommunikationstechnologien ist

eine vertiefte und kritische Beschäftigung mit Diversität eine wichtige Herausforderung. Die Übung "Diversity

Matters - Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität" (cf. Prof. Dr. Maisha-Maureen Eggers

"Diversity Matter", 2013) bietet im Rahmen eines Blockseminars die Möglichkeit, sich aus geistes-, kultur- und

sozialwissenschaftlichen Perspektiven mit verschiedenen Dimensionen von Diversität auseinanderzusetzen. In

mehreren, von Expert*innen angeleiteten Workshops werden z.B. Fragen von Gender, Kultur oder Sprache und

deren Bedeutung in Bildung und Gesellschaf... (weiter siehe Digicampus)

Drama Analysis (Übung)

! ACHTUNG ! Dieser Kurs findet im WiSe 16/17 nicht statt!

Examenskolloquium Englische Literaturwissenschaft (Kolloquium)

Das Examenskolloquium bereitet Studierende auf das Lehramt-Staatsexamen im Fachgebiet Englische

Literaturwissenschaft vor, indem Anregungen zur Prüfungsvorbereitung sowie Anleitungen zur gezielten,

erfolgreichen Planung des Examens gegeben werden. Die Studierenden werden mit den Anforderungen des

schriftlichen Staatsexamens der LPO I von 2008 im Fach Englisch/Literaturwissenschaft vertraut gemacht und

erhalten Strategien für die Klausurvorbereitung. Dazu werden Beispiele für Klausuraufgaben diskutiert und

schriftliche Prüfungssituationen simuliert. Teile des Kolloquiums werden als Blockveranstaltung gehalten. Die

Zeiten werden noch rechtzeitig angekündigt.

Literature and the Sciences (Übung)

This course will use an interdisciplinary way of analyzing literary works in terms of natural sciences and the

humanities. How do literary narratives engange in science discourses? How does literature include and
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discuss medicine, psychiatry, AI and ALife, Cybernetics, Ecology, Animal Studies etc.? What typical features of

representing natural sciences can we detect? From “mad scientists” to a clear critique of medicalization and a too

positive view on technical and post-human developments, we will read canonized works of American literature

as well as newer forms of (science) fiction combining literature and the sciences. ----> This course will be a block

seminar in November. There will also be a mandatory meeting in October.

Narrative Analysis (Übung)

This course aims to introduce central principles of narrative analysis and deepen students’ knowledge of these

categories. Key areas are: - Narrative situation (Who speaks? Who perceives?) - Strategies of rendering

consciousness in narrative - Time and space in narrative - Unreliability The basic framework will be provided by

Gérard Genette’s structuralist model of narratology (which we will compare against Franz K. Stanzel’s triadic

model of narrative situations), but where appropriate other relevant narratological theories will be introduced.

Besides reading and discussing the theoretical foundations of narrative analysis, there will be a focus on applying

the analytical tools provided by narratology, which means students will get ample opportunities to practise their

newly gained knowledge. The analytic framework this course seeks to trace is fundamental for a profound

understanding of all narrative fiction and is therefore essential both with regard to writing term papers on prose...

(weiter siehe Digicampus)

Playing Estranged Worlds - Video Games and the Science Fiction Imagination (Übung)

Video games and the genre of science fiction share a fundamental commonality: the desire to explore strange

worlds that differ from our everyday experience. Even more than in literature or film, the video game medium

allows its player to embark on imaginative adventures to faraway places and estranged worlds, and, therefore,

represents a welcome escape from our empirical present. Such escapism, however, rarely designates a complete

departure from the contemporary world we’ve come to know, but rather enables the appreciator to see it afresh

—to give her or him a fresh perspective on it. Consequently, in involving the player in estranged gameworlds, the

SF genre in video games not only scrutinises the ills of our contemporary present, but also places mankind itself

in the spotlight. The aim of the course will be to introduce students to the SF genre in video games, to explore its

themes and the specific means of involving the player in its gameworlds. For this purpose, we will begin with...

(weiter siehe Digicampus)

Poetry Analysis (Übung)

Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry, film, and literary

theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who should have attended

courses in all five of these areas before they register for their final exams. The course provides a comprehensive

introduction to the key concepts of poetry analysis and its various critical approaches. For this purpose we will

analyze a wide range of selected poems that comprise the major epochs of English literature. In order to fully

understand these texts, we shall also explore their respective historical and literary contexts.

Ringvorlesung Methoden und Theorien der Nordamerikastudien (Vorlesung)

Die interdisziplinäre Ringvorlesung erläutert exemplarisch Methoden und Theorien der Nordamerika-Studien aus

historischer, politikwissenschaftlicher sowie sprach-, kultur- und literaturwissenschaftlichen Perspektiven. Sie führt

anwendungsbezogen in verschiedene methodische und theoretische Herangehensweisen der beteiligten Fächer

ein und gibt einen Überblick über Entwicklungen in den Regionalstudien zu Nordamerika. Neben den Vereinigten

Staaten und Kanada geht die Ringvorlesung auch auf Mexiko und die Karibik ein. Hinweis: Die Ringvorlesung

steht allen Interessierten offen. Sie ist KEINE Einführungsveranstaltung der Studiengänge im Bereich Anglistik/

Amerikanistik, kann dort aber für ausgewählte Module eingebracht werden. Näheres entnehmen Sie bitte dem

jeweiligen Modulhandbuch.

Survey of English Literature II: The Long Eighteenth Century (Übung)

This survey course is the second of a four-part series covering English literary history from the 16th century to

the present. This term we will focus on English literature of the so-called "long" 18th century, and thus include

Neo¬classicism (or Augustan Age) up to the beginnings of Romanticism at the turn of the 19th century. In this

course, participants are expected to read a wide range of textual samples and examples by relevant authors. A

reader with assorted texts will be available at the beginning of term. Besides that, students are required to obtain

their own copies of the following books: • Daniel Defoe, _Robinson Crusoe_ • Jonathan Swift, _Gulliver’s Travels_

• Jane Austen, _Sense and Sensibility_ It is highly advisable to read at least one of these before the beginning of
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term in order to alleviate the reading load during the semester. Please note that the course begins in the second

week of term!... (weiter siehe Digicampus)

The Theatre of Philip Ridley (Übung)

Born in London’s East End on 29th December 1964, Philip Ridley has, over the past 25 years, become one of

the most prolific, notorious and versatile British playwrights. Reading or even watching his plays has always been

as painful an experience as an ultimately rewarding one. A trained visual artist and painter whose works have

been widely exhibited around the world (esp. Europe and Japan), Ridley’s rather unconventional style and his

ability to evoke “verbal paintings” in the minds of spectators or readers alike has hit the British stage with a bang in

1991. His debut play, The Pitchfork Disney, had been subject to debate and harsh criticism ever since because of

Ridley’s signature style of combining the high and the low, the sacred and the profane as well as employing a good

deal of explicit language, black humour and sexism. In total he is the author of more than 16 plays for (young)

adults or teenagers and he has also written quite a substantial amount of novels/fairytales and pla... (weiter siehe

Digicampus)

Ü Diversity in Cultural Studies (Übung)

As an academic exercise cultural studies is based on the conviction that the study of cultural processes, such

as the production, circulation and use of cultural artifacts, is important to an in depth understanding of the ways

in which “power” manifests itself in the social and political orders of all human communities. Diversity studies

enquire into common structures of oppression based on constructions of hegemonic identities, e.g. male,

white, heterosexual, etc. It looks at the cultural contributions in society, culture and history of those historically

underrepresented and denied access to power due to their racial, class, gender, sexual, etc. identities.

Modulteil: Ü/V/Ex Backgrounds in Literary History D

Lehrformen: Vorlesung, Übung, Exkursion

Sprache: Englisch / Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

American Drama from the 1920s to the Present (Übung)

This seminar introduces students to a variety of representative plays as we set out to explore and discuss major

themes and aesthetic trends of American drama in the 20th and 21st century. Particular focus will be paid to the

creative achievements of O’Neill, Williams and Miller in relation to their concern with American society and culture

of the early 20th century. In the second part of the seminar, we will consider major examples of African American

drama, aesthetic movements such as the “theatre of the absurd”, postmodern drama and current developments

in contemporary drama, focusing on issues of dramatic form but also the critical potential of situating the plays

within the American socio-cultural context. In order to develop an in-depth understanding of the creative vitality

of American drama and theater, we will read a number of plays and a few short excerpts of major examples and

consider a selection of texts on the literary history of American drama and theater. (Tentative) se... (weiter siehe

Digicampus)

Contemporary American Short Stories (Übung)

This course focuses on very recent American short stories. Participants will deepen their knowledge of analyzing

narratives and their various topics. How has the contemporary short story developed when compared to classic

American canonized short fiction? On what kind of issues focus the contemporary writer, and how do they do it? Is

there a return to realism and naturalism, or are more experimental forms of the modern detectable? How does our

contemporary life filter through those narratives? --> This course will be a block seminar in January 2017. Check

digicampus for the exact dates as well as the mandatory first meeting in October!

Die Literatur der englischen Romantik, Teil I (Vorlesung)

Der erste Teil der Vorlesung wird sich im Wintersemester zunächst mit den geistes- und

mentalitätsgeschichtlichen, philosophisch-historischen und poetologischen Grundlagen des Verständnisses von

der englischen Romantik beschäftigen. Hier wird es um systematische Fragen nach Historismus, Subjektivität/

Individualismus, Naturkonzeption und Dichtungstheorie/Dichtungssprache im Werk der großen und auch der

weniger bekannten romantischen AutorInnen gehen. Im Zentrum liegt zunächst auf der Lyrik - der wichtigsten

Gattung der englischen Romantik und damit auf dem Werk der großen sechs (Lord Byron, Wordsworth, Coleridge,

Shelley, Keats). Im zweiten Teil werden sich die Vorlesungen darüber hinaus dezidiert auch mit der Lyrik von
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weiblichen Autorinnen und mit der Entwicklung des Romans von Jane Austen bis Walter Scott beschäftigen.

Zudem werden die Bedingungen des Dramas/Theaters in der Zeit der Romantik an zentralen Beispielen diskutiert.

Historisch wird die englische Romantik über zwei Semester... (weiter siehe Digicampus)

Diversity Matters – Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität (u.a. auch für EWS-AP-11) (Übung)

Ursprünglich in der US-Bürgerrechtsbewegung beheimatet, hat der Begriff „Diversity“ heute v.a. als „Diversity

Management“ den unternehmerischen Kontext erreicht. Neben diesem wirtschaftlich konnotierten Umgang

mit Diversität ist das Thema Vielfalt aber auch in breiterer gesellschaftlicher Hinsicht relevant. Gerade in

Zeiten zunehmender Pluralisierung durch Globalisierung, Migration und Kommunikationstechnologien ist

eine vertiefte und kritische Beschäftigung mit Diversität eine wichtige Herausforderung. Die Übung "Diversity

Matters - Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität" (cf. Prof. Dr. Maisha-Maureen Eggers

"Diversity Matter", 2013) bietet im Rahmen eines Blockseminars die Möglichkeit, sich aus geistes-, kultur- und

sozialwissenschaftlichen Perspektiven mit verschiedenen Dimensionen von Diversität auseinanderzusetzen. In

mehreren, von Expert*innen angeleiteten Workshops werden z.B. Fragen von Gender, Kultur oder Sprache und

deren Bedeutung in Bildung und Gesellschaf... (weiter siehe Digicampus)

Drama Analysis (Übung)

! ACHTUNG ! Dieser Kurs findet im WiSe 16/17 nicht statt!

Examenskolloquium Englische Literaturwissenschaft (Kolloquium)

Das Examenskolloquium bereitet Studierende auf das Lehramt-Staatsexamen im Fachgebiet Englische

Literaturwissenschaft vor, indem Anregungen zur Prüfungsvorbereitung sowie Anleitungen zur gezielten,

erfolgreichen Planung des Examens gegeben werden. Die Studierenden werden mit den Anforderungen des

schriftlichen Staatsexamens der LPO I von 2008 im Fach Englisch/Literaturwissenschaft vertraut gemacht und

erhalten Strategien für die Klausurvorbereitung. Dazu werden Beispiele für Klausuraufgaben diskutiert und

schriftliche Prüfungssituationen simuliert. Teile des Kolloquiums werden als Blockveranstaltung gehalten. Die

Zeiten werden noch rechtzeitig angekündigt.

Literature and the Sciences (Übung)

This course will use an interdisciplinary way of analyzing literary works in terms of natural sciences and the

humanities. How do literary narratives engange in science discourses? How does literature include and

discuss medicine, psychiatry, AI and ALife, Cybernetics, Ecology, Animal Studies etc.? What typical features of

representing natural sciences can we detect? From “mad scientists” to a clear critique of medicalization and a too

positive view on technical and post-human developments, we will read canonized works of American literature

as well as newer forms of (science) fiction combining literature and the sciences. ----> This course will be a block

seminar in November. There will also be a mandatory meeting in October.

Narrative Analysis (Übung)

This course aims to introduce central principles of narrative analysis and deepen students’ knowledge of these

categories. Key areas are: - Narrative situation (Who speaks? Who perceives?) - Strategies of rendering

consciousness in narrative - Time and space in narrative - Unreliability The basic framework will be provided by

Gérard Genette’s structuralist model of narratology (which we will compare against Franz K. Stanzel’s triadic

model of narrative situations), but where appropriate other relevant narratological theories will be introduced.

Besides reading and discussing the theoretical foundations of narrative analysis, there will be a focus on applying

the analytical tools provided by narratology, which means students will get ample opportunities to practise their

newly gained knowledge. The analytic framework this course seeks to trace is fundamental for a profound

understanding of all narrative fiction and is therefore essential both with regard to writing term papers on prose...

(weiter siehe Digicampus)

Playing Estranged Worlds - Video Games and the Science Fiction Imagination (Übung)

Video games and the genre of science fiction share a fundamental commonality: the desire to explore strange

worlds that differ from our everyday experience. Even more than in literature or film, the video game medium

allows its player to embark on imaginative adventures to faraway places and estranged worlds, and, therefore,

represents a welcome escape from our empirical present. Such escapism, however, rarely designates a complete

departure from the contemporary world we’ve come to know, but rather enables the appreciator to see it afresh

—to give her or him a fresh perspective on it. Consequently, in involving the player in estranged gameworlds, the
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SF genre in video games not only scrutinises the ills of our contemporary present, but also places mankind itself

in the spotlight. The aim of the course will be to introduce students to the SF genre in video games, to explore its

themes and the specific means of involving the player in its gameworlds. For this purpose, we will begin with...

(weiter siehe Digicampus)

Poetry Analysis (Übung)

Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry, film, and literary

theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who should have attended

courses in all five of these areas before they register for their final exams. The course provides a comprehensive

introduction to the key concepts of poetry analysis and its various critical approaches. For this purpose we will

analyze a wide range of selected poems that comprise the major epochs of English literature. In order to fully

understand these texts, we shall also explore their respective historical and literary contexts.

Ringvorlesung Methoden und Theorien der Nordamerikastudien (Vorlesung)

Die interdisziplinäre Ringvorlesung erläutert exemplarisch Methoden und Theorien der Nordamerika-Studien aus

historischer, politikwissenschaftlicher sowie sprach-, kultur- und literaturwissenschaftlichen Perspektiven. Sie führt

anwendungsbezogen in verschiedene methodische und theoretische Herangehensweisen der beteiligten Fächer

ein und gibt einen Überblick über Entwicklungen in den Regionalstudien zu Nordamerika. Neben den Vereinigten

Staaten und Kanada geht die Ringvorlesung auch auf Mexiko und die Karibik ein. Hinweis: Die Ringvorlesung

steht allen Interessierten offen. Sie ist KEINE Einführungsveranstaltung der Studiengänge im Bereich Anglistik/

Amerikanistik, kann dort aber für ausgewählte Module eingebracht werden. Näheres entnehmen Sie bitte dem

jeweiligen Modulhandbuch.

Survey of English Literature II: The Long Eighteenth Century (Übung)

This survey course is the second of a four-part series covering English literary history from the 16th century to

the present. This term we will focus on English literature of the so-called "long" 18th century, and thus include

Neo¬classicism (or Augustan Age) up to the beginnings of Romanticism at the turn of the 19th century. In this

course, participants are expected to read a wide range of textual samples and examples by relevant authors. A

reader with assorted texts will be available at the beginning of term. Besides that, students are required to obtain

their own copies of the following books: • Daniel Defoe, _Robinson Crusoe_ • Jonathan Swift, _Gulliver’s Travels_

• Jane Austen, _Sense and Sensibility_ It is highly advisable to read at least one of these before the beginning of

term in order to alleviate the reading load during the semester. Please note that the course begins in the second

week of term!... (weiter siehe Digicampus)

The Theatre of Philip Ridley (Übung)

Born in London’s East End on 29th December 1964, Philip Ridley has, over the past 25 years, become one of

the most prolific, notorious and versatile British playwrights. Reading or even watching his plays has always been

as painful an experience as an ultimately rewarding one. A trained visual artist and painter whose works have

been widely exhibited around the world (esp. Europe and Japan), Ridley’s rather unconventional style and his

ability to evoke “verbal paintings” in the minds of spectators or readers alike has hit the British stage with a bang in

1991. His debut play, The Pitchfork Disney, had been subject to debate and harsh criticism ever since because of

Ridley’s signature style of combining the high and the low, the sacred and the profane as well as employing a good

deal of explicit language, black humour and sexism. In total he is the author of more than 16 plays for (young)

adults or teenagers and he has also written quite a substantial amount of novels/fairytales and pla... (weiter siehe

Digicampus)

Ü Diversity in Cultural Studies (Übung)

As an academic exercise cultural studies is based on the conviction that the study of cultural processes, such

as the production, circulation and use of cultural artifacts, is important to an in depth understanding of the ways

in which “power” manifests itself in the social and political orders of all human communities. Diversity studies

enquire into common structures of oppression based on constructions of hegemonic identities, e.g. male,

white, heterosexual, etc. It looks at the cultural contributions in society, culture and history of those historically

underrepresented and denied access to power due to their racial, class, gender, sexual, etc. identities.
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Prüfung

Backgrounds in Literary History (Ü/V/Ex, 10 LP)

Modulprüfung, (regelmäßige Teilnahme oder Portfolioprüfung, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Backgrounds in Literary History (Ü/V/Ex, 10 LP)
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Modul EAS-2824 (= MaLA-FW-Eng-13): Backgrounds in Lingui-
stics (4 Ü/V, 10 LP) (= Sprachwissenschaftliches Hintergrundwis-
sen Englisch)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Claudia Claridge

Inhalte:

Diskussion ausgewählter Gebiete der theoretischen und angewandten Sprachwissenschaft sowie deren

wissenschaftliche Voraussetzungen und Ursprünge im Rahmen von Phonologie, Morphologie, Syntax, Pragmatik und

Diskurs.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachkompetenz:

Ausdifferenzierung sprachwissenschaftlicher Fachkenntnisse sowie deren Verifizierung bzw. Falsifizierung in Theorie

und Praxis. Fundierte Kenntnisse der wichtigsten linguistischen Theorien sowie deren Anwendung im natürlichen

Sprachgebrauch.

Methodenkompetenz:

Fähigkeit zur Analyse relevanter linguistischer Einheiten und Musterstrukturen sowie deren Differenzierung. Fähigkeit

zur strategischen Anwendung der erworbenen Kenntnisse in ausgewählten Diskursen sowie kontextspezifische

Differenzierung.

Sozialkompetenz:

Interkulturelle Kompetenz, Transferfähigkeiten, internationale Orientierung, Präsentations- und Diskussionsfähigkeit,

Teamfähigkeit

Selbstkompetenz:

Selbstmanagement, fachliche Flexibilität

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

120 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ü/V Backgrounds in Linguistics A

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Advanced Syntax (Übung)

This course builds on syntactic key concepts and principles of analysis you have familiarised yourselves with in

the introductory lecture to linguistics and (optionally) a course on syntactic basics. It is the aim of this course to

deepen your understanding of English syntax to a level of proficiency that will allow you develop viable syntactic

analyses of authentic complex sentences. In order to achieve this, we will focus on particular problematic areas

and approach them both from a theoretical as well as practical perspective. Please note that you will be asked to

prepare some analyses for each session.

Conversation Analysis (Übung)
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What do we do when we talk? Answers to this very basic question can be provided by conversation analysis

(CA); a linguistic method which sets out to investigate the structure and sequential patterns of authentic, real-

life conversations in a detailed and well-wrought manner. In this course, we will have a close look at the origins,

basic (innovative) ideas, notions and practices of CA. The focus will, however, be on the practical application

(transcription and analysis) of these phenomena, using actual data from non-fictional conversations to talk in

movies, literary prose as well as computer-mediated communication.

Corpus Linguistics (Übung)

The course will provide a general overview of Corpus Linguistics, focusing mainly on contemporary approaches

of the main theoretical issues in the discipline. Working with collections of authentic and naturally occurring texts

in an electronic form has become a vital part of linguistic research. That is why students will learn how existing

corpora such as the British National Corpus (BNC), the Corpus of Contemporary American English (COCA) or the

Corpus of Late Modern English Texts (CLMET) can be utilised. Furthermore, participants will acquire the basic

computational skills and quantitative methods necessary for carrying out a corpus investigation, find out how

data is being collected, annotated and analysed when applying corpus-based methods to a small-scale hands-on

project.

Fantasy, Science Fiction und das Mittelalterliche (Vorlesung)

Diese Ringvorlesung wird im Wintersemester 2016/17 als Fortführung und Erweiterung der One-RingVorlesungen

durchgeführt und setzt sich aus vielfältigen fachlichen Perspektiven zusammen. Werke der Fantasy und

Science Fiction, die derzeit auf vielfältige Art und Weise die Medienwelt prägen, stehen hierbei im Fokus. Diese

interdisziplinäre, fakultätsübergreifende Ringvorlesung ist aus einer primär studentischen Initiative heraus

entstanden und greift auf die Präsenz und Publikumswirksamkeit von Fantasy und Science Fiction in der

heutigen Medienlandschaft (z.B. Tolkiens Werke, Game of Thrones/A Song of Ice and Fire, Star Wars, Harry

Potter, Scheibenwelt-Romane) zurück. Zu den zahlreichen Perspektiven zählen Vorträge aus der Theologie, der

Pädagogik, dem Strafrecht, der Humangeographie und vielen weitere Fachbereichen. Jede Sitzung besteht aus

einem 60-minütigen Vortrag, in dessen Anschluss eine halbe Stunde für Fragen vorgesehen ist.... (weiter siehe

Digicampus)

Shakespeare's Language in Context (Vorlesung)

Text and Image Linguistics (Übung)

At the end of the 20th century, philosophers coined the term "iconic turn". This meant a reorientation towards

images in different disciplines. (Not only) since then, images have become more and more important, especially

within the growing context of new media. So, supposing that images can communicate information like language

or text - what is the difference between image and text? What can a discipline like Image Linguistics contribute

to the analysis of new media formats? How do text and image collaborate? Touching upon interdisciplinary

approaches and methods, this course is going to look into disciplines like text and image linguistics, multimodality

and semiotics in order to find out more about communication which not exclusively uses language/text, be it in film,

comics or online.

Ü Analyzing Variation (Übung)

Variability is one of the most fundamental properties of language. In this course, we will approach linguistic

variation from the perspective of Variationist Sociolinguistics, which studies the way language varies according

to external (=social) and internal (=linguistic) factors. After developing a basic understanding of variation,

linguistic variables and variationist methods, students will work in groups on a small research project over the

course of the semester. The projects will involve compilation of a dataset for analysis of a particular variable,

circumscription of the variable context, coding of dependent and independent variables, quantitative analyses

and visual presentation of results. The goals of the seminar are to introduce students to the theoretical model of

Variationist Sociolinguistics, to expand students’ awareness of social and linguistic aspects of linguistic variation

and to provide them with the necessary tools to develop their own research on linguistic variat... (weiter siehe

Digicampus)

Ü Articulatory Phonetics (Übung)

In this class you will be introduced to all the articulatory organs and processes involved in the production of speech

starting from the brain "giving orders" to the muscles and including the lungs creating airflow, the larynx creating
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voice as well as the supraglottal articulators that create speech sounds that finally leave your lips as air pressure

fluctuations. The class will examine all the speech sounds possible in human languages, but of course there will be

a special focus on the speech sounds of English and the characteristics best used to describe them.

Ü Empirical Research Methods in (Applied) Linguistics (Übung)

Linguistic research is not witchcraft, but a systematic way of accessing non-obvious facts about language and its

use. The intention of this course is to help students understand and evaluate the underlying principles of research

that are reported in both linguistic literature and general media, and to enable them to carry out small empirical

projects for term papers or theses. An introduction to some elementary statistical approaches is part of the parcel

(math-phobics beware!). For purposes of familiarization, participants will work together in groups on small research

projects of their own choice during the second half of the semester, and present their results in the final session.

This Übung is particularly suitable as a companion course to Proseminars "Second Language Acquisition" and

"Psycholinguistics", but may also be taken independently without any detriment.... (weiter siehe Digicampus)

Ü English as a Lingua Franca - Raum D/1005 (Übung)

The English language can truly be called a “global language” as it is estimated that a quarter of the world’s

population is now able to communicate in English at a useful level. Furthermore, it is the most widely utilized

language around the planet for international business, diplomacy, advanced education, law, the media, as well

as for the dissemination of scientific and technological knowledge. A large proportion of those who use English

are speakers of other languages, entailing a situation in which there are more non-native speakers than native

speakers. As a result of this reality, in recent years a new approach to studying the use of English in international

communication - English as a Lingua Franca (ELF) - has arisen. This course will explore issues related to ELF,

including the features and characteristics of ELF use, the role of native speaker and standard language norms,

language teaching and learning goals, linguistic stratification, and attitudes towards non-native speaker... (weiter

siehe Digicampus)

Ü Numbers and Quantifiers in New Englishes (Übung)

For decades, grammarians have formulated rules and regulations, either of the prescriptive or descriptive kind, in

an attempt to systematize the grammar of the English language. More recently, the grammars of different varieties

of English have undergone a process of codification, addressing the question of what is grammatically correct and

what is grammatically incorrect - is there grammatical correctness or is it rather a question of acceptability. English

varieties across the globe set new standards, form new 'rules', become unique, independent, languages of their

own. This course will delve into the mysteries of quantifiers and numbers in new varieties of English, and explore

this one aspect of language change that is happening as we speak.

Ü Prosodic Features (Übung)

This seminar focuses on the main prosodic/suprasegmental features duration, intensity and frequency. We will

look both at their phonetic characteristics in the transmission (Acoustic Phonetics) and the reception/perception

(Auditory Phonetics) of speech and their linguistic or paralinguistic function in terms of stress, intonation and the

rhythmic structure of speech, i.e. addressing issues of Prosodic and Metrical Phonology.

Ü Tense and Aspect (Übung)

Tense and aspect relate the happening described by the verb to time in the past, present or future. The category

of tense codes the relation between two points along an ordered linear dimension of time - the time of the speech

and event time. In English, one may distinguish between present, past and future. Aspect is more complex.

It expresses temporal properties, such as boundedness, sequentiality or temporal gapping, and it expresses

the perspective taken by the speaker. The goal of this course is to describe the usage of tense and aspect in

English and to exemplify the results obtained with the help of computerized language corpora. Requirements: full

participation + oral presentation (20 min.) + written examination Some bibliographical data: Biber, D., Johannson,

S.; Leech, G., Conrad, S. & Finegan, E. (1999): Longman grammar of Spoken and Written English. London:

Longman. Declerck, R., Reed, S., Capelle, B. (2006): The Grammar of the English Tense System. Berlin: de

Gruyter. Givón... (weiter siehe Digicampus)

VL Varieties of English (Vorlesung)

Languages are characterized by variation manifest in regional and social variation, as well as variation caused

by the field of discourse and medium. This is particularly true for the English language. The global spread of
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English has not only resulted in the emergence of a diverse range of second-language varieties in the former

British colonies, but also to an unmarked variant, international English or English as a lingua franca. This lecture

offers a comprehensive introduction to English and Englishes focussing on national standards of English (British,

American, Scots, Hiberno-English, Canadian, South Africa, Australia, New Zealand, Caribbean English), and

their regional varieties in the frameworks of phonological, morphological, syntactic, lexical and socio-pragmatic

variation. Requirements: full attendance + written examination Some bibliographical references: Bauer, L. (2002):

An Introduction to International Varieties of English. Edinburgh: Edinburgh University Press. Crystal,... (weiter

siehe Digicampus)

Modulteil: Ü/V Backgrounds in Linguistics B

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Advanced Syntax (Übung)

This course builds on syntactic key concepts and principles of analysis you have familiarised yourselves with in

the introductory lecture to linguistics and (optionally) a course on syntactic basics. It is the aim of this course to

deepen your understanding of English syntax to a level of proficiency that will allow you develop viable syntactic

analyses of authentic complex sentences. In order to achieve this, we will focus on particular problematic areas

and approach them both from a theoretical as well as practical perspective. Please note that you will be asked to

prepare some analyses for each session.

Conversation Analysis (Übung)

What do we do when we talk? Answers to this very basic question can be provided by conversation analysis

(CA); a linguistic method which sets out to investigate the structure and sequential patterns of authentic, real-

life conversations in a detailed and well-wrought manner. In this course, we will have a close look at the origins,

basic (innovative) ideas, notions and practices of CA. The focus will, however, be on the practical application

(transcription and analysis) of these phenomena, using actual data from non-fictional conversations to talk in

movies, literary prose as well as computer-mediated communication.

Corpus Linguistics (Übung)

The course will provide a general overview of Corpus Linguistics, focusing mainly on contemporary approaches

of the main theoretical issues in the discipline. Working with collections of authentic and naturally occurring texts

in an electronic form has become a vital part of linguistic research. That is why students will learn how existing

corpora such as the British National Corpus (BNC), the Corpus of Contemporary American English (COCA) or the

Corpus of Late Modern English Texts (CLMET) can be utilised. Furthermore, participants will acquire the basic

computational skills and quantitative methods necessary for carrying out a corpus investigation, find out how

data is being collected, annotated and analysed when applying corpus-based methods to a small-scale hands-on

project.

Fantasy, Science Fiction und das Mittelalterliche (Vorlesung)

Diese Ringvorlesung wird im Wintersemester 2016/17 als Fortführung und Erweiterung der One-RingVorlesungen

durchgeführt und setzt sich aus vielfältigen fachlichen Perspektiven zusammen. Werke der Fantasy und

Science Fiction, die derzeit auf vielfältige Art und Weise die Medienwelt prägen, stehen hierbei im Fokus. Diese

interdisziplinäre, fakultätsübergreifende Ringvorlesung ist aus einer primär studentischen Initiative heraus

entstanden und greift auf die Präsenz und Publikumswirksamkeit von Fantasy und Science Fiction in der

heutigen Medienlandschaft (z.B. Tolkiens Werke, Game of Thrones/A Song of Ice and Fire, Star Wars, Harry

Potter, Scheibenwelt-Romane) zurück. Zu den zahlreichen Perspektiven zählen Vorträge aus der Theologie, der

Pädagogik, dem Strafrecht, der Humangeographie und vielen weitere Fachbereichen. Jede Sitzung besteht aus

einem 60-minütigen Vortrag, in dessen Anschluss eine halbe Stunde für Fragen vorgesehen ist.... (weiter siehe

Digicampus)

Shakespeare's Language in Context (Vorlesung)

Text and Image Linguistics (Übung)
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At the end of the 20th century, philosophers coined the term "iconic turn". This meant a reorientation towards

images in different disciplines. (Not only) since then, images have become more and more important, especially

within the growing context of new media. So, supposing that images can communicate information like language

or text - what is the difference between image and text? What can a discipline like Image Linguistics contribute

to the analysis of new media formats? How do text and image collaborate? Touching upon interdisciplinary

approaches and methods, this course is going to look into disciplines like text and image linguistics, multimodality

and semiotics in order to find out more about communication which not exclusively uses language/text, be it in film,

comics or online.

Ü Analyzing Variation (Übung)

Variability is one of the most fundamental properties of language. In this course, we will approach linguistic

variation from the perspective of Variationist Sociolinguistics, which studies the way language varies according

to external (=social) and internal (=linguistic) factors. After developing a basic understanding of variation,

linguistic variables and variationist methods, students will work in groups on a small research project over the

course of the semester. The projects will involve compilation of a dataset for analysis of a particular variable,

circumscription of the variable context, coding of dependent and independent variables, quantitative analyses

and visual presentation of results. The goals of the seminar are to introduce students to the theoretical model of

Variationist Sociolinguistics, to expand students’ awareness of social and linguistic aspects of linguistic variation

and to provide them with the necessary tools to develop their own research on linguistic variat... (weiter siehe

Digicampus)

Ü Articulatory Phonetics (Übung)

In this class you will be introduced to all the articulatory organs and processes involved in the production of speech

starting from the brain "giving orders" to the muscles and including the lungs creating airflow, the larynx creating

voice as well as the supraglottal articulators that create speech sounds that finally leave your lips as air pressure

fluctuations. The class will examine all the speech sounds possible in human languages, but of course there will be

a special focus on the speech sounds of English and the characteristics best used to describe them.

Ü Empirical Research Methods in (Applied) Linguistics (Übung)

Linguistic research is not witchcraft, but a systematic way of accessing non-obvious facts about language and its

use. The intention of this course is to help students understand and evaluate the underlying principles of research

that are reported in both linguistic literature and general media, and to enable them to carry out small empirical

projects for term papers or theses. An introduction to some elementary statistical approaches is part of the parcel

(math-phobics beware!). For purposes of familiarization, participants will work together in groups on small research

projects of their own choice during the second half of the semester, and present their results in the final session.

This Übung is particularly suitable as a companion course to Proseminars "Second Language Acquisition" and

"Psycholinguistics", but may also be taken independently without any detriment.... (weiter siehe Digicampus)

Ü English as a Lingua Franca - Raum D/1005 (Übung)

The English language can truly be called a “global language” as it is estimated that a quarter of the world’s

population is now able to communicate in English at a useful level. Furthermore, it is the most widely utilized

language around the planet for international business, diplomacy, advanced education, law, the media, as well

as for the dissemination of scientific and technological knowledge. A large proportion of those who use English

are speakers of other languages, entailing a situation in which there are more non-native speakers than native

speakers. As a result of this reality, in recent years a new approach to studying the use of English in international

communication - English as a Lingua Franca (ELF) - has arisen. This course will explore issues related to ELF,

including the features and characteristics of ELF use, the role of native speaker and standard language norms,

language teaching and learning goals, linguistic stratification, and attitudes towards non-native speaker... (weiter

siehe Digicampus)

Ü Numbers and Quantifiers in New Englishes (Übung)

For decades, grammarians have formulated rules and regulations, either of the prescriptive or descriptive kind, in

an attempt to systematize the grammar of the English language. More recently, the grammars of different varieties

of English have undergone a process of codification, addressing the question of what is grammatically correct and

what is grammatically incorrect - is there grammatical correctness or is it rather a question of acceptability. English

varieties across the globe set new standards, form new 'rules', become unique, independent, languages of their
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own. This course will delve into the mysteries of quantifiers and numbers in new varieties of English, and explore

this one aspect of language change that is happening as we speak.

Ü Prosodic Features (Übung)

This seminar focuses on the main prosodic/suprasegmental features duration, intensity and frequency. We will

look both at their phonetic characteristics in the transmission (Acoustic Phonetics) and the reception/perception

(Auditory Phonetics) of speech and their linguistic or paralinguistic function in terms of stress, intonation and the

rhythmic structure of speech, i.e. addressing issues of Prosodic and Metrical Phonology.

Ü Tense and Aspect (Übung)

Tense and aspect relate the happening described by the verb to time in the past, present or future. The category

of tense codes the relation between two points along an ordered linear dimension of time - the time of the speech

and event time. In English, one may distinguish between present, past and future. Aspect is more complex.

It expresses temporal properties, such as boundedness, sequentiality or temporal gapping, and it expresses

the perspective taken by the speaker. The goal of this course is to describe the usage of tense and aspect in

English and to exemplify the results obtained with the help of computerized language corpora. Requirements: full

participation + oral presentation (20 min.) + written examination Some bibliographical data: Biber, D., Johannson,

S.; Leech, G., Conrad, S. & Finegan, E. (1999): Longman grammar of Spoken and Written English. London:

Longman. Declerck, R., Reed, S., Capelle, B. (2006): The Grammar of the English Tense System. Berlin: de

Gruyter. Givón... (weiter siehe Digicampus)

VL Varieties of English (Vorlesung)

Languages are characterized by variation manifest in regional and social variation, as well as variation caused

by the field of discourse and medium. This is particularly true for the English language. The global spread of

English has not only resulted in the emergence of a diverse range of second-language varieties in the former

British colonies, but also to an unmarked variant, international English or English as a lingua franca. This lecture

offers a comprehensive introduction to English and Englishes focussing on national standards of English (British,

American, Scots, Hiberno-English, Canadian, South Africa, Australia, New Zealand, Caribbean English), and

their regional varieties in the frameworks of phonological, morphological, syntactic, lexical and socio-pragmatic

variation. Requirements: full attendance + written examination Some bibliographical references: Bauer, L. (2002):

An Introduction to International Varieties of English. Edinburgh: Edinburgh University Press. Crystal,... (weiter

siehe Digicampus)

Modulteil: Ü/V Backgrounds in Linguistics C

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Advanced Syntax (Übung)

This course builds on syntactic key concepts and principles of analysis you have familiarised yourselves with in

the introductory lecture to linguistics and (optionally) a course on syntactic basics. It is the aim of this course to

deepen your understanding of English syntax to a level of proficiency that will allow you develop viable syntactic

analyses of authentic complex sentences. In order to achieve this, we will focus on particular problematic areas

and approach them both from a theoretical as well as practical perspective. Please note that you will be asked to

prepare some analyses for each session.

Conversation Analysis (Übung)

What do we do when we talk? Answers to this very basic question can be provided by conversation analysis

(CA); a linguistic method which sets out to investigate the structure and sequential patterns of authentic, real-

life conversations in a detailed and well-wrought manner. In this course, we will have a close look at the origins,

basic (innovative) ideas, notions and practices of CA. The focus will, however, be on the practical application

(transcription and analysis) of these phenomena, using actual data from non-fictional conversations to talk in

movies, literary prose as well as computer-mediated communication.

Corpus Linguistics (Übung)
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The course will provide a general overview of Corpus Linguistics, focusing mainly on contemporary approaches

of the main theoretical issues in the discipline. Working with collections of authentic and naturally occurring texts

in an electronic form has become a vital part of linguistic research. That is why students will learn how existing

corpora such as the British National Corpus (BNC), the Corpus of Contemporary American English (COCA) or the

Corpus of Late Modern English Texts (CLMET) can be utilised. Furthermore, participants will acquire the basic

computational skills and quantitative methods necessary for carrying out a corpus investigation, find out how

data is being collected, annotated and analysed when applying corpus-based methods to a small-scale hands-on

project.

Fantasy, Science Fiction und das Mittelalterliche (Vorlesung)

Diese Ringvorlesung wird im Wintersemester 2016/17 als Fortführung und Erweiterung der One-RingVorlesungen

durchgeführt und setzt sich aus vielfältigen fachlichen Perspektiven zusammen. Werke der Fantasy und

Science Fiction, die derzeit auf vielfältige Art und Weise die Medienwelt prägen, stehen hierbei im Fokus. Diese

interdisziplinäre, fakultätsübergreifende Ringvorlesung ist aus einer primär studentischen Initiative heraus

entstanden und greift auf die Präsenz und Publikumswirksamkeit von Fantasy und Science Fiction in der

heutigen Medienlandschaft (z.B. Tolkiens Werke, Game of Thrones/A Song of Ice and Fire, Star Wars, Harry

Potter, Scheibenwelt-Romane) zurück. Zu den zahlreichen Perspektiven zählen Vorträge aus der Theologie, der

Pädagogik, dem Strafrecht, der Humangeographie und vielen weitere Fachbereichen. Jede Sitzung besteht aus

einem 60-minütigen Vortrag, in dessen Anschluss eine halbe Stunde für Fragen vorgesehen ist.... (weiter siehe

Digicampus)

Shakespeare's Language in Context (Vorlesung)

Text and Image Linguistics (Übung)

At the end of the 20th century, philosophers coined the term "iconic turn". This meant a reorientation towards

images in different disciplines. (Not only) since then, images have become more and more important, especially

within the growing context of new media. So, supposing that images can communicate information like language

or text - what is the difference between image and text? What can a discipline like Image Linguistics contribute

to the analysis of new media formats? How do text and image collaborate? Touching upon interdisciplinary

approaches and methods, this course is going to look into disciplines like text and image linguistics, multimodality

and semiotics in order to find out more about communication which not exclusively uses language/text, be it in film,

comics or online.

Ü Analyzing Variation (Übung)

Variability is one of the most fundamental properties of language. In this course, we will approach linguistic

variation from the perspective of Variationist Sociolinguistics, which studies the way language varies according

to external (=social) and internal (=linguistic) factors. After developing a basic understanding of variation,

linguistic variables and variationist methods, students will work in groups on a small research project over the

course of the semester. The projects will involve compilation of a dataset for analysis of a particular variable,

circumscription of the variable context, coding of dependent and independent variables, quantitative analyses

and visual presentation of results. The goals of the seminar are to introduce students to the theoretical model of

Variationist Sociolinguistics, to expand students’ awareness of social and linguistic aspects of linguistic variation

and to provide them with the necessary tools to develop their own research on linguistic variat... (weiter siehe

Digicampus)

Ü Articulatory Phonetics (Übung)

In this class you will be introduced to all the articulatory organs and processes involved in the production of speech

starting from the brain "giving orders" to the muscles and including the lungs creating airflow, the larynx creating

voice as well as the supraglottal articulators that create speech sounds that finally leave your lips as air pressure

fluctuations. The class will examine all the speech sounds possible in human languages, but of course there will be

a special focus on the speech sounds of English and the characteristics best used to describe them.

Ü Empirical Research Methods in (Applied) Linguistics (Übung)

Linguistic research is not witchcraft, but a systematic way of accessing non-obvious facts about language and its

use. The intention of this course is to help students understand and evaluate the underlying principles of research

that are reported in both linguistic literature and general media, and to enable them to carry out small empirical
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projects for term papers or theses. An introduction to some elementary statistical approaches is part of the parcel

(math-phobics beware!). For purposes of familiarization, participants will work together in groups on small research

projects of their own choice during the second half of the semester, and present their results in the final session.

This Übung is particularly suitable as a companion course to Proseminars "Second Language Acquisition" and

"Psycholinguistics", but may also be taken independently without any detriment.... (weiter siehe Digicampus)

Ü English as a Lingua Franca - Raum D/1005 (Übung)

The English language can truly be called a “global language” as it is estimated that a quarter of the world’s

population is now able to communicate in English at a useful level. Furthermore, it is the most widely utilized

language around the planet for international business, diplomacy, advanced education, law, the media, as well

as for the dissemination of scientific and technological knowledge. A large proportion of those who use English

are speakers of other languages, entailing a situation in which there are more non-native speakers than native

speakers. As a result of this reality, in recent years a new approach to studying the use of English in international

communication - English as a Lingua Franca (ELF) - has arisen. This course will explore issues related to ELF,

including the features and characteristics of ELF use, the role of native speaker and standard language norms,

language teaching and learning goals, linguistic stratification, and attitudes towards non-native speaker... (weiter

siehe Digicampus)

Ü Numbers and Quantifiers in New Englishes (Übung)

For decades, grammarians have formulated rules and regulations, either of the prescriptive or descriptive kind, in

an attempt to systematize the grammar of the English language. More recently, the grammars of different varieties

of English have undergone a process of codification, addressing the question of what is grammatically correct and

what is grammatically incorrect - is there grammatical correctness or is it rather a question of acceptability. English

varieties across the globe set new standards, form new 'rules', become unique, independent, languages of their

own. This course will delve into the mysteries of quantifiers and numbers in new varieties of English, and explore

this one aspect of language change that is happening as we speak.

Ü Prosodic Features (Übung)

This seminar focuses on the main prosodic/suprasegmental features duration, intensity and frequency. We will

look both at their phonetic characteristics in the transmission (Acoustic Phonetics) and the reception/perception

(Auditory Phonetics) of speech and their linguistic or paralinguistic function in terms of stress, intonation and the

rhythmic structure of speech, i.e. addressing issues of Prosodic and Metrical Phonology.

Ü Tense and Aspect (Übung)

Tense and aspect relate the happening described by the verb to time in the past, present or future. The category

of tense codes the relation between two points along an ordered linear dimension of time - the time of the speech

and event time. In English, one may distinguish between present, past and future. Aspect is more complex.

It expresses temporal properties, such as boundedness, sequentiality or temporal gapping, and it expresses

the perspective taken by the speaker. The goal of this course is to describe the usage of tense and aspect in

English and to exemplify the results obtained with the help of computerized language corpora. Requirements: full

participation + oral presentation (20 min.) + written examination Some bibliographical data: Biber, D., Johannson,

S.; Leech, G., Conrad, S. & Finegan, E. (1999): Longman grammar of Spoken and Written English. London:

Longman. Declerck, R., Reed, S., Capelle, B. (2006): The Grammar of the English Tense System. Berlin: de

Gruyter. Givón... (weiter siehe Digicampus)

VL Varieties of English (Vorlesung)

Languages are characterized by variation manifest in regional and social variation, as well as variation caused

by the field of discourse and medium. This is particularly true for the English language. The global spread of

English has not only resulted in the emergence of a diverse range of second-language varieties in the former

British colonies, but also to an unmarked variant, international English or English as a lingua franca. This lecture

offers a comprehensive introduction to English and Englishes focussing on national standards of English (British,

American, Scots, Hiberno-English, Canadian, South Africa, Australia, New Zealand, Caribbean English), and

their regional varieties in the frameworks of phonological, morphological, syntactic, lexical and socio-pragmatic

variation. Requirements: full attendance + written examination Some bibliographical references: Bauer, L. (2002):

An Introduction to International Varieties of English. Edinburgh: Edinburgh University Press. Crystal,... (weiter

siehe Digicampus)
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Modulteil: Ü/V Backgrounds in Linguistics D

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Advanced Syntax (Übung)

This course builds on syntactic key concepts and principles of analysis you have familiarised yourselves with in

the introductory lecture to linguistics and (optionally) a course on syntactic basics. It is the aim of this course to

deepen your understanding of English syntax to a level of proficiency that will allow you develop viable syntactic

analyses of authentic complex sentences. In order to achieve this, we will focus on particular problematic areas

and approach them both from a theoretical as well as practical perspective. Please note that you will be asked to

prepare some analyses for each session.

Conversation Analysis (Übung)

What do we do when we talk? Answers to this very basic question can be provided by conversation analysis

(CA); a linguistic method which sets out to investigate the structure and sequential patterns of authentic, real-

life conversations in a detailed and well-wrought manner. In this course, we will have a close look at the origins,

basic (innovative) ideas, notions and practices of CA. The focus will, however, be on the practical application

(transcription and analysis) of these phenomena, using actual data from non-fictional conversations to talk in

movies, literary prose as well as computer-mediated communication.

Corpus Linguistics (Übung)

The course will provide a general overview of Corpus Linguistics, focusing mainly on contemporary approaches

of the main theoretical issues in the discipline. Working with collections of authentic and naturally occurring texts

in an electronic form has become a vital part of linguistic research. That is why students will learn how existing

corpora such as the British National Corpus (BNC), the Corpus of Contemporary American English (COCA) or the

Corpus of Late Modern English Texts (CLMET) can be utilised. Furthermore, participants will acquire the basic

computational skills and quantitative methods necessary for carrying out a corpus investigation, find out how

data is being collected, annotated and analysed when applying corpus-based methods to a small-scale hands-on

project.

Fantasy, Science Fiction und das Mittelalterliche (Vorlesung)

Diese Ringvorlesung wird im Wintersemester 2016/17 als Fortführung und Erweiterung der One-RingVorlesungen

durchgeführt und setzt sich aus vielfältigen fachlichen Perspektiven zusammen. Werke der Fantasy und

Science Fiction, die derzeit auf vielfältige Art und Weise die Medienwelt prägen, stehen hierbei im Fokus. Diese

interdisziplinäre, fakultätsübergreifende Ringvorlesung ist aus einer primär studentischen Initiative heraus

entstanden und greift auf die Präsenz und Publikumswirksamkeit von Fantasy und Science Fiction in der

heutigen Medienlandschaft (z.B. Tolkiens Werke, Game of Thrones/A Song of Ice and Fire, Star Wars, Harry

Potter, Scheibenwelt-Romane) zurück. Zu den zahlreichen Perspektiven zählen Vorträge aus der Theologie, der

Pädagogik, dem Strafrecht, der Humangeographie und vielen weitere Fachbereichen. Jede Sitzung besteht aus

einem 60-minütigen Vortrag, in dessen Anschluss eine halbe Stunde für Fragen vorgesehen ist.... (weiter siehe

Digicampus)

Shakespeare's Language in Context (Vorlesung)

Text and Image Linguistics (Übung)

At the end of the 20th century, philosophers coined the term "iconic turn". This meant a reorientation towards

images in different disciplines. (Not only) since then, images have become more and more important, especially

within the growing context of new media. So, supposing that images can communicate information like language

or text - what is the difference between image and text? What can a discipline like Image Linguistics contribute

to the analysis of new media formats? How do text and image collaborate? Touching upon interdisciplinary

approaches and methods, this course is going to look into disciplines like text and image linguistics, multimodality

and semiotics in order to find out more about communication which not exclusively uses language/text, be it in film,

comics or online.

Ü Analyzing Variation (Übung)
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Variability is one of the most fundamental properties of language. In this course, we will approach linguistic

variation from the perspective of Variationist Sociolinguistics, which studies the way language varies according

to external (=social) and internal (=linguistic) factors. After developing a basic understanding of variation,

linguistic variables and variationist methods, students will work in groups on a small research project over the

course of the semester. The projects will involve compilation of a dataset for analysis of a particular variable,

circumscription of the variable context, coding of dependent and independent variables, quantitative analyses

and visual presentation of results. The goals of the seminar are to introduce students to the theoretical model of

Variationist Sociolinguistics, to expand students’ awareness of social and linguistic aspects of linguistic variation

and to provide them with the necessary tools to develop their own research on linguistic variat... (weiter siehe

Digicampus)

Ü Articulatory Phonetics (Übung)

In this class you will be introduced to all the articulatory organs and processes involved in the production of speech

starting from the brain "giving orders" to the muscles and including the lungs creating airflow, the larynx creating

voice as well as the supraglottal articulators that create speech sounds that finally leave your lips as air pressure

fluctuations. The class will examine all the speech sounds possible in human languages, but of course there will be

a special focus on the speech sounds of English and the characteristics best used to describe them.

Ü Empirical Research Methods in (Applied) Linguistics (Übung)

Linguistic research is not witchcraft, but a systematic way of accessing non-obvious facts about language and its

use. The intention of this course is to help students understand and evaluate the underlying principles of research

that are reported in both linguistic literature and general media, and to enable them to carry out small empirical

projects for term papers or theses. An introduction to some elementary statistical approaches is part of the parcel

(math-phobics beware!). For purposes of familiarization, participants will work together in groups on small research

projects of their own choice during the second half of the semester, and present their results in the final session.

This Übung is particularly suitable as a companion course to Proseminars "Second Language Acquisition" and

"Psycholinguistics", but may also be taken independently without any detriment.... (weiter siehe Digicampus)

Ü English as a Lingua Franca - Raum D/1005 (Übung)

The English language can truly be called a “global language” as it is estimated that a quarter of the world’s

population is now able to communicate in English at a useful level. Furthermore, it is the most widely utilized

language around the planet for international business, diplomacy, advanced education, law, the media, as well

as for the dissemination of scientific and technological knowledge. A large proportion of those who use English

are speakers of other languages, entailing a situation in which there are more non-native speakers than native

speakers. As a result of this reality, in recent years a new approach to studying the use of English in international

communication - English as a Lingua Franca (ELF) - has arisen. This course will explore issues related to ELF,

including the features and characteristics of ELF use, the role of native speaker and standard language norms,

language teaching and learning goals, linguistic stratification, and attitudes towards non-native speaker... (weiter

siehe Digicampus)

Ü Numbers and Quantifiers in New Englishes (Übung)

For decades, grammarians have formulated rules and regulations, either of the prescriptive or descriptive kind, in

an attempt to systematize the grammar of the English language. More recently, the grammars of different varieties

of English have undergone a process of codification, addressing the question of what is grammatically correct and

what is grammatically incorrect - is there grammatical correctness or is it rather a question of acceptability. English

varieties across the globe set new standards, form new 'rules', become unique, independent, languages of their

own. This course will delve into the mysteries of quantifiers and numbers in new varieties of English, and explore

this one aspect of language change that is happening as we speak.

Ü Prosodic Features (Übung)

This seminar focuses on the main prosodic/suprasegmental features duration, intensity and frequency. We will

look both at their phonetic characteristics in the transmission (Acoustic Phonetics) and the reception/perception

(Auditory Phonetics) of speech and their linguistic or paralinguistic function in terms of stress, intonation and the

rhythmic structure of speech, i.e. addressing issues of Prosodic and Metrical Phonology.

Ü Tense and Aspect (Übung)
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Tense and aspect relate the happening described by the verb to time in the past, present or future. The category

of tense codes the relation between two points along an ordered linear dimension of time - the time of the speech

and event time. In English, one may distinguish between present, past and future. Aspect is more complex.

It expresses temporal properties, such as boundedness, sequentiality or temporal gapping, and it expresses

the perspective taken by the speaker. The goal of this course is to describe the usage of tense and aspect in

English and to exemplify the results obtained with the help of computerized language corpora. Requirements: full

participation + oral presentation (20 min.) + written examination Some bibliographical data: Biber, D., Johannson,

S.; Leech, G., Conrad, S. & Finegan, E. (1999): Longman grammar of Spoken and Written English. London:

Longman. Declerck, R., Reed, S., Capelle, B. (2006): The Grammar of the English Tense System. Berlin: de

Gruyter. Givón... (weiter siehe Digicampus)

VL Varieties of English (Vorlesung)

Languages are characterized by variation manifest in regional and social variation, as well as variation caused

by the field of discourse and medium. This is particularly true for the English language. The global spread of

English has not only resulted in the emergence of a diverse range of second-language varieties in the former

British colonies, but also to an unmarked variant, international English or English as a lingua franca. This lecture

offers a comprehensive introduction to English and Englishes focussing on national standards of English (British,

American, Scots, Hiberno-English, Canadian, South Africa, Australia, New Zealand, Caribbean English), and

their regional varieties in the frameworks of phonological, morphological, syntactic, lexical and socio-pragmatic

variation. Requirements: full attendance + written examination Some bibliographical references: Bauer, L. (2002):

An Introduction to International Varieties of English. Edinburgh: Edinburgh University Press. Crystal,... (weiter

siehe Digicampus)

Prüfung

Backgrounds in Linguistics (4 Ü/V, 10 LP)

Modulprüfung, (regelmäßige Teilnahme oder Portfolioprüfung, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Backgrounds in Linguistics (4 Ü/V, 10 LP) ASWA
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Modul EAS-4445 (= MaLA-FW-Eng-14): Topics in Cultural Studies
I (HS, 8 LP) (= Bereiche und Methoden der anglophonen und eu-
ropäischen Kulturstudien I)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Timo Müller

Inhalte:

Bereiche, Methoden und Forschungsthemen der anglophonen Kulturstudien

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse der englischsprachigen Kulturen. Sie sind in der

Lage, komplexe kulturwissenschaftliche und -theoretische Fragestellungen mit Hilfe entsprechender Methoden,

Termini und Analyseverfahren zu bearbeiten und (diese) Sinnstiftungsprozesse kritisch zu reflektieren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden vertiefen kulturwissenschaftliche und -theoretische

Argumentations- und Vertextungsstrategien. Dabei sind sie in der Lage, anspruchsvolle kulturwissenschaftliche

Problemstellungen und Forschungsfragen selbständig zu entwickeln.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die kulturwissenschaftliche und -theoretische Fachsprache und ihre (akademische

und interkulturelle) Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen über

englischsprachige Kulturräume und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen

längeren Zeitraum hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: HS Topics in Cultural Studies I

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ethics in Ian McEwan (Hauptseminar)

Ian McEwan can be considered as one of the most important contemporary British novelists. Such early work

as his novel The Cement Garden and his short story collection Black Dogs have earned him nicknames as "The

Clapham Shocker" or "Ian Macabre". His later, more mature work takes the reader into the heart of contemporary

life and contemporary ethics and, thus, questions about responsibility, truth, hospitality, otherness, justice, and
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ecological issues. We will discuss these ethical questions and will analyse in how far these affect both subject

matter and form of the four novels at issue. For work in class and discussions students I recommend the following

(inexpensive) paperback editions: McEwan, Ian. Amsterdam. Vintage; Auflage: New Ed (29. April 1999) McEwan,

Ian. Atonement. Vintage; Auflage: New Ed (2. Mai 2002) McEwan, Ian. Saturday. Vintage; Auflage: New Ed (5.

Januar 2006) McEwan, Ian. Solar. Vintage (3. März 2011) Accreditation: Response paper(s), oral presentation,

short ess... (weiter siehe Digicampus)

HS (M.A./LA) Rastafari in Fiction, Poetry & Film (Hauptseminar)

This seminar outlines Rastafari’s practices in order to develop an understanding of different knowledge systems

in postcolonial and decolonial inquiry. We will examine the historical context of the movement’s emergence,

documentary material, as well as literary engagements with Rastafari in Brother Man by Roger Mais (1954),

Kei Miller’s Augustown (2016) and his poetry collection The Cartographer Tries to Map a Way to Zion (2014).

Films under discussion include The Harder They Come (1972), Rockers (1978) and Countryman (1982). Further

literary and filmic material to be analyzed addresses the complex relationship between Reggae and Rastafari.

Most readings will be made available via Digicampus, but all participants have to purchase Kei Miller, Augustown

(London: Weidenfeld and Nicholson, 2016) and have to watch the assigned movies.

Independent Studies for Master's Students (Hauptseminar)

Literature and Ethics (Hauptseminar)

In this seminar, we set out to examine the relationship between literature and ethics. Considering a number of

relevant theorizations and writings that have sought to interconnect both disciplines and which have increasingly

emerged since the 1980s, when the ‘ethical turn’ was regarded as offering promising new perspectives in literary

studies (Zimmermann), it is the aim of this seminar to explore the ethics of texts in the analysis of representative

examples of American poetry and fiction. Particularly relevant for our discussion will be the relationship between

ethics and narrativity as well as ethics and literary ecology. A reader containing relevant primary texts and

secondary material will be made available as a mastercopy.

Oberseminar Amerikanistik

Prüfung

Topics in Cultural Studies I (HS, 8 LP)

Hausarbeit/Seminararbeit

Prüfungsvorleistungen:

Topics in Cultural Studies I (HS, 8 LP) ALW
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Modul EAS-4446 (= MaLA-FW-Eng-15): Topics in Cultural Studies
II (HS, 8 LP) (= Bereiche und Methoden der anglophonen und eu-
ropäischen Kulturstudien II)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Timo Müller

Inhalte:

Bereiche, Methoden und Forschungsthemen der anglophonen Kulturstudien

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse der englischsprachigen Kulturen. Sie sind in der

Lage, komplexe kulturwissenschaftliche und -theoretische Fragestellungen mit Hilfe entsprechender Methoden,

Termini und Analyseverfahren zu bearbeiten und (diese) Sinnstiftungsprozesse kritisch zu reflektieren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden vertiefen kulturwissenschaftliche und -theoretische

Argumentations- und Vertextungsstrategien. Dabei sind sie in der Lage, anspruchsvolle kulturwissenschaftliche

Problemstellungen und Forschungsfragen selbständig zu entwickeln.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die kulturwissenschaftliche und -theoretische Fachsprache und ihre (akademische

und interkulturelle) Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen über

englischsprachige Kulturräume und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen

längeren Zeitraum hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: HS Topics in Cultural Studies II

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ethics in Ian McEwan (Hauptseminar)

Ian McEwan can be considered as one of the most important contemporary British novelists. Such early work

as his novel The Cement Garden and his short story collection Black Dogs have earned him nicknames as "The

Clapham Shocker" or "Ian Macabre". His later, more mature work takes the reader into the heart of contemporary

life and contemporary ethics and, thus, questions about responsibility, truth, hospitality, otherness, justice, and



Modul EAS-4446 (= MaLA-FW-Eng-15)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 290

ecological issues. We will discuss these ethical questions and will analyse in how far these affect both subject

matter and form of the four novels at issue. For work in class and discussions students I recommend the following

(inexpensive) paperback editions: McEwan, Ian. Amsterdam. Vintage; Auflage: New Ed (29. April 1999) McEwan,

Ian. Atonement. Vintage; Auflage: New Ed (2. Mai 2002) McEwan, Ian. Saturday. Vintage; Auflage: New Ed (5.

Januar 2006) McEwan, Ian. Solar. Vintage (3. März 2011) Accreditation: Response paper(s), oral presentation,

short ess... (weiter siehe Digicampus)

HS (M.A./LA) Rastafari in Fiction, Poetry & Film (Hauptseminar)

This seminar outlines Rastafari’s practices in order to develop an understanding of different knowledge systems

in postcolonial and decolonial inquiry. We will examine the historical context of the movement’s emergence,

documentary material, as well as literary engagements with Rastafari in Brother Man by Roger Mais (1954),

Kei Miller’s Augustown (2016) and his poetry collection The Cartographer Tries to Map a Way to Zion (2014).

Films under discussion include The Harder They Come (1972), Rockers (1978) and Countryman (1982). Further

literary and filmic material to be analyzed addresses the complex relationship between Reggae and Rastafari.

Most readings will be made available via Digicampus, but all participants have to purchase Kei Miller, Augustown

(London: Weidenfeld and Nicholson, 2016) and have to watch the assigned movies.

Independent Studies for Master's Students (Hauptseminar)

Literature and Ethics (Hauptseminar)

In this seminar, we set out to examine the relationship between literature and ethics. Considering a number of

relevant theorizations and writings that have sought to interconnect both disciplines and which have increasingly

emerged since the 1980s, when the ‘ethical turn’ was regarded as offering promising new perspectives in literary

studies (Zimmermann), it is the aim of this seminar to explore the ethics of texts in the analysis of representative

examples of American poetry and fiction. Particularly relevant for our discussion will be the relationship between

ethics and narrativity as well as ethics and literary ecology. A reader containing relevant primary texts and

secondary material will be made available as a mastercopy.

Oberseminar Amerikanistik

Prüfung

Topics in Cultural Studies II (HS, 8 LP)

Hausarbeit/Seminararbeit

Prüfungsvorleistungen:

Topics in Cultural Studies II (HS, 8 LP) ALW
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Modul EAS-4447 (= MaLA-FW-Eng-16): Cultural Studies: Back-
grounds (Ü/V, 4 LP) (= Anglophone und europäische Kulturstudi-
en: Hintergrundwissen)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Timo Müller

Inhalte:

Bereiche, Methoden und Forschungsthemen der anglophonen Kulturstudien

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben erweiternde Hintergrundkenntnisse in der Geschichte der englischsprachigen Kulturen.

Sie sind in der Lage, kulturelle Phänomene in ihren jeweiligen geschichtlichen Entstehungskontext einzuordnen.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, längeren Instruktionsphasen konzentriert zu folgen sowie diese in eigenständigen Notizen

festzuhalten und in ihre eigene Wissensstruktur zu übertragen. Sie lernen, kulturgeschichtliche Entwicklungen zu

identifizieren und in ihren Zusammenhängen nachzuvollziehen. Die Studierenden üben dabei kulturwissenschaftliche

Argumentations- und Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden bauen die kulturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie erwerben fremdkulturelles Kontextwissen über englischsprachige

Kulturräume und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ü/V Cultural Studies: Backgrounds

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

American Drama from the 1920s to the Present (Übung)

This seminar introduces students to a variety of representative plays as we set out to explore and discuss major

themes and aesthetic trends of American drama in the 20th and 21st century. Particular focus will be paid to the

creative achievements of O’Neill, Williams and Miller in relation to their concern with American society and culture

of the early 20th century. In the second part of the seminar, we will consider major examples of African American

drama, aesthetic movements such as the “theatre of the absurd”, postmodern drama and current developments

in contemporary drama, focusing on issues of dramatic form but also the critical potential of situating the plays

within the American socio-cultural context. In order to develop an in-depth understanding of the creative vitality
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of American drama and theater, we will read a number of plays and a few short excerpts of major examples and

consider a selection of texts on the literary history of American drama and theater. (Tentative) se... (weiter siehe

Digicampus)

Contemporary American Short Stories (Übung)

This course focuses on very recent American short stories. Participants will deepen their knowledge of analyzing

narratives and their various topics. How has the contemporary short story developed when compared to classic

American canonized short fiction? On what kind of issues focus the contemporary writer, and how do they do it? Is

there a return to realism and naturalism, or are more experimental forms of the modern detectable? How does our

contemporary life filter through those narratives? --> This course will be a block seminar in January 2017. Check

digicampus for the exact dates as well as the mandatory first meeting in October!

Diversity Matters – Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität (u.a. auch für EWS-AP-11) (Übung)

Ursprünglich in der US-Bürgerrechtsbewegung beheimatet, hat der Begriff „Diversity“ heute v.a. als „Diversity

Management“ den unternehmerischen Kontext erreicht. Neben diesem wirtschaftlich konnotierten Umgang

mit Diversität ist das Thema Vielfalt aber auch in breiterer gesellschaftlicher Hinsicht relevant. Gerade in

Zeiten zunehmender Pluralisierung durch Globalisierung, Migration und Kommunikationstechnologien ist

eine vertiefte und kritische Beschäftigung mit Diversität eine wichtige Herausforderung. Die Übung "Diversity

Matters - Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität" (cf. Prof. Dr. Maisha-Maureen Eggers

"Diversity Matter", 2013) bietet im Rahmen eines Blockseminars die Möglichkeit, sich aus geistes-, kultur- und

sozialwissenschaftlichen Perspektiven mit verschiedenen Dimensionen von Diversität auseinanderzusetzen. In

mehreren, von Expert*innen angeleiteten Workshops werden z.B. Fragen von Gender, Kultur oder Sprache und

deren Bedeutung in Bildung und Gesellschaf... (weiter siehe Digicampus)

Fantasy, Science Fiction und das Mittelalterliche (Vorlesung)

Diese Ringvorlesung wird im Wintersemester 2016/17 als Fortführung und Erweiterung der One-RingVorlesungen

durchgeführt und setzt sich aus vielfältigen fachlichen Perspektiven zusammen. Werke der Fantasy und

Science Fiction, die derzeit auf vielfältige Art und Weise die Medienwelt prägen, stehen hierbei im Fokus. Diese

interdisziplinäre, fakultätsübergreifende Ringvorlesung ist aus einer primär studentischen Initiative heraus

entstanden und greift auf die Präsenz und Publikumswirksamkeit von Fantasy und Science Fiction in der

heutigen Medienlandschaft (z.B. Tolkiens Werke, Game of Thrones/A Song of Ice and Fire, Star Wars, Harry

Potter, Scheibenwelt-Romane) zurück. Zu den zahlreichen Perspektiven zählen Vorträge aus der Theologie, der

Pädagogik, dem Strafrecht, der Humangeographie und vielen weitere Fachbereichen. Jede Sitzung besteht aus

einem 60-minütigen Vortrag, in dessen Anschluss eine halbe Stunde für Fragen vorgesehen ist.... (weiter siehe

Digicampus)

Literature and the Sciences (Übung)

This course will use an interdisciplinary way of analyzing literary works in terms of natural sciences and the

humanities. How do literary narratives engange in science discourses? How does literature include and

discuss medicine, psychiatry, AI and ALife, Cybernetics, Ecology, Animal Studies etc.? What typical features of

representing natural sciences can we detect? From “mad scientists” to a clear critique of medicalization and a too

positive view on technical and post-human developments, we will read canonized works of American literature

as well as newer forms of (science) fiction combining literature and the sciences. ----> This course will be a block

seminar in November. There will also be a mandatory meeting in October.

Playing Estranged Worlds - Video Games and the Science Fiction Imagination (Übung)

Video games and the genre of science fiction share a fundamental commonality: the desire to explore strange

worlds that differ from our everyday experience. Even more than in literature or film, the video game medium

allows its player to embark on imaginative adventures to faraway places and estranged worlds, and, therefore,

represents a welcome escape from our empirical present. Such escapism, however, rarely designates a complete

departure from the contemporary world we’ve come to know, but rather enables the appreciator to see it afresh

—to give her or him a fresh perspective on it. Consequently, in involving the player in estranged gameworlds, the

SF genre in video games not only scrutinises the ills of our contemporary present, but also places mankind itself

in the spotlight. The aim of the course will be to introduce students to the SF genre in video games, to explore its

themes and the specific means of involving the player in its gameworlds. For this purpose, we will begin with...

(weiter siehe Digicampus)
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Poetry Analysis (Übung)

Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry, film, and literary

theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who should have attended

courses in all five of these areas before they register for their final exams. The course provides a comprehensive

introduction to the key concepts of poetry analysis and its various critical approaches. For this purpose we will

analyze a wide range of selected poems that comprise the major epochs of English literature. In order to fully

understand these texts, we shall also explore their respective historical and literary contexts.

Ringvorlesung Methoden und Theorien der Nordamerikastudien (Vorlesung)

Die interdisziplinäre Ringvorlesung erläutert exemplarisch Methoden und Theorien der Nordamerika-Studien aus

historischer, politikwissenschaftlicher sowie sprach-, kultur- und literaturwissenschaftlichen Perspektiven. Sie führt

anwendungsbezogen in verschiedene methodische und theoretische Herangehensweisen der beteiligten Fächer

ein und gibt einen Überblick über Entwicklungen in den Regionalstudien zu Nordamerika. Neben den Vereinigten

Staaten und Kanada geht die Ringvorlesung auch auf Mexiko und die Karibik ein. Hinweis: Die Ringvorlesung

steht allen Interessierten offen. Sie ist KEINE Einführungsveranstaltung der Studiengänge im Bereich Anglistik/

Amerikanistik, kann dort aber für ausgewählte Module eingebracht werden. Näheres entnehmen Sie bitte dem

jeweiligen Modulhandbuch.

Survey of English Literature II: The Long Eighteenth Century (Übung)

This survey course is the second of a four-part series covering English literary history from the 16th century to

the present. This term we will focus on English literature of the so-called "long" 18th century, and thus include

Neo¬classicism (or Augustan Age) up to the beginnings of Romanticism at the turn of the 19th century. In this

course, participants are expected to read a wide range of textual samples and examples by relevant authors. A

reader with assorted texts will be available at the beginning of term. Besides that, students are required to obtain

their own copies of the following books: • Daniel Defoe, _Robinson Crusoe_ • Jonathan Swift, _Gulliver’s Travels_

• Jane Austen, _Sense and Sensibility_ It is highly advisable to read at least one of these before the beginning of

term in order to alleviate the reading load during the semester. Please note that the course begins in the second

week of term!... (weiter siehe Digicampus)

Ü Diversity in Cultural Studies (Übung)

As an academic exercise cultural studies is based on the conviction that the study of cultural processes, such

as the production, circulation and use of cultural artifacts, is important to an in depth understanding of the ways

in which “power” manifests itself in the social and political orders of all human communities. Diversity studies

enquire into common structures of oppression based on constructions of hegemonic identities, e.g. male,

white, heterosexual, etc. It looks at the cultural contributions in society, culture and history of those historically

underrepresented and denied access to power due to their racial, class, gender, sexual, etc. identities.

Prüfung

Cultural Studies: Backgrounds (Ü/V, 4 LP)

Modulprüfung, (Klausur oder Portfolioprüfung, abhängig von der jeweiligen Lehrveranstaltung), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Cultural Studies: Backgrounds (Ü/V, 4 LP) ALW
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Modul SZF-0106 (= MaLA-FW-Fra-01): Production de textes et tra-
duction (6 LP) (= Vertiefungsmodul Sprachpraxis Französisch 1)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

• Version

• Production de textes

Lernziele/Kompetenzen:

Optimierung schriftsprachlicher Fertigkeiten (Ausgangsniveau C1 GER, Zielniveau C1+)

Bemerkung:

Aus jeder LV-Gruppe ist eine LV zu belegen.

Online-Anmeldung (zu den Lehrveranstaltungen über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Communication écrite

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Version

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Version / Gruppe A (Übung)

Version / Gruppe B (Übung)

Modulteil: Production de textes

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Production de textes / Gruppe A (Übung)

Production de textes / Gruppe B (Übung)

Prüfung

Production de textes et traduction

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SZF-0111 (= MaLA-FW-Fra-02): Production de textes (ni-
veau avancé) (5 LP) (= Vertiefungsmodul Sprachpraxis Franzö-
sisch 2)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

• Production de textes (niveau avancé)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Production de textes et traduction

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Production de textes (niveau avancé)

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Production de textes (niveau avancé) (Übung)

Prüfung

Production de textes (niveau avancé)

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SZF-0112 (= MaLA-FW-Fra-03): Version (niveau avancé) (5
LP) (= Vertiefungsmodul Sprachpraxis Französisch 3)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

• Version (niveau avancé)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Production de textes et traduction

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Version (niveau avancé)

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Version (niveau avancé) (Übung)

Prüfung

Version (niveau avancé)

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SZF-0109 (= MaLA-FW-Fra-04): Présentation orale et dis-
cussion (7 LP) (= Vertiefungsmodul Sprachpraxis / Landeskunde
Französisch - Présentation orale et discussion)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

• Communication orale

• Communication interculturelle

Lernziele/Kompetenzen:

Optimierung der Gesprächsfertigkeit (Ausgangsniveau C1 GER, Zielniveau C1+)

Bemerkung:

Aus jeder LV-Gruppe ist eine LV zu belegen.

Online-Anmeldung (zu den Lehrveranstaltungen über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Communication écrite

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Communication orale

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Communication orale / Gruppe A (Übung)

Communication orale / Gruppe B (Übung)

Modulteil: Communication interculturelle

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Communication interculturelle (LPO 2012/BAPO 2009) / Civilisation 2 (LPO 2008) (Übung)

Prüfung

Présentation orale et discussion (7 LP)

Mündliche Prüfung, Modulgesamtprüfung
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Modul FRA-1301 (= MaLA-FW-Fra-05): Vertiefungsstufe Sprach-
wissenschaft Französisch (8 LP; Hauptseminar) (= Vertiefungs-
modul Sprachwissenschaft Französisch 1)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sabine Schwarze

Inhalte:

Auseinandersetzung mit spezifischen sprachwissenschaftlichen Themen aus dem Bereich der Frankoromanistik

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können mit den erworbenen sprachwissenschaftlichen Analysemethoden und

Beschreibungsverfahren sicher umgehen und diese eigenständig auf anspruchsvolle linguistische Problemstellungen

aus dem Bereich der Französischen Sprachwissenschaft anwenden.

Methodisch:

Die Studierenden können eigenständig umfassende Forschungsliteratur zu einem Spezialthema recherchieren und

erwerben somit vertiefte Kenntnisse in ebendiesem. Sie sind in der Lage, diverse, gegebenenfalls auch kontroverse,

linguistische Positionen darzustellen und gegeneinander abzuwägen. Dabei entwickeln sie eine wissenschaftlich

begründete eigene Position und können diese auf zentrale Fragestellungen anwenden.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, Forschungsfragen eigenständig zu bearbeiten und ihr Selbststudium über einen

längeren Zeitraum hinweg angemessen zu strukturieren. Sie können eigene Positionen im wissenschaftlichen Diskurs

in mündlicher und schriftlicher Form argumentativ vertreten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Französisch (Proseminar)"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Sprachwissenschaft Französisch

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

De l'Encyclopédie à Wikipedia. Stratégies médiatiques dans la propagation du savoir (Hauptseminar)

Une encyclopédie conçue comme « ouvrage qui se fait toujours et qui ne s’achève pas », comme « ouvrage

d’une société de gens de lettres et d’artistes », donc d’une société d’experts, pour donner l’accès au savoir à

tous - tel était le rêve qui animait Diderot en 1751, quand paraissait le premier volume de son Encyclopédie

publiée avec d'Alembert. Trois siècles plus tard, l'encyclopédie libre Wikipedia, avec des textes écrits, corrigés et

enrichis en permanence par des internautes issus de toute «la surface de la terre¿», affiche la même ambition

et semble avoir réalisée cette «société» que les philosophes des Lumières appelaient de leurs vœux. Dans l’ère

du multimédia, l'interactif a transformé le paysage des communications et s'apprête à bouleverser nos antiques
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modes de pensée. Nous allons, dans une première partie du séminaire, revoir l’origine du concept ‘encyclopédie’

et la médiatisation de la pensée encyclopédique au siècle des Lumières pour voir par la suite, comment, depuis

la... (weiter siehe Digicampus)

Sprachliche Fehler (Französisch/Italienisch) (Hauptseminar)

Als „sprachliche Fehler“ werden in der Regel Abweichungen von der Norm einer Sprache bezeichnet. Der

Normbegriff ist allerdings umstritten: soll das als „normal“ gelten, was in Wörterbüchern und Grammatiken

kodifiziert wurde oder ist ein sprachlicher Ausdruck dann richtig, wenn er von der Mehrheit einer

Sprachgemeinschaft so verwendet wird? Zudem spielt immer auch der sprachliche Kontext eine Rolle. Was in

einem elaborierten Text als Fehler erscheint, kann in der nähesprachlichen Verwendung durchaus angemessen

sein. Nicht zuletzt ist das Erkennen und Bewerten von Fehlern entscheidend für die Fremdsprachendidaktik.

In dem Seminar sollen anhand authentischer Texte typische „Fehler“ sprachwissenschaftlich analysiert und

klassifiziert werden.

Prüfung

Vertiefungsstufe Sprachwissenschaft Französisch (8 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul FRA-1401 (= MaLA-FW-Fra-07): Spezialisierung Sprach-
wissenschaft Französische Gegenwartssprache (5 LP; Examens-
kurs) (= Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft Französisch 3)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Frank Paulikat

Inhalte:

Ausbau eines persönlichen Studienschwerpunkts

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können gegenwartsprachliche französische Texte vor dem Hintergrund der synchronischen

Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, kontroverse linguistische Positionen zu diskutieren und in angemessener Form

schriftlich dazustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum hinweg angemessen zu

strukturieren und ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher

Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Französisch (Proseminar)"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textaufgaben zur französischen Gegenwartssprache

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Textaufgaben zur französischen Gegenwartssprache (Übung)

Im Staatsexamen besteht die Auswahl zwischen einer alt- und einer gegenwartssprachlichen Textaufgabe. In

der Textaufgabe zur Gegenwartssprache werden Fragen zur Phonetik, Orthographie, Phonologie, Wortbildung,

Morphologie, Syntax, Semantik und Textlinguistik gestellt, wobei das Wissen aus den sprachpraktischen Kursen

mit linguistischen Methoden und Theorien zu verbinden und auf den vorliegenden Text anzuwenden ist. Der

Kurs bereitet auf diesen Teil des Staatsexamens vor. Hierbei werden Fragen aus Examina der letzten Termine

bearbeitet. Scans der Examina der vergangenen Jahre stehen aufder Homepage des Lehrstuhls für romanische

Sprachwissenschaft zur Verfügung (allgemeine Downloads). Es besteht die Möglichkeit der Einbringung von fünf

Leistungspunkten im freien Bereich des Lehramtsstudiengangs an Gymnasien. Ein Skript zum Kurs steht bei

Digicampus zur Verfügung.... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

Spezialisierung Sprachwissenschaft Französische Gegenwartssprache (5 LP; Examenskurs)

Klausur
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Modul FRA-1402 (= MaLA-FW-Fra-08): Spezialisierung Sprachwis-
senschaft Altfranzösisch (5 LP; Examenskurs) (= Vertiefungsmo-
dul Sprachwissenschaft Französisch 4)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Frank Paulikat

Inhalte:

Ausbau eines persönlichen Studienschwerpunkts

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können altfranzösische Texte angemessen ins Deutsche übersetzen und vor dem Hintergrund

komplexer Aufgabenstellungen aus dem Bereich der diachronischen Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene linguistische Stufen diachron zu erläutern und ihre Entwicklung bis

hin zur Gegenwartssprache in angemessener Form schriftlich dazustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum hinweg angemessen zu

strukturieren und ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher

Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Französisch (Proseminar)"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textaufgaben zum Altfranzösischen

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 2

Prüfung

Spezialisierung Sprachwissenschaft Altfranzösisch (5 LP; Examenskurs)

Klausur
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Modul FRA-2301 (= MaLA-FW-Fra-09): Vertiefungsstufe Literatur-
wissenschaft Französisch (8 LP; Hauptseminar) (= Vertiefungs-
modul Literaturwissenschaft Französisch 1)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Vertiefte Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte sowie andere mediale

Genres auf ihre zentralen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet zu interpretieren und methodengeleitet

unter Berücksichtigung der Forschungsliteratur zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachsprachliche Kompetenzen in der Fremdsprache. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Die aktuelle Forschungsliteratur wird überblickt und für die eigenen Fragestellungen

ausgewertet.

Sozial/personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur sozialen

Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Sie beherrschen ein situationsgerechtes

Kommunikationsverhalten. Sie können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündliche und schriftlich präsentieren.

Die Studierenden sind in der Lage ihre eigenen Positionen kritisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

FRA-2202

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Französische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

3. Projektseminar: L’édition de textes. Marie Leprince de Beaumont. Les Mémoires de Madame la baronne de

Batteville (Hauptseminar)

Après une introduction à la littérature des Lumières françaises et de l’œuvre de Marie Leprince de Beaumont en

particulier, nous travaillerons à une édition critique de son roman épistolaire Les Mémoires de Madame la baronne

de Batteville. Le texte sera mis à disposition sur Digicampus.
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Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Französisch (8 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul FRA-2401 (= MaLA-FW-Fra-10): Spezialisierung Literatur-
wissenschaft Französisch (5 LP; Examenskurs) (= Vertiefungs-
modul Literaturwissenschaft Französisch 2)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Ausbau eines persönlichen Studienschwerpunkts

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vermögen literarische Texte in ihre literaturgeschichtlichen Kontexte einzuordnen und nach formalen

und inhaltlichen Kriterien zielgerichtet zu analysieren und zu interpretieren. Sie sind in der Lage, innerhalb eines

definierten zeitlichen Rahmens komplexe Klausuraufgaben zu bearbeiten und ihre Darlegungen argumentatorisch

effizient zu strukturieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

190 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

FRA-2201

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Examenskurs Literaturwissenschaft Französisch

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Examenskurs Literaturwissenschaft Französisch (Übung)

Die vierstündige Veranstaltung dient der Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung des Ersten Staatsexamens. Die

literaturwissenschaftliche Klausur wird am Beispiel bisheriger Aufgabenstellungen vorbereitet. Dabei werden die

durch den aktuellen Kanon des 1. Staatsexamens vorgegebenen Themenschwerpunkte erarbeitet.

Prüfung

Spezialisierung Literaturwissenschaft Französisch (5 LP; Examenskurs)

Klausur
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Modul SZF-0113 (= MaLA-FW-Fra-11): Spezialkurs Sprachpraxis
Französisch (5 LP) (= Vertiefungsmodul Auslandsstudium Fran-
zösisch)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

• Spezialkurs Sprachpraxis Französisch

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau B2+ GER

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Structures linguistiques

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: SZF-0113

Prüfung

SZF-0113

Modulprüfung
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Modul FRA-1502 (= MaLA-FW-Fra-06): Vertiefungsstufe Sprach-
wissenschaft Französisch (4 LP; Textlinguistik/Interne Sprach-
geschichte MaLA alt) (= Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft
Französisch 2)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sabine Schwarze

Inhalte:

Auseinandersetzung mit spezifischen sprachwissenschaftlichen Themen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können komplexere Strukturen der französischen Sprache sowie Zusammenhänge zwischen

innersprachlichen und historischen bzw. heutigen gesellschaftlichen Faktoren analysieren. Sie sind in der Lage,

französische Texte nach textlinguistischen Prinzipien zu beschreiben bzw. einen Text einer älteren Sprachstufe

phonologisch, morphologisch und syntaktisch zu analysieren und gegenwartssprachliche Strukturen vor dem

Hintergrund ihrer historischen Bedingtheit zu erklären.

Methodisch:

Die Studierenden können selbstständig sprachwissenschaftliche Fachliteratur erschließen und setzen sich damit

diskursiv in der Lerngruppe auseinander.

Sozial/personal:

Die Studierenden können mit Ambiguität im Bezug auf wissenschaftlich begründete Positionen umgehen und

erwerben so gedankliche Flexibilität.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Grundstufe Sprachwissenschaft

Französisch"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (Interne Sprachg. nur

im SoSe)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textlinguistik (Französisch) / Interne Sprachgeschichte (Französisch)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Textlinguistik (Französisch/Italienisch) (Übung)

Im Mittelpunkt des Seminars steht die Frage nach dem Textbegriff. Entgegen alltagssprachlichen

Textvorstellungen beschränkt sich die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Texten nicht nur auf

schriftsprachliche Einheiten. Die Übung hat dabei zum Ziel, die Bedingungen und Regeln der Textkonstitution

systematisch zu erfassen und deren Bedeutung für die Textrezeption darzulegen. Dabei geht es ebenso

darum, den grammatischen und thematischen Aufbau von Texten zu analysieren sowie deren kommunikative

Funktion transparent zu machen. Neben der Einführung in die grundlegenden Arbeitsbegriffe und einer knappen
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Zusammenschau der verschiedenen Forschungsansätze innerhalb der Textlinguistik liegt der Schwerpunkt der

Lehrveranstaltung insbesondere auf der Analyse einer Vielzahl von Beispieltexten. Bibliographische Hinweise

werden in der ersten Sitzung gegeben.

Prüfung

Vertiefungsstufe Sprachwissenschaft Französisch (4 LP; Textlinguistik/Interne Sprachgeschichte MaLA alt)

Klausur
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Modul GEO-2058 (= MaLA-FW-Geo-01): Methoden der Geographie
- 10LP (= Methoden der Geographie)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.1 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jukka Krisp

Inhalte:

Topographische Karten, Referenz- und Koordinatensysteme, Gestaltungstechniken von Karten mit dem

Schwerpunkt thematische Karten, praktische Umsetzung der erworbenen theoretischen Kenntnisse, Anwendung von

Geographischen Informationssystemen (GIS) zur Erstellung von thematischen Karten

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es Sachverhalte in kartographischer Form inhaltlich und methodisch angemessen graphisch

darzustellen und mit fachsprachlichen Begriffen zu beschreiben. Studierende entwickeln ihre die Kompetenz im

Umgang, der Interpretation, sowie der eigenen Gestaltung von thematischen Karten mit einem geographischen

Informationssystem (GIS). Die Studierenden sind dann in der Lage, Geodaten in verschiedene kartographische

Produkte zu überführen. Diese besondere Medienkompetenz Schülern zu vermitteln ist Teil des Lehrplans in

Geographie an Gymnasien in Bayern.

Bemerkung:

Die Vorlesung findet nur im SoSe statt, die Übungen im WiSe (bei Bedarf auch im SoSe), teilweise als Blockkurse

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

Sicherer Umgang mit dem Computer im Netzwerk der Universität.

Voraussetzungen für "Kartographie II" sind die Teilnahme an der "Vorl.

Kartographie I" (Besuch der Vorlesung) und der "GIS-Übung" (Besuch der

Übung, bzw. e-GIS Kurs)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung, d.h. Sie

absolvieren die praktische Prüfung

in Übung/Seminar Kartographie.

Dort werden die Inhalte der

vorausgehenden Veranstaltungen

gemeinsam mit dem Inhalt des dritten

Teil geprüft.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Kartographie I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Modulteil: GIS Übung

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu GIS/Kartographie (Gruppe 1) (Übung)

Einführung in die Digitalisierung und Kartenerstellung mit ArcGIS. Mittwoch, 14:00 Uhr, erste Semesterhälfte

Übung zu GIS/Kartographie (Gruppe 2) (Übung)
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Einführung in die Digitalisierung und Kartenerstellung mit ArcGIS. Mittwoch, 15:45 Uhr, erste Semesterhälfte

Übung zu GIS/Kartographie (Gruppe 3) (Übung)

Einführung in die Digitalisierung und Kartenerstellung mit ArcGIS. Mittwoch, 14:00 Uhr, zweite Semesterhälfte

Übung zu GIS/Kartographie (Gruppe 4) (Übung)

Einführung in die Digitalisierung und Kartenerstellung mit ArcGIS. Mittwoch, 15:45 Uhr, zweite Semesterhälfte

Modulteil: Übung/Seminar Kartographie

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kartographie 2 (Gruppe 1) (Übung)

Kartographie 2 (Gruppe 2) (Übung)

Kartographie 2 (Gruppe 3) (Übung)

Kartographie 2 (Gruppe 4) (Übung)

Prüfung

Methoden der Geographie (Lehramt)

praktische Prüfung, in Übung/Seminar Kartographie
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Modul GEO-3098 (= MaLA-FW-Geo-03a): Hauptseminar (= Haupt-
seminar Fachwissenschaften Geographie a)

ECTS/LP: 5

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dipl.-Geogr. Diana Tatu

Inhalte:

In diesem Modul werden Inhalte aus den Pflichtveranstaltungen vertieft und neue Entwicklungen im Fach Geographie

behandelt. Hauptseminare werden zu Teilbereichen der Geographie, regionalen Schwerpunkten und/oder speziellen

Themenbereichen der Geographie (wie beispielsweise Globaler Wandel, Kulturlandschaften etc.) angeboten.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage ein vertiefendes Thema der Geographie in

Form einer schriftlichen Arbeit und eines mündlichen Vortrages darzustellen. Dazu werden die entsprechenden

Fachinhalte aus der wissenschaftlichen Literatur zusammengefasst, kombiniert und kritisch beleuchtet. Zudem wird

die Moderations- und Diskussionsfähigkeit der Studierenden weiterentwickelt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Grundlagenveranstaltungen Humangeographie 1,

Humangeographie 2, Physische Geographie 1, Physische Geographie 2

(Nachweis durch Vorlage des StudIS Auszugs).

Grundlagenwissen zum wissenschaftlichen Arbeiten wird vorausgesetzt.

Sicherer Umgang mit englischer Fachliteratur wird erwartet.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

5. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Antarktis: ausgewählte Forschungsfelder (Hauptseminar)

Kulturgeographie Vorderasiens (Hauptseminar)

Landschafts- und Bodenentwicklung im Anthropozän (Hauptseminar)

Naturschutz (Hauptseminar)

Planetary Urbanisation (Hauptseminar)

Regionale Wirtschaftsgeographie (Hauptseminar)

Stadt- und Geländeklimatolgie (Hauptseminar)

Prüfung

Hauptseminar

Hausarbeit/Seminararbeit, und Referat
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Modul GEO-3097 (= MaLA-FW-Geo-03f): Geographie Hauptsemi-
nar (= Geographie Hauptseminar)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dipl.-Geogr. Diana Tatu

Inhalte:

In diesem Modul werden Inhalte aus den Pflichtveranstaltungen vertieft und neue Entwicklungen im Fach Geographie

behandelt. Hauptseminare werden zu Teilbereichen der Geographie, regionalen Schwerpunkten und/oder speziellen

Themenbereichen der Geographie (wie beispielsweise Globaler Wandel, Kulturlandschaften etc.) angeboten.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage ein vertiefendes Thema der Geographie in

Form einer schriftlichen Arbeit und eines mündlichen Vortrages darzustellen. Dazu werden die entsprechenden

Fachinhalte aus der wissenschaftlichen Literatur zusammengefasst, kombiniert und kritisch beleuchtet. Zudem wird

die Moderations- und Diskussionsfähigkeit der Studierenden weiterentwickelt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Grundlagenveranstaltungen Humangeographie 1,

Humangeographie 2, Physische Geographie 1, Physische Geographie 2

(Nachweis durch Vorlage des StudIS Auszugs).

Grundlagenwissen zum wissenschaftlichen Arbeiten wird vorausgesetzt.

Sicherer Umgang mit englischer Fachliteratur wird erwartet.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

5. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geographie Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Antarktis: ausgewählte Forschungsfelder (Hauptseminar)

Kulturgeographie Vorderasiens (Hauptseminar)

Landschafts- und Bodenentwicklung im Anthropozän (Hauptseminar)

Naturschutz (Hauptseminar)

Planetary Urbanisation (Hauptseminar)

Regionale Wirtschaftsgeographie (Hauptseminar)

Stadt- und Geländeklimatolgie (Hauptseminar)

Prüfung

Geographie Hauptseminar (GEO-3097)

Hausarbeit/Seminararbeit, mit Referat
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Modul GEO-1007 (= MaLA-FW-Geo-07): Geostatistik 7LP (= Geo-
statistik)
Geostatistics

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Christoph Beck

Inhalte:

Die Vorlesung führt in grundlegende Konzepte und Methoden der uni- und bivariaten Statistik, mit besonderer

Berücksichtigung geographischer Fragestellungen, ein (deskriptive Statistik, Wahrscheinlichkeitsrechnung,

theoretische Verteilungen, Wahrscheinlichkeitsrechnung, Hypothesenprüfung und Signifikanz, Statistische Test- und

Prüfverfahren, Varianzanalyse, bivariate Korrelations- und Regressionsanalyse). In der begleitenden Übung wird der

Stoff der Vorlesung anhand praktischer Beispiele vertieft. Dabei erfolgt die Einführung in die selbständige statistische

Analyse geowissenschaftlicher Datensätze (z.B. Messungen, Analysen, selbst erhobene Daten, Modelldaten), unter

Verwendung adäquater Softwarepakete (R bzw. SPSS).

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die Grundbegriffe der Statistik, sie haben einen

Überblick über grundlegende Konzepte und Methoden der uni- und bivariaten Statistik. Sie sind in der Lage,

wichtige Verfahren zur statistischen Datenanalyse in den Geowissenschaften zu erklären und deren spezifische

Anwendungsmöglichkeiten zu erläutern. Sie können selbständig adäquate Verfahrensweisen zur statistischen

Analyse geowissenschaftlicher Datensätze auswählen, diese praktisch, mittels Einsatz entsprechender

Softwarepakete (z.B. R, SPSS), anwenden, zutreffende Schlussfolgerungen ziehen und die Ergebnisse

problembezogen interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

60 Std. Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

60 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

60 Std. laufende Vor- und Nachbereitung, Eigenstudium

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geostatistik (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Literatur:

Bahrenberg, G., Giese, E., Mevenkamp, N., Nipper, J., 2010. Statistische Methoden in der Geographie 1:

Univariate und bivariate Statistik. 5. Aufl., Berlin.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung Geostatistik (Vorlesung)
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Modulteil: Geostatistik (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geostatistik Übung (Gruppe 1 HG Völkening)

Geostatistik Übung (Gruppe 1 PG Petersen)

Geostatistik Übung (Gruppe 2 HG David)

Geostatistik Übung (Gruppe 2 PG Beck)

Geostatistik Übung (Gruppe 3 HG David)

Geostatistik Übung (Gruppe 3 PG Kaspar)

Geostatistik Übung (Gruppe 4 HG Mahne-Bieder)

Geostatistik Übung (Gruppe 4 PG Kaspar)

Prüfung

GS Modulgesamtprüfung Geostatistik

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten

Beschreibung:

Die Modulprüfung ist für das Ende des Wintersemesters vorgesehen und kann am Ende des Sommersemesters

wiederholt werden.
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Modul GEO-5128 (= MaLA-FW-Geo-08d): Geoinformatik - 6LP (=
Geoinformatik)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sabine Timpf

Inhalte:

Dieses Modul bietet einen grundlegenden Überblick über die Methoden der geographischen Informationsverarbeitung,

d.h. Datenerfassung, -verarbeitung, -analyse und -präsentation. Die zentralen Konzepte der Geoinformatik werden

vorgestellt und mit Hilfe von Beispielen an der Tafel verständlich gemacht. Die Arbeitsweisen der Methoden werden

in der Übung zur Vorlesung besprochen und sowohl der sprachliche Umgang mit dem Fachvokabular als auch die

Anwendung der Methoden geübt. In der GIS-Übung werden Daten digitalisiert und in einer Karte dargestellt. Dabei

wird ein GIS-Werkzeug eingeführt und genutzt (z.B. ArcGIS, QGIS, GRASS).

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage

die wissenschaftlichen und praktischen Grundlagen der digitalen Verarbeitung geographischer Informationen

widerzugeben und zu erläutern,

aktuelle Softwaresysteme, die Geodaten speichern, managen, analysieren und visualisieren, zu nennen und deren

Eigenschaften zu erklären, sowie die grundlegenden Verarbeitungsmethoden (s.1.) zu erkennen,

Geodaten selbständig und in (den Daten) angemessener Form mit Hilfe aktueller Softwaresysteme zu verarbeiten

(Grundlagen) sowie typische Produkte (Karte, GIS-Projekt) anzufertigen, sowie

die einem praktischen Problem angemessene Methode der Geodatenverarbeitung zu identifizieren und durchzuführen

(bzw. deren Durchführung zu leiten).

Schlüsselqualifikationen: Abstraktionsfähigkeit, GIS-Anwendung (Einsatz neuer Medien), Arbeiten mit Lehrbüchern

und englischsprachiger Literatur

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Geoinformatik

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geoinformatik I Vorlesung (Vorlesung)

Modulteil: Übungen zur Vorlesung Geoinformatik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übungen zur Vorlesung Geoinformatik

Prüfung

Modulgesamtprüfung GEO-5128

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten
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Modul GEO-3095 (= MaLA-FW-Geo-11): Geographisches Projekt
(= Geographisches Projekt)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Christoph Beck

Inhalte:

Die konkreten thematischen Inhalte der Projektseminare variieren je nach Vertiefungsrichtung (Humangeographie

oder Physische Geographie) und spezifischem Arbeitsfeld.

Sie stammen beispielsweise aus den Bereichen Stadtgeographie, Standortentwicklung, Erneuerbare Energien,

Ressourcengeographie, Klimatologie, Hydrologie, Biogeographie oder Landschaftsforschung.

Zur Projektbearbeitung werden jeweils fachspezifische Methoden eingesetzt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen die Fähigkeit eine konkrete wissenschaftliche Fragestellung zu formulieren und deren

Bearbeitung zu planen und zu organisieren. Sie erlangen die Kompetenz zuvor erlernte adäquate Methoden zur

Projektbearbeitung in Arbeitsgruppen weitgehend selbständig auszuwählen und projektbezogen anzuwenden.

Sie sind in der Lage die erarbeiteten Ergebnisse zu interpretieren, deren Relevanz einzuschätzen und fundierte

Folgerungen abzuleiten.

Schlüsselqualifikationen: Team- und Kommunikationsfähigkeit, Präsentation eigener Forschungsergebnisse

Bemerkung:

Wahl eines großen oder zweier kleiner Projektseminare.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Grundlagenveranstaltungen - je nach Vertiefungsrichtung -

Humangeographie 1, Humangeographie 2 bzw. Physische Geographie 1,

Physische Geographie 2

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

5. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geographisches Projekt

Lehrformen: Projektseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ökosystemleistungen des Augsburger Stadtwaldes (Seminar)

Schneehydrologie (Seminar)

Modulteil: Kleines Geographisches Projekt 1

Lehrformen: Projektseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Historische Umweltforschung (Seminar)

Laserscanning 1 (Seminar)
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Blockkurs nach Ende der Vorlesungszeit Teilnehmerzahl aufgrund von Softwarelizenzen begrenzt => Aufteilung in

Kurs 1 / 2 Identischer Inhalt von Kurs 1 und Kurs 2 Termin für Vorbesprechung sowie weitere Details werden noch

bekannt gegeben

Laserscanning 2 (Seminar)

Blockkurs nach Ende der Vorlesungszeit Teilnehmerzahl aufgrund von Softwarelizenzen begrenzt => Aufteilung in

Kurs 1 / 2 Identischer Inhalt von Kurs 1 und Kurs 2 Termin für Vorbesprechung sowie weitere Details werden noch

bekannt gegeben

Planspiel: Geographische Entwicklungs- und Konfliktforschung (Seminar)

Pollenanalyse (Seminar)

Schwäbisches Donaumoos (Seminar)

Stadtökologie Augsburg (Seminar)

Blockkurs

Werbung und Marketing (Seminar)

Modulteil: Kleines Geographisches Projekt 2

Lehrformen: Projektseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Historische Umweltforschung (Seminar)

Laserscanning 1 (Seminar)

Blockkurs nach Ende der Vorlesungszeit Teilnehmerzahl aufgrund von Softwarelizenzen begrenzt => Aufteilung in

Kurs 1 / 2 Identischer Inhalt von Kurs 1 und Kurs 2 Termin für Vorbesprechung sowie weitere Details werden noch

bekannt gegeben

Laserscanning 2 (Seminar)

Blockkurs nach Ende der Vorlesungszeit Teilnehmerzahl aufgrund von Softwarelizenzen begrenzt => Aufteilung in

Kurs 1 / 2 Identischer Inhalt von Kurs 1 und Kurs 2 Termin für Vorbesprechung sowie weitere Details werden noch

bekannt gegeben

Planspiel: Geographische Entwicklungs- und Konfliktforschung (Seminar)

Pollenanalyse (Seminar)

Schwäbisches Donaumoos (Seminar)

Stadtökologie Augsburg (Seminar)

Blockkurs

Werbung und Marketing (Seminar)

Prüfung

Modulgesamtprüfung GEO-3095

Portfolioprüfung
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Modul GEO-1023 (= MaLA-FW-Geo-12): Praktische Arbeitsmetho-
den 1 (= Geographie Praktische Arbeitsmethoden 1)

ECTS/LP: 5

Version 2.0.1 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Sven Grashey-Jansen

Inhalte:

Das Übungsangebot umfasst u.a. empirische Erhebungen, qualitative Methoden der Humangeographie,

rechnergestützte Datenanalyse und Modellierung, Messmethoden, Geländepraktika, Laboranalysen,

Anwendungen der Fernerkundung, Simulationen sowie Geodatenanalyse und -visualisierung mit Geographischen

Informationssystemen.

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul ermöglicht den Studierenden die Aneignung grundlegender geographischer Arbeitsmethoden. Die

Studierenden sind nach dem Besuch dieses Moduls in der Lage eine spezifische Arbeitsmethode der Geographie

(je nach gewählter Veranstaltung) zu beschreiben, diese Methode selbständig im richtigen Kontext einzusetzen und

deren Ergebnisse auszuwerten sowie ihren Einsatz zu klassifizieren. Der Fokus liegt hier auf dem Erlernen und Üben

der spezifischen Methode(n).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

Je nach Inhalt der Lehrveranstaltung können spezielle fachwissenschaftliche

Voraussetzungen notwendig sein. Grundsätzlich werden die Inhalte aller

Grundlagenmodule empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: GEO-1023 Praktische Arbeitsmethoden

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Fortgeschrittenenübung/ Praktische Arbeitsmethoden HG (Übung)

Blockveranstaltung

Geländepraktikum (Praktikum)

Blockkurs in der Vorlesungsfreien Zeit, Details folgen in den kommenden Wochen

Humangeographisches Geländepraktikum (Praktikum)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Hydroklimatologisches Messen und Auswerten (Übung)

Kartierung und Standortanalyse (Übung)

Messmethoden in der angewandten Klimatologie (Übung)

Praktische Arbeitsmethoden: Paläobotanische Übung (Übung)

Praktische Einweisung in die synopt. Arbeitsweise der Wettervorhersage für Fortgeschrittene (Übung)

Programmierung mit FORTRAN (Übung)

u.a. Freier Bereich LPO 2008
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Programmierung mit Python (Übung)

Stadtklimamodellierung mit ENVI-met (Übung)

Prüfung

GEO-1023 Praktische Arbeitsmethoden (5 LP)

praktische Prüfung, Protokoll, kurze Hausarbeit, unbenotet
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Modul GEO-2065 (= MaLA-FW-Geo-13): Praktische Arbeitsmetho-
den 2 (= Geographie Praktische Arbeitsmethoden 2)

ECTS/LP: 5

Version 2.0.1 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Sven Grashey-Jansen

Inhalte:

Je nach Inhalt der Lehrveranstaltung können spezielle fachwissenschaftliche Voraussetzungen notwendig sein.

Grundsätzlich werden die Inhalte aller Grundlagenmodule empfohlen.

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul ermöglicht den Studierenden die Aneignung grundlegender geographischer Arbeitsmethoden. Die

Studierenden sind nach dem Besuch dieses Moduls in der Lage eine spezifische Arbeitsmethode der Geographie

(je nach gewählter Veranstaltung) zu beschreiben, diese Methode selbständig im richtigen Kontext einzusetzen und

deren Ergebnisse auszuwerten sowie ihren Einsatz zu klassifizieren. Der Fokus liegt hier auf dem Erlernen und Üben

der spezifischen Methode(n).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

Je nach Inhalt der Lehrveranstaltung können spezielle fachwissenschaftliche

Voraussetzungen notwendig sein. Grundsätzlich werden die Inhalte aller

Grundlagenmodule empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: GEO-2065 Praktische Arbeitsmethoden

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Fortgeschrittenenübung/ Praktische Arbeitsmethoden HG (Übung)

Blockveranstaltung

Geländepraktikum (Praktikum)

Blockkurs in der Vorlesungsfreien Zeit, Details folgen in den kommenden Wochen

Humangeographisches Geländepraktikum (Praktikum)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Hydroklimatologisches Messen und Auswerten (Übung)

Kartierung und Standortanalyse (Übung)

Messmethoden in der angewandten Klimatologie (Übung)

Praktische Arbeitsmethoden: Paläobotanische Übung (Übung)

Praktische Einweisung in die synopt. Arbeitsweise der Wettervorhersage für Fortgeschrittene (Übung)

Programmierung mit FORTRAN (Übung)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Programmierung mit Python (Übung)

Stadtklimamodellierung mit ENVI-met (Übung)
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Prüfung

GEO-2065 Praktische Arbeitsmethoden 2

praktische Prüfung, Protokoll, kurze Hausarbeit, unbenotet
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Modul GEO-2026 (= MaLa-FW-Geo-14): Aufbaumodul 1 - Human-
geographie (= Aufbaumodul Humangeographie 1)

ECTS/LP: 6

Version 2.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: MSc. Niklas Völkening

Inhalte:

Thematische und ggf. regionale Vertiefung eines humangeographischen Themengebietes, z.B. Globaler

Wandel, Mensch und Umwelt im Anthropozän, Environmental Geography, Erneuerbare Energien,

Naturressourcenmanagement, Ländlicher Raum, Geography of Foods, Geographische Entwicklungsforschung.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können vertieftes Wissen zu einem speziellen Thema der Humangeographie erklären und

den aktuellen Stand der Forschung darlegen. Die Studierenden können die wichtigsten Prinzipien, Theorien und

Methoden zum jeweiligen Thema analysieren, einschätzen und kritisch beurteilen. Zudem können die Studierenden

Thesen zu ausgewählten Themen aufstellen und Lösungswege vorschlagen. Die Studierenden können eine

fachwissenschaftliche Diskussion organisieren und moderieren sowie eine eigene Argumentation entwickeln und

verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Grundlagenveranstaltungen Humangeographie 1,

Humangeographie 2, Physische Geographie 1 und Physische Geographie 2

(Nachweis durch Vorlage des StudIS Auszugs).

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: GEO-2026 Spezialvorlesung Humangeographie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Erneuerbare Energie - naturwissenschaftliche Grundlagen, Technologien, Ressourcen (Vorlesung)

Spezialvorlesung Mensch und Umwelt im Anthropozän (Vorlesung)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Modulteil: GEO-2026 Begleitseminar zur Spezialvorlesung Humangeographie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitseminar 1 zur Spezialvorlesung Erneuerbare Energie (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Begleitseminar 1 zur Spezialvorlesung Mensch und Umwelt im Anthropozän (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Begleitseminar 2 zur Spezialvorlesung Erneuerbare Energie (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008
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Begleitseminar 2 zur Spezialvorlesung Mensch und Umwelt im Anthropozän (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Prüfung

Aufbaumodul 1 - Humangeographie

Vorlesung + Begleitseminar, mündl. Prüfung (15 Min.) oder Klausur oder Portfolioprüfung



Modul GEO-3082 (= MaLA-FW-Geo-15)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 324

Modul GEO-3082 (= MaLA-FW-Geo-15): Aufbaumodul 2 - Human-
geographie (= Aufbaumodul Humangeographie 2)

ECTS/LP: 6

Version 2.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: MSc. Niklas Völkening

Inhalte:

Thematische und ggf. regionale Vertiefung eines humangeographischen Themengebietes, z.B. Globaler

Wandel, Mensch und Umwelt im Anthropozän, Environmental Geography, Erneuerbare Energien,

Naturressourcenmanagement, Ländlicher Raum, Geography of Foods, Geographische Entwicklungsforschung.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können vertieftes Wissen zu einem speziellen Thema der Humangeographie erklären und

den aktuellen Stand der Forschung darlegen. Die Studierenden können die wichtigsten Prinzipien, Theorien und

Methoden zum jeweiligen Thema analysieren, einschätzen und kritisch beurteilen. Zudem können die Studierenden

Thesen zu ausgewählten Themen aufstellen und Lösungswege vorschlagen. Die Studierenden können eine

fachwissenschaftliche Diskussion organisieren und moderieren sowie eine eigene Argumentation entwickeln und

verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Grundlagenveranstaltungen Humangeographie 1,

Humangeographie 2, Physische Geographie 1 und Physische Geographie 2

(Nachweis durch Vorlage des StudIS Auszugs).

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

5. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: GEO-3082 Spezialvorlesung Humangeographie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Erneuerbare Energie - naturwissenschaftliche Grundlagen, Technologien, Ressourcen (Vorlesung)

Spezialvorlesung Mensch und Umwelt im Anthropozän (Vorlesung)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Modulteil: GEO-3082 Begleitseminar zur Spezialvorlesung / Spezialseminar Humangeographie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitseminar 1 zur Spezialvorlesung Erneuerbare Energie (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Begleitseminar 1 zur Spezialvorlesung Mensch und Umwelt im Anthropozän (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008
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Begleitseminar 2 zur Spezialvorlesung Erneuerbare Energie (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Begleitseminar 2 zur Spezialvorlesung Mensch und Umwelt im Anthropozän (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Prüfung

Aufbaumodul 2 - Humangeographie

Vorlesung + Begleitseminar, mündl. Prüfung (15 Min.) oder Klausur
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Modul GEO-2027 (= MaLA-FW-Geo-16): Aufbaumodul 1 - Physi-
sche Geographie (= Aufbaumodul Physische Geographie 1)

ECTS/LP: 6

Version 2.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Sven Grashey-Jansen

Inhalte:

Thematische und ggf. regionale Vertiefung eines physisch-geographischen Themengebietes, z.B. Globaler

Wandel, Umweltschutz, Stadtökologie, Landschaftshaushalt, Vegetationsgeschichte, biochemische Kreisläufe,

Extremereignisse; Indien, Mittelmeerraum, Alpen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können vertieftes Wissen zu einem speziellen Thema der Physischen Geographie erklären und

den aktuellen Stand der Forschung darlegen. Die Studierenden können die wichtigsten Prinzipien, Theorien und

Methoden zum jeweiligen Thema analysieren, einschätzen und kritisch beurteilen. Zudem können die Studierenden

Thesen zu ausgewählten Themen aufstellen und Lösungswege vorschlagen. Die Studierenden können eine

fachwissenschaftliche Diskussion organisieren und moderieren sowie eine eigene Argumentation entwickeln und

verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Grundlagenveranstaltungen Physische Geographie 1, Physische

Geographie 2, Humangeographie 1 und Humangeographie 2 (Nachweis durch

Vorlage des StudIS Auszugs).

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: GEO-2027 Spezialvorlesung Physische Geographie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

LfU-Ringvorlesung: Umweltschutz heute (Vorlesung)

Spezialvorlesung Stadtökologie (Vorlesung)

Modulteil: GEO-2027 Begleitseminar zur Spezialvorlesung Physische Geographie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitseminar 1 zur Spezialvorlesung Stadtökologie (Seminar)

Begleitseminar 2 zur Spezialvorlesung Stadtökologie (Seminar)

Begleitseminar zur LfU-Ringvorlesung Umweltschutz heute (Seminar)

Prüfung

Aufbaumodul 1 - Physische Geographie

Vorlesung + Begleitseminar, mündl. Prüfung (15 Min.) oder Klausur
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Modul GEO-3083 (= MaLA-FW-Geo-17): Aufbaumodul 2 - Physi-
sche Geographie (= Aufbaumodul Physische Geographie 2)

ECTS/LP: 6

Version 2.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Sven Grashey-Jansen

Inhalte:

Thematische und ggf. regionale Vertiefung eines physisch-geographischen Themengebietes, z.B. Globaler

Wandel, Umweltschutz, Stadtökologie, Landschaftshaushalt, Vegetationsgeschichte, biochemische Kreisläufe,

Extremereignisse; Indien, Mittelmeerraum, Alpen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können vertieftes Wissen zu einem speziellen Thema der Physischen Geographie erklären und

den aktuellen Stand der Forschung darlegen. Die Studierenden können die wichtigsten Prinzipien, Theorien und

Methoden zum jeweiligen Thema analysieren, einschätzen und kritisch beurteilen. Zudem können die Studierenden

Thesen zu ausgewählten Themen aufstellen und Lösungswege vorschlagen. Die Studierenden können eine

fachwissenschaftliche Diskussion organisieren und moderieren sowie eine eigene Argumentation entwickeln und

verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Grundlagenveranstaltungen Physische Geographie 1, Physische

Geographie 2, Humangeographie 1 und Humangeographie 2 (Nachweis durch

Vorlage des StudIS Auszugs).

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

5. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: GEO-3083 Spezialvorlesung Physische Geographie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

LfU-Ringvorlesung: Umweltschutz heute (Vorlesung)

Spezialvorlesung Stadtökologie (Vorlesung)

Modulteil: GEO-3083 Begleitseminar zur Spezialvorlesung Physische Geographie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitseminar 1 zur Spezialvorlesung Stadtökologie (Seminar)

Begleitseminar 2 zur Spezialvorlesung Stadtökologie (Seminar)

Begleitseminar zur LfU-Ringvorlesung Umweltschutz heute (Seminar)
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Prüfung

Aufbaumodul 2 - Physische Geographie

Vorlesung + Begleitseminar, mündl. Prüfung (15 Min.) oder Klausur
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Modul GEO-3108 (= MaLA-FW-Geo-06): Wahlpflichtmodul Spezial-
vorlesung (7LP) (= Spezialvorlesung Geographie f)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Sven Grashey-Jansen

Inhalte:

Thematische und ggf. regionale Vertiefung eines physisch-geographischen Themengebietes, z.B. Globaler

Wandel, Umweltschutz, Stadtökologie, Landschaftshaushalt, Vegetationsgeschichte, biochemische Kreisläufe,

Extremereignisse; Indien, Mittelmeerraum, Alpen oder eines humangeographischen Themengebietes, z.B.

Globaler Wandel, Mensch und Umwelt im Anthropozän, Environmental Geography, Erneuerbare Energien,

Naturressourcenmanagement, ländlicher Raum, Geography of Foods, Geographische Entwicklungsforschung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können vertieftes Wissen zu einem speziellen Thema der Physischen Geographie erklären und

den aktuellen Stand der Forschung darlegen. Die Studierenden können die wichtigsten Prinzipien, Theorien und

Methoden zum jeweiligen Thema analysieren, einschätzen und kritisch beurteilen. Zudem können die Studierenden

Thesen zu ausgewählten Themen aufstellen und Lösungswege vorschlagen. Die Studierenden können eine

fachwissenschaftliche Diskussion organisieren und moderieren, sowie eine eigene Argumentation entwickeln und

verteidigen.

Bemerkung:

In diesem Modul wählen Sie eine Spezialvorlesung mit dazugehörigem Begleitseminar und schließen damit das

Modul mit der dazu angebotenen Prüfung ab. Vorlesung mit Begleitseminar können entweder in der Physische

Geographie (Modulteil 3 und 4) oder in der Humangeographie (Modulteil 1 und 2) gewählt werden. Die bis WS15/16

hier aufgeführte Veranstaltung zum wissenschaftlichen Arbeiten entfällt ersatzlos.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

Bestandene Grundlagenveranstaltungen Humangeographie 1,

Humangeographie 2, Physische Geographie 1, Physische Geographie 2

(Nachweis durch Vorlage des StudIS Auszugs)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 9.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Spezialvorlesung Humangeographie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Erneuerbare Energie - naturwissenschaftliche Grundlagen, Technologien, Ressourcen (Vorlesung)

Spezialvorlesung Mensch und Umwelt im Anthropozän (Vorlesung)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Modulteil: Begleitseminar zur Spezialvorlesung ODER Spezialseminar HG

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitseminar 1 zur Spezialvorlesung Erneuerbare Energie (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Begleitseminar 1 zur Spezialvorlesung Mensch und Umwelt im Anthropozän (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Begleitseminar 2 zur Spezialvorlesung Erneuerbare Energie (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Begleitseminar 2 zur Spezialvorlesung Mensch und Umwelt im Anthropozän (Seminar)

u.a. Freier Bereich LPO 2008

Modulteil: Spezialvorlesung Physische Geographie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

LfU-Ringvorlesung: Umweltschutz heute (Vorlesung)

Spezialvorlesung Stadtökologie (Vorlesung)

Modulteil: Begleitseminar zur Spezialvorlesung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitseminar 1 zur Spezialvorlesung Stadtökologie (Seminar)

Begleitseminar 2 zur Spezialvorlesung Stadtökologie (Seminar)

Begleitseminar zur LfU-Ringvorlesung Umweltschutz heute (Seminar)

Prüfung

Wahlpflichtmodul Spezialvorlesung

Vorlesung + Begleitseminar, mündl. Prüfung (15 Min.) oder Klausur
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Modul GEO-5138 (= MaLA-FW-Geo-18): Methoden 1 - Geostatistik
(MScGeo) (= Geostatistik für Fortgeschrittene)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Christoph Beck

Inhalte:

Häufig bei geographischen und geowissenschaftlichen Fragestellungen angewandte empirisch-statistische Verfahren

und Analysetechniken aus dem Bereich der multivariaten Statistik wie Hauptkomponenten- und Faktorenanalyse,

Multiple Korrelation und Regression, Kanonische Korrelations- und Redundanzanalyse, Clusteranalyse und

Diskriminanzanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem Besuch dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage geostatistische Methoden anzuwenden. Sie

erwerben aufbauend auf Grundkenntnissen weiterführende Kenntnisse zu geostatistischen Verfahren, insbesondere

multivariate Analysetechniken sowie praktische Verfahrensanwendungen am Computer.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geostatistik für Fortgeschrittene

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geostatistik für Fortgeschrittene (Vorlesung + Übung)

Bitte beachten Sie, dass diese Lehrveranstaltung nur für Master Geo und MaLA-Studierende vorgesehen ist.

Prüfung

Methoden 1 - Geostatistik (MScGeo)

Übung

Beschreibung:

Modulgesamtprüfung
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Modul GEO-6157 (= MaLA-FW-Geo-19): Methoden 1 - Angewandte
Geoinformatik (MScGeo) (= Angewandte Geoinformatik)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.1 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jukka Krisp

Inhalte:

Angewandte Methoden und Verfahren zur Analyse und Visualisierung von Geodaten.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem Besuch dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage fortgeschrittene Methoden der angewandten

Geoinformatik anzuwenden. Sie erwerben aufbauend auf Grundkenntnissen weiterführende Kenntnisse zu

praktischen Verfahrensanwendungen am Computer und in der angewandten Geoinformatik.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar Angewandte Geoinformatik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einsatz von GRASS-GIS, METRAS und OpenGL zur numerischen Klimamodellierung (Seminar)

RADAR Remote Sensing for Geographical Applications (Seminar)

Blockkurs 11.-14.10.16

Selected Chapters in Geoinformatics (Vorlesung)

Prüfung

Methoden 1 - Angewandte Geoinformatik (MScGeo)

Übung
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Modul GEO-5139 (= MaLA-FW-Geo-20): Methoden 2 - Numerische
Methoden (MScGeo) (= Numerische Methoden)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Andreas Philipp

Inhalte:

Umgang mit Datenbanken und unterschiedlicher Statistiksoftware sowie ggf. LINUX. Erarbeitung von numerischen

Lösungsansätzen zu Fragestellungen aus den Teilbereichen Human- und Physischer Geographie.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse zur Generierung, Verarbeitung und

Visualisierung von Geodaten. Sie erlangen die Fähigkeit unterschiedliche Datenbanken und Statistik Software-Pakete

differenziert und weitgehend selbständig anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Numerische Methoden

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Fortgeschrittenes Programmieren KU K2 (Beck) (Übung)

Fortgeschrittenes Programmieren KU K2 (Hertig) (Übung)

Numerische Methoden in der hydrologischen und meteorologischen Modellierung (Übung)

Blockkurs

Prüfung

Methoden 2 - Numerische Methoden (MScGeo)

Portfolioprüfung, unbenotet
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Modul GEO-6158 (= MaLA-FW-Geo-21): Methoden 2 - Empirische
Methoden (MScGeo) (= Empirische Methoden)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: PD Dr. Markus Hilpert

Inhalte:

Erarbeitung und Anwendung verschiedener fachspezifischer empirischer Methoden. Verfahren der Qualitätskontrolle

von qualitativen und quantitativen Daten sowie Quellenkritik.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse zur Generierung, Verarbeitung und

Visualisierung von Geodaten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Empirische Methoden

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Empirische Methoden der Humangeographie (Übung)

Blockkurs 22.-24.02.2017

Kohlenstoffdynamik und Bodenentwicklung (Übung)

Prüfung

Methoden 2 - Empirische Methoden (MScGeo)

Portfolioprüfung, unbenotet
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Modul GEO-6121 (= MaLA-FW-Geo-22): Fachmodul 1 - PG (=
Fachmodul Physische Geographie 1)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Fiener

Inhalte:

Gegenstand der Spezialvorlesung sind fachwissenschaftliche Inhalte von ausgewählten Bereichen der allgemeinen,

historischen, regionalen oder angewandten Geographie, die vergleichende Betrachtung von Methoden, Modellen und

Theorien in diesen Disziplinen sowie die Vorstellung und Diskussion wesentlicher fachspezifischer Literatur und ggf.

offener sowie kontroverser Forschungsfragen.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen nach erfolgreichem Modulabschluss vertiefte fachwissenschaftliche Kenntnisse verbunden

mit einem Überblick über die aktuelle Forschungssituation und entsprechender Literatur in einem ausgewählten

Bereich der allgemeinen, historischen, regionalen oder angewandten Geographie. Sie haben ihre Fähigkeit zur

Erörterung auch komplexer Sachverhalte vor einem Auditorium und die wissenschaftliche Diskussionskultur weiter

verbessert. 

Bemerkung:

Leistungspunkte können nur für thematisch zusammengehörende Lehrveranstaltungen (Vorlesung + Begleitseminar)

vergeben werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Spezialvorlesung Physische Geographie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Boden- und Wasserressourcen (Vorlesung)

Schnee und Eis im Klimasystem (Vorlesung)

Modulteil: Begleitseminar oder Spezialvorlesung PG

Lehrformen: kein Typ gewählt, Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Boden- und Wasserressourcen (Seminar)

Schnee und Eis im Klimasystem (Seminar)

Prüfung

Fachmodul 1 - PG (MscGeo)

Mündliche Prüfung, oder Klausur oder Übungsaufgaben
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Modul GEO-5123 (= MaLA-FW-Geo-23): Fachmodul 2 - PG (=
Fachmodul Physische Geographie 2)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Fiener

Inhalte:

Gegenstand der Spezialvorlesung sind fachwissenschaftliche Inhalte von ausgewählten Bereichen der allgemeinen,

historischen, regionalen oder angewandten Geographie, die vergleichende Betrachtung von Methoden, Modellen und

Theorien in diesen Disziplinen sowie die Vorstellung und Diskussion wesentlicher fachspezifischer Literatur und ggf.

offener sowie kontroverser Forschungsfragen.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen nach erfolgreichem Modulabschluss vertiefte fachwissenschaftliche Kenntnisse verbunden

mit einem Überblick über die aktuelle Forschungssituation und entsprechender Literatur in einem ausgewählten

Bereich der allgemeinen, historischen, regionalen oder angewandten Geographie. Sie haben ihre Fähigkeit zur

Erörterung auch komplexer Sachverhalte vor einem Auditorium und die wissenschaftliche Diskussionskultur weiter

verbessert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

Leistungspunkte können nur für thematisch zusammengehörende

Lehrveranstaltungen (Vorlesung + Begleitseminar) vergeben werden.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Spezialvorlesung Physische Geographie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Boden- und Wasserressourcen (Vorlesung)

Schnee und Eis im Klimasystem (Vorlesung)

Modulteil: Begleitseminar oder Spezialvorlesung PG

Lehrformen: Vorlesung, Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Boden- und Wasserressourcen (Seminar)

Schnee und Eis im Klimasystem (Seminar)

Prüfung

Fachmodul 2 - PG

Modulprüfung, mündl. Prüfung oder Klausur oder Übungsaufgaben
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Modul GEO-5120 (= MaLA-FW-Geo-24): Fachmodul 1 - HG (=
Fachmodul Humangeographie 1)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Karin Thieme

Inhalte:

Gegenstand der Spezialvorlesung sind fachwissenschaftliche Inhalte von ausgewählten Bereichen der allgemeinen,

historischen, regionalen oder angewandten Geographie, die vergleichende Betrachtung von Methoden, Modellen und

Theorien in diesen Disziplinen sowie die Vorstellung und Diskussion wesentlicher fachspezifischer Literatur und ggf.

offener sowie kontroverser Forschungsfragen.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen nach erfolgreichem Modulabschluss vertiefte fachwissenschaftliche Kenntnisse verbunden

mit einem Überblick über die aktuelle Forschungssituation und entsprechender Literatur in einem ausgewählten

Bereich der allgemeinen, historischen, regionalen oder angewandten Geographie. Sie haben ihre Fähigkeit zur

Erörterung auch komplexer Sachverhalte vor einem Auditorium und die wissenschaftliche Diskussionskultur weiter

verbessert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Spezialvorlesung Humangeographie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kulturgeographie (Vorlesung)

Modulteil: Begleitseminar oder Spezialvorlesung HG

Lehrformen: Vorlesung, Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitseminar zur Spezialvorlesung Kulturgeographie (Seminar)

Prüfung

Fachmodul 1 - HG

Hausarbeit/Seminararbeit, mit Referat
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Modul GEO-6122 (= MaLA-FW-Geo-25): Fachmodul 2 - HG (=
Fachmodul Humangeographie 2)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Karin Thieme

Inhalte:

Gegenstand der Spezialvorlesung sind fachwissenschaftliche Inhalte von ausgewählten Bereichen der allgemeinen,

historischen, regionalen oder angewandten Geographie, die vergleichende Betrachtung von Methoden, Modellen und

Theorien in diesen Disziplinen sowie die Vorstellung und Diskussion wesentlicher fachspezifischer Literatur und ggf.

offener sowie kontroverser Forschungsfragen.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen nach erfolgreichem Modulabschluss vertiefte fachwissenschaftliche Kenntnisse verbunden

mit einem Überblick über die aktuelle Forschungssituation und entsprechender Literatur in einem ausgewählten

Bereich der allgemeinen, historischen, regionalen oder angewandten Geographie. Sie haben ihre Fähigkeit zur

Erörterung auch komplexer Sachverhalte vor einem Auditorium und die wissenschaftliche Diskussionskultur weiter

verbessert.

Bemerkung:

Leistungspunkte können nur für thematisch zusammengehörende Lehrveranstaltungen (Vorlesung + Begleitseminar)

vergeben werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Spezialvorlesung Humangeographie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kulturgeographie (Vorlesung)

Modulteil: Begleitseminar oder Spezialvorlesung HG

Lehrformen: Vorlesung, Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitseminar zur Spezialvorlesung Kulturgeographie (Seminar)

Prüfung

Fachmodul 2 - HG (MScGeo)

Modulprüfung, mündl. Prüfung oder Klausur oder Hausaufgaben oder Hausarbeiten
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Modul GEO-6155 (= MaLA-FW-Geo-26): Oberseminar (= Oberse-
minar)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Karin Thieme

Inhalte:

Ausgewählte aktuelle Themenfelder der Geographie, in denen beispielsweise Mensch/Umwelt-Problematiken,

Ressourcenfragen in materieller und soziökonomischer Betrachtung oder der Klimawandel und seine Konsequenzen

dazu dienen, die komplexen Ansätze der geographischen Raumanalyse zu verdeutlichen. Eigenständige

Strukturierung eines komplexen Themenfeldes mit entsprechender Literaturrecherche, Weiterentwicklung der

Vortrags- Präsentations- und Diskussionskultur sowie der Fähigkeit wissenschaftliche Texte zu verfassen.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen Kenntnisse komplexer Sachverhalte, die über das im BSc Studium erworbene

Grundwissen aus Human- oder Physiogeographie deutlich hinausgehen. Die Studierenden sind nach Modulabschluss

in der Lage, sich zu einen wiss. Themenfeld die aktuelle Literatur zu erschließen, das Themenfeld in schriftlicher und

wissenschaftlichen Kriterien entsprechender Form darzulegen und zu diskutieren sowie das Themenfeld in einem frei

gehaltenen Vortrag vorzustellen und zu präsentieren. Sie haben ihre Fähigkeit zur Verteidigung eigener Standpunkte

vor einem Auditorium und die wissenschaftliche Diskussionskultur weiter verbessert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 10

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Angewandte Stadtgeographie

Anthropogene Einflüsse auf wichtige Stoffkreisläufe in terrestrischen Ökosystemen

Globale Landnutzungsdynamik und Global Change

Klimawandel in der Stadt

Politische Ökologie

Prüfung

Oberseminar (MScGeo)

Modulprüfung, bitte direkt in StudIS anmelden
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Modul GEO-5135 (= MaLA-FW-Geo-27): Klima 1 (= Klima 1) ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jucundus Jacobeit

Inhalte:

Grundlegende Fakten und Problemzusammenhänge aus dem Themenbereich Klimasystem und Klimawandel bzw.

aus den jeweils behandelten Forschungsgebieten mit substanziell-tragendem Bezug zu diesem Themenbereich. Im

zugehörigen Begleitseminar werden Inhalte aus der Spezialvorlesung aufgegriffen und ergänzend behandelt.

Lernziele/Kompetenzen:

Aneignung von Grundlagenwissen zu Forschungsgebieten, die den Themenbereich Klimasystem und Klimawandel

entweder direkt adressieren oder einen substanziell- tragenden Bezug dazu beinhalten; problemorientierte

Behandlung zugehöriger Fragestellungen in Kurzpräsentationen und Diskussionsbeiträgen.

Bemerkung:

Eine Spezialvorlesung und ein zugehöriges Begleitseminar.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Spezialvorlesung

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Literatur:

IPCC (Intergovernmental Panel on Climate Change): Climate Change 2013. The Physical Science Basis. Fifth

Assessment Report, Contribution of Working Group I. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Natural Climate and Human Impacts on Climate (Vorlesung)

Schnee und Eis im Klimasystem (Vorlesung)

Modulteil: Begleitseminar

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Natural Climate and Human Impacts on Climate (Begleitseminar) (Seminar)

Schnee und Eis im Klimasystem (Seminar)

Prüfung

Klima 1

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul GEO-6154 (= MaLA-FW-Geo-28): Klima 4 (= Klima 4) ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jucundus Jacobeit

Inhalte:

Weiterführende (d.h. über das in K 1 erworbene grundlegende Wissen hinausgehende) Inhalte und Problemstellungen

aus speziellen Forschungsgebieten, die den Themenbereich Klimasystem und Klimawandel entweder

direkt adressieren oder einen substanziell- tragenden Bezug dazu beinhalten (etwa aus dem Bereich der

Klimafolgenforschung).

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur eigenständigen Ausarbeitung und Präsentation eines klimabezogenen Themas, mit Überblick über die

Inhalte eines klimabezogenen Themenfeldes, Entwicklung einer fachwissenschaftlichen Diskussionskultur, Aufbau

von Moderationsfähigkeit

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Oberseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 10

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Anthropogene Einflüsse auf wichtige Stoffkreisläufe in terrestrischen Ökosystemen

Anthropogene Klimaänderungen

Globale Landnutzungsdynamik und Global Change

Klimawandel in der Stadt

Prüfung

Klima 4 (MScKU)

Portfolioprüfung
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Modul GEO-5122 (= MaLA-FW-Geo-29): Geoinformatik 1 (10LP) (=
Modellierung und Simulation)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sabine Timpf

Inhalte:

In GIScience geodata is at the core of many applications. However, geodata can only be interpreted within a specific

context where models are needed to produce answers to questions. In fact, the models that are hidden beneath a

data collection effort are of as much interest and importance as the models used to derive additional knowledge (such

as weather forecast models, models of erosion, models of migration patterns, models of transportation systems or

models of wayfinding). Every one of us models every day for everyday purposes. Understanding how this modeling

happens and how to make these models better as well as computationally tractable helps to become clearer thinkers

and expert modelers in GIScience.

This module introduces the theoretical foundations of modeling from different viewpoints. It also shows how modeling

of geographic information adds a temporal component, leading towards simulation models. It then goes on to deal

with the issue of modeling complex systems using a specific type of simulation with a software called Netlogo. After

becoming proficient in modeling and simulating, there is a need to evaluate the validity and interpret the results of

these implemented models. Using a combination of ground-truthing in case studies as well as sensitivity analysis, the

advantages but also the limitations of this modeling approach in GIScience.

Lernziele/Kompetenzen:

The learning objectives of this module are a critical understanding of the issues of modeling and simulation in

GIScience, a proficiency in spatio-temporal modeling using a multi-agent simulation framework, the ability to abstract

from a concrete problem and implement the best model for the solution of the problem, the expert knowledge of how

to validate and evaluate a simulation model.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar Modelling and Simulation

Lehrformen: Seminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Modelling and Simulation (Seminar) (Seminar)

Modulteil: Exercises Modelling and Simulation

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Modelling and Simulation (Exercises) (Übung)

Prüfung

Geoinformatik 1: Modelling and Simulation (MScGI)

Projektarbeit
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Modul GES-0016 (= MaLA-FW-Ges-01): Alte Geschichte oder
Mittelalterliche Geschichte: Hauptseminar (= Vertiefungsmodul
Fachwissenschaft Geschichte 1: Historische Erkenntnis und ver-
tieftes wissenschaftliches Arbeiten zu Epochen und Themen des
klassischen Altertums oder des Mittelalters (einschließlich der
mittelalterlichen Landesgeschichte))

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Wissenschaftliches Arbeiten zu Epochen und Themen der Alten oder Mittelalterlichen Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur selbstständigen Bearbeitung, Präsentation und argumentativen Begründung

geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen sowie zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand

Sichere Beherrschung fachspezifischer Methoden, Publikationskonventionen und Hilfsmittel

Vertiefte Kenntnisse zu einzelnen Teilbereichen der Alten oder Mittelalterlichen Geschichte

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

6. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Benediktinisches Mönchtum zwischen Montecassino und Rom (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)

Das Hauptseminar ist eines von drei Veranstaltungen, die im Februar 2017 in Rom abgehalten

werden (vgl. "Quellenerschließung in römischen Archiven" und "Forschungsperspektiven in römischen

Handschriftenbibliotheken") . Das Hauptseminar kann unabhängig von den beiden anderen Veranstaltungen

besucht werden, wenn die Reise nach Rom selbst organisiert wird. Die einführende Sitzung fand an der

Uni Augsburg am 28.10.2016 statt. Für den weiteren Ablauf ist ein Aufenthalt in Rom vom 16. bis zum 20.

Februar 2017 erforderlich, wobei der 16. und der 20. Februar Reisetage ohne Seminarprogramm sind. Das

inhaltliche Programm findet am 17., 18. und 19. Februar 2017 in Rom, Subiaco, Montecassino u.a. statt. Die

Hausarbeitsthemen sind zuvor in der Sprechstunde abzuklären.. Das benediktinische Mönchtum hat das

europäische Mittelalter geprägt. Es geht zurück auf den Klostergründer von Montecassino, Benedikt von Nursia

(6. Jahrhundert) und wurde in Rom von Papst Gregor dem Großen (590-604) gefördert, der... (weiter siehe

Digicampus)

Geschichte und literarisches Leben schwäbischer Reichsstädte in Mittelalter und Renaissance (Hauptseminar)

Das interdisziplinäre Hauptseminar widmet sich schwäbischen Reichsstädten wie Augsburg, Kempten oder

Memmingen. Ihrer Geschichte und ihrem literarischen Leben wollen wir uns durch Quellenlektüre, Bildmaterial

und intensiver Diskussion nähern. Ebenso ist an eine Exkursion nach Memmingen und die Reichskartause

Buxheim gedacht. In erster Linie geht es um das Sondieren bislang unerforschter Terrains, so dass im Seminar

Perspektiven für künftige Master- und Staatsexamensarbeiten geboten werden.
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Imperium, potestas, auspicia - Grundbegriffe römischer Staatlichkeit im Wandel von der Frühen Republik bis

zur Frühen Kaiserzeit (Hauptseminar)

Im Spiegel der Konzepte imperium, potestas und auspicia geht die Veranstaltung der Frage nach, wie sich

Staatlichkeit in Rom entwickelte und vom Ende der Königszeit bis zur Frühen Kaiserzeit veränderte. Besonderes

Augenmerk wird dabei der Umbruchszeit der Späten Republik gewidmet, in der sich die Elemente römischer

Staatlichkeit so veränderten, dass schließlich Augustus aus ihnen eine „republikanische“ Monarchie errichten

konnte.

Inquisition (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul GES-0017 (= MaLA-FW-Ges-02): Geschichte der Frühen
Neuzeit oder Neuere und Neueste Geschichte: Hauptseminar (=
Vertiefungsmodul Fachwissenschaft Geschichte 2: Hist. Erkennt-
nis und vertieftes wissenschaftliches Arbeiten zu Epochen und
Themen der Frühen Neuzeit (Neuere Geschichte) oder der Neue-
sten Geschichte (einschließlich neuzeitlicher Landesgeschichte))

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Stefan Paulus, Dr. Stefan Lindl

Inhalte:

Wissenschaftliches Arbeiten zu Epochen und Themen der Neueren (Frühe Neuzeit) oder Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur selbstständigen Bearbeitung, Präsentation und argumentativen Begründung

geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen sowie zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand

Sichere Beherrschung fachspezifischer Methoden, Publikationskonventionen und Hilfsmittel

Vertiefte Kenntnisse zu einzelnen Teilbereichen der Neueren (Frühe Neuzeit) oder Neuesten Geschichte

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

6. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte und Nationalsozialismus (Hauptseminar)

Platon als Denker des „Rassenstaates“, Sparta als martialisches Vorbild der SS: Die Alte Geschichte spielte als

Legitimationsbasis und Bezugsgröße nationalsozialistischer Ideologie eine lange unterschätzte Rolle, was sich

jedoch in den letzten Jahren zu ändern begonnen hat. Das Seminar geht diesen unterschiedlichen Spuren nach.

Dabei soll es um drei Perspektiven gehen: Um die Beteiligung von Althistorikern am NS-Wissenschaftssystem,

um die Bedeutung der Antike, der griechischen und römischen, aber auch der germanischen und jüdischen

Geschichte für die unterschiedlichen nationalsozialistischen Deutungskategorien wie „Volk“, „Raum“, „Körper“

und „Geschichte“, und um die Vergangenheitsbewältigung des Faches selbst nach 1945. Welche Vorstellungen

von „Gemeinschaft“ setzten sich auch nach 1945 in den Arbeiten fort und wie ging das Fach selbst mit besonders

belasteten Historikern um? Das Seminar wird gemeinsam von Alter und Neuerer/Neuester Geschichte angeboten

und lädt alle Studierenden ein... (weiter siehe Digicampus)

HS Debatten um Toleranz und Intoleranz vom 16. bis zum 18. Jahrhundert (Hauptseminar)

Religiöse Toleranz war in der Vormoderne keine Selbstverständlichkeit, sondern stets umstritten. Die Reformation

und die damit einhergehende Aufspaltung der abendländischen Christenheit in Konfessionskirchen sowie die

zunehmende Verflechtung mit der außer-christlichen Welt warfen faktisch das Problem des Umgangs mit pluralen

Glaubensvorstellungen auf. Es stellte sich nun verstärkt die Frage, in welchem Maße Andersgläubige toleriert

werden konnten. Zugleich werden in den Debatten um die Chancen und Risiken religiöser Toleranz auch die

Denkweisen, Deutungsmuster und Geltungsnarrative frühneuzeitlicher Gesellschaften erkennbar. Im Seminar

sollen einige „Klassiker“ des frühneuzeitlichen Toleranzdenkens gelesen werden, es soll aber immer auch um



Modul GES-0017 (= MaLA-FW-Ges-02)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 347

eine Kontextualisierung dieser Texte in die zeitgenössischen Diskussionszusammenhänge erfolgen und es sollen

auch diejenigen zu Wort kommen, die Toleranz ablehnten. Ziel des Seminars ist es daher, die Ambiguitäten

frühneuzeitlichen Toleranzdenkens h... (weiter siehe Digicampus)

HS MA : Eyes on the Prize: The American Civil Rights Movement in the 1950s and 60s. (Hauptseminar)

The African American struggle for freedom and equality has been one of the most important social movements in

American history. It reached its peak during the 1950s and 1960s when hundreds of thousands of Americans –

black and white - joined the protest against discrimination and social injustice, gaining national and international

attention. In this seminar we will explore the different strategies and methods used by the civil rights activists,

analyze their successes and failures as well as other aspects of the movement such as the role of personal

leadership, of politics, gender, religion and Black Nationalism. Finally we will try to assess the impact of the civil

rights movement on American society at large as well as its legacy and remaining challenges. Note: The seminar

will be held in English. Research papers can be submitted in English or German.... (weiter siehe Digicampus)

HS MA: Theorie und Methoden der Nordamerikastudien (Hauptseminar)

Basierend auf der intensiven Lektüre und Diskussion zentraler Texte zu Theorien und Methoden der

interdisziplinären Nordamerikastudien führt diese Übung in die Grundlagen und neueren Forschungsdebatten des

Faches ein.

Lust & Liebe in Europa: Vergleichende Perspektiven auf Sexualität, Politik und Gesellschaft seit dem 19.

Jahrhundert (Hauptseminar)

Im Seminar widmen wir uns systematisch unterschiedlichen Aspekten des Zusammenhangs von Sexualität,

Politik und Gesellschaft seit dem 19. Jahrhundert, also seitdem die damals entstehende Sexualwissenschaft

das Sexualleben der Menschen zu ergründen und zu vermessen begann. Wir diskutieren zentrale Prämissen

und Theorien der Sexualitätsgeschichte, und hinterfragen das heuristische Potential dieses noch recht

jungen Ansatzes der Geschichtswissenschaft. Zu den zentralen Themen gehören das Zusammenwirken

zwischen Nationsbildungsprozessen und Sexualitätsdebatten im 19. Jahrhundert, die „moral panic“ in den

Prostitutionsdebatten zur Jahrhundertwende, die Sexualität in den Weltkriegen sowie die sogenannte sexuelle

Befreiung in den 1960er Jahren. Wichtig ist der gesamteuropäische Blick, der uns helfen soll zu verstehen, ob und

was die FKK-Kultur in der DDR mit dem Slogan „Make Love, not War“ der westlichen Jugend zu tun hatte, oder

warum Homophobie in manchen Ländern Osteuropas bis heute noch s... (weiter siehe Digicampus)

Paula Buber - Leben und Werk (Hauptseminar)

Die interdisziplinäre Lehrveranstaltung der Literatur- und Geschichtswissenschaft erarbeitet exemplarisch am

Werk der Autorin Paula Buber (1877-1958) zeit-, religions- und literaturgeschichtliche Kontexte der Weimarer

Republik und des NS-Exils. Als Autorin wurde Paula Buber, Frau des berühmten jüdischen Religionsphilosophen

Martin Buber, bisher kaum wahrgenommen. Lediglich ihr Roman Muckensturm erreichte eine gewisse

Bekanntheit. Als groß angelegter Zeitroman schildert er die Anfänge des Nationalsozialismus in einer deutschen

Kleinstadt; Paula Buber verfasste ihn in den ersten Jahren des Exils 1938-40, in das sie mit ihrer Familie 1938

geflohen war. Erst 1953 wurde er unter dem Pseudonym Georg Munk veröffentlicht. Darüber hinaus stammen

eine Reihe von überwiegend phantastischen Erzählungen und Romanen aus der Feder Paula Bubers, zahlreiche

Impulse der religiösen Erneuerungsbewegungen der 1920er und 30er Jahre aber auch der romantischen

Schauerliteratur sind in sie eingeflossen. Ziel de... (weiter siehe Digicampus)

Strafrecht und Strafpraxis im Zeitalter der Aufklärung (Hauptseminar)

Strafrecht und Strafpraxis erfahren im Zeitalter der Aufklärung tiefgreifende Umbrüche. Sie betreffen die

Vorstellungen vom Strafzweck wie die Strafgesetzgebung, das gerichtliche Strafverfahren wie die Strafpraxis.

Gefordert werden etwa die Abschaffung der Folter, die Aufhebung von Schand-, Leibes- und Todesstrafen

sowie generell eine Milderung der Strafen. Als Strafzweck rücken die Besserung der Delinquenten und ihre

Wiedereingliederung in die Gesellschaft zunehmend in den Mittelpunkt. Das Seminar wird anhand einzelner

Beispiele die zeitgenössischen Debatten über Sinn und Zweck der Strafjustiz ebenso in den Blick nehmen wie

einzelne Reformvorhaben, die Sanktionierung einzelner Verbrechen und den Alltag in Gefängnissen, Zucht- und

Arbeitshäusern.
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Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul GES-0018 (= MaLA-FW-Ges-03): Hauptseminar und Vorle-
sung (= Vertiefungsmodul Fachwissenschaft Geschichte 3: Histo-
rische Erkenntnis und vertieftes wissenschaftliches Arbeiten zu
Epochen und Themen)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Wissenschaftliches Arbeiten zu Epochen und Themen der Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur selbstständigen Bearbeitung, Präsentation und argumentativen Begründung

geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen sowie zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand

Sichere Beherrschung fachspezifischer Methoden, Publikationskonventionen und Hilfsmittel

Vertiefte Kenntnisse zu einzelnen Teilbereichen der Geschichte

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte und Nationalsozialismus (Hauptseminar)

Platon als Denker des „Rassenstaates“, Sparta als martialisches Vorbild der SS: Die Alte Geschichte spielte als

Legitimationsbasis und Bezugsgröße nationalsozialistischer Ideologie eine lange unterschätzte Rolle, was sich

jedoch in den letzten Jahren zu ändern begonnen hat. Das Seminar geht diesen unterschiedlichen Spuren nach.

Dabei soll es um drei Perspektiven gehen: Um die Beteiligung von Althistorikern am NS-Wissenschaftssystem,

um die Bedeutung der Antike, der griechischen und römischen, aber auch der germanischen und jüdischen

Geschichte für die unterschiedlichen nationalsozialistischen Deutungskategorien wie „Volk“, „Raum“, „Körper“

und „Geschichte“, und um die Vergangenheitsbewältigung des Faches selbst nach 1945. Welche Vorstellungen

von „Gemeinschaft“ setzten sich auch nach 1945 in den Arbeiten fort und wie ging das Fach selbst mit besonders

belasteten Historikern um? Das Seminar wird gemeinsam von Alter und Neuerer/Neuester Geschichte angeboten

und lädt alle Studierenden ein... (weiter siehe Digicampus)

Benediktinisches Mönchtum zwischen Montecassino und Rom (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)

Das Hauptseminar ist eines von drei Veranstaltungen, die im Februar 2017 in Rom abgehalten

werden (vgl. "Quellenerschließung in römischen Archiven" und "Forschungsperspektiven in römischen

Handschriftenbibliotheken") . Das Hauptseminar kann unabhängig von den beiden anderen Veranstaltungen

besucht werden, wenn die Reise nach Rom selbst organisiert wird. Die einführende Sitzung fand an der

Uni Augsburg am 28.10.2016 statt. Für den weiteren Ablauf ist ein Aufenthalt in Rom vom 16. bis zum 20.

Februar 2017 erforderlich, wobei der 16. und der 20. Februar Reisetage ohne Seminarprogramm sind. Das

inhaltliche Programm findet am 17., 18. und 19. Februar 2017 in Rom, Subiaco, Montecassino u.a. statt. Die

Hausarbeitsthemen sind zuvor in der Sprechstunde abzuklären.. Das benediktinische Mönchtum hat das
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europäische Mittelalter geprägt. Es geht zurück auf den Klostergründer von Montecassino, Benedikt von Nursia

(6. Jahrhundert) und wurde in Rom von Papst Gregor dem Großen (590-604) gefördert, der... (weiter siehe

Digicampus)

Geschichte und literarisches Leben schwäbischer Reichsstädte in Mittelalter und Renaissance (Hauptseminar)

Das interdisziplinäre Hauptseminar widmet sich schwäbischen Reichsstädten wie Augsburg, Kempten oder

Memmingen. Ihrer Geschichte und ihrem literarischen Leben wollen wir uns durch Quellenlektüre, Bildmaterial

und intensiver Diskussion nähern. Ebenso ist an eine Exkursion nach Memmingen und die Reichskartause

Buxheim gedacht. In erster Linie geht es um das Sondieren bislang unerforschter Terrains, so dass im Seminar

Perspektiven für künftige Master- und Staatsexamensarbeiten geboten werden.

HS Debatten um Toleranz und Intoleranz vom 16. bis zum 18. Jahrhundert (Hauptseminar)

Religiöse Toleranz war in der Vormoderne keine Selbstverständlichkeit, sondern stets umstritten. Die Reformation

und die damit einhergehende Aufspaltung der abendländischen Christenheit in Konfessionskirchen sowie die

zunehmende Verflechtung mit der außer-christlichen Welt warfen faktisch das Problem des Umgangs mit pluralen

Glaubensvorstellungen auf. Es stellte sich nun verstärkt die Frage, in welchem Maße Andersgläubige toleriert

werden konnten. Zugleich werden in den Debatten um die Chancen und Risiken religiöser Toleranz auch die

Denkweisen, Deutungsmuster und Geltungsnarrative frühneuzeitlicher Gesellschaften erkennbar. Im Seminar

sollen einige „Klassiker“ des frühneuzeitlichen Toleranzdenkens gelesen werden, es soll aber immer auch um

eine Kontextualisierung dieser Texte in die zeitgenössischen Diskussionszusammenhänge erfolgen und es sollen

auch diejenigen zu Wort kommen, die Toleranz ablehnten. Ziel des Seminars ist es daher, die Ambiguitäten

frühneuzeitlichen Toleranzdenkens h... (weiter siehe Digicampus)

HS MA : Eyes on the Prize: The American Civil Rights Movement in the 1950s and 60s. (Hauptseminar)

The African American struggle for freedom and equality has been one of the most important social movements in

American history. It reached its peak during the 1950s and 1960s when hundreds of thousands of Americans –

black and white - joined the protest against discrimination and social injustice, gaining national and international

attention. In this seminar we will explore the different strategies and methods used by the civil rights activists,

analyze their successes and failures as well as other aspects of the movement such as the role of personal

leadership, of politics, gender, religion and Black Nationalism. Finally we will try to assess the impact of the civil

rights movement on American society at large as well as its legacy and remaining challenges. Note: The seminar

will be held in English. Research papers can be submitted in English or German.... (weiter siehe Digicampus)

HS MA: Theorie und Methoden der Nordamerikastudien (Hauptseminar)

Basierend auf der intensiven Lektüre und Diskussion zentraler Texte zu Theorien und Methoden der

interdisziplinären Nordamerikastudien führt diese Übung in die Grundlagen und neueren Forschungsdebatten des

Faches ein.

Imperium, potestas, auspicia - Grundbegriffe römischer Staatlichkeit im Wandel von der Frühen Republik bis

zur Frühen Kaiserzeit (Hauptseminar)

Im Spiegel der Konzepte imperium, potestas und auspicia geht die Veranstaltung der Frage nach, wie sich

Staatlichkeit in Rom entwickelte und vom Ende der Königszeit bis zur Frühen Kaiserzeit veränderte. Besonderes

Augenmerk wird dabei der Umbruchszeit der Späten Republik gewidmet, in der sich die Elemente römischer

Staatlichkeit so veränderten, dass schließlich Augustus aus ihnen eine „republikanische“ Monarchie errichten

konnte.

Inquisition (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)

Lust & Liebe in Europa: Vergleichende Perspektiven auf Sexualität, Politik und Gesellschaft seit dem 19.

Jahrhundert (Hauptseminar)

Im Seminar widmen wir uns systematisch unterschiedlichen Aspekten des Zusammenhangs von Sexualität,

Politik und Gesellschaft seit dem 19. Jahrhundert, also seitdem die damals entstehende Sexualwissenschaft

das Sexualleben der Menschen zu ergründen und zu vermessen begann. Wir diskutieren zentrale Prämissen

und Theorien der Sexualitätsgeschichte, und hinterfragen das heuristische Potential dieses noch recht

jungen Ansatzes der Geschichtswissenschaft. Zu den zentralen Themen gehören das Zusammenwirken

zwischen Nationsbildungsprozessen und Sexualitätsdebatten im 19. Jahrhundert, die „moral panic“ in den

Prostitutionsdebatten zur Jahrhundertwende, die Sexualität in den Weltkriegen sowie die sogenannte sexuelle
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Befreiung in den 1960er Jahren. Wichtig ist der gesamteuropäische Blick, der uns helfen soll zu verstehen, ob und

was die FKK-Kultur in der DDR mit dem Slogan „Make Love, not War“ der westlichen Jugend zu tun hatte, oder

warum Homophobie in manchen Ländern Osteuropas bis heute noch s... (weiter siehe Digicampus)

Paula Buber - Leben und Werk (Hauptseminar)

Die interdisziplinäre Lehrveranstaltung der Literatur- und Geschichtswissenschaft erarbeitet exemplarisch am

Werk der Autorin Paula Buber (1877-1958) zeit-, religions- und literaturgeschichtliche Kontexte der Weimarer

Republik und des NS-Exils. Als Autorin wurde Paula Buber, Frau des berühmten jüdischen Religionsphilosophen

Martin Buber, bisher kaum wahrgenommen. Lediglich ihr Roman Muckensturm erreichte eine gewisse

Bekanntheit. Als groß angelegter Zeitroman schildert er die Anfänge des Nationalsozialismus in einer deutschen

Kleinstadt; Paula Buber verfasste ihn in den ersten Jahren des Exils 1938-40, in das sie mit ihrer Familie 1938

geflohen war. Erst 1953 wurde er unter dem Pseudonym Georg Munk veröffentlicht. Darüber hinaus stammen

eine Reihe von überwiegend phantastischen Erzählungen und Romanen aus der Feder Paula Bubers, zahlreiche

Impulse der religiösen Erneuerungsbewegungen der 1920er und 30er Jahre aber auch der romantischen

Schauerliteratur sind in sie eingeflossen. Ziel de... (weiter siehe Digicampus)

Strafrecht und Strafpraxis im Zeitalter der Aufklärung (Hauptseminar)

Strafrecht und Strafpraxis erfahren im Zeitalter der Aufklärung tiefgreifende Umbrüche. Sie betreffen die

Vorstellungen vom Strafzweck wie die Strafgesetzgebung, das gerichtliche Strafverfahren wie die Strafpraxis.

Gefordert werden etwa die Abschaffung der Folter, die Aufhebung von Schand-, Leibes- und Todesstrafen

sowie generell eine Milderung der Strafen. Als Strafzweck rücken die Besserung der Delinquenten und ihre

Wiedereingliederung in die Gesellschaft zunehmend in den Mittelpunkt. Das Seminar wird anhand einzelner

Beispiele die zeitgenössischen Debatten über Sinn und Zweck der Strafjustiz ebenso in den Blick nehmen wie

einzelne Reformvorhaben, die Sanktionierung einzelner Verbrechen und den Alltag in Gefängnissen, Zucht- und

Arbeitshäusern.

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS

Modulprüfung

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arbeit und Globalisierung im 19. und 20. Jahrhundert (Vorlesung)

Die Vorlesung untersucht die Geschichte der Arbeit aus globaler Perspektive. Wie veränderten sich

Arbeitsbedingungen und wirtschaftliche Verflechtungen im Prozess der Globalisierung? Wie reagierten

Arbeiterinnen und Arbeiter? Welche Bedeutung hatten Migration und unfreie Arbeit? Und wie lassen sich die

Formen sozialer und ökonomischer Abhängigkeit und Verflechtung theoretisch erklären? Die Vorlesung wird dabei

jeweils aktuelle Beispiele aus der Gegenwart auswählen und sie historisch einordnen. Die Vorlesung dient dabei

auch als Einführung in neuere Trends der Globalgeschichte.

Das hohe Mittelalter - Die klassische Zeit (VL-Mittelalter) (Vorlesung)

Das konfessionelle Zeitalter (Vorlesung)

Die Vorlesung widmet sich der europäischen Geschichte von der Zeit des Schmalkaldischen Krieges (1546/47)

bis zum Ende des Dreißigjährigen Krieges (1648/49). Im Mittelpunkt steht die Verflechtung politischer und religiös-

konfessioneller Interessenslagen – von der Verfestigung der Konfessionen über die Debatten um Toleranz bzw.

„Freistellung“ der Konfession bis hin zu den zahlreichen gewaltsamen Konflikten der Zeit, sowohl im Inneren (vgl.

etwa die „Bloody Revolution“ in England) als auch in der europäischen Mächtepolitik. Besonderes Augenmerk

gilt nicht zuletzt den verschiedenen zeitgenössischen Reflexionen über bzw. Konzepten für eine (dauerhafte)

Entschärfung konfessioneller und/ oder machtpolitischer Gegensätze.

Griechische Sozialgeschichte (Vorlesung)
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Die Vorlesung behandelt im ersten Teil die zentralen gesellschaftlich relevanten Aspekte griechischer

Gemeinwesen von der mykenischen bis zur hellenistischen Zeit: Modelle der Gesellschaftsordnung,

Herrschaftsformen, Unter- und Oberschichten, Bürger und Fremde, Freie und Sklaven, Stand und Land. Im

zweiten Teil wird vor allem die Familie als Kerneinheit in den Blick genommen, außerdem für den antiken

Menschen wichtige Lebensphasen (Geburt, Kindheit, Heirat, Alter, Tod) und Verhaltensweisen in bestimmten

Bereichen (Sexualität, Geschlechterverhältnis, Freundschaft, Gefühle, Werte). Dabei soll vor allem deutlich

werden, welche Faktoren (Religion, Krieg, Wirtschaft etc.) zu gesellschaftlichen Entwicklungen beitragen. In der

Vorlesung sollen ausführlich die einschlägigen Quellenzeugnisse (in deutscher Übersetzung) besprochen werden.

Migration in der Frühen Neuzeit (Vorlesung)

Migration ist nicht erst ein Thema der jüngsten Vergangenheit und der Gegenwart, sondern – wie die jüngere

Migrationsforschung betont – eine Konstante der Menschheitsgeschichte. Gleichwohl lassen sich Phasen der

Verdichtung des Migrationsgeschehens feststellen sowie zeitgebundene Spezifika hinsichtlich der Migrationswege

und der Migrationsursachen. Die Jahrhunderte zwischen ca. 1500 und 1800 stellen in vielerlei Hinsicht eine

wichtige Transformationsepoche dar. Nicht nur trugen strukturelle Veränderungen sowie Kriegsereignisse und

konfessionelle Konflikte zur Entstehung neuer Migrationsformen und einer auch quantitativen Ausweitung des

Wanderungsgeschehens bei, sondern Migration wurde verstärkt auch zum Gegenstand theoretischer Reflexion

und politischen Handelns. Die Zunahme von Migration in der Frühen Neuzeit stellt zudem einen wichtigen Faktor

transnationaler Verflechtung und kultureller Transferprozesse dar. Die Vorlesung wird einen Überblick über

Wanderungsbewegungen innerhalb Euro... (weiter siehe Digicampus)

Migration und Integration im 19. und 20. Jahrhundert (Vorlesung)

Das Thema Migration dominiert heute die aktuelle Politik, es beschäftigt die Medien und die Stammtische. Doch

Migration ist nicht nur ein Phänomen des 21. Jahrhunderts, es hat eine lange Geschichte. Meist ist es nicht

die Migration, die die Sesshaften beunruhigt: Der Migrant sei „ein Gast, der heute kommt und Morgen bleibt“,

formulierte bereits Anfang des 20. Jahrhunderts Georg Simmel. Nach der Ankunft und notdürftigen Unterbringung

rückt immer die Frage in den Mittelpunkt, wie es weitergehen soll. In der Vorlesung werden Fragen von Migration,

Integration und Hybridität erläutert und exemplarisch an Wanderungsbewegungen des 19. und 20. Jahrhunderts

vor allem aus und nach Deutschland dargelegt. Dazu gehören die großen Auswanderungswellen des 19.

Jahrhunderts ebenso wie etablierte Migrationssysteme z.B. der Arbeitswanderungen oder die Folgen von Flucht

und Vertreibung bis heute.... (weiter siehe Digicampus)

Museumsreif? (Vorlesung)

26. Oktober 2016 Dr. Christof Flügel: Von Wunderkammern, Urvögeln und Dinoparks. Aus dem

naturwissenschaftlichen Alltag der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern Ort: Maximilianmuseum

Augsburg 9. November 2016 Christina Ludwig M.A.: Das Naturalienkabinett Waldenburg. Genese eines ‘Museums

im Museum’ Ort: Universität Augsburg (Gebäude L, Raum 1005) 23. November 2016 Dr. Bernd Herkner: Das

Senckenberg Naturmuseum im Wandel. Wohin führt der Weg? Ort: Schaezlerpalais Augsburg, Speisezimmer

7. Dezember 2016 PD Dr. Jens Soentgen, Universität Augsburg: Atemberaubend! Stickstoff. Probleme und

Methoden der Ausstellung von Unsichtbarem Ort: Universität Augsburg (Gebäude L, Raum 1005) 21. Dezember

2016 Günther Groß: Das Naturmuseum Königsbrunn. Von der naturwissenschaftlichen Sammlung zum Museum

Ort: Universität Augsburg (Gebäude L, Raum 1005) 18. Januar 2017 Dr. Sabine Gerber-Hirt: Das Deutsche

Museum: Von Meisterwerken der Naturwissenschaft und Technik. Ein Museum mit Science C... (weiter siehe

Digicampus)
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Modul GES-0021 (= MaLA-FW-Ges-4c): Hauptseminar (= Vertie-
fungsmodul Fachwissenschaft Geschichte 4c: Historische Er-
kenntnis und vertieftes wissenschaftliches Arbeiten zu Epochen
und Themen)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Wissenschaftliches Arbeiten zu Epochen und Themen der Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur selbstständigen Bearbeitung, Präsentation und argumentativen Begründung

geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen sowie zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand

Sichere Beherrschung fachspezifischer Methoden, Publikationskonventionen und Hilfsmittel

Vertiefte Kenntnisse zu einzelnen Teilbereichen der Geschichte

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 8

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte und Nationalsozialismus (Hauptseminar)

Platon als Denker des „Rassenstaates“, Sparta als martialisches Vorbild der SS: Die Alte Geschichte spielte als

Legitimationsbasis und Bezugsgröße nationalsozialistischer Ideologie eine lange unterschätzte Rolle, was sich

jedoch in den letzten Jahren zu ändern begonnen hat. Das Seminar geht diesen unterschiedlichen Spuren nach.

Dabei soll es um drei Perspektiven gehen: Um die Beteiligung von Althistorikern am NS-Wissenschaftssystem,

um die Bedeutung der Antike, der griechischen und römischen, aber auch der germanischen und jüdischen

Geschichte für die unterschiedlichen nationalsozialistischen Deutungskategorien wie „Volk“, „Raum“, „Körper“

und „Geschichte“, und um die Vergangenheitsbewältigung des Faches selbst nach 1945. Welche Vorstellungen

von „Gemeinschaft“ setzten sich auch nach 1945 in den Arbeiten fort und wie ging das Fach selbst mit besonders

belasteten Historikern um? Das Seminar wird gemeinsam von Alter und Neuerer/Neuester Geschichte angeboten

und lädt alle Studierenden ein... (weiter siehe Digicampus)

Benediktinisches Mönchtum zwischen Montecassino und Rom (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)

Das Hauptseminar ist eines von drei Veranstaltungen, die im Februar 2017 in Rom abgehalten

werden (vgl. "Quellenerschließung in römischen Archiven" und "Forschungsperspektiven in römischen

Handschriftenbibliotheken") . Das Hauptseminar kann unabhängig von den beiden anderen Veranstaltungen

besucht werden, wenn die Reise nach Rom selbst organisiert wird. Die einführende Sitzung fand an der

Uni Augsburg am 28.10.2016 statt. Für den weiteren Ablauf ist ein Aufenthalt in Rom vom 16. bis zum 20.

Februar 2017 erforderlich, wobei der 16. und der 20. Februar Reisetage ohne Seminarprogramm sind. Das
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inhaltliche Programm findet am 17., 18. und 19. Februar 2017 in Rom, Subiaco, Montecassino u.a. statt. Die

Hausarbeitsthemen sind zuvor in der Sprechstunde abzuklären.. Das benediktinische Mönchtum hat das

europäische Mittelalter geprägt. Es geht zurück auf den Klostergründer von Montecassino, Benedikt von Nursia

(6. Jahrhundert) und wurde in Rom von Papst Gregor dem Großen (590-604) gefördert, der... (weiter siehe

Digicampus)

Die Schedelsche Weltchronik (Hauptseminar)

Von anbeginn der welt bis auf diese unnsere zeit – Hartmann Schedels berühmte, reich illustrierte Weltchronik

eröffnet in ihrer Präsentation aller Weltalter und bekannten Weltregionen den Blick auf das zeitgenössische Welt-

und Geschichtsverständnis an der Wende zum 16. Jahrhundert. Das Hauptseminar wird sich den Grundlagen

der chronikalischen Geschichtsschreibung und ihrer besonderen Ausprägung bei Schedel widmen, aber auch der

Geschichte des frühen Buchdrucks und des Humanismus v.a. in Nürnberg, dem Entstehungsort der Weltchronik,

sowie in Augsburg, wo die Weltchronik sehr bald für einen breiteren Markt nachgedruckt wurde. Exemplarische

Abschnitte zu den vorgestellten sieben Weltaltern werden die Analyse bis in Schedels eigene Zeit vorantreiben

und so auch die Perspektiven der Chronik auf soziale Unruhen, religiöse Bewegungen und die ‘große Politik’ um

1500 erarbeiten. Arbeitsgrundlage im Seminar ist vorrangig die deutschsprachige Ausgabe der Chronik.... (weiter

siehe Digicampus)

Geschichte und literarisches Leben schwäbischer Reichsstädte in Mittelalter und Renaissance (Hauptseminar)

Das interdisziplinäre Hauptseminar widmet sich schwäbischen Reichsstädten wie Augsburg, Kempten oder

Memmingen. Ihrer Geschichte und ihrem literarischen Leben wollen wir uns durch Quellenlektüre, Bildmaterial

und intensiver Diskussion nähern. Ebenso ist an eine Exkursion nach Memmingen und die Reichskartause

Buxheim gedacht. In erster Linie geht es um das Sondieren bislang unerforschter Terrains, so dass im Seminar

Perspektiven für künftige Master- und Staatsexamensarbeiten geboten werden.

HS BA: Forging Bonds Across Borders: The Transatlantic Women’s Rights and Social Justice Movement of

the 19th Century (Hauptseminar)

This seminar will explore how female activists inside and outside of institutions and organizations exchanged ideas

in the Atlantic world and collaborated across national borders and bodies of water and sometimes also across

borders of race, class and gender throughout the long 19th century. We will discuss how, even without formal

political rights, women were able to develop effective strategies, working both within their own countries as well

as through personal transnational connections and newly created organizations to accomplish their goals, which

included abolition of slavery, temperance, child protection, and pacifism. Note: The seminar will be held in English.

Research papers can be submitted in English or German.

HS BA - Bahnpark Augsburg - Konzeption einer Dauerausstellung (Hauptseminar)

Unweit der Universität befindet sich das Gelände des Bahnparks Augsburg, wo gegenwärtig ein Museum zur

Geschichte der Eisenbahn in Europa entsteht. Die Übung bietet Studierenden die Möglichkeit, an Konzeption und

Entwurf einer Dauerausstellung aktiv mitzuarbeiten. Dazu gehören Konzeption und Inhalt ebenso wie Gestaltung.

Darüber hinaus beschäftigt sich die Übung mit Theorie und Praxis der "Public History".

HS Debatten um Toleranz und Intoleranz vom 16. bis zum 18. Jahrhundert (Hauptseminar)

Religiöse Toleranz war in der Vormoderne keine Selbstverständlichkeit, sondern stets umstritten. Die Reformation

und die damit einhergehende Aufspaltung der abendländischen Christenheit in Konfessionskirchen sowie die

zunehmende Verflechtung mit der außer-christlichen Welt warfen faktisch das Problem des Umgangs mit pluralen

Glaubensvorstellungen auf. Es stellte sich nun verstärkt die Frage, in welchem Maße Andersgläubige toleriert

werden konnten. Zugleich werden in den Debatten um die Chancen und Risiken religiöser Toleranz auch die

Denkweisen, Deutungsmuster und Geltungsnarrative frühneuzeitlicher Gesellschaften erkennbar. Im Seminar

sollen einige „Klassiker“ des frühneuzeitlichen Toleranzdenkens gelesen werden, es soll aber immer auch um

eine Kontextualisierung dieser Texte in die zeitgenössischen Diskussionszusammenhänge erfolgen und es sollen

auch diejenigen zu Wort kommen, die Toleranz ablehnten. Ziel des Seminars ist es daher, die Ambiguitäten

frühneuzeitlichen Toleranzdenkens h... (weiter siehe Digicampus)

HS MA : Eyes on the Prize: The American Civil Rights Movement in the 1950s and 60s. (Hauptseminar)

The African American struggle for freedom and equality has been one of the most important social movements in

American history. It reached its peak during the 1950s and 1960s when hundreds of thousands of Americans –
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black and white - joined the protest against discrimination and social injustice, gaining national and international

attention. In this seminar we will explore the different strategies and methods used by the civil rights activists,

analyze their successes and failures as well as other aspects of the movement such as the role of personal

leadership, of politics, gender, religion and Black Nationalism. Finally we will try to assess the impact of the civil

rights movement on American society at large as well as its legacy and remaining challenges. Note: The seminar

will be held in English. Research papers can be submitted in English or German.... (weiter siehe Digicampus)

HS MA: Theorie und Methoden der Nordamerikastudien (Hauptseminar)

Basierend auf der intensiven Lektüre und Diskussion zentraler Texte zu Theorien und Methoden der

interdisziplinären Nordamerikastudien führt diese Übung in die Grundlagen und neueren Forschungsdebatten des

Faches ein.

Imperium, potestas, auspicia - Grundbegriffe römischer Staatlichkeit im Wandel von der Frühen Republik bis

zur Frühen Kaiserzeit (Hauptseminar)

Im Spiegel der Konzepte imperium, potestas und auspicia geht die Veranstaltung der Frage nach, wie sich

Staatlichkeit in Rom entwickelte und vom Ende der Königszeit bis zur Frühen Kaiserzeit veränderte. Besonderes

Augenmerk wird dabei der Umbruchszeit der Späten Republik gewidmet, in der sich die Elemente römischer

Staatlichkeit so veränderten, dass schließlich Augustus aus ihnen eine „republikanische“ Monarchie errichten

konnte.

Inquisition (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)

Landschaftsveränderung durch den Menschen (Hauptseminar)

Wir leben in einer Kulturlandschaft, die sich ständig verändert: Häuser werden abgerissen und neu gebaut,

Flüsse begradigt und aufgestaut, aus Wiesen werden Gewerbegebiete, auf Bergen gräbt man Stauseen für

Schneekanonen, wo noch vor zwanzig Jahren Wald war stehen heute Wohnhäuser. Dieser ständige Wandel

tritt nur im Vergleich ins Bewusstsein. Ein faszinierendes Beispiel dafür sind die „verschwundenen Dörfer“ der

ehemaligen Sudetengebiete im tschechischen Grenzland: Aus Kulturlandschaft wurde nach der Vertreibung der

Bewohner wieder Natur, doch die Kulturlandschaft bleibt durch Fundamente, Bepflanzungen und Wege erhalten.

Ähnlich wie im Forggensee bei Niedrigwasser die Via Claudia Augusta erkennbar ist, macht spätestens der

vergleichende Blick aus der Luft alte Strukturen erkennbar. Doch es geht nicht nur um die materiellen Reste:

Landschaftsveränderung verändert auch die Menschen: Die Stauseen des Lechs dienen der Freizeitgestaltung,

Ackerland wird zum Garten, Autobahnen ermöglichen d... (weiter siehe Digicampus)

Leopold Mozart in Augsburg. Sohn der Stadt und Erfindung? (Hauptseminar)

Das Hauptseminar untersucht mehrere Stränge Leopold Mozarts (1719-1787). Die Spuren der historischen Person

in den Briefwechseln, Egodokumenten und den daraus rekonstruierbaren Netzwerken werden ebenso thematisch

erfasst, wie sein Werk und dessen Kontext im 18. Jahrhundert. Jedoch ist auch der diskursiv konstruierte Mozart

des 19.,20. und 21. Jahrhunderts von Interesse. Die Stadt Augsburg eignete sich Leopold Mozart wohl wegen

seines berühmten Sohns an. Trotz der Jahrhunderte alten Familiengeschichte der Mozarts in Schwaben und

Augsburg hat Leopold Mozart auf den ersten Blick wenig gemein mit Augsburg: Er wurde im Domviertel der Stadt

geboren, dort erhielt er auch seine erste schulische und eine gründliche musikalische Ausbildung. Nach dem Tod

seines Vaters ging Leopold als Achtzehnjähriger nach Salzburg, um Philosophie zu studieren. Nach Abbruch

seines Studiums wurde er Berufs-Musiker. In Augsburg mögen seine Wurzeln greifbar sein, vor allem mit Salzburg

aber verbinden wir sein Werk u... (weiter siehe Digicampus)

Lust & Liebe in Europa: Vergleichende Perspektiven auf Sexualität, Politik und Gesellschaft seit dem 19.

Jahrhundert (Hauptseminar)

Im Seminar widmen wir uns systematisch unterschiedlichen Aspekten des Zusammenhangs von Sexualität,

Politik und Gesellschaft seit dem 19. Jahrhundert, also seitdem die damals entstehende Sexualwissenschaft

das Sexualleben der Menschen zu ergründen und zu vermessen begann. Wir diskutieren zentrale Prämissen

und Theorien der Sexualitätsgeschichte, und hinterfragen das heuristische Potential dieses noch recht

jungen Ansatzes der Geschichtswissenschaft. Zu den zentralen Themen gehören das Zusammenwirken

zwischen Nationsbildungsprozessen und Sexualitätsdebatten im 19. Jahrhundert, die „moral panic“ in den

Prostitutionsdebatten zur Jahrhundertwende, die Sexualität in den Weltkriegen sowie die sogenannte sexuelle

Befreiung in den 1960er Jahren. Wichtig ist der gesamteuropäische Blick, der uns helfen soll zu verstehen, ob und
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was die FKK-Kultur in der DDR mit dem Slogan „Make Love, not War“ der westlichen Jugend zu tun hatte, oder

warum Homophobie in manchen Ländern Osteuropas bis heute noch s... (weiter siehe Digicampus)

Paula Buber - Leben und Werk (Hauptseminar)

Die interdisziplinäre Lehrveranstaltung der Literatur- und Geschichtswissenschaft erarbeitet exemplarisch am

Werk der Autorin Paula Buber (1877-1958) zeit-, religions- und literaturgeschichtliche Kontexte der Weimarer

Republik und des NS-Exils. Als Autorin wurde Paula Buber, Frau des berühmten jüdischen Religionsphilosophen

Martin Buber, bisher kaum wahrgenommen. Lediglich ihr Roman Muckensturm erreichte eine gewisse

Bekanntheit. Als groß angelegter Zeitroman schildert er die Anfänge des Nationalsozialismus in einer deutschen

Kleinstadt; Paula Buber verfasste ihn in den ersten Jahren des Exils 1938-40, in das sie mit ihrer Familie 1938

geflohen war. Erst 1953 wurde er unter dem Pseudonym Georg Munk veröffentlicht. Darüber hinaus stammen

eine Reihe von überwiegend phantastischen Erzählungen und Romanen aus der Feder Paula Bubers, zahlreiche

Impulse der religiösen Erneuerungsbewegungen der 1920er und 30er Jahre aber auch der romantischen

Schauerliteratur sind in sie eingeflossen. Ziel de... (weiter siehe Digicampus)

Strafrecht und Strafpraxis im Zeitalter der Aufklärung (Hauptseminar)

Strafrecht und Strafpraxis erfahren im Zeitalter der Aufklärung tiefgreifende Umbrüche. Sie betreffen die

Vorstellungen vom Strafzweck wie die Strafgesetzgebung, das gerichtliche Strafverfahren wie die Strafpraxis.

Gefordert werden etwa die Abschaffung der Folter, die Aufhebung von Schand-, Leibes- und Todesstrafen

sowie generell eine Milderung der Strafen. Als Strafzweck rücken die Besserung der Delinquenten und ihre

Wiedereingliederung in die Gesellschaft zunehmend in den Mittelpunkt. Das Seminar wird anhand einzelner

Beispiele die zeitgenössischen Debatten über Sinn und Zweck der Strafjustiz ebenso in den Blick nehmen wie

einzelne Reformvorhaben, die Sanktionierung einzelner Verbrechen und den Alltag in Gefängnissen, Zucht- und

Arbeitshäusern.

Prüfung

GES: Modulprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul GES-0042 (= MaLA-FW-Ges-05): Hauptseminar (= Vertie-
fungsmodul Fachwissenschaft Geschichte 5: Historische Er-
kenntnis und vertieftes wissenschaftliches Arbeiten)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Wissenschaftliches Arbeiten zu Epochen und Themen der Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der im bisherigen Lehramts-, Bachelor- und dem Masterstudiengang erworbenen Kompetenzen durch

eine kumulative Vertiefung anhand neuer Gegenstände der Fachwissenschaft Geschichte

Sicherung und Vertiefung fachspezifischer methodischer Kompetenzen

Vertiefte Kenntnisse über Quellenlage und Forschungsstand zu einzelnen Themen der Fachwissenschaft Geschichte

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Grundkenntnisse bezüglich Inhalten und Methoden der Fachwissenschaft

Geschichte wie sie im Rahmen des Bachelorstudienganges erworben werden

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

halbjährlich mindestens

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte und Nationalsozialismus (Hauptseminar)

Platon als Denker des „Rassenstaates“, Sparta als martialisches Vorbild der SS: Die Alte Geschichte spielte als

Legitimationsbasis und Bezugsgröße nationalsozialistischer Ideologie eine lange unterschätzte Rolle, was sich

jedoch in den letzten Jahren zu ändern begonnen hat. Das Seminar geht diesen unterschiedlichen Spuren nach.

Dabei soll es um drei Perspektiven gehen: Um die Beteiligung von Althistorikern am NS-Wissenschaftssystem,

um die Bedeutung der Antike, der griechischen und römischen, aber auch der germanischen und jüdischen

Geschichte für die unterschiedlichen nationalsozialistischen Deutungskategorien wie „Volk“, „Raum“, „Körper“

und „Geschichte“, und um die Vergangenheitsbewältigung des Faches selbst nach 1945. Welche Vorstellungen

von „Gemeinschaft“ setzten sich auch nach 1945 in den Arbeiten fort und wie ging das Fach selbst mit besonders

belasteten Historikern um? Das Seminar wird gemeinsam von Alter und Neuerer/Neuester Geschichte angeboten

und lädt alle Studierenden ein... (weiter siehe Digicampus)

Benediktinisches Mönchtum zwischen Montecassino und Rom (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)

Das Hauptseminar ist eines von drei Veranstaltungen, die im Februar 2017 in Rom abgehalten

werden (vgl. "Quellenerschließung in römischen Archiven" und "Forschungsperspektiven in römischen

Handschriftenbibliotheken") . Das Hauptseminar kann unabhängig von den beiden anderen Veranstaltungen

besucht werden, wenn die Reise nach Rom selbst organisiert wird. Die einführende Sitzung fand an der

Uni Augsburg am 28.10.2016 statt. Für den weiteren Ablauf ist ein Aufenthalt in Rom vom 16. bis zum 20.

Februar 2017 erforderlich, wobei der 16. und der 20. Februar Reisetage ohne Seminarprogramm sind. Das

inhaltliche Programm findet am 17., 18. und 19. Februar 2017 in Rom, Subiaco, Montecassino u.a. statt. Die

Hausarbeitsthemen sind zuvor in der Sprechstunde abzuklären.. Das benediktinische Mönchtum hat das
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europäische Mittelalter geprägt. Es geht zurück auf den Klostergründer von Montecassino, Benedikt von Nursia

(6. Jahrhundert) und wurde in Rom von Papst Gregor dem Großen (590-604) gefördert, der... (weiter siehe

Digicampus)

Geschichte und literarisches Leben schwäbischer Reichsstädte in Mittelalter und Renaissance (Hauptseminar)

Das interdisziplinäre Hauptseminar widmet sich schwäbischen Reichsstädten wie Augsburg, Kempten oder

Memmingen. Ihrer Geschichte und ihrem literarischen Leben wollen wir uns durch Quellenlektüre, Bildmaterial

und intensiver Diskussion nähern. Ebenso ist an eine Exkursion nach Memmingen und die Reichskartause

Buxheim gedacht. In erster Linie geht es um das Sondieren bislang unerforschter Terrains, so dass im Seminar

Perspektiven für künftige Master- und Staatsexamensarbeiten geboten werden.

HS Debatten um Toleranz und Intoleranz vom 16. bis zum 18. Jahrhundert (Hauptseminar)

Religiöse Toleranz war in der Vormoderne keine Selbstverständlichkeit, sondern stets umstritten. Die Reformation

und die damit einhergehende Aufspaltung der abendländischen Christenheit in Konfessionskirchen sowie die

zunehmende Verflechtung mit der außer-christlichen Welt warfen faktisch das Problem des Umgangs mit pluralen

Glaubensvorstellungen auf. Es stellte sich nun verstärkt die Frage, in welchem Maße Andersgläubige toleriert

werden konnten. Zugleich werden in den Debatten um die Chancen und Risiken religiöser Toleranz auch die

Denkweisen, Deutungsmuster und Geltungsnarrative frühneuzeitlicher Gesellschaften erkennbar. Im Seminar

sollen einige „Klassiker“ des frühneuzeitlichen Toleranzdenkens gelesen werden, es soll aber immer auch um

eine Kontextualisierung dieser Texte in die zeitgenössischen Diskussionszusammenhänge erfolgen und es sollen

auch diejenigen zu Wort kommen, die Toleranz ablehnten. Ziel des Seminars ist es daher, die Ambiguitäten

frühneuzeitlichen Toleranzdenkens h... (weiter siehe Digicampus)

HS MA : Eyes on the Prize: The American Civil Rights Movement in the 1950s and 60s. (Hauptseminar)

The African American struggle for freedom and equality has been one of the most important social movements in

American history. It reached its peak during the 1950s and 1960s when hundreds of thousands of Americans –

black and white - joined the protest against discrimination and social injustice, gaining national and international

attention. In this seminar we will explore the different strategies and methods used by the civil rights activists,

analyze their successes and failures as well as other aspects of the movement such as the role of personal

leadership, of politics, gender, religion and Black Nationalism. Finally we will try to assess the impact of the civil

rights movement on American society at large as well as its legacy and remaining challenges. Note: The seminar

will be held in English. Research papers can be submitted in English or German.... (weiter siehe Digicampus)

HS MA: Theorie und Methoden der Nordamerikastudien (Hauptseminar)

Basierend auf der intensiven Lektüre und Diskussion zentraler Texte zu Theorien und Methoden der

interdisziplinären Nordamerikastudien führt diese Übung in die Grundlagen und neueren Forschungsdebatten des

Faches ein.

Inquisition (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)

Lust & Liebe in Europa: Vergleichende Perspektiven auf Sexualität, Politik und Gesellschaft seit dem 19.

Jahrhundert (Hauptseminar)

Im Seminar widmen wir uns systematisch unterschiedlichen Aspekten des Zusammenhangs von Sexualität,

Politik und Gesellschaft seit dem 19. Jahrhundert, also seitdem die damals entstehende Sexualwissenschaft

das Sexualleben der Menschen zu ergründen und zu vermessen begann. Wir diskutieren zentrale Prämissen

und Theorien der Sexualitätsgeschichte, und hinterfragen das heuristische Potential dieses noch recht

jungen Ansatzes der Geschichtswissenschaft. Zu den zentralen Themen gehören das Zusammenwirken

zwischen Nationsbildungsprozessen und Sexualitätsdebatten im 19. Jahrhundert, die „moral panic“ in den

Prostitutionsdebatten zur Jahrhundertwende, die Sexualität in den Weltkriegen sowie die sogenannte sexuelle

Befreiung in den 1960er Jahren. Wichtig ist der gesamteuropäische Blick, der uns helfen soll zu verstehen, ob und

was die FKK-Kultur in der DDR mit dem Slogan „Make Love, not War“ der westlichen Jugend zu tun hatte, oder

warum Homophobie in manchen Ländern Osteuropas bis heute noch s... (weiter siehe Digicampus)

Paula Buber - Leben und Werk (Hauptseminar)

Die interdisziplinäre Lehrveranstaltung der Literatur- und Geschichtswissenschaft erarbeitet exemplarisch am

Werk der Autorin Paula Buber (1877-1958) zeit-, religions- und literaturgeschichtliche Kontexte der Weimarer

Republik und des NS-Exils. Als Autorin wurde Paula Buber, Frau des berühmten jüdischen Religionsphilosophen
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Martin Buber, bisher kaum wahrgenommen. Lediglich ihr Roman Muckensturm erreichte eine gewisse

Bekanntheit. Als groß angelegter Zeitroman schildert er die Anfänge des Nationalsozialismus in einer deutschen

Kleinstadt; Paula Buber verfasste ihn in den ersten Jahren des Exils 1938-40, in das sie mit ihrer Familie 1938

geflohen war. Erst 1953 wurde er unter dem Pseudonym Georg Munk veröffentlicht. Darüber hinaus stammen

eine Reihe von überwiegend phantastischen Erzählungen und Romanen aus der Feder Paula Bubers, zahlreiche

Impulse der religiösen Erneuerungsbewegungen der 1920er und 30er Jahre aber auch der romantischen

Schauerliteratur sind in sie eingeflossen. Ziel de... (weiter siehe Digicampus)

Strafrecht und Strafpraxis im Zeitalter der Aufklärung (Hauptseminar)

Strafrecht und Strafpraxis erfahren im Zeitalter der Aufklärung tiefgreifende Umbrüche. Sie betreffen die

Vorstellungen vom Strafzweck wie die Strafgesetzgebung, das gerichtliche Strafverfahren wie die Strafpraxis.

Gefordert werden etwa die Abschaffung der Folter, die Aufhebung von Schand-, Leibes- und Todesstrafen

sowie generell eine Milderung der Strafen. Als Strafzweck rücken die Besserung der Delinquenten und ihre

Wiedereingliederung in die Gesellschaft zunehmend in den Mittelpunkt. Das Seminar wird anhand einzelner

Beispiele die zeitgenössischen Debatten über Sinn und Zweck der Strafjustiz ebenso in den Blick nehmen wie

einzelne Reformvorhaben, die Sanktionierung einzelner Verbrechen und den Alltag in Gefängnissen, Zucht- und

Arbeitshäusern.

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul GES-0043 (= MaLA-FW-Ges-06): Hauptseminar und Vorle-
sungen (= Vertiefungsmodul Fachwissenschaft Geschichte 6: Hi-
storische Erkenntnis und vertieftes wissenschaftliches Arbeiten)

ECTS/LP: 14

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Wissenschaftliches Arbeiten zu Epochen und Themen der Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der im bisherigen Lehramts-, Bachelor- und dem Masterstudiengang erworbenen Kompetenzen durch

eine kumulative Vertiefung anhand neuer Gegenstände der Fachwissenschaft Geschichte

Sicherung und Vertiefung fachspezifischer methodischer Kompetenzen

Vertiefte Kenntnisse über Quellenlage und Forschungsstand zu einzelnen Epochen und Themen der

Fachwissenschaft Geschichte

Bemerkung:

Im Modul kombinieren Sie

• ein Hauptseminar

UND

• drei Vorlesungen (nach freier Wahl).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 420 Std.

Voraussetzungen:

Grundkenntnisse bezüglich Inhalten und Methoden der Fachwissenschaft

Geschichte wie sie im Rahmen des Bachelorstudienganges erworben werden

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

halbjährlich mindestens

Empfohlenes Fachsemester:

2. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte und Nationalsozialismus (Hauptseminar)

Platon als Denker des „Rassenstaates“, Sparta als martialisches Vorbild der SS: Die Alte Geschichte spielte als

Legitimationsbasis und Bezugsgröße nationalsozialistischer Ideologie eine lange unterschätzte Rolle, was sich

jedoch in den letzten Jahren zu ändern begonnen hat. Das Seminar geht diesen unterschiedlichen Spuren nach.

Dabei soll es um drei Perspektiven gehen: Um die Beteiligung von Althistorikern am NS-Wissenschaftssystem,

um die Bedeutung der Antike, der griechischen und römischen, aber auch der germanischen und jüdischen

Geschichte für die unterschiedlichen nationalsozialistischen Deutungskategorien wie „Volk“, „Raum“, „Körper“

und „Geschichte“, und um die Vergangenheitsbewältigung des Faches selbst nach 1945. Welche Vorstellungen

von „Gemeinschaft“ setzten sich auch nach 1945 in den Arbeiten fort und wie ging das Fach selbst mit besonders

belasteten Historikern um? Das Seminar wird gemeinsam von Alter und Neuerer/Neuester Geschichte angeboten

und lädt alle Studierenden ein... (weiter siehe Digicampus)

Benediktinisches Mönchtum zwischen Montecassino und Rom (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)
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Das Hauptseminar ist eines von drei Veranstaltungen, die im Februar 2017 in Rom abgehalten

werden (vgl. "Quellenerschließung in römischen Archiven" und "Forschungsperspektiven in römischen

Handschriftenbibliotheken") . Das Hauptseminar kann unabhängig von den beiden anderen Veranstaltungen

besucht werden, wenn die Reise nach Rom selbst organisiert wird. Die einführende Sitzung fand an der

Uni Augsburg am 28.10.2016 statt. Für den weiteren Ablauf ist ein Aufenthalt in Rom vom 16. bis zum 20.

Februar 2017 erforderlich, wobei der 16. und der 20. Februar Reisetage ohne Seminarprogramm sind. Das

inhaltliche Programm findet am 17., 18. und 19. Februar 2017 in Rom, Subiaco, Montecassino u.a. statt. Die

Hausarbeitsthemen sind zuvor in der Sprechstunde abzuklären.. Das benediktinische Mönchtum hat das

europäische Mittelalter geprägt. Es geht zurück auf den Klostergründer von Montecassino, Benedikt von Nursia

(6. Jahrhundert) und wurde in Rom von Papst Gregor dem Großen (590-604) gefördert, der... (weiter siehe

Digicampus)

Geschichte und literarisches Leben schwäbischer Reichsstädte in Mittelalter und Renaissance (Hauptseminar)

Das interdisziplinäre Hauptseminar widmet sich schwäbischen Reichsstädten wie Augsburg, Kempten oder

Memmingen. Ihrer Geschichte und ihrem literarischen Leben wollen wir uns durch Quellenlektüre, Bildmaterial

und intensiver Diskussion nähern. Ebenso ist an eine Exkursion nach Memmingen und die Reichskartause

Buxheim gedacht. In erster Linie geht es um das Sondieren bislang unerforschter Terrains, so dass im Seminar

Perspektiven für künftige Master- und Staatsexamensarbeiten geboten werden.

HS Debatten um Toleranz und Intoleranz vom 16. bis zum 18. Jahrhundert (Hauptseminar)

Religiöse Toleranz war in der Vormoderne keine Selbstverständlichkeit, sondern stets umstritten. Die Reformation

und die damit einhergehende Aufspaltung der abendländischen Christenheit in Konfessionskirchen sowie die

zunehmende Verflechtung mit der außer-christlichen Welt warfen faktisch das Problem des Umgangs mit pluralen

Glaubensvorstellungen auf. Es stellte sich nun verstärkt die Frage, in welchem Maße Andersgläubige toleriert

werden konnten. Zugleich werden in den Debatten um die Chancen und Risiken religiöser Toleranz auch die

Denkweisen, Deutungsmuster und Geltungsnarrative frühneuzeitlicher Gesellschaften erkennbar. Im Seminar

sollen einige „Klassiker“ des frühneuzeitlichen Toleranzdenkens gelesen werden, es soll aber immer auch um

eine Kontextualisierung dieser Texte in die zeitgenössischen Diskussionszusammenhänge erfolgen und es sollen

auch diejenigen zu Wort kommen, die Toleranz ablehnten. Ziel des Seminars ist es daher, die Ambiguitäten

frühneuzeitlichen Toleranzdenkens h... (weiter siehe Digicampus)

HS MA : Eyes on the Prize: The American Civil Rights Movement in the 1950s and 60s. (Hauptseminar)

The African American struggle for freedom and equality has been one of the most important social movements in

American history. It reached its peak during the 1950s and 1960s when hundreds of thousands of Americans –

black and white - joined the protest against discrimination and social injustice, gaining national and international

attention. In this seminar we will explore the different strategies and methods used by the civil rights activists,

analyze their successes and failures as well as other aspects of the movement such as the role of personal

leadership, of politics, gender, religion and Black Nationalism. Finally we will try to assess the impact of the civil

rights movement on American society at large as well as its legacy and remaining challenges. Note: The seminar

will be held in English. Research papers can be submitted in English or German.... (weiter siehe Digicampus)

HS MA: Theorie und Methoden der Nordamerikastudien (Hauptseminar)

Basierend auf der intensiven Lektüre und Diskussion zentraler Texte zu Theorien und Methoden der

interdisziplinären Nordamerikastudien führt diese Übung in die Grundlagen und neueren Forschungsdebatten des

Faches ein.

Inquisition (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)

Lust & Liebe in Europa: Vergleichende Perspektiven auf Sexualität, Politik und Gesellschaft seit dem 19.

Jahrhundert (Hauptseminar)

Im Seminar widmen wir uns systematisch unterschiedlichen Aspekten des Zusammenhangs von Sexualität,

Politik und Gesellschaft seit dem 19. Jahrhundert, also seitdem die damals entstehende Sexualwissenschaft

das Sexualleben der Menschen zu ergründen und zu vermessen begann. Wir diskutieren zentrale Prämissen

und Theorien der Sexualitätsgeschichte, und hinterfragen das heuristische Potential dieses noch recht

jungen Ansatzes der Geschichtswissenschaft. Zu den zentralen Themen gehören das Zusammenwirken

zwischen Nationsbildungsprozessen und Sexualitätsdebatten im 19. Jahrhundert, die „moral panic“ in den
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Prostitutionsdebatten zur Jahrhundertwende, die Sexualität in den Weltkriegen sowie die sogenannte sexuelle

Befreiung in den 1960er Jahren. Wichtig ist der gesamteuropäische Blick, der uns helfen soll zu verstehen, ob und

was die FKK-Kultur in der DDR mit dem Slogan „Make Love, not War“ der westlichen Jugend zu tun hatte, oder

warum Homophobie in manchen Ländern Osteuropas bis heute noch s... (weiter siehe Digicampus)

Paula Buber - Leben und Werk (Hauptseminar)

Die interdisziplinäre Lehrveranstaltung der Literatur- und Geschichtswissenschaft erarbeitet exemplarisch am

Werk der Autorin Paula Buber (1877-1958) zeit-, religions- und literaturgeschichtliche Kontexte der Weimarer

Republik und des NS-Exils. Als Autorin wurde Paula Buber, Frau des berühmten jüdischen Religionsphilosophen

Martin Buber, bisher kaum wahrgenommen. Lediglich ihr Roman Muckensturm erreichte eine gewisse

Bekanntheit. Als groß angelegter Zeitroman schildert er die Anfänge des Nationalsozialismus in einer deutschen

Kleinstadt; Paula Buber verfasste ihn in den ersten Jahren des Exils 1938-40, in das sie mit ihrer Familie 1938

geflohen war. Erst 1953 wurde er unter dem Pseudonym Georg Munk veröffentlicht. Darüber hinaus stammen

eine Reihe von überwiegend phantastischen Erzählungen und Romanen aus der Feder Paula Bubers, zahlreiche

Impulse der religiösen Erneuerungsbewegungen der 1920er und 30er Jahre aber auch der romantischen

Schauerliteratur sind in sie eingeflossen. Ziel de... (weiter siehe Digicampus)

Strafrecht und Strafpraxis im Zeitalter der Aufklärung (Hauptseminar)

Strafrecht und Strafpraxis erfahren im Zeitalter der Aufklärung tiefgreifende Umbrüche. Sie betreffen die

Vorstellungen vom Strafzweck wie die Strafgesetzgebung, das gerichtliche Strafverfahren wie die Strafpraxis.

Gefordert werden etwa die Abschaffung der Folter, die Aufhebung von Schand-, Leibes- und Todesstrafen

sowie generell eine Milderung der Strafen. Als Strafzweck rücken die Besserung der Delinquenten und ihre

Wiedereingliederung in die Gesellschaft zunehmend in den Mittelpunkt. Das Seminar wird anhand einzelner

Beispiele die zeitgenössischen Debatten über Sinn und Zweck der Strafjustiz ebenso in den Blick nehmen wie

einzelne Reformvorhaben, die Sanktionierung einzelner Verbrechen und den Alltag in Gefängnissen, Zucht- und

Arbeitshäusern.

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arbeit und Globalisierung im 19. und 20. Jahrhundert (Vorlesung)

Die Vorlesung untersucht die Geschichte der Arbeit aus globaler Perspektive. Wie veränderten sich

Arbeitsbedingungen und wirtschaftliche Verflechtungen im Prozess der Globalisierung? Wie reagierten

Arbeiterinnen und Arbeiter? Welche Bedeutung hatten Migration und unfreie Arbeit? Und wie lassen sich die

Formen sozialer und ökonomischer Abhängigkeit und Verflechtung theoretisch erklären? Die Vorlesung wird dabei

jeweils aktuelle Beispiele aus der Gegenwart auswählen und sie historisch einordnen. Die Vorlesung dient dabei

auch als Einführung in neuere Trends der Globalgeschichte.

Das hohe Mittelalter - Die klassische Zeit (VL-Mittelalter) (Vorlesung)

Das konfessionelle Zeitalter (Vorlesung)

Die Vorlesung widmet sich der europäischen Geschichte von der Zeit des Schmalkaldischen Krieges (1546/47)

bis zum Ende des Dreißigjährigen Krieges (1648/49). Im Mittelpunkt steht die Verflechtung politischer und religiös-

konfessioneller Interessenslagen – von der Verfestigung der Konfessionen über die Debatten um Toleranz bzw.

„Freistellung“ der Konfession bis hin zu den zahlreichen gewaltsamen Konflikten der Zeit, sowohl im Inneren (vgl.

etwa die „Bloody Revolution“ in England) als auch in der europäischen Mächtepolitik. Besonderes Augenmerk

gilt nicht zuletzt den verschiedenen zeitgenössischen Reflexionen über bzw. Konzepten für eine (dauerhafte)

Entschärfung konfessioneller und/ oder machtpolitischer Gegensätze.

Griechische Sozialgeschichte (Vorlesung)
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Die Vorlesung behandelt im ersten Teil die zentralen gesellschaftlich relevanten Aspekte griechischer

Gemeinwesen von der mykenischen bis zur hellenistischen Zeit: Modelle der Gesellschaftsordnung,

Herrschaftsformen, Unter- und Oberschichten, Bürger und Fremde, Freie und Sklaven, Stand und Land. Im

zweiten Teil wird vor allem die Familie als Kerneinheit in den Blick genommen, außerdem für den antiken

Menschen wichtige Lebensphasen (Geburt, Kindheit, Heirat, Alter, Tod) und Verhaltensweisen in bestimmten

Bereichen (Sexualität, Geschlechterverhältnis, Freundschaft, Gefühle, Werte). Dabei soll vor allem deutlich

werden, welche Faktoren (Religion, Krieg, Wirtschaft etc.) zu gesellschaftlichen Entwicklungen beitragen. In der

Vorlesung sollen ausführlich die einschlägigen Quellenzeugnisse (in deutscher Übersetzung) besprochen werden.

Migration in der Frühen Neuzeit (Vorlesung)

Migration ist nicht erst ein Thema der jüngsten Vergangenheit und der Gegenwart, sondern – wie die jüngere

Migrationsforschung betont – eine Konstante der Menschheitsgeschichte. Gleichwohl lassen sich Phasen der

Verdichtung des Migrationsgeschehens feststellen sowie zeitgebundene Spezifika hinsichtlich der Migrationswege

und der Migrationsursachen. Die Jahrhunderte zwischen ca. 1500 und 1800 stellen in vielerlei Hinsicht eine

wichtige Transformationsepoche dar. Nicht nur trugen strukturelle Veränderungen sowie Kriegsereignisse und

konfessionelle Konflikte zur Entstehung neuer Migrationsformen und einer auch quantitativen Ausweitung des

Wanderungsgeschehens bei, sondern Migration wurde verstärkt auch zum Gegenstand theoretischer Reflexion

und politischen Handelns. Die Zunahme von Migration in der Frühen Neuzeit stellt zudem einen wichtigen Faktor

transnationaler Verflechtung und kultureller Transferprozesse dar. Die Vorlesung wird einen Überblick über

Wanderungsbewegungen innerhalb Euro... (weiter siehe Digicampus)

Migration und Integration im 19. und 20. Jahrhundert (Vorlesung)

Das Thema Migration dominiert heute die aktuelle Politik, es beschäftigt die Medien und die Stammtische. Doch

Migration ist nicht nur ein Phänomen des 21. Jahrhunderts, es hat eine lange Geschichte. Meist ist es nicht

die Migration, die die Sesshaften beunruhigt: Der Migrant sei „ein Gast, der heute kommt und Morgen bleibt“,

formulierte bereits Anfang des 20. Jahrhunderts Georg Simmel. Nach der Ankunft und notdürftigen Unterbringung

rückt immer die Frage in den Mittelpunkt, wie es weitergehen soll. In der Vorlesung werden Fragen von Migration,

Integration und Hybridität erläutert und exemplarisch an Wanderungsbewegungen des 19. und 20. Jahrhunderts

vor allem aus und nach Deutschland dargelegt. Dazu gehören die großen Auswanderungswellen des 19.

Jahrhunderts ebenso wie etablierte Migrationssysteme z.B. der Arbeitswanderungen oder die Folgen von Flucht

und Vertreibung bis heute.... (weiter siehe Digicampus)

Museumsreif? (Vorlesung)

26. Oktober 2016 Dr. Christof Flügel: Von Wunderkammern, Urvögeln und Dinoparks. Aus dem

naturwissenschaftlichen Alltag der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern Ort: Maximilianmuseum

Augsburg 9. November 2016 Christina Ludwig M.A.: Das Naturalienkabinett Waldenburg. Genese eines ‘Museums

im Museum’ Ort: Universität Augsburg (Gebäude L, Raum 1005) 23. November 2016 Dr. Bernd Herkner: Das

Senckenberg Naturmuseum im Wandel. Wohin führt der Weg? Ort: Schaezlerpalais Augsburg, Speisezimmer

7. Dezember 2016 PD Dr. Jens Soentgen, Universität Augsburg: Atemberaubend! Stickstoff. Probleme und

Methoden der Ausstellung von Unsichtbarem Ort: Universität Augsburg (Gebäude L, Raum 1005) 21. Dezember

2016 Günther Groß: Das Naturmuseum Königsbrunn. Von der naturwissenschaftlichen Sammlung zum Museum

Ort: Universität Augsburg (Gebäude L, Raum 1005) 18. Januar 2017 Dr. Sabine Gerber-Hirt: Das Deutsche

Museum: Von Meisterwerken der Naturwissenschaft und Technik. Ein Museum mit Science C... (weiter siehe

Digicampus)
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Modul GES-0048 (= MaLA-FW-Ges-07): Hauptseminar Freier Be-
reich (= Historische Erkenntnis und vertieftes wissenschaftliches
Arbeiten anhand eines ausgewählten historischen Gebiets)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

PD Dr. Regina Dauser, Dr. Andreas Hartmann, PD Dr. Thomas Krüger, Dr. Stefan Lindl, Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Wissenschaftliches Arbeiten zu Epochen und Themen der Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur selbstständigen  Bearbeitung, Präsentation und argumentativen Begründung

geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen sowie zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand

Sichere Beherrschung fachspezifischer Methoden, Publikationskonventionen und Hilfsmittel

Vertiefte Kenntnisse zu einzelnen Teilbereichen der Geschichte

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alte Geschichte und Nationalsozialismus (Hauptseminar)

Platon als Denker des „Rassenstaates“, Sparta als martialisches Vorbild der SS: Die Alte Geschichte spielte als

Legitimationsbasis und Bezugsgröße nationalsozialistischer Ideologie eine lange unterschätzte Rolle, was sich

jedoch in den letzten Jahren zu ändern begonnen hat. Das Seminar geht diesen unterschiedlichen Spuren nach.

Dabei soll es um drei Perspektiven gehen: Um die Beteiligung von Althistorikern am NS-Wissenschaftssystem,

um die Bedeutung der Antike, der griechischen und römischen, aber auch der germanischen und jüdischen

Geschichte für die unterschiedlichen nationalsozialistischen Deutungskategorien wie „Volk“, „Raum“, „Körper“

und „Geschichte“, und um die Vergangenheitsbewältigung des Faches selbst nach 1945. Welche Vorstellungen

von „Gemeinschaft“ setzten sich auch nach 1945 in den Arbeiten fort und wie ging das Fach selbst mit besonders

belasteten Historikern um? Das Seminar wird gemeinsam von Alter und Neuerer/Neuester Geschichte angeboten

und lädt alle Studierenden ein... (weiter siehe Digicampus)

Benediktinisches Mönchtum zwischen Montecassino und Rom (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)

Das Hauptseminar ist eines von drei Veranstaltungen, die im Februar 2017 in Rom abgehalten

werden (vgl. "Quellenerschließung in römischen Archiven" und "Forschungsperspektiven in römischen

Handschriftenbibliotheken") . Das Hauptseminar kann unabhängig von den beiden anderen Veranstaltungen

besucht werden, wenn die Reise nach Rom selbst organisiert wird. Die einführende Sitzung fand an der

Uni Augsburg am 28.10.2016 statt. Für den weiteren Ablauf ist ein Aufenthalt in Rom vom 16. bis zum 20.

Februar 2017 erforderlich, wobei der 16. und der 20. Februar Reisetage ohne Seminarprogramm sind. Das

inhaltliche Programm findet am 17., 18. und 19. Februar 2017 in Rom, Subiaco, Montecassino u.a. statt. Die

Hausarbeitsthemen sind zuvor in der Sprechstunde abzuklären.. Das benediktinische Mönchtum hat das

europäische Mittelalter geprägt. Es geht zurück auf den Klostergründer von Montecassino, Benedikt von Nursia
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(6. Jahrhundert) und wurde in Rom von Papst Gregor dem Großen (590-604) gefördert, der... (weiter siehe

Digicampus)

Geschichte und literarisches Leben schwäbischer Reichsstädte in Mittelalter und Renaissance (Hauptseminar)

Das interdisziplinäre Hauptseminar widmet sich schwäbischen Reichsstädten wie Augsburg, Kempten oder

Memmingen. Ihrer Geschichte und ihrem literarischen Leben wollen wir uns durch Quellenlektüre, Bildmaterial

und intensiver Diskussion nähern. Ebenso ist an eine Exkursion nach Memmingen und die Reichskartause

Buxheim gedacht. In erster Linie geht es um das Sondieren bislang unerforschter Terrains, so dass im Seminar

Perspektiven für künftige Master- und Staatsexamensarbeiten geboten werden.

HS BA: Forging Bonds Across Borders: The Transatlantic Women’s Rights and Social Justice Movement of

the 19th Century (Hauptseminar)

This seminar will explore how female activists inside and outside of institutions and organizations exchanged ideas

in the Atlantic world and collaborated across national borders and bodies of water and sometimes also across

borders of race, class and gender throughout the long 19th century. We will discuss how, even without formal

political rights, women were able to develop effective strategies, working both within their own countries as well

as through personal transnational connections and newly created organizations to accomplish their goals, which

included abolition of slavery, temperance, child protection, and pacifism. Note: The seminar will be held in English.

Research papers can be submitted in English or German.

HS BA - Bahnpark Augsburg - Konzeption einer Dauerausstellung (Hauptseminar)

Unweit der Universität befindet sich das Gelände des Bahnparks Augsburg, wo gegenwärtig ein Museum zur

Geschichte der Eisenbahn in Europa entsteht. Die Übung bietet Studierenden die Möglichkeit, an Konzeption und

Entwurf einer Dauerausstellung aktiv mitzuarbeiten. Dazu gehören Konzeption und Inhalt ebenso wie Gestaltung.

Darüber hinaus beschäftigt sich die Übung mit Theorie und Praxis der "Public History".

HS Debatten um Toleranz und Intoleranz vom 16. bis zum 18. Jahrhundert (Hauptseminar)

Religiöse Toleranz war in der Vormoderne keine Selbstverständlichkeit, sondern stets umstritten. Die Reformation

und die damit einhergehende Aufspaltung der abendländischen Christenheit in Konfessionskirchen sowie die

zunehmende Verflechtung mit der außer-christlichen Welt warfen faktisch das Problem des Umgangs mit pluralen

Glaubensvorstellungen auf. Es stellte sich nun verstärkt die Frage, in welchem Maße Andersgläubige toleriert

werden konnten. Zugleich werden in den Debatten um die Chancen und Risiken religiöser Toleranz auch die

Denkweisen, Deutungsmuster und Geltungsnarrative frühneuzeitlicher Gesellschaften erkennbar. Im Seminar

sollen einige „Klassiker“ des frühneuzeitlichen Toleranzdenkens gelesen werden, es soll aber immer auch um

eine Kontextualisierung dieser Texte in die zeitgenössischen Diskussionszusammenhänge erfolgen und es sollen

auch diejenigen zu Wort kommen, die Toleranz ablehnten. Ziel des Seminars ist es daher, die Ambiguitäten

frühneuzeitlichen Toleranzdenkens h... (weiter siehe Digicampus)

HS MA : Eyes on the Prize: The American Civil Rights Movement in the 1950s and 60s. (Hauptseminar)

The African American struggle for freedom and equality has been one of the most important social movements in

American history. It reached its peak during the 1950s and 1960s when hundreds of thousands of Americans –

black and white - joined the protest against discrimination and social injustice, gaining national and international

attention. In this seminar we will explore the different strategies and methods used by the civil rights activists,

analyze their successes and failures as well as other aspects of the movement such as the role of personal

leadership, of politics, gender, religion and Black Nationalism. Finally we will try to assess the impact of the civil

rights movement on American society at large as well as its legacy and remaining challenges. Note: The seminar

will be held in English. Research papers can be submitted in English or German.... (weiter siehe Digicampus)

HS MA: Theorie und Methoden der Nordamerikastudien (Hauptseminar)

Basierend auf der intensiven Lektüre und Diskussion zentraler Texte zu Theorien und Methoden der

interdisziplinären Nordamerikastudien führt diese Übung in die Grundlagen und neueren Forschungsdebatten des

Faches ein.

Imperium, potestas, auspicia - Grundbegriffe römischer Staatlichkeit im Wandel von der Frühen Republik bis

zur Frühen Kaiserzeit (Hauptseminar)

Im Spiegel der Konzepte imperium, potestas und auspicia geht die Veranstaltung der Frage nach, wie sich

Staatlichkeit in Rom entwickelte und vom Ende der Königszeit bis zur Frühen Kaiserzeit veränderte. Besonderes
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Augenmerk wird dabei der Umbruchszeit der Späten Republik gewidmet, in der sich die Elemente römischer

Staatlichkeit so veränderten, dass schließlich Augustus aus ihnen eine „republikanische“ Monarchie errichten

konnte.

Inquisition (HS-Mittelalter) (Hauptseminar)

Landschaftsveränderung durch den Menschen (Hauptseminar)

Wir leben in einer Kulturlandschaft, die sich ständig verändert: Häuser werden abgerissen und neu gebaut,

Flüsse begradigt und aufgestaut, aus Wiesen werden Gewerbegebiete, auf Bergen gräbt man Stauseen für

Schneekanonen, wo noch vor zwanzig Jahren Wald war stehen heute Wohnhäuser. Dieser ständige Wandel

tritt nur im Vergleich ins Bewusstsein. Ein faszinierendes Beispiel dafür sind die „verschwundenen Dörfer“ der

ehemaligen Sudetengebiete im tschechischen Grenzland: Aus Kulturlandschaft wurde nach der Vertreibung der

Bewohner wieder Natur, doch die Kulturlandschaft bleibt durch Fundamente, Bepflanzungen und Wege erhalten.

Ähnlich wie im Forggensee bei Niedrigwasser die Via Claudia Augusta erkennbar ist, macht spätestens der

vergleichende Blick aus der Luft alte Strukturen erkennbar. Doch es geht nicht nur um die materiellen Reste:

Landschaftsveränderung verändert auch die Menschen: Die Stauseen des Lechs dienen der Freizeitgestaltung,

Ackerland wird zum Garten, Autobahnen ermöglichen d... (weiter siehe Digicampus)

Leopold Mozart in Augsburg. Sohn der Stadt und Erfindung? (Hauptseminar)

Das Hauptseminar untersucht mehrere Stränge Leopold Mozarts (1719-1787). Die Spuren der historischen Person

in den Briefwechseln, Egodokumenten und den daraus rekonstruierbaren Netzwerken werden ebenso thematisch

erfasst, wie sein Werk und dessen Kontext im 18. Jahrhundert. Jedoch ist auch der diskursiv konstruierte Mozart

des 19.,20. und 21. Jahrhunderts von Interesse. Die Stadt Augsburg eignete sich Leopold Mozart wohl wegen

seines berühmten Sohns an. Trotz der Jahrhunderte alten Familiengeschichte der Mozarts in Schwaben und

Augsburg hat Leopold Mozart auf den ersten Blick wenig gemein mit Augsburg: Er wurde im Domviertel der Stadt

geboren, dort erhielt er auch seine erste schulische und eine gründliche musikalische Ausbildung. Nach dem Tod

seines Vaters ging Leopold als Achtzehnjähriger nach Salzburg, um Philosophie zu studieren. Nach Abbruch

seines Studiums wurde er Berufs-Musiker. In Augsburg mögen seine Wurzeln greifbar sein, vor allem mit Salzburg

aber verbinden wir sein Werk u... (weiter siehe Digicampus)

Lust & Liebe in Europa: Vergleichende Perspektiven auf Sexualität, Politik und Gesellschaft seit dem 19.

Jahrhundert (Hauptseminar)

Im Seminar widmen wir uns systematisch unterschiedlichen Aspekten des Zusammenhangs von Sexualität,

Politik und Gesellschaft seit dem 19. Jahrhundert, also seitdem die damals entstehende Sexualwissenschaft

das Sexualleben der Menschen zu ergründen und zu vermessen begann. Wir diskutieren zentrale Prämissen

und Theorien der Sexualitätsgeschichte, und hinterfragen das heuristische Potential dieses noch recht

jungen Ansatzes der Geschichtswissenschaft. Zu den zentralen Themen gehören das Zusammenwirken

zwischen Nationsbildungsprozessen und Sexualitätsdebatten im 19. Jahrhundert, die „moral panic“ in den

Prostitutionsdebatten zur Jahrhundertwende, die Sexualität in den Weltkriegen sowie die sogenannte sexuelle

Befreiung in den 1960er Jahren. Wichtig ist der gesamteuropäische Blick, der uns helfen soll zu verstehen, ob und

was die FKK-Kultur in der DDR mit dem Slogan „Make Love, not War“ der westlichen Jugend zu tun hatte, oder

warum Homophobie in manchen Ländern Osteuropas bis heute noch s... (weiter siehe Digicampus)

Paula Buber - Leben und Werk (Hauptseminar)

Die interdisziplinäre Lehrveranstaltung der Literatur- und Geschichtswissenschaft erarbeitet exemplarisch am

Werk der Autorin Paula Buber (1877-1958) zeit-, religions- und literaturgeschichtliche Kontexte der Weimarer

Republik und des NS-Exils. Als Autorin wurde Paula Buber, Frau des berühmten jüdischen Religionsphilosophen

Martin Buber, bisher kaum wahrgenommen. Lediglich ihr Roman Muckensturm erreichte eine gewisse

Bekanntheit. Als groß angelegter Zeitroman schildert er die Anfänge des Nationalsozialismus in einer deutschen

Kleinstadt; Paula Buber verfasste ihn in den ersten Jahren des Exils 1938-40, in das sie mit ihrer Familie 1938

geflohen war. Erst 1953 wurde er unter dem Pseudonym Georg Munk veröffentlicht. Darüber hinaus stammen

eine Reihe von überwiegend phantastischen Erzählungen und Romanen aus der Feder Paula Bubers, zahlreiche

Impulse der religiösen Erneuerungsbewegungen der 1920er und 30er Jahre aber auch der romantischen

Schauerliteratur sind in sie eingeflossen. Ziel de... (weiter siehe Digicampus)

Strafrecht und Strafpraxis im Zeitalter der Aufklärung (Hauptseminar)
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Strafrecht und Strafpraxis erfahren im Zeitalter der Aufklärung tiefgreifende Umbrüche. Sie betreffen die

Vorstellungen vom Strafzweck wie die Strafgesetzgebung, das gerichtliche Strafverfahren wie die Strafpraxis.

Gefordert werden etwa die Abschaffung der Folter, die Aufhebung von Schand-, Leibes- und Todesstrafen

sowie generell eine Milderung der Strafen. Als Strafzweck rücken die Besserung der Delinquenten und ihre

Wiedereingliederung in die Gesellschaft zunehmend in den Mittelpunkt. Das Seminar wird anhand einzelner

Beispiele die zeitgenössischen Debatten über Sinn und Zweck der Strafjustiz ebenso in den Blick nehmen wie

einzelne Reformvorhaben, die Sanktionierung einzelner Verbrechen und den Alltag in Gefängnissen, Zucht- und

Arbeitshäusern.

Prüfung

GES: Modulgesamtprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul SZI-0106 (= MaLA-FW-Ita-01): Produzione di testi e tradu-
zione (6 LP) (= Vertiefungsmodul Sprachpraxis Italienisch 1)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

• Traduzione italiano-tedesco

• Produzione scritta

Lernziele/Kompetenzen:

Optimierung schriftsprachlicher Fertigkeiten (Ausgangsniveau C1 GER, Zielniveau C1+)

Bemerkung:

Aus jeder LV-Gruppe ist eine LV zu belegen.

Online-Anmeldung (zu den Lehrveranstaltungen über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls Comunicazione scritta

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Traduzione italiano-tedesco

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Traduzione italiano - tedesco (Übung)

Modulteil: Produzione scritta

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Produzione scritta (Übung)

Prüfung

Produzione di testi e traduzione

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SZI-0111 (= MaLA-FW-Ita-02): Produzione di testi (livello
avanzato) (5 LP) (= Vertiefungsmodul Sprachpraxis Italienisch 2)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

• Produzione di testi (livello avanzato)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls Produzione di testi e traduzione

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Produzione di testi (livello avanzato)

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Prüfung

Produzione di testi (livello avanzato) (nur im Sommersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SZI-0109 (= MaLA-FW-Ita-03): Presentazione orale e dis-
cussione (7 LP) (= Vertiefungsmodul Italienisch Sprachpra-
xis/Landeskunde - Presentazione orale e discussione)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

• Comunicazione orale

• Cultura italiana 3 (früher: Corso monografico)

Lernziele/Kompetenzen:

Optimierung der Gesprächsfertigkeit (Ausgangsniveau C1 GER, Zielniveau C1+)

Bemerkung:

Aus jeder LV-Gruppe ist eine LV zu belegen.

Online-Anmeldung (zu den Lehrveranstaltungen über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls Comunicazione scritta

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Comunicazione orale

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester (in der Regel)

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Comunicazione orale (Übung)

Modulteil: Cultura italiana 3 (früher: Corso monografico)

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch

Angebotshäufigkeit: in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

SWS: 2

Prüfung

Presentazione orale e discussione (7 LP)

Mündliche Prüfung, Modulgesamtprüfung
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Modul ITA-1301 (= MaLA-FW-Ita-04): Vertiefungsstufe Sprachwis-
senschaft Italienisch (8 LP; Hauptseminar) (= Vertiefungsmodul
Sprachwissenschaft Italienisch 1)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sabine Schwarze

Inhalte:

Auseinandersetzung mit spezifischen sprachwissenschaftlichen Themen aus dem Bereich der Italoromanistik

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können mit den erworbenen sprachwissenschaftlichen Analysemethoden und

Beschreibungsverfahren sicher umgehen und diese eigenständig auf anspruchsvolle linguistische Problemstellungen

aus dem Bereich der Italienischen Sprachwissenschaft anwenden.

Methodisch:

Die Studierenden können eigenständig umfassende Forschungsliteratur zu einem Spezialthema recherchieren und

erwerben somit vertiefte Kenntnisse in ebendiesem. Sie sind in der Lage, diverse, gegebenenfalls auch kontroverse,

linguistische Positionen darzustellen und gegeneinander abzuwägen. Dabei entwickeln sie eine wissenschaftlich

begründete eigene Position und können diese auf zentrale Fragestellungen anwenden.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, Forschungsfragen eigenständig zu bearbeiten und ihr Selbststudium über einen

längeren Zeitraum hinweg angemessen zu strukturieren. Sie können eigene Positionen im wissenschaftlichen Diskurs

in mündlicher und schriftlicher Form argumentativ vertreten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Italienisch (Proseminar)"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Sprachwissenschaft Italienisch

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Analisi discorsiva in prospettiva linguistica: allestimento del corpus CIRIt (Hauptseminar)

“Non esiste altro paese nel quale le pubblicazioni di divulgazione linguistica abbiano un mercato altrettanto ampio,

i temi di linguistica godano della stessa audience nei mass-media” (Michele Cortelazzo 1991: «Una lingua in

movimento», Cronache linguistiche, Corriere del Ticino, 9 novembre 1991). Tradizionalmente tale divulgazione si

svolge nelle rubriche dedicate dalla stampa scritta (quotidiani o settimanali) a commenti critici, informativi o anche

istruttivi sull’uso “corretto o adeguato” della lingua italiana, e firmate da specialisti nel campo (letterati, filologi,

linguisti). Tali rubriche – comunemente classificate come “cronache linguistiche” – stanno al centro di un progetto

di ricerca lanciato nel 2014 dal gruppo Circula che prevede l’allestimento di una banca dati internazionale come
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base empirica per la ricerca nel campo delle ideologie linguistiche. Dopo un excursus storico che illustrerà lo

sviluppo della cronaca linguistica come genere di scrittura metalinguistica e un’... (weiter siehe Digicampus)

Sprachliche Fehler (Französisch/Italienisch) (Hauptseminar)

Als „sprachliche Fehler“ werden in der Regel Abweichungen von der Norm einer Sprache bezeichnet. Der

Normbegriff ist allerdings umstritten: soll das als „normal“ gelten, was in Wörterbüchern und Grammatiken

kodifiziert wurde oder ist ein sprachlicher Ausdruck dann richtig, wenn er von der Mehrheit einer

Sprachgemeinschaft so verwendet wird? Zudem spielt immer auch der sprachliche Kontext eine Rolle. Was in

einem elaborierten Text als Fehler erscheint, kann in der nähesprachlichen Verwendung durchaus angemessen

sein. Nicht zuletzt ist das Erkennen und Bewerten von Fehlern entscheidend für die Fremdsprachendidaktik.

In dem Seminar sollen anhand authentischer Texte typische „Fehler“ sprachwissenschaftlich analysiert und

klassifiziert werden.

Prüfung

Vertiefungsstufe Sprachwissenschaft Italienisch (8 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul ITA-1401 (= MaLA-FW-Ita-06): Spezialisierung Sprachwis-
senschaft Italienische Gegenwartssprache (5 LP; Examenskurs)
(= Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft Italienisch 3)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Frank Paulikat

Inhalte:

Ausbau eines persönlichen Studienschwerpunkts

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können gegenwartsprachliche italienische Texte vor dem Hintergrund der synchronischen

Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, kontroverse linguistische Positionen zu diskutieren und in angemessener Form

schriftlich dazustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum hinweg angemessen zu

strukturieren und ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher

Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Italienisch (Proseminar)"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textaufgaben zur italienischen Gegenwartssprache

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Italienisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Textaufgaben zur italienischen Gegenwartssprache (Übung)

Im Staatsexamen besteht die Auswahl zwischen einer alt- und einer gegenwartssprachlichen Textaufgabe. In

der Textaufgabe zur Gegenwartssprache werden Fragen zur Phonetik, Orthographie, Phonologie, Wortbildung,

Morphologie, Syntax, Semantik und Textlinguistik gestellt, wobei das Wissen aus den sprachpraktischen Kursen

mit linguistischen Methoden und Theorien zu verbinden und auf den vorliegenden Text anzuwenden ist. Der

Kurs bereitet auf diesen Teil des Staatsexamens vor. Hierbei werden Fragen aus Examina der letzten Termine

bearbeitet. Scans der Examina der vergangenen Jahre stehen aufder Homepage des Lehrstuhls für romanische

Sprachwissenschaft zur Verfügung (allgemeine Downloads). Es besteht die Möglichkeit der Einbringung von fünf

Leistungspunkten im freien Bereich des Lehramtsstudiengangs an Gymnasien. Ein Skript zum Kurs steht bei

Digicampus zur Verfügung.... (weiter siehe Digicampus)



Modul ITA-1401 (= MaLA-FW-Ita-06)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 374

Prüfung

Spezialisierung Sprachwissenschaft Italienische Gegenwartssprache (5 LP; Examenskurs)

Klausur
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Modul ITA-1402 (= MaLA-FW-Ita-07): Spezialisierung Sprachwis-
senschaft Altitalienisch (5 LP; Examenskurs) (= Vertiefungsmo-
dul Sprachwissenschaft Italienisch 4)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Frank Paulikat

Inhalte:

Ausbau eines persönlichen Studienschwerpunktes

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können altitalienische Texte angemessen ins Deutsche übersetzen und vor dem Hintergrund

komplexer Aufgabenstellungen aus dem Bereich der diachronischen Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene linguistische Stufen diachron zu erläutern und ihre Entwicklung bis

hin zur Gegenwartssprache in angemessener Form schriftlich dazustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum hinweg angemessen zu

strukturieren und ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher

Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Italienisch (Proseminar)"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textaufgaben zum Altitalienischen

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Italienisch

SWS: 2

Prüfung

Spezialisierung Sprachwissenschaft Altitalienisch (5 LP; Examenskurs)

Klausur
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Modul ITA-2301 (= MaLA-FW-Ita-08): Vertiefungsstufe Literatur-
wissenschaft Italienisch (8 LP; Hauptseminar) (= Vertiefungsmo-
dul Literaturwissenschaft Italienisch 1)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Vertiefte Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte sowie andere mediale

Genres auf ihre zentralen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet zu interpretieren und methodengeleitet

unter Berücksichtigung der Forschungsliteratur zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachsprachliche Kompetenzen in der Fremdsprache. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Die aktuelle Forschungsliteratur wird überblickt und für die eigenen Fragestellungen

ausgewertet.

Sozial/personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur sozialen

Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Sie beherrschen ein situationsgerechtes

Kommunikationsverhalten. Sie können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündliche und schriftlich präsentieren.

Die Studierenden sind in der Lage ihre eigenen Positionen kritisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

ITA-2202

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Haupseminar Italienische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

2. I lumi francesi nella narrativa italiana del Novecento (Hauptseminar)

Il corso offre un approccio di tipo comparatistico tra la letteratura francese del Settecento e la sua trasformazione

nella narrativa italiana del Novecento. Opere come il Pasticciaccio di Gadda, Conversazione in Sicilia di Vittorini

e Candido di Sciascia costituiscono modi di trasformazione differenti delle strategie letterarie e delle idee dei

Lumi francesi nel contesto politico ed estetico della metà del Novecento. Verranno lette almeno due delle opere

citate qui sopra: Conversazione in Sicilia e Candido. Il programma del corso e la bibliografia compariranno su

Digicampus prima di ottobre.
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Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Italienisch (8 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul ITA-2401 (= MaLA-FW-Ita-11): Spezialisierung Literaturwis-
senschaft Italienisch (5 LP; Examenskurs) (= Vertiefungsmodul
Literaturwissenschaft Italienisch 2)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Ausbau eines persönlichen Studienschwerpunkts

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vermögen literarische Texte in ihre literaturgeschichtlichen Kontexte einzuordnen und nach formalen

und inhaltlichen Kriterien zielgerichtet zu analysieren und zu interpretieren. Sie sind in der Lage, innerhalb eines

definierten zeitlichen Rahmens komplexe Klausuraufgaben zu bearbeiten und ihre Darlegungen argumentatorisch

effizient zu strukturieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Examenskurs Literaturwissenschaft Italienisch

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig (i. d. R. im WS)

SWS: 2

Prüfung

Spezialisierung Literaturwissenschaft Italienisch (5 LP; Examenskurs)

Klausur
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Modul SZI-0113 (= MaLA-FW-Ita-09): Spezialkurs Sprachpraxis
Italienisch (5 LP) (= Vertiefungsmodul Spezialkurs Sprachpraxis
Italienisch)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

• Spezialkurs Sprachpraxis Italienisch

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau B2+ GER

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls Strutture linguistiche

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: SZI-0113

Prüfung

SZI-0113

Modulprüfung
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Modul SZI-0112 (= MaLA-FW-Ita-10): Traduzione italiano-tedesco
(livello avanzato) (5 LP) (= Vertiefungsmodul Sprachpraxis Italie-
nisch 3)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

• Traduzione italiano-tedesco (livello avanzato)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls Produzione di testi e traduzione

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Traduzione italiano-tedesco (livello avanzato)

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Traduzione italiano - tedesco (livello avanzato) (Übung)

Prüfung

Traduzione italiano-tedesco (livello avanzato) (nur im Wintersemester)

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul ITA-1502 (= MaLA-FW-Ita-05): Vertiefungsstufe Sprach-
wissenschaft Italienisch (4 LP; Textlinguistik/Interne Sprachge-
schichte MaLA alt) (= Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft Ita-
lienisch 2)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sabine Schwarze

Inhalte:

Auseinandersetzung mit spezifischen sprachwissenschaftlichen Themen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können komplexere Strukturen der italienischen Sprache sowie Zusammenhänge zwischen

innersprachlichen und historischen bzw. heutigen gesellschaftlichen Faktoren analysieren. Sie sind in der Lage,

italienische Texte nach textlinguistischen Prinzipien zu beschreiben bzw. einen Text einer älteren Sprachstufe

phonologisch, morphologisch und syntaktisch zu analysieren und gegenwartssprachliche Strukturen vor dem

Hintergrund ihrer historischen Bedingtheit zu erklären.

Methodisch:

Die Studierenden können selbstständig sprachwissenschaftliche Fachliteratur erschließen und setzen sich damit

diskursiv in der Lerngruppe auseinander.

Sozial/personal:

Die Studierenden können mit Ambiguität im Bezug auf wissenschaftlich begründete Positionen umgehen und

erwerben so gedankliche Flexibilität.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Grundstufe Sprachwissenschaft

Italienisch"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (Interne Sprachg. nur

im WS)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textlinguistik (Italienisch) / Interne Sprachgeschiche (Italienisch)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Italienisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Interne Sprachgeschichte des Italienischen (Übung)

In dem Seminar wird ein Überblick über die Entwicklung des Italienischen und seiner Dialekte vom Vulgärlatein bis

zum Neuitalienischen im historischen Kontext gegeben. Anhand der Lektüre ausgewählter repräsentativer Texte

des Altitalienischen werden Charakteristika der altitalienischen Sprache in Phonetik, Morphologie und Syntax

untersucht. Ein Skript zur Veranstaltung steht zu Semesterbeginn bei Digicampus zur Verfügung.

Textlinguistik (Französisch/Italienisch) (Übung)
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Im Mittelpunkt des Seminars steht die Frage nach dem Textbegriff. Entgegen alltagssprachlichen

Textvorstellungen beschränkt sich die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Texten nicht nur auf

schriftsprachliche Einheiten. Die Übung hat dabei zum Ziel, die Bedingungen und Regeln der Textkonstitution

systematisch zu erfassen und deren Bedeutung für die Textrezeption darzulegen. Dabei geht es ebenso

darum, den grammatischen und thematischen Aufbau von Texten zu analysieren sowie deren kommunikative

Funktion transparent zu machen. Neben der Einführung in die grundlegenden Arbeitsbegriffe und einer knappen

Zusammenschau der verschiedenen Forschungsansätze innerhalb der Textlinguistik liegt der Schwerpunkt der

Lehrveranstaltung insbesondere auf der Analyse einer Vielzahl von Beispieltexten. Bibliographische Hinweise

werden in der ersten Sitzung gegeben.

Prüfung

Vertiefungsstufe Sprachwissenschaft Italienisch (4 LP; Textlinguistik/Interne Sprachgeschichte MaLA alt)

Klausur
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Modul KUN-0040 (= MaLA-FW-Ku-01): Vertiefungsschwerpunkt in
der künstlerischen Praxis (= Schwerpunkt in der künstlerischen
Praxis)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

Künstlerisch-praktische Vertiefung in weiteren Spezialgebieten wie z.B. Lithografie, Aquatinta, Siebdruck,

Aktzeichnen, freies Zeichnen, Ölmalerei, Aquarell, großformatiges Malen, Medieninstallation mit Cross-Over-

Verfahren und Spezialsoftware, Webgestaltung, Design, plastisch-skulpturales Gestalten mit Ton, Gips, Wachs, Holz,

Stein, Metall, Papier, Textiles, Projekt im öffentlichen Raum, Produktgestaltung mit Holz, Kunststoff, Metall, Textilien,

Medien, Trickfilm, Videofilm, Fotografie, Schmuckherstellung, Collage.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben ihre künstlerischen Erfahrungen intensiviert; sie kommen mit weiteren Mitteln der Bildenden

Kunst zu eigenständigen schöpferischen Ergebnissen; sie können den eigenen Schaffensprozess sowie die eigenen

Arbeitsergebnisse vor dem Hintergrund aktueller und historischer Erscheinungen im Bereich der Bildenden Kunst

begründen und kritisch bewerten und sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einer Ausstellung angemessen zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstpraxis (Fläche, Raum, Medien, Umwelt- und Produktgestaltung, Spielformen)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

325-626 Gestalten im Raum | Papier - Papier und Pappmaché (Seminar)

339-339 Gestalten mit Medien im Unterricht: Mixed Media - Cross over (Seminar)

355-657 Erklärendes Zeichnen (Seminar)

356-659 Gestalten in der Fläche | Aktzeichnen (Seminar)
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Der Mensch als Maß des Menschen Die Selbstdarstellung des Menschen war immer auch eine Frage der

Proportionen. Die Griechen haben ab Mitte des 5. Jahrhunderts v. Chr. die Verhältnisse der Körperteile

zueinander als ausgewogenes Gesamtverhältnis oder Harmonie verstanden und dargestellt. Beim Aktzeichnen

üben wir die Fähigkeit, den menschlichen Körper als Einheit wahrzunehmen und die Teilproportionen in ihrem

Verhältnis zum Ganzen zu sehen. Zudem werden wir uns mit zeichnerischen Mitteln und Methoden befassen, um

das Volumen und die Plastizität des dreidimensionalen menschlichen Körpers auf der zweidimensionalen Fläche

des Zeichenpapiers darzustellen. Komposition, Zeichenstil, Zeichentechniken und zeichnerischer Ausdruck stehen

weiter auf dem Programm.

357-658 Gestalten in der Fläche | Drucken - Lithografie (Seminar)

358-660 Gestalten in der Fläche | Drucken - Tiefdruck experimentell (Seminar)

359-661 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

360-662 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

361-361 Gestalten in der Fläche: Malen im industriellen Umraum - Aerotec (Seminar)

362-664 Gestalten in der Fläche | Malen (Seminar)

363-665 Gestalten in der Fläche | Malen für Fortgeschrittene (Seminar)

364-666 Gestalten in der Fläche | Malen - Großformatig (Seminar)

368-669 Gestalten im Raum| Materialexperimente (Seminar)

Es werden Modelle für keramische Gusstechniken konzipiert, entworfen und angefertigt. Die Materialien Gips

sowie Gießton werden kennengelernt und verarbeitet. Als Ergebnis wird eine Serie von mehreren Gefäßkeramiken

mit unterschiedlicher Oberflächengestaltung (Engobe, Glasur) entstehen.

370-670 Gestalten im Raum| Glas (Seminar)

371-671 Gestalten im Raum | Steinbildhauerei (Seminar)

372-629 Gestalten im Raum | Gips (Seminar)

373-672 Gestalten im Raum | Holz - Holzbildhauerei (Seminar)

374-673 Gestalten im Raum | Holz - Figürliche Skulptur (Seminar)

375-674 Gestalten im Raum| Holz im Kunstunterricht (Seminar)

Im Mittelpunkt des Seminars steht die bildhauerische Bearbeitung von Holz. Anhand von mehreren Themen

werden unterschiedliche Techniken und Inhalte vermittelt, eine mögliche schulische sowie außerschulische

Vermittlung wird hierbei berücksichtigt.

376-675 Gestalten im Raum | Keramik - abstrakte und figürliche Plastik (Seminar)

377-676 Gestalten im Raum | Keramik - Plattentechnik (Seminar)

378-677 Gestalten im Raum| Metall (Seminar)

380-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

381-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

382-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

383-681 Gestalten mit Medien | (Seminar)

384- 683 Gestalten mit Medien| (A+ V) (Seminar)

Das Seminar nähert sich theoretisch und praktisch an einfache fotografische Verfahren mit Lochkameras und

alternativen Verarbeitungsprozessen an. Nach Klärung der technischen Existenzbedingungen sowie ästhetischen

Grundlagen des Verfahrens, werden wir uns mit der Arbeitsweise von verschieden Künstler auseinandersetzen,

die für Ihre Werke Lochbildfotografie eingesetzt haben. Im weiteren Verlauf des Seminars widmen wir uns dem
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Bau von Dirkon-Lochkameras sowie dem Entwurf eigener Modelle und nicht zuletzt der praktischen Fotografie.

Anschließend werden Experimente mit Cyanotypie und Direkt-Positiv-Papier erfolgen. Dabei sollen stest

individuelle fotografische Projekte vorbereitet und durchgeführt werden. Grundlegende Fragestellungen werden

dabei unter anderem folgende Punkte sein: - Wie funktionieren analoge fotografische Verfahren? - Was kann die

analoge Lochbildkamera leisten? - Was sind die Bedingungen und Folgen der ihr eigenen Ästhetik? - Weshalb und

in welchen Kontexten ist ihre Ver... (weiter siehe Digicampus)

385- 684 Gestalten mit Medien | Experimentelle Fotografie mit Bildbearbeitung (A+V) (Seminar)

386-685 Szenisches Spiel - Improvisationstheater (Seminar)

Impro-Theater "Ihr tretet auf die Spielfläche ohne Ideen für Figur, Raum, Thema und Dramaturgie. Das Publikum

macht Vorschläge. Ihr spielt!" Im Kurs sollen Erfahrungen und Kompetenzen im theatralen Feld der Improvisation

gesammelt werden. Am Semesterende wird eine Improshow gezeigt.

406-406 Theaterseminar (Seminar)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

Prüfung

Vertiefungsschwerpunkt in der künstlerischen Praxis

Künstl. Studienarbeit, Künstlerische Studienarbeit als Präsentation
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Modul KUN-0041 (= MaLA-FW-Ku-02): Exkursion in Kunst (= Ex-
kursion in Kunst)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

Die künstlerische Praxis kann im Rahmen einer Exkursion entscheidend weiterentwickelt werden, da das intensive

und kontinuierliche Arbeiten mit gleichzeitig ständiger Rückmeldung und Betreuung das individuelle Vorankommen im

künstlerischen Prozess fördert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Kenntnisse in einem künstlerisch-praktischen Spezialgebiet werden in hohem Maße vertieft und ausdifferenziert.

Die Studierenden können eigenständig ihre Fragestellungen und künstlerischen Projekte weiterentwickeln und kritisch

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Exkursion (Kunstwissenschaft/Kunstpraxis)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

Prüfung

Exkursion in Kunst

Portfolioprüfung, künstlerische Studienarbeit als Präsentation
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Modul KUN-0042 (= MaLA-FW-Ku-03): Künstlerische Vermittlung
(Ausstellungsprojekt) oder Forschung (= Künstlerische Vermitt-
lung (Ausstellungsprojekt) oder Forschung)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

Ziel des Moduls ist es, individuelle, auf die jeweilige berufliche Perspektive hin ausgerichtete kunstdidaktische

Schwerpunkte zu setzen und die Kenntnisse entweder im Bereich der Vermittlung (z.B. museumspädagogisch oder

sozialpädagogisch) oder der kunstpädagogischen Forschung (wissenschaftliche Profilierung) zu vertiefen.

Im Bereich der Vermittlung werden kuratorische Fragen zum Gegenstand, die in eine Ausstellungskonzeption

münden. Ausstellungsinhalte, Ausstellungsorte, Ausstellungskonzepte werden hinsichtlich ihrer Konzeptionen

untersucht. Im Rahmen kunstpädagogischer Forschung können Archive zu historischen Kinderzeichnungen oder

diverse Ausstellungen mit ihren jeweiligen Konzepten ebenso untersucht werden wie Forschungsfragen zur aktuellen

Bildsprache von Kindern und Jugendlichen, Fragen im Rahmen der Lehr-/Lernforschung oder weiterer Bereiche.

Lernziele/Kompetenzen:

Ein Ausstellungs- oder ein Forschungsprojekt mit elaborierter Untersuchungsfrage kann eigenständig geplant, initiiert,

geleitet, reflektiert und angemessen präsentiert werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstwissenschaft oder Kunstdidaktik oder Kunstpraxis (Fläche, Raum, Medien, Umwelt-und

Produktgestaltung, Spielformen)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

325-626 Gestalten im Raum | Papier - Papier und Pappmaché (Seminar)

339-339 Gestalten mit Medien im Unterricht: Mixed Media - Cross over (Seminar)

342-643 Kunstwissenschaft (A+V) Werkanalyse (Seminar)
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343-644 Kunstwissenschaft | Ästhetiktheorie (Seminar)

344-647 Kunstdidaktik (A + V): Kunst des 20. Jh. in ästhetischen Bildungsprozessen (Seminar)

345-345 Kunstdidaktik (A + V): Individuelles Monitoring bildnerischer Prozesse (Seminar)

21.10.| 25.11.16| 20.01.17 12:00 – 16:00 04.02.17 10:00 – 16:00 (Bayreuth) Individuelle Betreuung bildnerischer

Prozesse bei Heranwachsenden – Online-Mentoring Das Erkennen von individuellen Besonderheiten in

bildnerischen Prozessen und die gezielte Förderung sind elementare Aufgaben des Kunstpädagogen. Das

Seminar gibt Studierenden die Möglichkeit Diagnose und Fördermaßnahmen nicht nur theoretische zu erörtern,

sondern in der Praxis zu erproben. Mit Hilfe eines Online-Chats soll eine intensive Betreuung jeweils eines

Schülers für den Zeitraum eines Semesters stattfinden. Die Bereitschaft, sich für ein Semester als Mentor zu

engagieren wird erwünscht, aber nicht zwingend vorausgesetzt. 4 Blockveranstaltungen (+ evtl. eine Ausstellung

in Bayreuth) Ablauf: Zu Beginn … des Seminars erfolgt eine ausführliche Betrachtung der Schülermappen

und eine Diagnose der jeweiligen individuellen Besonderheiten. Im Fokus stehen dabei Schüler, die intrinsisch

Motiviert ausserhalb des Unterrichts Gestalt... (weiter siehe Digicampus)

346-346 Kunstdidaktik (A + V): Fördern und Beraten im Kunstunterricht (Seminar)

347-648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik Blockveranstaltung (Seminar)

In einer ersten einführenden Sitzung (Seminarraum 3049) werden Zielsetzungen, aktuelle Konzepte und

Methoden der Museumspädagogik gemeinsam erarbeitet und diskutiert. Das Seminar bietet zudem eine

kurze Einführung in Ursprung und Geschichte des Museums sowie der Museumspädagogik. Die folgenden

Sitzungen finden dann in drei unterschiedlichen Museen (Textil- und Industriemuseum Augsburg, Römische

Museum Augsburg, Fünf Kontinente Museum München) statt, um museumspädagogische Möglichkeiten vor Ort

auszuloten, museumsdidaktische und -pädagogische Konzepte auf den Prüfstand zu stellen und entsprechend

konzeptionelle Alternativen zu entwickeln. Anforderung: kleines Portfolio mit Konzeptdokumentation

349-652 Kunstdidaktik | außerschulische Kunstpädagogik (Seminar)

355-657 Erklärendes Zeichnen (Seminar)

356-659 Gestalten in der Fläche | Aktzeichnen (Seminar)

Der Mensch als Maß des Menschen Die Selbstdarstellung des Menschen war immer auch eine Frage der

Proportionen. Die Griechen haben ab Mitte des 5. Jahrhunderts v. Chr. die Verhältnisse der Körperteile

zueinander als ausgewogenes Gesamtverhältnis oder Harmonie verstanden und dargestellt. Beim Aktzeichnen

üben wir die Fähigkeit, den menschlichen Körper als Einheit wahrzunehmen und die Teilproportionen in ihrem

Verhältnis zum Ganzen zu sehen. Zudem werden wir uns mit zeichnerischen Mitteln und Methoden befassen, um

das Volumen und die Plastizität des dreidimensionalen menschlichen Körpers auf der zweidimensionalen Fläche

des Zeichenpapiers darzustellen. Komposition, Zeichenstil, Zeichentechniken und zeichnerischer Ausdruck stehen

weiter auf dem Programm.

357-658 Gestalten in der Fläche | Drucken - Lithografie (Seminar)

358-660 Gestalten in der Fläche | Drucken - Tiefdruck experimentell (Seminar)

359-661 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

360-662 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

361-361 Gestalten in der Fläche: Malen im industriellen Umraum - Aerotec (Seminar)

362-664 Gestalten in der Fläche | Malen (Seminar)

363-665 Gestalten in der Fläche | Malen für Fortgeschrittene (Seminar)

364-666 Gestalten in der Fläche | Malen - Großformatig (Seminar)

365 B -648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik (Seminar)

Kunstdidaktik: Museumspädagogik Das Begleitseminar Museumspädagogik zur Polenexkursion nimmt

Vermittlungskonzepte in den Blick, die auf unterschiedliche museale Kontexte zugeschnitten sind. Die Reise

nach Polen ermöglicht, kulturelle Orte mit ganz spezifischen Ausstellungsbedingungen zu besichtigen wie

Kulturforen, private und öffentliche Galerien, Akademien, öffentliche Kunsträume, um diese Vielfalt aufzuspüren,

aber auch die Angepasstheit der Vermittlungsstrategien zu diskutieren und zu bewerten. Besonders spannend
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erscheint die Möglichkeit, eine europäische Kulturhauptstadt und ihre Kunst- sowie Vermittlungsangebote mit

Breslau (Wroclaw) zu erleben und zu be- bzw. hinterfragen. So wird ein Leitfaden, die Suche nach gemeinsamen

europäischen Manifestationen und Werten sein. Darüber hinaus sollen Erkundungsmethoden (im Hinblick auf

Unterrichtsgänge oder außerschulische Angebote, etwa Führungen) praktisch erprobt werden und eigenständige

Konzepte entwickelt werden. Anforderung: kleines... (weiter siehe Digicampus)

368-669 Gestalten im Raum| Materialexperimente (Seminar)

Es werden Modelle für keramische Gusstechniken konzipiert, entworfen und angefertigt. Die Materialien Gips

sowie Gießton werden kennengelernt und verarbeitet. Als Ergebnis wird eine Serie von mehreren Gefäßkeramiken

mit unterschiedlicher Oberflächengestaltung (Engobe, Glasur) entstehen.

370-670 Gestalten im Raum| Glas (Seminar)

371-671 Gestalten im Raum | Steinbildhauerei (Seminar)

372-629 Gestalten im Raum | Gips (Seminar)

373-672 Gestalten im Raum | Holz - Holzbildhauerei (Seminar)

374-673 Gestalten im Raum | Holz - Figürliche Skulptur (Seminar)

375-674 Gestalten im Raum| Holz im Kunstunterricht (Seminar)

Im Mittelpunkt des Seminars steht die bildhauerische Bearbeitung von Holz. Anhand von mehreren Themen

werden unterschiedliche Techniken und Inhalte vermittelt, eine mögliche schulische sowie außerschulische

Vermittlung wird hierbei berücksichtigt.

376-675 Gestalten im Raum | Keramik - abstrakte und figürliche Plastik (Seminar)

377-676 Gestalten im Raum | Keramik - Plattentechnik (Seminar)

378-677 Gestalten im Raum| Metall (Seminar)

380-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

381-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

382-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

383-681 Gestalten mit Medien | (Seminar)

384- 683 Gestalten mit Medien| (A+ V) (Seminar)

Das Seminar nähert sich theoretisch und praktisch an einfache fotografische Verfahren mit Lochkameras und

alternativen Verarbeitungsprozessen an. Nach Klärung der technischen Existenzbedingungen sowie ästhetischen

Grundlagen des Verfahrens, werden wir uns mit der Arbeitsweise von verschieden Künstler auseinandersetzen,

die für Ihre Werke Lochbildfotografie eingesetzt haben. Im weiteren Verlauf des Seminars widmen wir uns dem

Bau von Dirkon-Lochkameras sowie dem Entwurf eigener Modelle und nicht zuletzt der praktischen Fotografie.

Anschließend werden Experimente mit Cyanotypie und Direkt-Positiv-Papier erfolgen. Dabei sollen stest

individuelle fotografische Projekte vorbereitet und durchgeführt werden. Grundlegende Fragestellungen werden

dabei unter anderem folgende Punkte sein: - Wie funktionieren analoge fotografische Verfahren? - Was kann die

analoge Lochbildkamera leisten? - Was sind die Bedingungen und Folgen der ihr eigenen Ästhetik? - Weshalb und

in welchen Kontexten ist ihre Ver... (weiter siehe Digicampus)

385- 684 Gestalten mit Medien | Experimentelle Fotografie mit Bildbearbeitung (A+V) (Seminar)

386-685 Szenisches Spiel - Improvisationstheater (Seminar)

Impro-Theater "Ihr tretet auf die Spielfläche ohne Ideen für Figur, Raum, Thema und Dramaturgie. Das Publikum

macht Vorschläge. Ihr spielt!" Im Kurs sollen Erfahrungen und Kompetenzen im theatralen Feld der Improvisation

gesammelt werden. Am Semesterende wird eine Improshow gezeigt.

401-702 Forschungsmethoden & Forschungsprojekte in der Kunstpädagogik (Seminar)
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406-406 Theaterseminar (Seminar)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

409 - 409 Kunstdidaktik: Kulturmanagement in Kooperation mit dem Ausstellungsprojekt 'Arachne' im TIM

Augsburg (Seminar)

Die illuminierte Teppich-Installation ARACHNE behandelt die globale Textilproduktion und erzählt deren

Handelsroute über die Via Claudia von Oberitalien nach Augsburg in einem historischen und zeitgenössischen

Kontext. Zum Ausstellungsprojekt: www.jankuck.com/art/Arachne Textil- und Industriemuseum Augsburg

Eröffnung: 8. November 2016 18:00 Konzipiert und kuratiert von Elisabetta Bresciani Beauftragter Künstler Jan

Kuck Präsentiert von Bernheimer Contemporary Unterstützt durch ALLIANZ ArtPrivat Durch das innovative

Format die akademische Lehre in die Nähe zum aktuellen Ausstellungswesen zu rücken, gibt das Seminar

praktischen Einblick in Curatorial Studies – Theorie – Geschichte – Kritik und erleichtert akademisches Lernen

mit kuratorischen Fragestellungen und berufsbezogenen Erfahrungen zu verbinden. Unter den Bedingungen

einer "realen" Kunstwelt durchläuft der Student die einzelnen Stationen von der Entstehung eines kuratorischen

Konzeptes über die Produktion des Kunstwerkes zu desse... (weiter siehe Digicampus)

410 - 410 Kunstdidaktik: Das Ausstellungsdisplay - die Ausstellung als Medium künsterlischer Gestaltung

(Seminar)

Prüfung

Künstlerische Vermittlung (Ausstellungsprojekt) oder Forschung

Portfolioprüfung, Bericht als Präsentation oder Hausarbeit
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Modul MTH-1080 (= MaLA-FW-Mat-12): Funktionentheorie (=
Funktionentheorie)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Peter Quast

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studenten sollen ein Verständnis für die grundlegenden Konzepte und Methoden der komplexen Analysis

entwickeln. Sie sollen die Befähigung zu selbständiger wissenschaftlicher Arbeit im Bereich der Funktionentheorie

lernen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

2 Std. Übung, Präsenzstudium

4 Std. Vorlesung, Präsenzstudium

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Funktionentheorie

Sprache: Deutsch

Arbeitsaufwand:

2 Std. Übung, Präsenzstudium

4 Std. Vorlesung, Präsenzstudium

SWS: 6

ECTS/LP: 9

Inhalte:

Funktionentheorie ist der traditionelle Name für die Theorie der komplexwertigen analytischen oder holomorphen

Funktionen einer komplexen Veränderlichen. Diese Funktionen sind einerseits sehr gewöhnlich, in dem Sinne

nämlich, daß man ihnen in vielen mathematischen Gebieten begegnet. Polynome sind zum Beispiel holomorph,

ebenso Sinus und Kosinus, der Exponentialfunktionen, der Logarithmus usw., wenn sie als von einer komplexen

Variablen abhängig aufgefaßt werden.

Andererseits haben die holomorphen Funktionen erstaunliche Eigenschaften und gehorchen merkwürdigen

strikten Gesetzen, die sich nicht erahnen lassen, wenn diese Funktionen nur so im reellen Gewande der Analysis

daherkommen gesehen werden.

Holomorphe Funktionen

Der Cauchysche Integralsatz

Erste Folgerungen aus dem Cauchyschen Integralsatz

Isolierte Singularitäten

Analytische Fortsetzung

Die Umlaufszahlversion des Cauchyschen Integralsatzes

Der Residuenkalkül

Folgen holomorpher Funktionen

Satz von Mittag-Leffler und Weierstraßscher Produktsatz

Der Riemannsche Abbildungssatz

Ausblicke

Voraussetzungen: Solide Grundkenntnisse in Linearer Algebra. Kenntnisse der reellen Analysis in einer Variablen.

Kenntnisse der reellen Analysis in mehreren Variablen sind hilfreich.
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Literatur:

Jähnich, K.: Funktionentheorie.

Prüfung

Funktionentheorie

Modulprüfung, schriftliche Prüfung oder mündliche Prüfung oder Portfolioprüfung
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Modul MTH-7930 (= MaLA-FW-Mat-21): Geometrie (LA Gymnasi-
um) (= Geometrie)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Peter Quast

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geometrie (LA Gymnasium)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 9

Prüfung

Geometrie (LA Gymnasium)

Modulprüfung, schriftliche Prüfung oder mündliche Prüfung oder Portfolioprüfung
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Modul MTH-7940 (= MaLA-FW-Mat-22): Angewandte Mathematik
(LA Gymnasium) (= Angewandte Mathematik)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Tatjana Stykel

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Angewandte Mathematik (LA Gymnasium)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 9

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Numerik (Numerik I) (Vorlesung + Übung)

Die Numerische Mathematik beschäftigt sich mit der Entwicklung und Analyse von Algorithmen, mit deren Hilfe

sich mathematische Berechnungen und Verfahren auf modernen Computern realisieren lassen. In der Vorlesung

werden schwerpunktmäßig behandelt: Numerische Lösung linearer Gleichungssysteme mit direkten und iterativen

Verfahren, Lineare Ausgleichsprobleme, Verfahren zur Lösung nichtlinearer Gleichungssysteme, Methoden zur

Interpolation, Numerische Integration, Numerische Berechnung von Eigenwerten.... (weiter siehe Digicampus)

Grundlagen der nichtlinearen und kombinatorischen Optimierung (Optimierung II) (Vorlesung)

Hierbei handelt es sich um die Fortsetzung der Vorlesung Einführung in die Optimierung (Optimierung I) aus dem

Sommersemester. Die Vorlesung Grundlagen der nichtlinearen und kombinatorischen Optimierung (Optimierung

II) besteht aus zwei Teilen. • Einen Schwerpunkt bilden die Grundlagen der sog. Nichtlinearen Optimierung.

Dabei geht es hauptsächlich um die Behandlung von Optimalitätskriterien für nichtnotwendigerweise lineare

Optimierungsprobleme. Diese Betrachtung wird durch einen kurzen Überblick über algorithmische Methoden zur

Lösung von nicht-restringierten und restringierten Optimierungsproblemen abgerundet. • Der zweite Schwerpunkt

umfasst eine Einführung in die Algorithmische Graphentheorie, mit dem Ziel der Behandlung grundlegender

Problemstellung wie das Auffinden kürzester Wege, minimal aufspannender Bäume, sowie wertmaximaler und

kostenminimaler Güterflüsse.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Angewandte Mathematik (LA Gymnasium)

Modulprüfung, schriftliche Prüfung oder mündliche Prüfung oder Portfolioprüfung
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Modul MTH-7950 (= MaLA-FW-Mat-23): Mathematisches Seminar
(LA Gymnasium) (= Mathematisches Seminar)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Renate Motzer

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Mathematisches Seminar (LA Gymnasium)

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 6

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Seminar zur Optimierung (Seminar)

Seminar zur Stochastik (Bachelor) (Seminar)

Nichtparametrische Methoden der Statistik, z.B. Dichteschätzungen, nichtparametrische Regression, etc.

Seminar zur Universitäts- und Schulalgebra (Seminar)

Topologie von Mannigfaltigkeiten (Seminar)

Prüfung

Mathematisches Seminar (LA Gymnasium)

Modulprüfung



Modul MUP-7002 (= MaLA-FW-Mu-01)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 396

Modul MUP-7002 (= MaLA-FW-Mu-01): Vertiefung: Historische
Musikwissenschaft (= Vertiefung Musikgeschichte)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernhard Hofmann

Inhalte:

musikwissensachaftliche Arbeitsweisen

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der im bisherigen Lehramts-, und Bachelorstudiengang erworbenen Kompetenzen durch eine kumulative

Vertiefung  einschlägiger wissenschaftlicher Arbeitsweisen

Voraussetzungen:

Bachelor of Education / Eignungsprüfung vor dem Studium

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung: Historische Musikwissenschaft

Sprache: Deutsch

Prüfung

Seminararbeit

Seminar, unbenotet
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Modul MUP-7003 (= MaLA-FW-Mu-02): Vertiefung: Empirische
Musikpädagogik / Systematische Musikwissenschaft / Musiketh-
nologie (= Empirische Wissenschaft in Musik)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernhard Hofmann

Inhalte:

musikwissensachaftliche Arbeitsweisen

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der im bisherigen Lehramts-, und Bachelorstudiengang erworbenen Kompetenzen durch eine kumulative

Vertiefung empirischer Musikpädagogik bzw. systematischer Musikwissenschaft

Voraussetzungen:

Bachelor of Education / Eignungsprüfung vor dem Studium

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung: Empirische Musikpädagogik / Systematische Musikwissenschaft / Musikethnologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ausgewähltes Thema zur empirischen Musikpädagogik bzw. zur systematischen Musikwissenschaft

(Anmeldung über die Digicampusseite Musikwissenschaft) (Seminar)

Prüfung

Seminararbeit

Seminar, unbenotet
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Modul PHM-0007 (= MaLA-FW-Phy-06): Physik V (Kern- und Teil-
chenphysik) (= Physik V)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Wolfgang Brütting

Inhalte:

Dieses Modul vermittelt die Grundlagen der Kern- und der Teilchenphysik.

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen den Aufbau der Atomkerne, die Grundlagen der Radioaktivität und der Kernkraft; sie

sind mit den Grundzügen des Standardmodells vertraut,

• haben die Fertigkeit erworben, grundlegende Probleme der Kern- und Teilchenphysik zu verstehen,

• und besitzen die Kompetenz, Problemstellungen in den genannten Bereichen selbständig zu bearbeiten.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

20 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

80 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

20 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Die Vorlesung baut auf den Inhalten der Vorlesungen der ersten vier

Fachsemester – insbesondere der Vorlesung Physik III – auf.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Physik V (Kern- und Teilchenphysik)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 3

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Inhalte:

• Aufbau der Atomkerne

• Radioaktivität

• Kernkräfte und Kernmodelle

• Kernreaktionen

• Elementarteilchenphysik

Literatur:

• W. Demtröder, Experimentalphysik IV: Kern-, Teilchen- und Astrophysik (Springer)

• T. Mayer-Kuckuk, Kernphysik. Eine Einführung (Teubner)

• J. Bleck-Neuhaus, Elementare Teilchen (Springer)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Physik V (Kern- und Teilchenphysik) (Vorlesung)

T 1004
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Modulteil: Übung zu Physik V

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Physik V (Übung)

Prüfung

Physik V (Kern- und Teilchenphysik)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten
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Modul PHM-0127 (= MaLA-FW-Phy-07): Einführung in die theoreti-
sche Quantenphysik (= Theoretische Physik III für Lehramt)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Gert-Ludwig Ingold

Inhalte:

• Experimentelle Hinweise auf die Quantentheorie

• Wellenfunktion und Schrödinger-Gleichung

• Eindimensionale Modellsysteme

• Allgemeine Formulierung der Quantenmechanik

• Harmonischer Oszillator

• Teilchen im Zentralpotential

• Spin 1/2

• Näherungsmethoden für stationäre Zustände

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• sind mit den Grundlagen der Quantentheorie und einfachen Anwendungen vertraut,

• sind in der Lage, grundlegende Problemstellungen der Quantenmechanik mit adäquaten Methoden erfolgreich

zu bearbeiten.

Bemerkung:

Lehramt für Gymnasien (§77 LPO I), Bachelor Materialwissenschaften

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

90 Std. Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Keine formalen Voraussetzungen. Studierenden des Lehramts für Gymnasien

wird jedoch empfohlen, zunächst die Module "Einführung in die theoretische

Mechanik" und "Einführung in die theoretische Elektrodynamik" zu

absolvieren.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die theoretische Quantenphysik

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung
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Literatur:

• C. Cohen-Tannoudji, B. Diu und F. Laloë, Quantenmechanik, Band 1 und 2 (de Gruyter)

• T. Fließbach, Lehrbuch zur Theoretischen Physik III, Quantenmechanik (Spektrum Verlag)

• W. Nolting, Grundkurs Theoretische Physik 5 (Quantenmechanik), Teil 1 und 2 (Verlag Zimmermann-

Neufang)

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die theoretische Quantenphysik (Vorlesung)

Modulteil: Übung zu Einführung in die theoretische Quantenphysik

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zu Einführung in die theoretische Quantenphysik (Übung)

Prüfung

Einführung in die theoretische Quantenphysik

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul PHM-0128 (= MaLA-FW-Phy-08): Einführung in die theoreti-
sche Thermodynamik (= Theoretische Physik IV für Lehramt)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS09/10)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Hänggi

Inhalte:

• Grundbegriffe und Postulate der Thermodynamik

• Erster Hauptsatz

• Zweiter Hauptsatz

• Dritter Hauptsatz [1]

• Anwendungen der Thermodynamik

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben

• Kenntnisse zu den Methoden und Konzepten der Thermodynamik und der statistischen Physik einschließlich

der Beschreibung durch statistische Ensembles sowohl für klassische Systeme als auch für Quantensysteme,

• Fertigkeiten zur Formulierung und Bearbeitung von theoretischen Fragestellungen mithilfe erlernter

mathematischen Methoden

• und Kompetenzen, Problemstellungen in den genannten Bereichen selbständig zu bearbeiten.

Bemerkung:

Lehramt für Gymnasien (§77 LPO I), Bachelor Materialwissenschaften

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Vorlesung und Übung, Präsenzstudium

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen, Eigenstudium

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur, Eigenstudium

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die theoretische Thermodynamik

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

• W. Nolting, Grundkurs Theoretische Physik, Band 4 (Zimmermann-Neufang)

• H. B. Callen, Thermodynamics (Wiley)

Modulteil: Übung zu Einführung in die theoretische Thermodynamik

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Prüfung

Einführung in die theoretische Thermodynamik

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul DNW-7010 (= MaLA-FW-Phy-09): Fachseminar (= Fach-Se-
minar Physik)

ECTS/LP: 4

Version 2.0.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Dr. Franz-Josef Heiszler

Modulbeauftragte bzw. Dozenten der jeweiligen Lehrveranstaltung

Inhalte:

Die Inhalte ergeben sich aus den jeweiligen Seminarthemen. Es wird empfohlen, ein Thema aus dem Bereich der

Zulassungsarbeit zu wählen.

Lernziele/Kompetenzen:

• Fertigkeit einen eigenen Seminarvortrag durchzuführen

• Fähigkeit ein Thema aus den Grundlagen der Experimentalphysik oder der Theoretischen Physik selbständig zu

erarbeiten und darzustellen

Bemerkung:

Die Studierenden wählen aus dem für das jeweilige Semester angebotenen Seminarprogramm des Instituts für Physik

ein ihnen geeignet erscheinendes Seminar aus. Die Teilnahme an diesem Seminar kann nur in Absprache mit dem

jeweiligen Seminarleiter erfolgen, der auch für die Anmeldung bei Studis Sorge zu tragen hat.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

Grundkenntnisse und Fertigkeiten in dem Teilbereich der Physik, der dem

Seminarinhalt zugeordnet ist

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester , siehe Bemerkungen

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Surface Physics

Lehrformen: kein Typ gewählt

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

siehe PHM-0089

Inhalte:

Eigenschaften von Grenzflächen

Methoden der Oberflächenphysik

Modulteil: Seminar über Energieträger in Zeiten des Klimawandels

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

siehe PHM-200
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Inhalte:

Methoden umweltfreundlicher Energieerzeugung

Modulteil: Astrophysik

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

siehe PHM-0210

Inhalte:

Orientierung am Himmel, Himmelsmechanik, Sonnensystem, Physik der Sonne

und Sterne, Strahlungsspektren, Großstrukturen im Universum

Modulteil: Gestaltung von Lernumgebungen mit Bildungsmedien im Fach Physik

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 3

ECTS/LP: 4

Lernziele:

siehe PHM-0215

Inhalte:

Relevante Inhalte aus der lehramtsbezogenen Physik, die vom Einsatz digitaler Bildungsmedien profitieren,

werden identifiziert. Die Inhalte werden mediendidaktisch aufbereitet und in ein übergeordnetes Instruktionsdesign

eingebettet.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Symmetriekonzepte in der Physik - Gestaltung von Lernumgebungen mit Bildungsmedien (DNW-7010)

(Seminar)

Relevante Inhalte aus der lehramtsbezogenen Physik, die vom Einsatz digitaler Bildungsmedien profitieren,

werden identifiziert. Die Inhalte werden mediendidaktisch aufbereitet und in ein übergeordnetes Instruktionsdesign

eingebettet. Beschäftigung mit Modellen und Konzepten zur praktischen Gestaltung und der empirischen

Evaluation digitaler Bildungsmedien. Vermittlung von Wissen zu Werkzeugen und Techniken für die Konzeption,

Gestaltung, Analyse und Evaluation digitaler Bildungsmedien. Ein Fokus liegt dabei auf der zielgruppen- und

einsatzspezifischen aktiven Entwicklung bzw. Umsetzung entsprechender Konzepte. Die Studierenden werden in

den Veranstaltungen dieses Moduls zu Akteuren und erwerben gezielt praktische und methodische Fertigkeiten

und Kenntnisse.

Modulteil: Seminar über Biophysik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Biophysik in der Oberstufe des Gymnasiums (Seminar)

Seminar zu Grundlagen der Biophysik und zu fächerübergreifenden Unterrichtsstrategien

Modulteil: Seminar über Physik im Alltag

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4
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Lernziele:

siehe PHM-0023

Inhalte:

Physikalische Fragestellungen, die sich aus dem täglichen Gebrauch der Technik und aus der Naturbeobachtung

ergeben

Modulteil: Einführung in LaTeX

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

siehe PHM-0021

Inhalte:

Erarbeitung eines wissenschaftlichen Textverarbeitungsprogramms

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in LaTeX (Vorlesung)

In dieser Vorlesung werden die Grundlagen des Textsatzsystems LaTeX vorgestellt. Für die erfolgreiche

Teilnahme an dieser Veranstaltung sind keinerlei Programmierkenntnisse und/oder Kenntnisse in anderen

Textsatzsystemen notwendig. Im einzelnen werden folgende Themen behandelt: Installation von LaTeX,

Die Syntax von LaTeX-Dateien, Mathematiksatz in LaTeX, Graphiken in LaTeX, Erstellen von Bachelor- und

Masterarbeiten.

Modulteil: Seminar über physikalische Grundlagen der Energieversorgung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

siehe PHM-0027

Inhalte:

Überblick über Techniken der Energiebereitstellung

Modulteil: Seminar über Analyse Methoder der Festkörperphysik in Großforschungseinrichtungen

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

siehe PHM-0028

Inhalte:

(siehe Titel)

Modulteil: Seminar über Leuchtstoffe in modernen Anwendungen

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4
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Lernziele:

siehe PHM-0030

Modulteil: Seminar über ausgewählte Aspekte der Klima- und Atmosphärenforschung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

siehe PHM-0100

Modulteil: Seminar über Plasmen in Forschung und Industrie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

siehe PHM-0099

Modulteil: Seminar über Resourcenstrategien

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Lernziele:

siehe PHM-0101

Prüfung

Modulgesamtprüfung

Modulprüfung, abhängig vom gewählten Seminar, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

siehe jeweilige Lehrveranstaltung

Beschreibung:

Prüfungsmodalitäten sind mit dem jeweiligen Dozenten am Beginn der Lehrveranstaltung zu klären
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Modul PHM-0185 (= MaLA-FW-Phy-05): Physikalisches Fortge-
schrittenenpraktikum (8 Versuche) (= Vertiefendes Physikali-
sches Praktikum)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Manfred Albrecht

Dr. Matthias Schreck

Inhalte:

Es sind während der Vorlesungszeit (jeweils mittwochs ganztägig) acht Versuche u. a. aus den Feldern Kernphysik,

Festkörperphysik, Plasmaphysik, Molekülphysik etc. durchzuführen. Eine Kurzbeschreibung zu den aktuell

verfügbaren Versuchen findet sich auf der unten angegebenen Internet-Seite.

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden kennen die experimentellen Grundlagen der Festkörperphysik und der Quantenmechanik und

sind mit den gängigen Methoden der physikalischen Messtechnik vertraut.

• Sie sind in der Lage, sich in ein Spezialgebiet der Physik einzuarbeiten und vertiefte Versuche aus diesem

Spezialgebiet selbständig durchzuführen und auszuwerten.

• Sie besitzen die Kompetenz, physikalische Fragestellungen mittels geeigneter experimenteller Methoden zu

untersuchen, die Versuchsergebnisse zu analysieren und im Rahmen theoretischer Modellvorstellungen zu

interpretieren.

• Integrierter Erwerb von Schlüsselqualifikationen

Bemerkung:

Weitere Informationen: http://www.physik.uni-augsburg.de/~matth/FP/FPNEU.html

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

75 Std. Praktikum, Präsenzstudium

175 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Grundkenntnisse aus Physik I – V, Festkörperphysik, Quantenmechanik

ECTS/LP-Bedingungen:

Acht mindestens mit „ausreichend“

bewertete Laborversuche. Jeder

einzelne Versuch wird bewertet;

bei der Bewertung finden folgende

Kriterien mit gleichem Gewicht

Anwendung:

1. Vorbesprechung vor dem

Versuch

2. Versuchsdurchführung

3. Auswertung und schriftliche

Ausarbeitung

4. Abschlussbesprechung nach

Rückgabe der Auswertungen

Die Gesamtnote für dieses

Modul errechnet sich aus dem

arithmetischen Mittel der in jedem

einzelnen Versuch erzielten

Bewertungen.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

5

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Physikalisches Fortgeschrittenenpraktikum (8 Versuche)

Lehrformen: Praktikum

Sprache: Deutsch

SWS: 5

Lernziele:

siehe Modulbeschreibung

Literatur:

Spezifische Anleitungen für jeden Versuch sind in der Fachbereichsbibliothek Naturwissenschaften auszuleihen.

Zum Teil sind die Anleitungen auch elektronisch zum Download verfügbar. Weiterführende Literatur ist in den

einzelnen Anleitungen angegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Physikalisches Fortgeschrittenenpraktikum (8 Versuche) (Praktikum)
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Modul SOW-3003 (= MaLA-FW-Pol-01): Vertiefungsmodul Politik-
wissenschaft 1 (= Vertiefungsmodul Politikwissenschaft I)

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Dr. Mirjana Eilers

Inhalte:

- Geschichte der politischen Ideen

- Politische Ethik

- Politische Bildung

- Moderne Staatstheorien/Theorien politischer Integration

Lernziele/Kompetenzen:

- Vermittlung vertiefter Kenntnisse der Politischen Theorie unter Berücksichtigung methodologischer und

erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte

- Fähigkeit zur Diskussion verschiedener politiktheoretischer Ansätze

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet wird.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Politische Theorie I

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Anerkennung, Rechtfertigung, Resonanz - Paradigmen der neueren "Kritischen Theorie" (Seminar)

Im Seminar werden drei zentrale Paradigmen der neueren Kritischen Theorie eingehend analysiert: Anerkennung

(Axel Honneth), Rechtfertigung (Rainer Forst) und Resonanz (Hartmut Rosa). Dabei soll einerseits der

theoretische Aufbau dieser Positionen nachvollzogen werden, andererseits ihre jeweilige (Selbst-)Verortung im

Traditionszusammenhang der Kritischen Theorie rekapituliert und überprüft werden. Vorkenntnisse zur Kritischen

Theorie/Frankfurter Schule sind hilfreich, aber nicht zwingend erforderlich. Bei den aufgeführten Literaturhinweisen

finden sich einführende Werke, deren Lektüre entsprechende Grundlagen verschafft. Die aktive Teilnahme an den

Seminarsitzungen sowie die vorbereitende Lektüre der (z.T. langen) Grundlagentexte ist unbedingt erforderlich

und wird erwartet. Das Seminar endet mit einem halbtägigen Workshop (27.01.2017) mit Hartmut Rosa, der für

alle Seminarteilnehmer_innen ein Pflichttermin ist!... (weiter siehe Digicampus)

Demokratie und Menschenrechte (Seminar)

„Gibt es ein Menschenrecht auf Demokratie? Gedeihen Menschenrechte am besten in einem demokratischen

Umfeld? Müssen Menschenrechte demokratisch legitimiert sein? Idee und Praxis von Menschenrechten und

Demokratie bewegen sich in einem Spannungsverhältnis, das gegenwärtige politische Konflikte verursacht und

künftige erwarten lässt.“

Gesundheitspolitik (Seminar)
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Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) versteht in ihrem Gründungsdokument den “Besitz des bestmöglichen

Gesundheitszustandes” als menschlichen Grundrecht und weist die Verwirklichung dieser Zielvorstellung den

Staaten als Aufgabe zu - sowohl auf der Ebene der internationalen Zusammenarbeit wie auch der nationalen

Politik. Obwohl unverkennbar ist, dass die hochgesteckten Ziele der WHO in der Praxis der Gesundheitspolitik

bei weitem nicht realisiert worden sind, bleibt dieses Politikfeld - das eng mit Sozial- und Wohlfahrtsstaatlichkeit

verbunden ist, aber doch durchaus eigenständige Züge aufweist - ein bedeutsamtes Themengebiet, dass der

näheren politikwissenschaftlichen Betrachtung wert ist. Das Seminar will sich diesem Gegenstandsbereich

anhand folgender übergeordneter Themenkomplexe nähern: • Gesundheit als Menschenrecht • Ausprägungen

und Modelle von Gesundheitssystemen • Handlungsfelder der Gesundheitspolitik (Sicherstellung medizinischer

Versorgung; Aufsicht über das Gesundheitswe... (weiter siehe Digicampus)

Kritik der Menschenrechte (Seminar)

Die Idee universeller Menschenrechte sah sich seit ihrer Ausformulierung in der amerikanischen

Unabhängigkeitserklärung und der „Französischen Erklärung für Menschen- und Bürgerrechte“ mit Kritik

konfrontiert. Das Seminar setzt sich mit dieser - bis heute andauernden - Kritik auseinander und untersucht

zugleich, inwiefern sich die Menschenrechte vor diesem Hintergrund (weiter)entwickelt haben. Lesebereitschaft

und Diskutierfreude erwünscht.

Widerstand oder Terrorismus? (Seminar)

Widerstand und Terrorismus sind perspektivische Begriffe. Aber nicht nur. Das Seminar behandelt die Phänomene

Widerstand und Terrorismus anhand theoretischer Erklärungsansätze und Beispielen aus der Praxis. Das

Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Frage nach den Unterscheidungsmerkmalen dieser beiden Formen politischer

Gewalt. Lesebereitschaft und Diskutierfreude erwünscht.

Modulteil: Politische Theorie II

Sprache: Deutsch

Prüfung

Vertiefungsmodul Politikwissenschaft 1

Portfolioprüfung



Modul SOW-3004 (= MaLA-FW-Pol-02)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 412

Modul SOW-3004 (= MaLA-FW-Pol-02): Vertiefungsmodul Politik-
wissenschaft II (= Vertiefungsmodul: Politikwissenschaft II)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Dr. Mirjana Eilers, Akad. Oberrätin

Inhalte:

- Politische Kulturforschung

- Politik und Gesellschaft in Europa und Nordamerika

- Europäische Integration und transnationale Politik

- Politikfeldanalyse

Lernziele/Kompetenzen:

- Wissenschaftliche Analyse und Vergleich politischer Systeme

- Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der

Disskusion

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet wird.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Themenschwerpunkte aus Demokratie, gesellschaftlichem Wandel und politischer Kultur I

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Criticizing liberal democracy: Radikale Demokratie im Vergleich (Seminar)

Was bedeutet in unserer Zeit eigentlich Demokratie? Was genau ist Politik? Und was meinen wir eigentlich,

wenn wir sagen, etwas ist „politisch“? Studierende im 3. bis 5. Semester haben sich meist mit den

sogenannten "klassischen Demokratietheorien" von Hobbes über Rousseau bis hin zu Nozick befasst. Diesen

Vertragstheoretikern ist gemein, dass sie Demokratie in irgendeiner Weise als Zustand beschreiben, den es

zu erreichen gilt. Ist Demokratie aber wirklich ein Zustand, oder nicht viel mehr ein Prozess? Habermas betont

stellvertretend mit seiner Theorie der deliberativen Demokratie den prozessualen Charakter von Demokratie. Aber

sind diese deliberativen Prozesse wirklich frei von Machtstrukturen; frei von Konflikt? Gibt es am Ende wirklich

einen Konsens? Und ist dieser Konsens dann auch wirklich "alternativlos"? Dieses Seminar stellt den konfliktiven

Charakter demokratischer Prozesse und die „politische Differenz“ in das Zentrum der Betrachtung. Anhand von

verschiedenen post-struktural... (weiter siehe Digicampus)

Deutsche Migrations- und Integrationspolitik im internationalen Vergleich (Hauptseminar)

Ob die Diskussion zum Burkiniverbot, Beschneidungs- und Kopftuchdebatte, Pro-Erdogan Demonstrationen

in Köln oder die zunehmend ins Fadenkreuz der Kritik geratene Politik der Willkommenskultur: Kaum ein

Themenfeld ist gesellschaftspolitisch so stark umstritten, wie das der Steuerung von Migrationsströmen und

der Integration von Einwanderern. Das Seminar gibt eine Einführung in den Themenkomplex ‚Migration und
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Integration‘, das zu einem vertieften Verständnis und wissenschaftlicher Analyse der damit zusammenhängenden

sozialpolitischen Dynamiken und Phänomene befähigen soll. Im ersten Teil des Seminars werden dafür

grundlegende sozialwissenschaftliche Begrifflichkeiten, Theorien und Konzepte erarbeitet. Anschließend wird

im zweiten Teil der Entwicklung der Migrations- und Integrationspolitik Deutschlands der letzten 150 Jahre

nachgegangen, mit einem Fokus auf deren bestimmenden Strukturen und Akteure. Im dritten Teil wird der

Umgang der deutschen Politik mit den Migranten mit den Erfahru... (weiter siehe Digicampus)

Divided we stand – Die US-Präsidentschaftswahl und die Wahlen zum Kongress 2016 (Seminar)

Am 08. November werden in den Vereinigten Staaten der/die neue Präsident*in sowie beide Kammern des

Kongresses gewählt. Die Wahl kann bedeutend werden für die zukünftige Ausrichtung der amerikanischen

Politik auf die nächsten Jahrzehnte. Zum einen weil die nächste Präsident*in mindestens eine/n Supreme

Court Richter*in bestimmen wird und zum anderen weil es auch um die Fortsetzung der Politik von Präsident

Obama geht. Im Präsidentschaftswahlkampf stehen sich zwei stark polarisierende Kandidaten gegenüber, die

in der Bevölkerung extrem unbeliebt sind. Eine dieser beiden Personen wird Obama nachfolgen. Aber auch die

Wahlen zu beiden Kammern des Kongresses sind entscheidend und werden in der deutschen Presse oftmals

übersehen, dabei kann eine Mehrheit im Kongress das Regieren für die Präsident*in stark beeinflussen. Der

Kurs wird zu Beginn die die theoretischen Grundlagen behandeln, bevor ein kurzer Block in das amerikanische

Institutionensystem einführt. Der dritte Teil der Veranstaltung... (weiter siehe Digicampus)

Politik mit der Vergangenheit: Einführung in die Erinnerungskultur- und Geschichtspolitikforschung (Seminar)

In den vergangenen drei Jahrzehnten hat sich die interdisziplinäre Erinnerungs- und Gedächtnisforschung

zu einem hochkonjunkturellen Wissenschaftsbereich entwickelt, der mit dem cultural turn auch in der

Politikwissenschaft auf einen starken Wiederhall traf. In diesem Seminar werden wir uns mit der politischen

Dimension von gesellschaftlichem Erinnern und Vergessen beschäftigten. Der erste Teil des Seminars führt

in die grundlegende Theorien und Konzeptionen der Erinnerungs- und Gedächtnisforschung (Halbwachs,

Nora, Assmann) ein. Anschließend wird an ausgewählten Beispielen den Funktionen von Erinnerungskultur

und Geschichtspolitik für die Legitimierung von Politiken und politischen Systemen, Sinnstiftungen und

Identitätspolitiken sowie den damit verbundenen Deutungskämpfen politischer Akteure nachgegangen. Ein

Schwerpunkt sind die west- und ostdeutschen Geschichtspolitiken nach dem Zweiten Weltkrieg sowie ihre

Weiterentwicklung nach der Wiedervereinigung. Daneben werden die Geschichts... (weiter siehe Digicampus)

TM 6 / KWTM 8 / 9: Das politische, soziale und wirtschaftliche System in Deutschland verstehen (Seminar)

Der Kurs möchte gerne Studierende, die bereits in Augsburg studieren, mit Menschen aus dem Ausland,

beispielsweise Menschen mit Fluchtbiografie, zusammenbringen um gemeinsam Themen zu erarbeiten und

auf diese Weise zu lernen. Der Kurs gibt eine Einführung zu den politischen Strukturen und zur Funktionsweise

des Rechtssystems, zur Sozialstruktur und zum deutschen Arbeitsmarkt. Ein weiteres Thema sind der Rahmen

der Europäischen Union und seine Auswirkungen auf Deutschland. Der Kurs ist auch offen für Themen und

Vorschläge der Studierenden (siehe hierzu die Joker-Themen im Seminarplan). Das Seminar wird zwar in

deutscher Sprache abgehalten, doch ist es ebenso möglich Referate und Ausarbeitungen in englischer Sprache

zu halten bzw. einzureichen. Der Kurs soll für alle Interessierten offen sein. Wer nicht über die formalen

Voraussetzungen (Abitur/ Hochschulberechtigung, Sprachprüfung) zum Hochschulzugang verfügt, erhält am Ende

des Kurses eine Teilnahmebescheinigung ohne credit points. Wer... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Themenschwerpunkte aus Demokratie, gesellschaftlichem Wandel und politischer Kultur II

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Criticizing liberal democracy: Radikale Demokratie im Vergleich (Seminar)

Was bedeutet in unserer Zeit eigentlich Demokratie? Was genau ist Politik? Und was meinen wir eigentlich,

wenn wir sagen, etwas ist „politisch“? Studierende im 3. bis 5. Semester haben sich meist mit den

sogenannten "klassischen Demokratietheorien" von Hobbes über Rousseau bis hin zu Nozick befasst. Diesen

Vertragstheoretikern ist gemein, dass sie Demokratie in irgendeiner Weise als Zustand beschreiben, den es

zu erreichen gilt. Ist Demokratie aber wirklich ein Zustand, oder nicht viel mehr ein Prozess? Habermas betont

stellvertretend mit seiner Theorie der deliberativen Demokratie den prozessualen Charakter von Demokratie. Aber

sind diese deliberativen Prozesse wirklich frei von Machtstrukturen; frei von Konflikt? Gibt es am Ende wirklich
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einen Konsens? Und ist dieser Konsens dann auch wirklich "alternativlos"? Dieses Seminar stellt den konfliktiven

Charakter demokratischer Prozesse und die „politische Differenz“ in das Zentrum der Betrachtung. Anhand von

verschiedenen post-struktural... (weiter siehe Digicampus)

Deutsche Migrations- und Integrationspolitik im internationalen Vergleich (Hauptseminar)

Ob die Diskussion zum Burkiniverbot, Beschneidungs- und Kopftuchdebatte, Pro-Erdogan Demonstrationen

in Köln oder die zunehmend ins Fadenkreuz der Kritik geratene Politik der Willkommenskultur: Kaum ein

Themenfeld ist gesellschaftspolitisch so stark umstritten, wie das der Steuerung von Migrationsströmen und

der Integration von Einwanderern. Das Seminar gibt eine Einführung in den Themenkomplex ‚Migration und

Integration‘, das zu einem vertieften Verständnis und wissenschaftlicher Analyse der damit zusammenhängenden

sozialpolitischen Dynamiken und Phänomene befähigen soll. Im ersten Teil des Seminars werden dafür

grundlegende sozialwissenschaftliche Begrifflichkeiten, Theorien und Konzepte erarbeitet. Anschließend wird

im zweiten Teil der Entwicklung der Migrations- und Integrationspolitik Deutschlands der letzten 150 Jahre

nachgegangen, mit einem Fokus auf deren bestimmenden Strukturen und Akteure. Im dritten Teil wird der

Umgang der deutschen Politik mit den Migranten mit den Erfahru... (weiter siehe Digicampus)

Divided we stand – Die US-Präsidentschaftswahl und die Wahlen zum Kongress 2016 (Seminar)

Am 08. November werden in den Vereinigten Staaten der/die neue Präsident*in sowie beide Kammern des

Kongresses gewählt. Die Wahl kann bedeutend werden für die zukünftige Ausrichtung der amerikanischen

Politik auf die nächsten Jahrzehnte. Zum einen weil die nächste Präsident*in mindestens eine/n Supreme

Court Richter*in bestimmen wird und zum anderen weil es auch um die Fortsetzung der Politik von Präsident

Obama geht. Im Präsidentschaftswahlkampf stehen sich zwei stark polarisierende Kandidaten gegenüber, die

in der Bevölkerung extrem unbeliebt sind. Eine dieser beiden Personen wird Obama nachfolgen. Aber auch die

Wahlen zu beiden Kammern des Kongresses sind entscheidend und werden in der deutschen Presse oftmals

übersehen, dabei kann eine Mehrheit im Kongress das Regieren für die Präsident*in stark beeinflussen. Der

Kurs wird zu Beginn die die theoretischen Grundlagen behandeln, bevor ein kurzer Block in das amerikanische

Institutionensystem einführt. Der dritte Teil der Veranstaltung... (weiter siehe Digicampus)

Politik mit der Vergangenheit: Einführung in die Erinnerungskultur- und Geschichtspolitikforschung (Seminar)

In den vergangenen drei Jahrzehnten hat sich die interdisziplinäre Erinnerungs- und Gedächtnisforschung

zu einem hochkonjunkturellen Wissenschaftsbereich entwickelt, der mit dem cultural turn auch in der

Politikwissenschaft auf einen starken Wiederhall traf. In diesem Seminar werden wir uns mit der politischen

Dimension von gesellschaftlichem Erinnern und Vergessen beschäftigten. Der erste Teil des Seminars führt

in die grundlegende Theorien und Konzeptionen der Erinnerungs- und Gedächtnisforschung (Halbwachs,

Nora, Assmann) ein. Anschließend wird an ausgewählten Beispielen den Funktionen von Erinnerungskultur

und Geschichtspolitik für die Legitimierung von Politiken und politischen Systemen, Sinnstiftungen und

Identitätspolitiken sowie den damit verbundenen Deutungskämpfen politischer Akteure nachgegangen. Ein

Schwerpunkt sind die west- und ostdeutschen Geschichtspolitiken nach dem Zweiten Weltkrieg sowie ihre

Weiterentwicklung nach der Wiedervereinigung. Daneben werden die Geschichts... (weiter siehe Digicampus)

TM 6 / KWTM 8 / 9: Das politische, soziale und wirtschaftliche System in Deutschland verstehen (Seminar)

Der Kurs möchte gerne Studierende, die bereits in Augsburg studieren, mit Menschen aus dem Ausland,

beispielsweise Menschen mit Fluchtbiografie, zusammenbringen um gemeinsam Themen zu erarbeiten und

auf diese Weise zu lernen. Der Kurs gibt eine Einführung zu den politischen Strukturen und zur Funktionsweise

des Rechtssystems, zur Sozialstruktur und zum deutschen Arbeitsmarkt. Ein weiteres Thema sind der Rahmen

der Europäischen Union und seine Auswirkungen auf Deutschland. Der Kurs ist auch offen für Themen und

Vorschläge der Studierenden (siehe hierzu die Joker-Themen im Seminarplan). Das Seminar wird zwar in

deutscher Sprache abgehalten, doch ist es ebenso möglich Referate und Ausarbeitungen in englischer Sprache

zu halten bzw. einzureichen. Der Kurs soll für alle Interessierten offen sein. Wer nicht über die formalen

Voraussetzungen (Abitur/ Hochschulberechtigung, Sprachprüfung) zum Hochschulzugang verfügt, erhält am Ende

des Kurses eine Teilnahmebescheinigung ohne credit points. Wer... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsmodul Politikwissenschaft II

Portfolioprüfung
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Modul ETH-0015 (= MaLA-FW-eRe-04): Texte und Themen der
Biblischen und Systematischen Theologie I (= Vertiefungsmodul
Texte und Themen der Biblischen und Systematischen Theologie
I)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

Prof. Dr. Bernd Oberdorfer; wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Vertiefte Behandlung von Fragestellungen aus Biblischer Theologie, Kirchengeschichte, Systematischer Theologie

und Religionswissenschaft; eigenständige theologische Urteilsbildung im Umgang mit Texten und Problemstellungen

des christlichen Glaubens; Entwicklung eigener kreativer Positionen und Argumentationen innerhalb der jeweiligen

Fachdiskurse und im interdisziplinären Dialog.

Lernziele/Kompetenzen:

siehe Inhalte

Bemerkung:

Das Modul versteht sich als Möglichkeit zur Ausbildung eines individuellen Interessenschwerpunkts.

Veranstaltungen, die bereits belegt worden sind, dürfen nicht noch einmal für das Modul besucht werden.

Besucht werden sollten mind. 3 Veranstaltungen aus ETH-0015 (nach freier Wahl), sofern diese noch nicht besucht

worden sind.

Die Mehrfachbelegung eines Teilbereichs sind möglich.

Anmeldung: online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Für Veranstaltungen der biblischen Theologie: Kompetenzen aus ETH-0004.

Für Veranstaltungen der Systematischen Theologie: erfolgreicher Besuch von

ETH-0005 und ETH-0006.

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Portfolio

  (zu ausgewählten Themen aus

entsprechenden Kompetenzbereichen

aus dem Gesamtmodul ETH-0015

ub.).

 

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Prüfungsaufgaben zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

 

Mindestens eine Veranstaltung davon

muss ein Seminar sein.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Texte und Themen der Alttestamentlichen Theologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Gottesbilder (AT und NT) (Seminar)

Modulteil: Texte und Themen der Systematischen Theologie, Kirchengeschichte und Religionsiwssenschaft

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Christologie (Vorlesung)

Ohne jeden Zweifel ist Jesus Christus das Zentrum des christlichen Glaubens. Die Vorlesung führt ein in die

Christologie als die Lehre von Jesus als dem Christus. Sie geht aus von der biblischen Darstellung der Gestalt

Jesu und rekonstruiert dabei den Weg vom Wirken Jesu von Nazareth zum Glauben an Jesus als den Christus

und »Herrn«. Sie verfolgt weiterhin die Entwicklung zum Dogma von Christus als dem ewigen Sohn des ewigen

Vaters, d.h. als zweiter »Person« der göttlichen Trinität, und zum »Zwei-Naturen-Dogma«, das das Verhältnis

von Gottheit und Menschheit in der Person Christi zu erfassen sucht (»wahrhaft Gott und wahrhaft Mensch«).

Außerdem wird behandelt die Frage nach der Heilsbedeutung des Kreuzestodes Jesu (Versöhnungslehre).

In der Neuzeit ist die traditionelle dogmatische Christologie Gegenstand der Kritik geworden; an ihre Stelle

traten häufig Versuche, den christlichen Glauben auf den »historischen Jesus«, seine Verkündigung und sein

»Gottesbewusstsein« zu gründen. Deshalb... (weiter siehe Digicampus)

Grundthemen der Systematischen Theologie (Seminar)

Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf das Examen in den verschiedenen Lehramtsstudiengängen (vertieft,

nicht vertieft) für die Fächer Systematische Theologie (Dogmatik und Ethik) und Kirchengeschichte. Es ist kein

Repetitorium, in dem die Stofffülle noch einmal gebündelt dargeboten wird. Vielmehr soll gezielt auf das Verfassen

von Examensklausuren vorbereitet werden. Welche Literatur eignet sich für die Examensvorbereitung? Wie bringe

ich die Masse des Stoffes in eine in der Prüfung abrufbare Ordnung? Wie gliedere ich eine Examensklausur?

etc. Geplant ist, anhand früher gestellter Klausuraufgaben ein möglichst breites Spektrum möglicher Themen

durchzusprechen. Die genauere Gestaltung des Kolloquiums richtet sich freilich nach den Bedürfnissen der

Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Luthers reformatorische Hauptwerke (Seminar)

Im Jahr 2017 jährt sich das Reformationsjubiläum mit dem „Thesenanschlag“ Martin Luthers zum 500. Mal.

Die Folgen von Luthers Widerspruch gegen die Kirche haben sich im Rückblick in der Herausbildung der

protestantischen Kirchen niedergeschlagen. Mit der Person Luthers verbindet sich daher untrennbar die von

ihm überhaupt nicht gewollte Trennung von der mittelalterlichen Kirche. Zwar stellt das Leben Luthers somit ein

prägendes Moment der Reformationsgeschichte dar, seine Schriften sind allerdings – auch im protestantischen

Bereich – weniger bekannt als deren Auswirkungen. Das Seminar befasst sich daher mit den Werken Luthers,

die seine Gedanken klar zum Ausdruck bringen. Wir werden im Laufe des Semesters die Texte kursorisch lesen,

diskutieren und ihren Gehalt zu erschließen und zu verstehen versuchen. Neben zentralen Texten wie „Von der

Freiheit eines Christenmenschen“, „Von der babylonischen Gefangenschaft der Kirche“ oder „De servo arbitrio“

werden auch weniger prominente Texte Geg... (weiter siehe Digicampus)

Reformationsgeschichte (Vorlesung)

Zu Beginn des Reformationsjubiläums 2017 will die Vorlesung einen Überblick geben über Entstehung, Verlauf

und Charakter der Reformation im 16. Jahrhundert. Dabei werden neben der Wittenberger Reformation (Luther,

Melanchthon) auch die Entwicklung in der Schweiz (Zwingli, Calvin) und der sog. „linke Flügel“ der Reformation

(die Täuferbewegung) zur Sprache kommen. Behandelt werden sollen auch die Ausbreitung der Reformation in

Europa (Frankreich, England, Niederlande) und die katholische Reaktion auf die Reformation, die mit dem Konzil

von Trient in die Entstehung der römisch-katholischen Konfessionskirche mündete.

Religionsphilosophie (Übung)

Gott und die Religion geben zu denken. Deshalb gibt es Religionsphilosophie. Sie ist nicht die einzige denkerische

Disziplin, die sich auf Gott und die Religion bezieht, aber sie ist diejenige, die sagt, es lohne vom Standort

der Vernunft aus sich mit diesen Phänomenen zu befassen – nicht nur, aber auch, weil es ja immerhin sein

könnte, dass die Vernunft selbst von diesem Unternehmen nicht unberührt bleibt. Die Übung möchte eine

Erkundung in dieses weite Feld des Denkens unternehmen, indem wir uns zu Beginn damit beschäftigen, was

Religionsphilosophie überhaupt sein und leisten kann, ehe wir uns mit einigen neueren religionsphilosophischen

Konzepten auseinandersetzen. Dies geschieht primär an Originaltexten, wobei unser Hauptaugenmerk auf den
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Schriften kontinentalphilosophischer Autoren liegt. Um einen möglichst breiten Einblick in religionsphilosophische

Konzepte zu erhalten, soll uns darüber hinaus das Lehrbuch „Religionsphilosophie“ von Hermann Deuser

begleiten, das zur Anschaffung... (weiter siehe Digicampus)

Schuld, Schulden, Entschuldigung (Hauptseminar)

„Der Übel größtes aber ist die Schuld“ – so heißt es pointiert bei Schiller. Fragen der Ur- und Erbschuld begleiten

und belasten den Menschen oftmals seit der Geburt und seit den Anfängen der Kulturgeschichte. Die Bibel und

die theologische Exegese, dann auch die Literatur haben sich immer wieder dieses existenziellen und ethischen

Themas angenommen. Klassischer biblischer Referenztext für die Abgründigkeit der Schuldverstrickung war in

der theologischen Tradition immer die sog. „Sündenfall“-Erzählung in Genesis 3 (im Kontext der in der Forschung

„Urgeschichte“ genannten Erzählbogens von Genesis 1-11). Schuldvergebung stand auch im Zentrum von Jesu

Wirken (vgl. etwa Markus 2,1-12); die Vaterunser-Bitte „Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben

unseren Schuldigern“ schöpft im Übrigen metaphorisch aus der Ökonomie von Schulden und Schuldenerlass.

Paulus interpretierte Christi Heilswirken als Befreiung der Menschheit aus Schuldverstrickung (Römer 1-8, bes. 5

und 7-8). Aus diese... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Aktuelle Forschungsfelder der Neutestamentlichen Theologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aktuelle Fragen der Bibelwissenschaft

Bitte beachten Sie: Dieses Seminar kann nur von vertieft Studierenden besucht werden. Gute

Griechischkenntnisse sind zwingend erforderlich.

Johannesevangelium (Vorlesung)

Synoptische Evangelien (Vorlesung)

Modulteil: Aktuelle Forschungsfelder der Systematischen Theologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lektüreseminar (Seminar)

Das Lektüreseminar soll in altbewährter Weise die Möglichkeit eröffnen, sich einmal eingehender direkt mit einem

'Klassiker' auseinanderzusetzen, und nicht, wie leider im Studium allzu oft der Fall, vermittelt über Sekundär-

oder gar Tertiärliteratur. Denn meist sind die Originale viel spannender und lebendiger (und, entgegen einem

weit verbreiteten Vorurteil, auch nicht unbedingt schwerer zu lesen). Im Kompaktseminar werden jedes Semester

wichtige ‚Klassiker‘ oder anregende neuere Texte aus Theologie, Philosophie oder Kulturwissenschaften

gelesen und diskutiert. Das Lektüreseminar findet als Blockveranstaltung statt. Genauer Termin und werden

noch bekanntgegeben. (Bitte beachten Sie aktuelle Aushänge). Das Lektüreseminar ist für Studierende des

Studienganges Ethik der Textkulturen geöffnet.

Partnerschaftsethik (Seminar)

Ehe und Sexualität waren immer ein wichtiger Bereich der kirchlichen Moralverkündigung und der theologischen

Ethik. In den vergangenen Jahrzehnten ist auf diesem Gebiet ein umfassender gesellschaftlicher Wandel

eingetreten (»künstliche« Empfängnisverhütung, Ehe ohne Trauschein, Gleichberechtigung der Frau,

»Partnerschaft«-Modelle, Neubewertung der Homosexualität etc.). Das Seminar soll in die Grundlagen

reformatorischer Ehe- und Sexualethik einführen und dann einzelne der genannten Problemfelder gegenwärtiger

Partnerschaftsethik behandeln.

Prüfung

Texte und Themen der Biblischen und Systematischen Theologie I

Portfolioprüfung, unbenotet
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Modul ETH-0016 (= MaLA-FW-eRe-05): Texte und Themen der
Biblischen und Systematischen Theologie II (= Vertiefungsmodul
Texte und Themen der Biblischen und Systematischen Theologie
II)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

Prof. Dr. Oberdorfer; wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Vertiefte Behandlung von Fragestellungen aus Biblischer Theologie, Kirchengeschichte, Systematischer Theologie

und Religionswissenschaft; eigenständige theologische Urteilsbildung im Umgang mit Texten und Problemstellungen

des christlichen Glaubens; Entwicklung eigener kreativer Positionen und Argumentationen innerhalb der jeweiligen

Fachdiskurse und im interdisziplinären Dialog

Lernziele/Kompetenzen:

siehe Inhalte

Bemerkung:

Das Modul versteht sich als Möglichkeit zur Ausbildung eines individuellen Interessenschwerpunkts.

Veranstaltungen, die bereits belegt worden sind, dürfen nicht noch einmal für dieses Modul besucht werden.

Besucht werden sollten mind. 3 Veranstaltungen aus ETH-0016 (nach freier Wahl), sofern diese noch nicht besucht

worden sind.

Die Mehrfachbelegung eines Teilbereichs ist möglich.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Für Veranstaltungen der biblischen Theologie: Kompetenzen aus ETH-0004.

Für Veranstaltungen der Systematischen Theologie: erfolgreicher Besuch von

ETH-0005 und ETH-0006.

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Portfolio (zu

drei ausgewählten Themen aus

entsprechenden Kompetenzbereichen

des Gesamtmoduls ETH-0016 ub.).

 

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Prüfungsaufgaben zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

 

Mindestens eine Veranstaltung davon

muss ein Seminar sein.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

3 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Texte und Themen der Alttestamentlichen Theologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Gottesbilder (AT und NT) (Seminar)
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Modulteil: Texte und Themen der Systematischen Theologie / Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Christologie (Vorlesung)

Ohne jeden Zweifel ist Jesus Christus das Zentrum des christlichen Glaubens. Die Vorlesung führt ein in die

Christologie als die Lehre von Jesus als dem Christus. Sie geht aus von der biblischen Darstellung der Gestalt

Jesu und rekonstruiert dabei den Weg vom Wirken Jesu von Nazareth zum Glauben an Jesus als den Christus

und »Herrn«. Sie verfolgt weiterhin die Entwicklung zum Dogma von Christus als dem ewigen Sohn des ewigen

Vaters, d.h. als zweiter »Person« der göttlichen Trinität, und zum »Zwei-Naturen-Dogma«, das das Verhältnis

von Gottheit und Menschheit in der Person Christi zu erfassen sucht (»wahrhaft Gott und wahrhaft Mensch«).

Außerdem wird behandelt die Frage nach der Heilsbedeutung des Kreuzestodes Jesu (Versöhnungslehre).

In der Neuzeit ist die traditionelle dogmatische Christologie Gegenstand der Kritik geworden; an ihre Stelle

traten häufig Versuche, den christlichen Glauben auf den »historischen Jesus«, seine Verkündigung und sein

»Gottesbewusstsein« zu gründen. Deshalb... (weiter siehe Digicampus)

Grundthemen der Systematischen Theologie (Seminar)

Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf das Examen in den verschiedenen Lehramtsstudiengängen (vertieft,

nicht vertieft) für die Fächer Systematische Theologie (Dogmatik und Ethik) und Kirchengeschichte. Es ist kein

Repetitorium, in dem die Stofffülle noch einmal gebündelt dargeboten wird. Vielmehr soll gezielt auf das Verfassen

von Examensklausuren vorbereitet werden. Welche Literatur eignet sich für die Examensvorbereitung? Wie bringe

ich die Masse des Stoffes in eine in der Prüfung abrufbare Ordnung? Wie gliedere ich eine Examensklausur?

etc. Geplant ist, anhand früher gestellter Klausuraufgaben ein möglichst breites Spektrum möglicher Themen

durchzusprechen. Die genauere Gestaltung des Kolloquiums richtet sich freilich nach den Bedürfnissen der

Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Luthers reformatorische Hauptwerke (Seminar)

Im Jahr 2017 jährt sich das Reformationsjubiläum mit dem „Thesenanschlag“ Martin Luthers zum 500. Mal.

Die Folgen von Luthers Widerspruch gegen die Kirche haben sich im Rückblick in der Herausbildung der

protestantischen Kirchen niedergeschlagen. Mit der Person Luthers verbindet sich daher untrennbar die von

ihm überhaupt nicht gewollte Trennung von der mittelalterlichen Kirche. Zwar stellt das Leben Luthers somit ein

prägendes Moment der Reformationsgeschichte dar, seine Schriften sind allerdings – auch im protestantischen

Bereich – weniger bekannt als deren Auswirkungen. Das Seminar befasst sich daher mit den Werken Luthers,

die seine Gedanken klar zum Ausdruck bringen. Wir werden im Laufe des Semesters die Texte kursorisch lesen,

diskutieren und ihren Gehalt zu erschließen und zu verstehen versuchen. Neben zentralen Texten wie „Von der

Freiheit eines Christenmenschen“, „Von der babylonischen Gefangenschaft der Kirche“ oder „De servo arbitrio“

werden auch weniger prominente Texte Geg... (weiter siehe Digicampus)

Reformationsgeschichte (Vorlesung)

Zu Beginn des Reformationsjubiläums 2017 will die Vorlesung einen Überblick geben über Entstehung, Verlauf

und Charakter der Reformation im 16. Jahrhundert. Dabei werden neben der Wittenberger Reformation (Luther,

Melanchthon) auch die Entwicklung in der Schweiz (Zwingli, Calvin) und der sog. „linke Flügel“ der Reformation

(die Täuferbewegung) zur Sprache kommen. Behandelt werden sollen auch die Ausbreitung der Reformation in

Europa (Frankreich, England, Niederlande) und die katholische Reaktion auf die Reformation, die mit dem Konzil

von Trient in die Entstehung der römisch-katholischen Konfessionskirche mündete.

Religionsphilosophie (Übung)

Gott und die Religion geben zu denken. Deshalb gibt es Religionsphilosophie. Sie ist nicht die einzige denkerische

Disziplin, die sich auf Gott und die Religion bezieht, aber sie ist diejenige, die sagt, es lohne vom Standort

der Vernunft aus sich mit diesen Phänomenen zu befassen – nicht nur, aber auch, weil es ja immerhin sein

könnte, dass die Vernunft selbst von diesem Unternehmen nicht unberührt bleibt. Die Übung möchte eine

Erkundung in dieses weite Feld des Denkens unternehmen, indem wir uns zu Beginn damit beschäftigen, was

Religionsphilosophie überhaupt sein und leisten kann, ehe wir uns mit einigen neueren religionsphilosophischen

Konzepten auseinandersetzen. Dies geschieht primär an Originaltexten, wobei unser Hauptaugenmerk auf den

Schriften kontinentalphilosophischer Autoren liegt. Um einen möglichst breiten Einblick in religionsphilosophische
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Konzepte zu erhalten, soll uns darüber hinaus das Lehrbuch „Religionsphilosophie“ von Hermann Deuser

begleiten, das zur Anschaffung... (weiter siehe Digicampus)

Schuld, Schulden, Entschuldigung (Hauptseminar)

„Der Übel größtes aber ist die Schuld“ – so heißt es pointiert bei Schiller. Fragen der Ur- und Erbschuld begleiten

und belasten den Menschen oftmals seit der Geburt und seit den Anfängen der Kulturgeschichte. Die Bibel und

die theologische Exegese, dann auch die Literatur haben sich immer wieder dieses existenziellen und ethischen

Themas angenommen. Klassischer biblischer Referenztext für die Abgründigkeit der Schuldverstrickung war in

der theologischen Tradition immer die sog. „Sündenfall“-Erzählung in Genesis 3 (im Kontext der in der Forschung

„Urgeschichte“ genannten Erzählbogens von Genesis 1-11). Schuldvergebung stand auch im Zentrum von Jesu

Wirken (vgl. etwa Markus 2,1-12); die Vaterunser-Bitte „Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben

unseren Schuldigern“ schöpft im Übrigen metaphorisch aus der Ökonomie von Schulden und Schuldenerlass.

Paulus interpretierte Christi Heilswirken als Befreiung der Menschheit aus Schuldverstrickung (Römer 1-8, bes. 5

und 7-8). Aus diese... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Aktuelle Forschungsfelder der Neutestamentlichen Theologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aktuelle Fragen der Bibelwissenschaft

Bitte beachten Sie: Dieses Seminar kann nur von vertieft Studierenden besucht werden. Gute

Griechischkenntnisse sind zwingend erforderlich.

Johannesevangelium (Vorlesung)

Modulteil: Aktuelle Forschungsfelder der Systematischen Theolgie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lektüreseminar (Seminar)

Das Lektüreseminar soll in altbewährter Weise die Möglichkeit eröffnen, sich einmal eingehender direkt mit einem

'Klassiker' auseinanderzusetzen, und nicht, wie leider im Studium allzu oft der Fall, vermittelt über Sekundär-

oder gar Tertiärliteratur. Denn meist sind die Originale viel spannender und lebendiger (und, entgegen einem

weit verbreiteten Vorurteil, auch nicht unbedingt schwerer zu lesen). Im Kompaktseminar werden jedes Semester

wichtige ‚Klassiker‘ oder anregende neuere Texte aus Theologie, Philosophie oder Kulturwissenschaften

gelesen und diskutiert. Das Lektüreseminar findet als Blockveranstaltung statt. Genauer Termin und werden

noch bekanntgegeben. (Bitte beachten Sie aktuelle Aushänge). Das Lektüreseminar ist für Studierende des

Studienganges Ethik der Textkulturen geöffnet.

Partnerschaftsethik (Seminar)

Ehe und Sexualität waren immer ein wichtiger Bereich der kirchlichen Moralverkündigung und der theologischen

Ethik. In den vergangenen Jahrzehnten ist auf diesem Gebiet ein umfassender gesellschaftlicher Wandel

eingetreten (»künstliche« Empfängnisverhütung, Ehe ohne Trauschein, Gleichberechtigung der Frau,

»Partnerschaft«-Modelle, Neubewertung der Homosexualität etc.). Das Seminar soll in die Grundlagen

reformatorischer Ehe- und Sexualethik einführen und dann einzelne der genannten Problemfelder gegenwärtiger

Partnerschaftsethik behandeln.

Prüfung

Texte und Themen der Biblischen und Systematischen Theologie II

Portfolioprüfung, unbenotet
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Modul ETH-0013 (= MaLA-FW-eRe-06): Konkretionen christlicher
Existenz in Geschichte und Gegenwart (= Konkretionen christli-
cher Existenz in Geschichte und Gegenwart)

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Exemplarische Schwerpunkte der Christentumsgeschichte (insbes. Alte Kirche, Reformation und 20. Jh.);

ökumenische Theologie; christliches Selbstverständnis und christliche Handlungsverantwortung in der modernen

Kultur; Themenfelder Systematischer Theologie im interdisziplinären Dialog; Kompetenz im Umgang mit Texten und

Grundfragen der Systematischen Theologie – auch unter Einsatz interdisziplinärer Perspektiven; Befähigung zu

theologisch reflektierter Stellungnahme zu Problemstellungen der Gegenwart

Lernziele/Kompetenzen:

siehe Inhalte

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

I.d.R. erfolgreicher Abschluss der Module ETH-0006 und ETH-0008.

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Hausarbeit (mit

unterschiedlichen Fragestellungen:

a) über ein ausgewähltes Thema

einer Veranstaltung aus ETH-0013

[Umfang: 15-20 Seiten] und b) zu je

einem weiteren Thema aus jedem

Modulbereich [Umfang jeweils 2-3

Seiten]).

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Aufgabenstellungen zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Die Anmeldung erfolgt online per

studis/digicampus

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i.d.R.

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

4 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Systematische Theologie im Kontext I: Dogmatik/Ökumene/moderne Kultur/interdisziplinär

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundthemen der Systematischen Theologie (Seminar)

Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf das Examen in den verschiedenen Lehramtsstudiengängen (vertieft,

nicht vertieft) für die Fächer Systematische Theologie (Dogmatik und Ethik) und Kirchengeschichte. Es ist kein

Repetitorium, in dem die Stofffülle noch einmal gebündelt dargeboten wird. Vielmehr soll gezielt auf das Verfassen

von Examensklausuren vorbereitet werden. Welche Literatur eignet sich für die Examensvorbereitung? Wie bringe

ich die Masse des Stoffes in eine in der Prüfung abrufbare Ordnung? Wie gliedere ich eine Examensklausur?

etc. Geplant ist, anhand früher gestellter Klausuraufgaben ein möglichst breites Spektrum möglicher Themen
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durchzusprechen. Die genauere Gestaltung des Kolloquiums richtet sich freilich nach den Bedürfnissen der

Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Modulteil: Systematische Theologie im Kontext II: Ethik/Hermeneutik/moderne Kultur/interdisziplinär

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Partnerschaftsethik (Seminar)

Ehe und Sexualität waren immer ein wichtiger Bereich der kirchlichen Moralverkündigung und der theologischen

Ethik. In den vergangenen Jahrzehnten ist auf diesem Gebiet ein umfassender gesellschaftlicher Wandel

eingetreten (»künstliche« Empfängnisverhütung, Ehe ohne Trauschein, Gleichberechtigung der Frau,

»Partnerschaft«-Modelle, Neubewertung der Homosexualität etc.). Das Seminar soll in die Grundlagen

reformatorischer Ehe- und Sexualethik einführen und dann einzelne der genannten Problemfelder gegenwärtiger

Partnerschaftsethik behandeln.

Modulteil: Exemplarische Themen und Epochen der Christentumsgeschichte

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundthemen der Systematischen Theologie (Seminar)

Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf das Examen in den verschiedenen Lehramtsstudiengängen (vertieft,

nicht vertieft) für die Fächer Systematische Theologie (Dogmatik und Ethik) und Kirchengeschichte. Es ist kein

Repetitorium, in dem die Stofffülle noch einmal gebündelt dargeboten wird. Vielmehr soll gezielt auf das Verfassen

von Examensklausuren vorbereitet werden. Welche Literatur eignet sich für die Examensvorbereitung? Wie bringe

ich die Masse des Stoffes in eine in der Prüfung abrufbare Ordnung? Wie gliedere ich eine Examensklausur?

etc. Geplant ist, anhand früher gestellter Klausuraufgaben ein möglichst breites Spektrum möglicher Themen

durchzusprechen. Die genauere Gestaltung des Kolloquiums richtet sich freilich nach den Bedürfnissen der

Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Luthers reformatorische Hauptwerke (Seminar)

Im Jahr 2017 jährt sich das Reformationsjubiläum mit dem „Thesenanschlag“ Martin Luthers zum 500. Mal.

Die Folgen von Luthers Widerspruch gegen die Kirche haben sich im Rückblick in der Herausbildung der

protestantischen Kirchen niedergeschlagen. Mit der Person Luthers verbindet sich daher untrennbar die von

ihm überhaupt nicht gewollte Trennung von der mittelalterlichen Kirche. Zwar stellt das Leben Luthers somit ein

prägendes Moment der Reformationsgeschichte dar, seine Schriften sind allerdings – auch im protestantischen

Bereich – weniger bekannt als deren Auswirkungen. Das Seminar befasst sich daher mit den Werken Luthers,

die seine Gedanken klar zum Ausdruck bringen. Wir werden im Laufe des Semesters die Texte kursorisch lesen,

diskutieren und ihren Gehalt zu erschließen und zu verstehen versuchen. Neben zentralen Texten wie „Von der

Freiheit eines Christenmenschen“, „Von der babylonischen Gefangenschaft der Kirche“ oder „De servo arbitrio“

werden auch weniger prominente Texte Geg... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Religionsphilosophische und -wissenschaftliche Problemstellungen der Gegenwart

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schuld, Schulden, Entschuldigung (Hauptseminar)

„Der Übel größtes aber ist die Schuld“ – so heißt es pointiert bei Schiller. Fragen der Ur- und Erbschuld begleiten

und belasten den Menschen oftmals seit der Geburt und seit den Anfängen der Kulturgeschichte. Die Bibel und

die theologische Exegese, dann auch die Literatur haben sich immer wieder dieses existenziellen und ethischen

Themas angenommen. Klassischer biblischer Referenztext für die Abgründigkeit der Schuldverstrickung war in

der theologischen Tradition immer die sog. „Sündenfall“-Erzählung in Genesis 3 (im Kontext der in der Forschung

„Urgeschichte“ genannten Erzählbogens von Genesis 1-11). Schuldvergebung stand auch im Zentrum von Jesu
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Wirken (vgl. etwa Markus 2,1-12); die Vaterunser-Bitte „Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben

unseren Schuldigern“ schöpft im Übrigen metaphorisch aus der Ökonomie von Schulden und Schuldenerlass.

Paulus interpretierte Christi Heilswirken als Befreiung der Menschheit aus Schuldverstrickung (Römer 1-8, bes. 5

und 7-8). Aus diese... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Konkretionen christlicher Existenz in Geschichte und Gegenwart

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul ETH-0040 (= MaLA-FW-eRe-01): Texte und Themen des AT
und NT I (= Vertiefungsmodul biblische Theologie 1: Texte und
Themen des Alten und Neuen Testaments 1)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Einblicke in die Zeit- und Entstehungsgeschichte alt- und/oder neutestamentlicher Texte

Lernziele/Kompetenzen:

Texte und/oder Themen des Alten und/oder Neuen Testaments sollen im Kontext biblischer Theologie analysiert und

eingeordnet werden können; Themen sollen argumentativ-reflektierend entfaltet werden können.

Bemerkung:

Die im Exegese-Modul zu erwerbende methodisch-exegetische Kompetenz wird in diesem Modul vorausgesetzt. Ein

vorheriger erfolgreicher Abschluss der Exegese wird daher dringend empfohlen.

Studierende des Masterstudiengangs "Master of Education" müssen Griechischkenntnisse vorweisen können.

Die zwei Veranstaltungen zu dem Modul sind frei wählbar: Es können eine aus dem AT, eine aus dem NT, zwei aus

dem AT oder zwei aus dem NT besucht werden.

Zur Teilnahme an den Veranstaltungen: Anmeldung online per digicampus (zentral)

Zur Modulgesamtprüfung: Anmeldung dezentral über den Lehrstuhl

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Der erfolgreiche Besuch des Basismoduls „Einführung in die Methoden der

Exegese“ wird erwartet, da die hier erworbenen Kompetenzen für einen

erfolgreichen Abschluss des Gesamtmoduls unbedingt erforderlich sind.

Im Studiengang Master of Education werden darüberhinaus

Griechischkenntnisse erwartet.

Exkursionen: Zusätzliche Teilnahmevoraussetzung ist der Besuch des

jeweiligen vorbereitenden Seminars.

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung bestehend

aus einer bestandenen

Hausarbeit (bis zu 30 S. über

verschiedene Aufgabenstellungen,

s.o.) entsprechend den

Kompetenzbereichen des

Gesamtmoduls.

MEd: Die Dozierenden können neben

der Prüfungsform "Hausarbeit" auch

die Prüfungsform "Klausur" wählen.

Diese beinhaltet Prüfungsaufgaben

gemäß der im Gesamtmodul

besuchten Veranstaltungen.

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Prüfungsaufgaben zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Eine der besuchten Veranstaltungen

muss ein Seminar sein.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Texte und Themen des AT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Gottesbilder (AT und NT) (Seminar)

Modulteil: Texte und Themen des NT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Gottesbilder (AT und NT) (Seminar)

Johannesevangelium (Vorlesung)

Synoptische Evangelien (Vorlesung)

Prüfung

Texte und Themen des Alten und Neuen Testaments I

Modulprüfung

Beschreibung:

Unverbindliche Prüfungsvorleistung: Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der

Sitzungen, Eigenstudium.
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Modul ETH-0041 (= MaLA-FW-eRe-02): Texte und Themen des AT
und NT II (= Vertiefungsmodul biblische Theologie 2: Texte und
Themen des AT und NT II)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Einblicke in die Zeit- und Entstehungsgeschichte alt- und/oder neutestamentlicher Texte

Lernziele/Kompetenzen:

Texte und/oder Themen des Alten und/oder Neuen Testaments sollen im Kontext biblischer Theologie analysiert und

eingeordnet werden können; Themen sollen argumentativ-reflektierend entfaltet werden können.

Bemerkung:

Die im Exegese-Modul zu erwerbende methodisch-exegetische Kompetenz wird in diesem Modul vorausgesetzt. Ein

vorheriger erfolgreicher Abschluss der Exegese wird daher dringend empfohlen.

Studierende des Masterstudiengangs "Master of Education" müssen Griechischkenntnisse vorweisen können.

Die zwei Veranstaltungen zu dem Modul sind frei wählbar: Es können eine aus dem AT, eine aus dem NT, zwei aus

dem AT oder zwei aus dem NT besucht werden.

Bachelor Nebenfach: Veranstaltungen, die bereits belegt und abgerechnet werden, können nicht zugleich für dieses

Modul belegt und abgerechnet werden.

Zur Teilnahme an den Veranstaltungen: Anmeldung online per digicampus (zentral)

Zur Modulgesamtprüfung: Anmeldung dezentral über den Lehrstuhl

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

Der erfolgreiche Besuch des Basismoduls „Einführung in die Methoden der

Exegese“ wird erwartet, da die hier erworbenen Kompetenzen für einen

erfolgreichen Abschluss des Gesamtmoduls unbedingt erforderlich sind.

Im Studiengang Master of Education werden darüberhinaus

Griechischkenntnisse erwartet.

Exkursionen: Zusätzliche Teilnahmevoraussetzung ist der Besuch des

jeweiligen vorbereitenden Seminars

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung bestehend

aus einer bestandenen

Hausarbeit (bis zu 30 S. über

verschiedene Aufgabenstellungen,

s.o.) entsprechend den

Kompetenzbereichen des

Gesamtmoduls.

MEd: Die Dozierenden können neben

der Prüfungsform "Hausarbeit" auch

die Prüfungsform "Klausur" wählen.

Diese beinhaltet Prüfungsaufgaben

gemäß der im Gesamtmodul

besuchten Veranstaltungen.

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Prüfungsaufgaben zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Eine der besuchten Veranstaltungen

muss ein Seminar sein.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester
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SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Texte und Themen des AT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Gottesbilder (AT und NT) (Seminar)

Modulteil: Texte und Themen des NT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Gottesbilder (AT und NT) (Seminar)

Johannesevangelium (Vorlesung)

Synoptische Evangelien (Vorlesung)

Prüfung

Texte und Themen des Alten und Neuen Testaments II

Modulprüfung

Beschreibung:

Unverbindliche Prüfungsvorleistungen: Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der

Sitzungen, Eigenstudium.
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Modul ETH-0042 (= MaLA-FW-eRe-03): Qualifikationsmodul für
die vertiefte Exegese biblischer Texte (= Qualifikationsmodul für
die vertiefte Exegese biblischer Texte (Griechisch für Theologen
und vertiefte Einführung in die Textkritik))

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss.Mitarbeiter/AssistentIn

Inhalte:

Einführung in das Biblische Griechisch, Grundlagen der griechischen Sprache (Morphologie und Syntax), ihrer

Überlieferungsform, der Schrift und des Wortschatzes

Lernziele/Kompetenzen:

Zugang zum neutestamentlichen Verständnis von Welt und Theologie; Kompetenz, griechische, insbesondere

neutestamentliche Texte zu übersetzen und zu verstehen; Kompetenz, mit einem Lexikon zu arbeiten

Bemerkung:

Belegung sollte möglichst frühzeitig erfolgen, wenn Interesse am Besuch weiterer Module der Bibl. Theologie besteht.

(Der erfolgreiche Besuch des Moduls ist die Voraussetzung für den Besuch der anderen Module der Bibl. Theologie.)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Am Ende von Griechisch für

Theologen II ist ein schriftlicher und

ein mündlicher Text zu übersetzen

und zu analysieren. Außerdem ist

in einer weiteren Modulteilprüfung

ein Text schriftlich und textkritisch zu

analysieren.

Die Analyse des Textes (Textkritik)

und die griechische Übersetzung

müssen beide bestanden sein. In

die Notengebung fließt allerdings

nur die Übersetzung (Griechisch für

Theologen) ein.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

7

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Griechisch für Theologen I und II

Sprache: Deutsch

Modulteil: Vertiefte Einführung in die Textkritik

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Methoden der Exegese mit Griechisch (Proseminar)

Beschreibung: Methodische Kompetenz ist Voraussetzung dafür, exegetische Literatur verstehen und beurteilen

zu können. Vor allem aber befähigt sie zu eigenständiger Arbeit an den Texten. Ziel des Seminars ist es,

dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich traditionelle und neuere Methoden zur Interpretation alt- und
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neutestamentlicher Texte so aneignen, dass sie am Ende die Fragen, die sie selbst an den Text stellen, klar

formulieren können und wissen, welche Methoden geeignet sind, um entsprechende Antworten zu finden. An das

Seminar ist eine Übung angeschlossen.

Prüfung

Qualifikation für die vertiefte Exegese biblischer Texte

Modul-Teil-Prüfung
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Modul ETH-0043 (= MaLA-FW-eRe-07): Gegenwärtige Herausfor-
derungen Systematischer Theologie (= Gegenwärtige Herausfor-
derungen Systematischer Theologie)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Exemplarische Themenfelder der Dogmatik bzw. Systematischen Theologie; klassische dogmatische Entwürfe;

exemplarische Themenfelder und aktuelle Positionen der Ethik im allgemeinen sowie der theologischen Ethik im

Besonderen; reflektiertes christliches Selbstverständnis und christliche Handlungsverantwortung in der modernen

Kultur; Befähigung zur kritischen theologischen Urteilsbildung im Umgang mit Texten und Problemstellungen der

Systematischen Theologie – auch unter Einsatz ökumenischer und interdisziplinärer Perspektiven

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Besucht werden sollten mind. zwei Veranstaltungen aus dem Gesamtmodul (nach freier Wahl).

Anmeldung: online per digicampus; studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

• Bachelor Nebenfach: i.d.R. nachgewiesener Besuch einer

Lehrveranstaltung aus dem Modul "Einführung in  die Systematische

Theologie" sowie für die Modulprüfung Nachweis des Abschlusses

dieses genannten Moduls

• MEd: Der vorherige Besuch von ETH-0005 wird dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Mündliche

Prüfung (über unterschiedliche

Schwerpunktgebiete aus dem

Gesamtmodul (20 Min.)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Systematische Theologie im Kontext I: Dogmatik/Ökumene/moderne Kultur/interdisziplinär

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundthemen der Systematischen Theologie (Seminar)

Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf das Examen in den verschiedenen Lehramtsstudiengängen (vertieft,

nicht vertieft) für die Fächer Systematische Theologie (Dogmatik und Ethik) und Kirchengeschichte. Es ist kein

Repetitorium, in dem die Stofffülle noch einmal gebündelt dargeboten wird. Vielmehr soll gezielt auf das Verfassen

von Examensklausuren vorbereitet werden. Welche Literatur eignet sich für die Examensvorbereitung? Wie bringe

ich die Masse des Stoffes in eine in der Prüfung abrufbare Ordnung? Wie gliedere ich eine Examensklausur?

etc. Geplant ist, anhand früher gestellter Klausuraufgaben ein möglichst breites Spektrum möglicher Themen

durchzusprechen. Die genauere Gestaltung des Kolloquiums richtet sich freilich nach den Bedürfnissen der

Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Modulteil: Systematische Theologie im Kontext II: Ethik/Hermeneutik/moderne Kultur/interdisziplinär

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Partnerschaftsethik (Seminar)

Ehe und Sexualität waren immer ein wichtiger Bereich der kirchlichen Moralverkündigung und der theologischen

Ethik. In den vergangenen Jahrzehnten ist auf diesem Gebiet ein umfassender gesellschaftlicher Wandel

eingetreten (»künstliche« Empfängnisverhütung, Ehe ohne Trauschein, Gleichberechtigung der Frau,

»Partnerschaft«-Modelle, Neubewertung der Homosexualität etc.). Das Seminar soll in die Grundlagen

reformatorischer Ehe- und Sexualethik einführen und dann einzelne der genannten Problemfelder gegenwärtiger

Partnerschaftsethik behandeln.

Prüfung

Gegenwärtige Herausforderungen Systematischer Theologie

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten
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Modul ETH-0044 (= MaLA-FW-eRe-08): Religion in der Gegenwart
(= Religion in der Gegenwart)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Religionsphilosophische und –wissenschaftliche Grundlagentexte; Implikationen des Religiösen in globalisierter

Gesellschaft; Befähigung zu theologisch reflektierter christlicher Standortbestimmung wie kritischer Stellungnahme zu

Anfragen anderer Religionen und aus dem säkularen Umfeld; Befähigung zum verantwortungsvollen, dialogoffenen

Umgang mit religiöser Diversität und Multikulturalität

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Besucht werden sollten mind. zwei Veranstaltungen aus dem Gesamtmodul (nach freier Wahl).

Anmeldung: online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

• Bachelor Nebenfach:  i.d.R. nachgewiesener Besuch einer

Lehrveranstaltung aus dem Modul "Einführung in die Systematische

Theologie" sowie für die Modulprüfung Nachweis des Abschlusses

dieses genannten Moduls

• MEd: Der vorherige Besuch des Basismoduls wird dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Mündliche

Prüfung (über unterschiedliche

Schwerpunktgebiete aus dem

Gesamtmodul (20 Min.)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Religionsphilosophische und -wissenschaftliche Problemstellungen der Gegenwart

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schuld, Schulden, Entschuldigung (Hauptseminar)

„Der Übel größtes aber ist die Schuld“ – so heißt es pointiert bei Schiller. Fragen der Ur- und Erbschuld begleiten

und belasten den Menschen oftmals seit der Geburt und seit den Anfängen der Kulturgeschichte. Die Bibel und

die theologische Exegese, dann auch die Literatur haben sich immer wieder dieses existenziellen und ethischen

Themas angenommen. Klassischer biblischer Referenztext für die Abgründigkeit der Schuldverstrickung war in

der theologischen Tradition immer die sog. „Sündenfall“-Erzählung in Genesis 3 (im Kontext der in der Forschung

„Urgeschichte“ genannten Erzählbogens von Genesis 1-11). Schuldvergebung stand auch im Zentrum von Jesu

Wirken (vgl. etwa Markus 2,1-12); die Vaterunser-Bitte „Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben

unseren Schuldigern“ schöpft im Übrigen metaphorisch aus der Ökonomie von Schulden und Schuldenerlass.

Paulus interpretierte Christi Heilswirken als Befreiung der Menschheit aus Schuldverstrickung (Römer 1-8, bes. 5

und 7-8). Aus diese... (weiter siehe Digicampus)
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Modulteil: Das Christentum im interreligiösen Dialog

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Religion in der Gegenwart

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten
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Modul ETH-0045 (= MaLA-FW-eRe-09): Kirchengeschichtliche
Problemstellungen und Perspektiven der Gegenwart (= Kirchen-
geschichtliche Problemstellungen und Perspektiven der Gegen-
wart)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Vertiefte Kenntnis exemplarischer Schwerpunkte der Christentumsgeschichte und eigenständige Auseinandersetzung

mit deren theologischen Gehalten unter Berücksichtigung ihrer historischen Gewachsenheit; Befähigung zu

theologisch reflektierter Stellungnahme zu kirchengeschichtlichen Problemstellungen der Geschichte und Gegenwart

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Besucht werden sollten mind. zwei Veranstaltungen aus dem Gesamtmodul (nach freier Wahl).

Anmeldung: online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

• Bachelor Nebenfach: i.d.R. nachgewiesener Besuch einer

Lehrveranstaltung aus dem Module "Einführung in die Systematische

Theologie" sowie für die Modulprüfung Nachweis des Abschlusses des

genannten Moduls

• MEd: Der vorherige Besuch des Basismoduls wird dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Mündliche

Prüfung (über unterschiedliche

Schwerpunktgebiete aus dem

Gesamtmodul (20 Min.)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Das Christentum in der antiken Welt

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Das Christentum in Mittelalter, Reformation und Neuzeit

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Luthers reformatorische Hauptwerke (Seminar)

Im Jahr 2017 jährt sich das Reformationsjubiläum mit dem „Thesenanschlag“ Martin Luthers zum 500. Mal.

Die Folgen von Luthers Widerspruch gegen die Kirche haben sich im Rückblick in der Herausbildung der

protestantischen Kirchen niedergeschlagen. Mit der Person Luthers verbindet sich daher untrennbar die von

ihm überhaupt nicht gewollte Trennung von der mittelalterlichen Kirche. Zwar stellt das Leben Luthers somit ein

prägendes Moment der Reformationsgeschichte dar, seine Schriften sind allerdings – auch im protestantischen

Bereich – weniger bekannt als deren Auswirkungen. Das Seminar befasst sich daher mit den Werken Luthers,

die seine Gedanken klar zum Ausdruck bringen. Wir werden im Laufe des Semesters die Texte kursorisch lesen,

diskutieren und ihren Gehalt zu erschließen und zu verstehen versuchen. Neben zentralen Texten wie „Von der
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Freiheit eines Christenmenschen“, „Von der babylonischen Gefangenschaft der Kirche“ oder „De servo arbitrio“

werden auch weniger prominente Texte Geg... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Kirchengeschichtliche Problemstellungen und Perspektiven der Gegenwart

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten
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Modul ETH-0046 (= MaLA-FW-eRe-10): Sprachenmodul Hebräisch
(= Sprachenmodul Hebräisch)

ECTS/LP: 15

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Franz Sedlmeier

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Einführung in das Biblische Hebräisch, Grundlagen der hebräischen Sprache des Alten Testaments (Morphologie und

Syntax), ihrer Überlieferungsform, der Schrift und des Wortschatzes; Einblick in sprachliche und kulturell bedingte

Eigenheiten semitischer Texte

Lernziele/Kompetenzen:

Zugang zum alttestamentlichen Verständnis von Welt und Theologie; Kompetenz, alttestamentliche hebräische Texte

zu übersetzen und zu verstehen; Kompetenz, mit einem Lexikon zu arbeiten und altestamentliche Sekundärliteratur

adäquat zu benutzen; Kenntnis der Grenzen der Übersetzbarkeit hebräischer Texte

Bemerkung:

Anmeldung online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 450 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Am Ende von Hebräisch I und II wird

jeweils ein alttestamentlicher Text

schriftlich wie mündlich übersetzt

und analysiert. Diese Prüfung muss

bestanden werden.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hebräisch I

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Hebräisch I (Kurs)

Der Kurs ist als eine Einführung in das Biblische-Hebräisch konzipiert. Neben einer Einführung in die Grundlagen

der hebräischen Sprache des Alten Testaments, ihrer Überlieferungsform, der Schrift und des Wortschatzes

sollen sprachlich und kulturell bedingte Eigenheiten semitischer Texte erarbeitet werden, um einen Zugang zum

alttestamentlichen Verständnis von Welt und Theologie zu erschließen. Die Studierenden sollen die Kompetenz

erlangen, einfache Sätze zu übersetzen, mit einem Lexikon zu arbeiten und alttestamentliche Sekundärliteratur

adäquat zu benutzen. Angestrebt wird auch die Fähigkeit über die hebräische Sprache in ihrer historischen

Bedeutung kompetent Auskunft geben zu können. Die begleitende Übung dient der Ergänzung des Kurses,

und bietet Gelegenheit zu gemeinsamen Übungen. Literatur zur Lehrveranstaltung: Ernst Jenni, Lehrbuch der

Hebräischen Sprache des Alten Testaments, Basel 2003, (3. Auflage) Diese Veranstaltung kann für den Freien

Bereich (LPO 2008) eingebracht werd... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Hebräisch II

Sprache: Deutsch
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Prüfung

Hebräisch

Modulprüfung
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Modul KTH-3700 (= MaLA-FW-kRe-01): Vertiefung 1: Gott und Of-
fenbarung 13LP (= Vertiefungsmodul Katholische Theologie 1:
Gott und Offenbarung)

ECTS/LP: 13

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Stefan Schreiber

Inhalte:

Fundamentaltheologie

Vorgaben in der kirchlichen Lehre (Dei Filius/Dei Verbum)

- Offenbarungskonzepte

- Wesenschristologie (Inkarnation, Person)

- Soteriologie des „pro nobis“ (Erlösung, Stellvertretung)

- Kreuz und Auferstehung

 

Dogmatik

Schöpfungslehre

- das Bekenntnis zum trinitarischen Gott als Schöpfer und Erhalter der Welt

- der Mensch als Geschöpf, Person, Abbild Gottes

- christlicher Schöpfungsglaube und die Weltsicht der modernen Naturwissenschaften

- Handeln Gottes in der Welt

- Ursünde / Erbsünde

 

Ekklesiologie

- die Kirche als „das von der Einheit des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes her geeinte Volk“, Leib und

Sakrament Christi, Tempel des Heiligen Geistes

- Einheit, Heiligkeit, Katholizität und Apostolizität als Wesenseigenschaften der Kirche

- das geweihte Amt in der Kirche und die Bedeutung des Petrusdienstes

- Berufungen und Charismen im Leben der Kirche

 

Eschatologie

- Hermeneutik eschatologischer Aussagen

- Zentralthemen der Universal- und Individualeschatologie: Tod – Gericht – Auferstehung – Himmel – Purgatorium –

Hölle

Altes Testament

 - Schöpfungstheologie und Menschenschöpfung im Alten Testament

oder:

- Psalmen und Weisheit in Israel. Exegese ausgewählter Texte aus den Psalmen und der Weisheitsliteratur

- die Botschaft der Propheten. Exegese eines ausgewählten Buches aus der prophetischen Literatur

oder:

- Die Geschichtsbücher. Exegese ausgewählter Schriften aus der erzählenden Literatur Israels

 



Modul KTH-3700 (= MaLA-FW-kRe-01)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 439

Neues Testament

exegetische Spezialvorlesungen zu zentralen Texten der neutestamentlichen Brief- und Erzählliteratur

Lernziele/Kompetenzen:

Fundamentaltheologie

Studierende kennen

- Grundformen und Aussagen biblischer Offenbarung

- lehramtliche Definitionen des Offenbarungsbegriffs

- unterschiedliche theologische Konzepte von Offenbarung

 

Studierende können

- Gottes Selbstmitteilung als sein Handeln in der Geschichte bestimmen

- aus dem Verständnis der Inkarnation das neu Verhältnis von Gott und Geschichte aufzeigen, das sich im „pro nobis“

des Kreuzes vollendet

 

Dogmatik

Schöpfungslehre

Die Studierenden können

- die fundamentale Bedeutung des christlichen Bekenntnisses zu Gott als dem einen allmächtig-freien Schöpfer des

Kosmos einschätzen.

 

- sich kritisch und reflektiert mit den Abgrenzungen auseinandersetzen, die durch schöpfungstheologische

Zentralgehalte des christlichen Glaubens gegenüber monistischen oder dualistischen Welterklärungen markiert sind.

- die christliche Rede über eine „kreatürliche Würde“ des Menschen mit den Basisaussagen heutiger Natur- und

Humanwissenschaften in einen verantworteten Dialog bringen und darin die Eigenart und Unverzichtbarkeit

theologischer Anthropologie und Schöpfungslehre aufzeigen.

 

Ekklesiologie

Die Studierenden können

- auf der Basis der biblischen Grundaussagen die Kirche als das in Christus erneuerte und universalisierte Gottesvolk

erfassen.

- am Leitfaden derjenigen systematischen Zentralaspekte der Ekklesiologie, die in der dogmatischen Konstitution

„Lumen gentium“ des II. Vatikanums eine dichte Synthese erfahren haben, reflektierte Aussagen über das Wesen der

Kirche machen.

- das konfessionelle Selbstverständnis der römisch-katholischen Kirche, wie es besonders in der Amtstheologie oder

der Verhältnisbestimmung zwischen Gesamt- und Teilkirche aufscheint, mit der ökumenischen Perspektive, die der

Ekklesiologie durch das II. Vatikanum aufgetragen ist, verzahnen und zu den ekklesiologischen Zentralaspekten des

aktuellen ökumenischen Diskurses begründet und reflektiert Stellung beziehen.

 

Eschatologie

Die Studierenden können durch den Vergleich verschiedener hermeneutischer Modelle für den Umgang mit

eschatologischen Aussagen der Schrift die Hoffnung des christlichen Glaubens auf eine endgültige Vollendung

menschlicher Existenz im Gesamt der Schöpfung ihrem glaubensverbindlichen Inhalt nach erfassen und in einer

zeitgerechten Verkündigungssprache zum Ausdruck bringen.
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Altes Testament

Schöpfung

Die Studierenden werden befähigt,

- zentrale Aussagen der biblischen Schöpfungstheologie und Anthropologie zu verstehen, zu erklären und ihre

aktuelle Bedeutung aufzuzeigen.

 

Propheten

Die Studierenden sind in der Lage,

- Botschaft, Theologie und wirkungsgeschichtliche Relevanz von Prophetentexten einschließlich aktueller

Fragestellungen reflektiert nachzuvollziehen und zu vermitteln.

 

 

Psalmen und Weisheit

Die Studierenden können

- die Bedeutung der Psalmen und der Weisheitsliteratur für die konkrete Lebensgestaltung (Weisheit als

Erfahrungswissen) und für die theologische Reflexion erfassen.

 

Erzählende Literatur

Die Studierenden sind in der Lage,

- alttestamentliche Erzählliteratur anhand beispielhaft erschlossener Texte zu verstehen, ihre Vielschichtigkeit

wahrzunehmen und sie mit außerbiblischer Literatur ins Gespräch zu bringen.

 

Neues Testament

Die Studierenden können

- zentrale Texte der neutestamentlichen Brief- und Erzählliteratur exegetisch analysieren und interpretieren.

- aktuelle Diskussionen in der neutestamentlichen Forschung kritisch reflektieren und selbstständig Position beziehen.

- kreativ mit Texten umgehen.

- einflussreiche Tendenzen der kirchlichen und gesellschaftlichen Wirkungsgeschichte neutestamentlicher Texte

aufzeigen und verantwortlich bewerten

 

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme und eigenständige Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 390 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

2.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

10

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Jesus Christus als Offenbarung Gottes (Fundamentaltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Vertiefung zentraler Themen der Dogmatik - Schöpfungslehre oder Ekklesiologie oder Eschatologie

(Dogmatik)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schöpfungslehre

Es gehört zu den Grundaussagen des christlichen Glaubens über Gott, dass er der "Schöpfer des Himmels und

der Erde" ist. Die Vorlesung beschäftigt sich mit der Herausbildung dieser Überzeugung in Schrift und Tradition

sowie ihrer Funktion im Gesamtkontext des christlichen Credo. Zugleich fragt sie nach der Vereinbarkeit des

Schöpfungsglaubens mit den Aussagen über die Ursprünge des Kosmos und die Entwicklung des Lebens im

Licht der modernen Naturwissenschaften. Ein zweiter thematischer Block ist Kernthemen der theologischen

Anthropologie gewidmet (u.a. Gottebenbildlichkeit, [Ur-]Sünde).

Modulteil: Schöpfungstheologie und Menschenschöpfung im Alten Testament oder: Psalmen und Weisheit

in Israel. Exegese ausgewählter Texte aus den Psalmen und der Weisheitsliteratur (Alttestamentliche

Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schöpfungstheologie und Menschenschöpfung im Alten Testament (Vorlesung)

Zwei großartige Texte die von der Erschaffung der Welt und der Menschen handeln, bilden den Auftakt des Alten

Testaments. In ihnen wird das grundsätzliche Verhältnis von Gott, Mensch und Welt reflektiert. Ist von Schöpfung

und Altem Testament die Rede werden diese beiden Texte als sog. Schöpfungsberichte zumeist als „Kronzeugen“

angeführt. Die Vorlesung geht demgegenüber dem Motiv der Schöpfung in den verschiedenen Textgattungen und

Textschichten des Alten Testaments nach und stellt die Frage nach der Funktion der Rede von Schöpfung insbes.

bei dem Propheten Deuterojesaja und in den Psalmen. Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Diese Veranstaltung kann für den Freien Bereich (LPO 2008) mit Ausnahme des Lehramtes an Gymnasien

eingebracht werden.¿ Eine Anerkennung für das Lehramt an Gymnasien ist nicht möglich. Die Veranstaltung kann

im Freien Bereich des Lehramtes (LPO 2012) - mit Ausnahme des Lehramtes an Gymnasien und für das Lehramt

"Katholische Religionslehre" Didakt... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Die Botschaft der Propheten. Exegese eines ausgewählten Buches aus der prophetischen

Literatur oder: Die Geschichtsbücher. Exegese ausgewählter Schriften aus der erzählenden Literatur Israels

(Alttestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Zentrale Texte und Themen aus dem Neuen Testament - Der Römerbrief, Geschichte des

Urchristentums, Das Johannesevangelium etc. (Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geschichte des Urchristentums (Vorlesung)

Der erste Versuch, eine Geschichte des Urchristentums zu schreiben, wurde bereits im 1. Jh. unternommen: die

Apostelgeschichte. Ihre "Glaubwürdigkeit" stellen wir heute deswegen in Frage, weil ihr Verfasser theologische

Tendenzen verfolgt. Aber können wir es heute besser? Die Voraussetzung eigener "Ziele" und Positionen beim
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Blick auf die Geschichte will die Vorlesung nicht aus den Augen verlieren, wenn sie nach Quellen und Ereignissen,

Zusammenhängen und Brüchen, Stationen und Etappen urchristlicher Geschichte sucht. Die Konstruktion eines

Geschichtsablaufs soll das Ergebnis sein.

Prüfung

KTH-3700 Modulgesamtprüfung

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul KTH-3800 (= MaLA-FW-kRe-02): Vertiefung 2. Christentum
in Geschichte und Gegenwart 10LP (= Vertiefungsmodul Katholi-
sche Theologie 2: Christentum in Geschichte und Gegenwart)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Gregor Wurst

Inhalte:

Moraltheologie

- das traditionelle Tötungsverbot in der Moraltheologie

- die Debatte zu Abtreibung und Sterbehilfe

- Pränatal- und Präimplantationsdiagnostik

- die Debatte zu Patientenverfügung

- Humanwissenschaft, Biomedizin und Ethik

- Gesundheit und Krankheit und das Gesundheitswesen

- Menschen mit Behinderung und das Verbot der Sklaverei

- Organtransplantation

- Embryonen- und Stammzellforschung

- vertiefte Auseinandersetzung mit den Problemfeldern der Bioethik

- ethische Orientierung in den Fragen der modernen Bioethik

- Das Verständnis von Sexualität, Ehe und Familie

- Historische Leitlinien der Sexual-, Ehe- und Familienmoral

- Empfängnisverhütung, Fortpflanzungsmedizin und Gentechnologie

- Konkrete Problemfelder der Sexual-, Ehe- und Familienmoral

 

Christliche Sozialethik

- Umweltethik als voraussetzungsreiche Querschnittsdisziplin

- Zentrale deutschsprachige Entwürfe der Umweltethik:

       *Physiozentrik

       *Biozentrik

       *Pathozentrik

       *Anthropozentrik

- Leitbild Nachhaltigkeit

- Prinzipien und Grundnormen der Umweltethik

- Verhältnis der Umweltethik zur Politischen Ethik, Wirtschaftsethik und Bildungsethik

 

 

Alte Kirchengeschichte/ Patristik; Mittlere und Neuere Kirchengeschichte

Zentrale Themen der alten Kirchengeschichte/Patristik sowie der mittelalterlichen oder der neuzeitlichen oder der

bayerischen Kirchengeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Moraltheologie



Modul KTH-3800 (= MaLA-FW-kRe-02)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 444

Die Studierenden

- können die verschiedenen Interpretationen des Tötungsverbots und die Problemfelder der Bioethik differenziert

darstellen und metaethisch und normativ-ethisch bewerten.

- sind in der Lage, aufgrund der Kenntnis der einschlägigen lehramtlichen Texte, die Position des Lehramtes in

Fragen des Tötungsverbotes und der Bioethik darzulegen und deren Leitlinien für den biomedizinischen Diskurs

fruchtbar zu machen.

- sind der Lage, aufgrund ihrer Kenntnis der Grundzüge der katholischen Ehemoral in Geschichte und Gegenwart, die

Position des katholischen Lehramtes in Fragen der Sexual-, Ehe- und Familienmoral darzulegen.

- können die Entwicklungen in der Sexual-, Ehe- und Familienmoral – vor dem Hintergrund aktueller

Herausforderungen – kritisch bewerten.

- sind eigenständig in der Lage, Leitlinien zur Orientierung in aktuellen Problemfeldern der Sexual-, Ehe- und

Familienmoral zu entwickeln.

 

Christliche Sozialethik

Die Studierenden

- können Umweltethik als voraussetzungsreiche Querschnittsdisziplin begreifen.

- verfügen über Kenntnisse der zentralen deutschsprachigen Entwürfe der Umweltethik

-  können das Leitbild Nachhaltigkeit selbstständig reflektieren und als Fokus der Umweltethik selbstständig

anwenden.

- sind in der Lage, Prinzipien der Umweltethik argumentativ zu verwenden.

- können umweltethische Maßgaben in Beziehung zu politisch-ethischen, wirtschaftsethischen und bildungsethischen

Problemstellungen setzen

 

Alte Kirchengeschichte/ Patristik; Mittlere  und Neuere Kirchengeschichte

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zentraler Ereignisse aus den gewählten Bereichen aus der

Kirchengeschichte / Patristik.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme und eigenständige Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

2.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Bioethische Problemfelder am Anfang/Ende des Lebens; Brennpunkte katholischer Ehe- und

Sexualmoral (Moraltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Modulteil: Spezielle Sozialethik (Christliche Sozialethik)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Thematische Vorlesung/Kurs aus dem Bereich der Alten Kirchengeschichte oder Patristik/

Dogmengeschichte (Alte Kirchengeschichte und Patrologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Gotteslehre in der Patristik (Vorlesung)

Die Vorlesung zeichnet die Entwicklung des trinitarischen Gottesbegriffs in der alten Kirche nach und erklärt

die wesentlichen Aussagen des sog. Nizäno-Konstantinopolitanums aus ihrem historischen Kontext. Dabei

werden insbesondere die folgenden Themen behandelt: Die Anfänge der christlichen Rede von Gott in den ersten

zwei Jahrhunderten; unterschiedliche Modelle für das Verhältnis von „Vater“, „Sohn“ (und „Geist“); Platonismus

und Logostheologie; der arianische Streit; die ökumenischen Konzilien von Nizäa und Konstantinopel und die

Formulierung des trinitarischen Dogmas; Trinitätstheologie im 5. und 6. Jh.

Modulteil: Kirchengeschichte des Mittelalters oder: Kirchengeschichte der Reformationszeit oder:

Kirchengeschichte der Neuzeit (Mittlere und Neue Kirchengschichte)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

1517 und die Folgen - die reformatorischen Kirchen (LA Vertiefungsmodul) (Vorlesung)

Im Jahr 2017 feiern die Lutheraner den 500. Jahrestag der Reformation. Martin Luthers „Thesenanschlag“ am

31.10.1517 wird als Geburtsstunde des Luthertums angesehen. In dieser Vorlesung sollen zunächst das Wirken

und die Anliegen der drei großen Reformatoren Luther, Zwingli, Calvin in den Blick genommen werden. Auf das

Urdatum 1517 geht eine Vielzahl von Kirchen zurück: die protestantischen bzw. evangelischen Kirchen, zu denen

heute ca. 900 Millionen Menschen auf der Welt gehören. In einem Überblick sollen neben den Lutheranern die

calvinistischen Kirchen und die Freikirchen (Baptisten, Methodisten, Pfingstkirchen … ) mit ihren theologischen

Anliegen vorgestellt werden. Inwiefern haben sie die theologischen Vorstellungen der Reformatoren aufgenommen

und sie weiterentwickelt? Durch die Reformation hat auch die katholische Kirche selbst ein neues Gesicht

bekommen: Im Konzil von Trient grundlegend reformiert, setzte die Gegenreformation bzw. Katholische Reform

ein. In den Missionsgebieten... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

KTH-3800 Modulgesamtprüfung

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul KTH-3900 (= MaLA-FW-kRe-03): Vertiefung 3: Freies Modul
9LP (= Vertiefungsmodul Katholische Theologie 3: Praxisfelder
der Theologie)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Manfred Negele

Inhalte:

Die Inhalte werden in den Veranstaltungen erläutert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Ziele werden in den Veranstaltungen erläutert.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme und eigenständige Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

2.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar aus dem Lehrangebot der Katholischen Theologie_1

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Einklang mit der Natur"? (Seminar)

Koyaanisqatsi – ein Wort des Hopi-Volkes (Arizona/USA), das den Zwiespalt zwischen „Natur“ und „Zivilisation“

meint, und zugleich der Titel eines erfolgreichen Kinoklassikers von 1982. Es geht um das kosmologische Konzept

der Hopi-Religion, das seit Jahrzehnten nostalgische und esoterische Resonanz findet. Am anderen Ende der

Welt entstand im alten China der Taoismus (sprich: Dauismus): Das Tao ist der Weg des Nicht-Handelns, das die

„Natur“ respektiert und auf zivilisatorische Eingriffe verzichtet. Bert Brecht meinte, in Lao-tse (Laudse) den stillen

Revolutionär zu entdecken, der – wie er selbst – in der Emigration zur Weisheit findet. Das taoistische Yin-Yang

des Taoismus ist längst esoterisch allgegenwärtig und scheint zu allem und jedem zu passen. Die Praxis des Tao

und seine komplizierte Götterlehre sind aber kaum bekannt. Was haben diese kosmologischen Religionen zu

sagen? Was unterscheidet sie von ihrer esoterischen Vermarktung, die längst auch Buddhismus und Hinduismus

erfasst... (weiter siehe Digicampus)

(Seminar) Theologie als Glaubenswissenschaft (Seminar)

Bitte beachten Sie: Diese Veranstaltung kann für den Freien Bereich nach LPO 2008 eingebracht werden.

Altes Testament unterrichten (RS, GY ) Nicht für Master of Education! (Seminar)

Biblisches Lernen ist ein Zentralelement von Religionsunterricht jeder Schulart. Das Seminar setzt sich damit

auseinander, wie alttestamentliche Texte im Religionsunterricht der Realschule und des Gymnasiums fruchtbar

werden können, welche Spannungen und Probleme sich eventuell ergeben und wie diesen zu begegnen ist.

Augsburgs Kirchen in ökumenischer Kooperation (Unterrichtsfach GS, Unterrichtsfach MS, RS, GYM), nicht

für Master of Education (Seminar)

• Freitag, 14.10.2016 (theoretischer Teil, Universität, 1088, je ein Student pro Thema, sieben thematische

Einheiten) o 1: 10:00 – 10:45 – Geschichte & Entwicklung der Kirchen(raum)pädagogik o 2: 10:45 – 11:30

– didaktische und methodische Grundlagen o 3: 11:30 – 12:15 – SuS (Primärerfahrungen und religiöse
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Sozialisation) • Mittagspause o 4: 13:00 – 13:45 - Kirchenräume in den Lehrplänen o 5: 13:45 – 14:30 –

Kirchenräume in den Schulbüchern o 6: 14:30 – 15:15 - Kirchen(raum)pädagogik als performatives Element o 7:

15:15 – 16:00 – Kompetenzorientierung und Kirchen(raum)pädagogik o 16:00 – 16:45 – Kürzinger/Werner: Fazit &

Ausblick • Freitag, 13.01.2017 (erster praktischer Teil vor Ort, Innenstadt – Nord nach Süd, je zwei Studenten pro

Einheit) o 8/9: 10:00 – 11:30 Dom (K) o 10/11: 11:45 – 13:15 St. Anna (E) • Mittagspause o 12/13: 14:00 – 15:30

St. Moritz (K) o 14/15: 15:45 – 17:15 St. Ulrich und Afra (K und E) • Freitag 20.01.2017 (zweiter praktischer Teil

vor Ort, Innenstadt – Ost nac... (weiter siehe Digicampus)

Blockseminar: Pflege heute – aus theologisch-ethischer und wirtschaftswissenschaftlicher Perspektive

(Seminar)

In diesem interdisziplinären Seminar sollen von Seiten der Theologie, theologischen Ethik und der

Wirtschaftswissenschaften zur Frage der Pflege und Pflegeethik heute gearbeitet werden. Begrenzte

Teilnehmerzahl: 10 Studierende Literatur wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben Vorbesprechung von

Seiten der Theologie: Dienstag, 18.10. 16 um 17.00 Uhr in D 3006.

Brauchen wir den personalen Gott? (Hauptseminar)

Die Rede von einem personalen Gott gehört in den abrahamitischen Religionen zum Grundbestand der Theologie

und des Glaubens. Gleichzeitig ziehen die damit verbundenen realistischen Vorstellungen immer wieder

philosophische und theologische Kritik auf sich: Ist das Konzept eines personalen Gottes nicht permanent der

Anthropomorphismusgefahr ausgeliefert? Sind wir nicht auf interventionistische Auffassungen härterer oder

weicherer Fassung festgelegt, wenn wir uns Gott als personalen Akteur vorstellen? Und aus theologischer

Richtung: Verändert ein trinitarisches Gotteskonzept nicht notwendigerweise die Rede von einem personalen

Gott? Gibt es vielleicht alternative Gotteskonzepte – Gott als allumfassende Wirklichkeit, als Sinnhorizont

des Seins, als überfließende Fülle des Guten, als einfache und ewige Substanz etc. –, die die Zuschreibung

personaler Attribute unterbinden und andere Zugänge ins Blickfeld rücken können? Das Seminar geht diesen und

ähnlichen Fragen nach und behandelt die Leg... (weiter siehe Digicampus)

Buen Vivir. (Hauptseminar)

Hauptseminar (Dienstag 14:00 bis 17:15 Uhr, 14-tägig); bitte Raum 1088 oder ähnlichen durchgehend

reservieren (im Wechsel mit Hausmanningers HS "Postmoderne Mythen") für Lehrer an Schulen; Umweltethik;

fakultätsübergreifend Was in Europa häufig unter dem Schlagwort der „Post-Wachstumsgesellschaft“ diskutiert

wird, findet in Lateinamerika unter dem Begriff des „Buen Vivir“ eine weitaus positiver-motivierte und teilweise

sogar „spirituell-angehauchte“ Bedeutung. In der Verfassung von Ecuador, als erstem und bisher einzigem Land,

kommt zum Beispiel seit 2008 der Natur als „Pachamama“ der Status eines Rechtssubjekts zu. Der aus der

indigenen Kultur stammende Begriff der „Pachamama“ bezeichnet in der Verfassung einen eher europäisch

geprägten Begriff des Raumes, in dem sich das Leben reproduziert und realisiert. Einen weiteren Zugang zum

Buen Vivir bildet der „Gaia“-Begriff, der sich vor allem gegen das Artensterben auflehnt. Das Seminar richtet sich

an alle Studierenden der katholischen Th... (weiter siehe Digicampus)

Das Papsttum in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts (Seminar)

In diesem Seminar werden Johannes XXIII. (1958-1963), Paul VI. (1963-1978), Johannes Paul I. (1978) und

Johannes Paul II. (1978-2005) in den Blick genommen. Dabei geht es nicht vorrangig um Biographie, sondern

um die großen Themen und Anliegen dieser Pontifikate. Die Zeit Johannes‘ XXIII. und Pauls VI. ist durch das

Konzil geprägt, das für die katholische Kirche einen Modernitätssprung mit sich brachte. Zugleich zeigten sich

bereits unmittelbar nach dem Konzil die Zeichen einer innerkirchlichen Krise, die in den späten sechziger Jahren

die ganze Kirche erfassen sollte. In den siebziger Jahren versuchte Paul VI., dieser Krise durch eine spirituelle

Vertiefung, eine Stärkung des Glaubenswissens und die Betonung des Lebensschutzes entgegenzuwirken.

Die Konsolidierung setzte sich unter dem polnischen Papst fort. Neue große Initiativen wie eine weltweite

Reisetätigkeit oder die Weltjugendtage haben sich seither etabliert.... (weiter siehe Digicampus)

De Processibus Matrimonialibus (Seminar)

Im Rahmen der jährlichen Fachtagung „De Processibus Matrimonialibus“ kommen Wissenschaften und

kirchenrechtliche Praxis ins Gespräch. Namhafte Referent/innen aus Wissenschaft und Praxis werden aktuelle

Fragen vortragen und diskutieren. Studierende erhalten dabei die Möglichkeit zu Austausch und Begegnung

mit einem internationalen Fachpublikum. Mit der Tagung verbindet sich ein Hauptseminar für Studierende der

Universität Augsburg. Termin für die obligatorische Vorbesprechung ist der 26.10.16 um 13.15 Uhr in Raum 4005
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D. SeminarteilnehmerInnen die eine Prüfungsleistung erbringen sind von der Tagungsgebühr befreit. Detaillierte

Informationen zur Tagung DPM 2016 finden Sie unter http://www.kthf.uni-augsburg.de/de/dpm/jahrestagung/

Tagung-2016.html

Der Dekalog (Hauptseminar)

Der Dekalog ist ein in vielfältiger Hinsicht außergewöhnlicher Text der Bibel Israels und hat eine

dementsprechende Wirkungsgeschichte auch im Christentum erfahren. Im Seminar wird dieses Konzentrat

biblischen Ethos’ in unterschiedlichen Perspektiven erschlossen. Zum einen werden die beiden Texte in Ex

20 und Dtn 5 in ihren jeweiligen Kontexten dargestellt, die Entstehungsgeschichte des Dekalogs und seine

Stellung im Rahmen des Alttestamentlichen Ethos’ erarbeitet, dann die Bedeutung der einzelnen Gebote in

historisch-kritischer und kanonischer Hinsicht erarbeitet. Literatur zur Vorbereitung und Einstimmung Köckert,

Matthias, Die Zehn Gebote, Beck’sche Reihe Wissen, Bd. 2430, München 2007. Markl, Dominik, Der Dekalog als

Verfassung des Gottesvolkes. Die Brennpunkte einer Rechtshermeneutik des Pentateuch in Exodus 19-24 und

Deuteronomium 5, HBS 49, Freiburg 2007. Schmidt, Werner H., Die Zehn Gebote im Rahmen alttestamentlicher

Ethik (Erträge der Forschung 281), Darmstadt 1993.... (weiter siehe Digicampus)

Descartes’ Meditationes de Prima Philosophia (Seminar)

Die 1641 erschienene Schrift "Meditationes de Prima Philosophiae" gilt als Hauptwerk Descartes, und gilt als eine

der wirkmächtigsten Schriften der Philosophiegeschichte überhaupt. Die Lektüre dieses Klassikers ermöglicht eine

Zugang zu den großen Problemfeldern der Philosophie: Was kann mit Gewissheit gewußt werden? Wie verhält

sich das Mentale zum Physischen? Existiert Gott?... Da Descartes einen gut lesbaren Schreibstil pflegt, ist dieses

Seminar ganz besonders für Studierende in den ersten Semestern geeignet.

Die Gleichnisse Jesu im Spiegel ihrer Alltagswelt (Hauptseminar)

Die Gleichnisse Jesu stellen ein Charakteristikum seiner Verkündigung dar und spielen aufgrund ihrer

Anschaulichkeit auch heute noch in unterschiedlichsten Kontexten eine zentrale Rolle (z.B. in Katechese

oder Religionsunterricht). Das Bildmaterial dieser Texte entstammt jedoch dem Alltagsleben im östlichen

Mittelmeerraum des 1. Jh. n. Chr. – einer Lebenswelt, die beim modernen Leser häufig nicht mehr als bekannt

vorausgesetzt werden kann. In dieser Veranstaltung sollen – nach einer Einführung in die Formsprache

gleichnishafter Rede – ausgewählte ntl. Gleichnisse im Horizont ihrer Entstehungszeit ausgelegt werden: Es

sollen jeweils die soziale Wirklichkeit (z.B. Tagelöhner, Familie) sowie die Realien (z.B. aus Landwirtschaft,

Haushalt oder Ökonomie), die im Hintergrund des Textes stehen, erarbeitet und auf der Basis dieser zusätzlichen

Informationen aus der Umwelt des NT die pragmatische Funktion des Gleichnisses diskutiert werden.... (weiter

siehe Digicampus)

Die Initiationssakramente: Eingliederung in Christus? (Seminar)

Die Zahl der Taufen ist rückläufig, die Beteiligung der Gemeinde an den Feiern der Initiationssakramente in

der Regel eher spärlich. Nicht wenige Gläubige halten die Feier der Taufe, der Firmung und der feierlichen

Erstkommunion eher für Familienfeiern, denn für eine Feier der Kirche. Wissen wir, was wir da feiern? Die

drei Initationssakramente, Taufe, Firmung und Eucharistie bilden eine thematische Einheit und begründen

für den Christen sein rückhaltloses Hineingenommensein in Christus. Im angekündigten Seminar wird unter

Berücksichtigung der gegenwärtigen pastoralen Situation wie auch der konfessionellen Unterschiede dieses

Grunddatum christlicher Existenz aus dogmatischer Perspektive eingehend untersucht.

Die Stellung der Frau in der alten Kirche (Seminar)

Die Diskussion über die Möglichkeit, kirchliche Weiheämter auch für Frauen zu öffnen, verstummt auch

nach dem apostolischen Schreiben "Ordinatio sacerdotalis" Johannes Pauls II. nicht. Unabhängig von den

systematisch-theologischen Aspekten dieser Thematik stellt das Seminar die historische Frage, ob und wenn

ja welche kirchlichen Ämter Frauen in der spätantiken Christenheit wahrgenommen haben. Ausgehend vom

neutestamentlichen Befund werden die vielfältigen Quellen großkirchlicher und heterodoxer Herkunft zu dieser

Thematik bis hinein in das Frühmittelalter analysiert.

Ehe als „dynamischer Weg“ (AL 37) - die Ehetheologie aus Sicht der Dogmatik und Moraltheologie (Seminar)

Im Zuge des nachsynodalen Schreibens ‚Amoris laetitia‘ ist eine kontroverse Diskussion im Themenfeld Ehe

entstanden. In diesem intradisziplinären Seminar soll aus dogmatischer und moraltheologischer Sicht eine

Interpretation der Aussagen von Papst Franziskus erfolgen. Nach einer Grundlegung, auch biblischer und
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kirchenrechtlicher Natur, wird zum Sakrament der Ehe und den sich damit stellenden Fragen aus der Sicht beider

beteiligter Fächer gearbeitet werden. Literatur: Augustin, George / Proft, Ingo (Hg.), Ehe und Familie. Wege zum

Gelingen aus katholischer Perspektive, Freiburg. i.Br. 2014. Hilpert, Konrad, Ehe, Partnerschaft, Sexualität, Von

der Sexualmoral zur Beziehungsethik, Darmstadt 2015. Sievernich, Michael, Die Bischofssynode zur Familie, in:

StZ 234 (2016), 87-98.

Einheit der Theologie - Einführung Freitag 21.10.2016, 10 Uhr, Geb. D/R 4144

Mit Gottlieb Söhngen kann nach der „Einheit der Theologie“ oder mit Oswald Bayer nach der „Theologizität“ der

einzelnen Disziplinen gefragt werden. Was macht – abgesehen vom gemeinsamen Dach einer theologischen

Fakultät – ein Fach zu einem theologischen Fach? Das ist eine fundamentaltheologische Frage, die die Disziplinen

selber aufwerfen und beantworten müssen. Die klassische Loci-Lehre bietet dafür mehr als nur eine historische

bzw. kontroverstheologische Topik theologischer Themen: Wenn eine Disziplin einen der dort genannten

theologischen Orte besetzt, treibt sie tatsächlich Theologie. Soviel lässt sich fundamentaltheologisch vorweg

behaupten. Dann kann eine Disziplin nicht nur ihr spezifisches theologisches Profil genauer bestimmen, sondern

auch die Kontaktflächen zu anderen Disziplinen („intradisziplinär“) als eigene Erkenntnis- und Forschungsbereiche

markieren. Das Oberseminar richtet sich vor allem an Doktoranden und Studierende, deren Abschlussarbeiten mit

einer solchen Frages... (weiter siehe Digicampus)

Gebetsschatz "Psalmen" - exegetische Annäherungen (Hauptseminar)

Sich aus exegetischer Perspektive dem Psalter als Gebet- und Lebensbuch (E. Zenger) anzunähern, ist das

Anliegen dieses Seminars. Anhand ausgewählter Psalmen wird ein Eindruck der Gebetsvielfalt im Psalter – von

der Klage bis zum Lob – vermittelt. Das Seminar behandelt auch für das Staatsexamen relevante Texte.

Gestaltung von (Jugend-)Gottesdiensten (Seminar)

Themenvorschläge Nr. Thema Beschreibung 1. Was ist Jugend-gemäße Liturgie? - Soll die Liturgie der ‚Jugend‘

angepasst werden oder die Jugend der Liturgie? - „Das Objektive“, in: R. Guardini, Liturgie und liturgische Bildung,

Mainz 1992, 78-100 2. Symbolunfähigkeit der Jugend? - Junge Menschen können mit den Riten und Symbolen

des Gottesdienstes wenig anfangen. Gleichzeitig umgeben auch sie sich mit Symbolen (vgl. Markenklamotten) -

„Seele und Leib“, Guardini 28-47 3. Zeitgemäße Gottesdienstgestaltung - Das „Objektive“ der Liturgie scheint im

Gegensatz zum ‚Subjektiven‘ zu stehen. Soll die Liturgie ewig gleich bleiben, die Sprache von gestern sprechen

oder sich vielmehr der zeitgemäßen Ausdrucksweise bedienen? - „Mensch und Ding“, Guardini 47-62 / „Über das

Verhältnis von Religion und Kultur“ ebd. 100-110 4. Sinnhaftigkeit gruppenspezifischer Gottesdienste - Es gibt

Gottesdienste für die Jugend, Familien- und Kindergottesdienste, Gottesdienste mit Alten. Wie verhält sich das mit

der Kir... (weiter siehe Digicampus)

Jenseits der Pfarrei. Möglichkeiten und Herausforderungen der kategorialen Sonderseelsorge (Seminar)

Unter Seelsorge wird meist die Gemeindepastoral verstanden. Dabei gibt es „jenseits der Pfarrei“ noch eine ganze

Reihe von Feldern der so genannten Sonderseelsorge, die nicht übersehen werden dürfen, etwa Militärseelsorge,

Gefängnisseelsorge, Krankenhausseelsorge, Hochschulseelsorge, Tourismusseelsorge, Motorradgottesdienste,

Autobahnkirchen, Flughafenseelsorge, Citypastoral, Seelsorge mit Menschen mit Behinderung, Seelsorge mit

Migranten, Seelsorge mit homosexuellen Menschen, Seelsorge mit Alleinerziehenden und vieles mehr. Das

Seminar möchte aufmerksam machen auf diese oft wenig bekannten Chancen der Seelsorge und die dort

enthaltenen Möglichkeiten und Herausforderungen beleuchten.

Kein "Schnee von gestern": Ausgewählte Themen der Kirchengeschichte im Religionsunterricht der GS/MS/

RS/Master of Educ. (Nicht für Gymnasium) (Seminar)

Teilnehmerkontingent 15; rechtzeitige Anmeldung ist unbedingt erforderlich!!! Verbindliche Vorbesprechung mit

Anwesenheitspflicht, da u.a. auch Themenbereiche vergeben werden: Montag, den 11.07.16 um 11.45 Uhr in

Raum 1089. Da auch außeruniversitäre Lernorte aufgesucht werden, wird von den TeilnehmerInnen Mobilität und

Flexibilität erwartet!

Keine Religion ohne Symbole, ohne Symbole keine Religion: Symbole wahrnehmen, deuten und gestalten in

der GS/MS/RS und Master of Educ. (nicht für Gymnasium!) (Seminar)

Kann auch in den Freien Bereich der LPO 2008 (nicht f. Gymnasium!) und LPO 2012 eingebracht werden (nicht f.

Gymnasium).

Kontemplative Ethik - Jenseits von Gut und Böse (Seminar)
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„In dem Maße, in dem die Theologie abstrakter wurde, wurde die Spiritualität – ein Begriff, der

bezeichnenderweise erst in der Neuzeit aufkam – theologische substanzlos; sie wurde zur subjektiven

Erfahrungsmystik. […] Die Entfremdung war der Theologie wie der Mystik zum Schaden.“ So schrieb Walter

Kardinal Kasper bereits im Jahre 1988. In den vergangenen Jahrzehnten wurde verstärkt die Forschung im

Bereich ‚Spiritualität‘ vorangetrieben und versucht, ihre Bedeutung für das Fach der Moraltheologie fruchtbar zu

machen. Doch wie ist das Verhältnis von Moraltheologie und Spiritualität nun genau zu bestimmen, und – um

einen Schritt weiter zu gehen – was bedeuten die theologischen Prämissen einer mystischen Theologie (z.B.:

Einwohnung Gottes im Menschen) für die Theologische Ethik. Und – wiederum praktisch gewendet – was hat die

Übung des Kontemplativen Gebets mit dem gelingenden Leben aus dem Glauben zu tun? Wie dieses scheinbare

Oxymoron einer Kontemplativen Ethik zu verstehen? Diesen und... (weiter siehe Digicampus)

Laudato Si´ (Hauptseminar)

Seminar montags, 2-stündig wöchentlich. Gerne von 14.00 – 15.30 Uhr, aber je nach Raumverfügbarkeit

auch zu einem anderen Zeitpunkt Umweltethik; für Lehrer an Schulen; fakultätsübergreifend Laudato Si‘ ist

die erste Umweltenzyklika. Sie ist ein wichtiges Dokument für die Christliche Umweltethik und hat Wirkung

weit darüber hinaus. Es kann angenommen werden, dass sie einen Beitrag auf das Verhandlungsergebnis

der Weltklimakonferenz in Paris 2015 hatte. Die primäre Kompetenz zur Identifikation und Beschreibung von

Umweltproblemen, insbesondere des Klimawandels, hat natürlich nicht der Papst, sondern Organisationen, wie

das Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC). Die spezifische Kompetenz der Enzyklika Laudato Si’

liegt jedoch darin, die bekannten Ursachen, Folgen und Lösungsansätze im Lichte des Evangeliums und der

kirchlichen Tradition zu deuten. Das Seminar betrachtet die in der Enzyklika zugrunde gelegten Umweltprobleme

zunächst auf der Ebene der wichtigsten allgemeinwissens... (weiter siehe Digicampus)

Neues Testament unterrichten. Bibeldidaktik in Theorie und Praxis (RS/Gym/Master of Educ.) (Seminar)

Im Lehrplan des Religionsunterrichts werden die elementaren Grundthemen des Neuen Testaments aufgerufen.

Figuren wie Petrus, Maria, Judas, Paulus oder Johannes; Themen wie Weihnachten, Passion, Kreuz, und

Auferweckung; Wundererzählungen und Gleichnisse; Gebote und Gebete. Das Seminar wird zum Einen

grundsätzlich die Möglichkeiten, Chancen und Grenzen von Bibeldidaktik im postmodernen Kontext ausleuchten,

zum Anderen anhand konkreter Themen auf die Praxis schulischer Bibelarbeit vorbereiten.

Papst Franziskus und die Pastoral. (Seminar)

„Ich habe noch nie in politischen Gesprächen, kulturellen Begegnungen und quer durch die Gesellschaft und die

politischen Ebenen erlebt, wie sich Menschen derart auf den Papst beziehen. Das ist ein unheimliches Geschenk“,

so stellt die Direktorin des Caritasverbandes des Erzbistums Berlin, Ulrike Kostka, fest. Diesem Phänomen wollen

wir in dem Interuniversitären Seminar, bei dem die bayerischen Pastoraltheologen beteiligt sind, nachgehen. Gast

ist Dr. Martin Maier SJ, einer der besten Kenner der lateinamerikanischen Theologie und Verfasser der Biografie

zu Oscar Romero. Das Seminar behandelt folgende Themen: 1. Die Symbolhandlungen von Papst Franziskus

(Segensloggia, Besuch auf Lampedusa, Fußwaschung am Gründonnerstag, seine Namenswahl u.a.) 2. Seine

bisherigen Lehrschreiben (Lumen fidei, Evangelii gaudium, Laudato si und Amoris laetitia) 3. Seine Predigten in

Santa Marta – seine Sprache – seine Bilder („Geruch der Herde“) 4. Seine Wurzeln 5. Die Seligsprechung von

Oscar Romero 6. Paps... (weiter siehe Digicampus)

Postmoderne Mythen. (Hauptseminar)

Hauptseminar (Dienstag 14:00 bis 17:15 Uhr, 14-tägig); bitte Raum 1088 oder ähnlichen durchgehend reservieren

(im Wechsel mit Kistlers HS "Buen Vivir") für Lehrer an Schulen; fakultätsübergreifend Comicverfilmungen haben

Konjunktur. Insbesondere seit der Etablierung von Marvel Studios erobern vor allem amerikanische Superhelden

das Kino und entwickeln sich zu einem kontinuierlichen Angebot. Durch die Übertragung der bereits für die Comics

entwickelten Strukturen, einerseits mit Fortsetzungen zu arbeiten und andererseits die Serien miteinander zu

vernetzen, auf das Kino erwachsen nach vorne offene epische Gesamterzählungen. Die Vernetzung betrifft

inzwischen auch bereits die TV-Serien, die an die Kinoerzählung anschließen oder Vorgaben für diese etablieren.

Gleichzeitig beziehen sich die Verfilmungen zwar auf die zugrunde liegenden Comics, doch handelt es sich

bislang bei keinem der Filmstoffe um eine direkte Umsetzung einer bestimmten Erzählung oder eines bestimmten

Erzählzyklus, wie m... (weiter siehe Digicampus)

Qualität in Serie. (Hauptseminar)
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bitte Raum 4144 für die Vorbesprechung (17.10.2016, 13:00 - 13:45 Uhr) reservieren für Lehrkräfte an Schulen;

fakultätsübergreifend Etwa seit “Breaking Bad“ vermerkt die Fernsehkritik wie auch die wissenschaftliche

Beschäftigung mit dem Fernsehen, dass das Format der TV-Serie inzwischen große epische Gesamterzählungen

neben der bisherigen Struktur der Endlosserie mit in sich geschlossenen Einzelfolgen etabliert hat. Diese neue

Form der TV-Serie, die sich häufig auf eine deutlich unter der Menge von „Breaking Bad“ liegende Zahl von Folgen

begrenzt, nutzt die durch das Serienformat ermöglichte Länge der Erzählzeit, die den Kinofilm weit überschreitet,

dazu, komplexe Figuren zu zeichnen, die Entwicklungen und Transformationen durchmachen, und in eine

abgeschlossene, romanartige Erzählung einzubetten. Historisch betrachtet setzt diese Entwicklung zur zunächst

als Miniserie bezeichneten abgeschlossenen Gesamterzählung im amerikanischen Fernsehen bereits 1989 mit

„Twin Peaks“ ein, um mit „Wi... (weiter siehe Digicampus)

Struktur und Arbeitsweise der Römischen Kurie (Seminar)

Das Seminar will Studierenden der Theologie die Einrichtungen der Römischen Kurie näher bringen und

Begegnungen zum Zentrum der Weltkirche vermitteln. Dabei sollen die bedeutendsten Kurialbehörden (u.a.

Staatssekretariat, Glaubenskongregation, Apostolische Signatur, Römische Rota) besucht werden, wobei

Gespräche mit deren Leitern und Mirarbeitern geplant sind. Des Weiteren sind Arbeitssitzungen an römischen

Hochschulen und Bildungsinstituten vorgesehen. Bedingungen des Scheinerwerbs sowie Details zur Anmeldung,

Anreise und Finanzierung werden Themen der obligatorischen Vorbesprechung sein. Termin ist der 23.11.16 um

13.15 Uhr in Raum 4005 D.

Modulteil: Seminar aus dem Lehrangebot der Katholischen Theologie_2

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Einklang mit der Natur"? (Seminar)

Koyaanisqatsi – ein Wort des Hopi-Volkes (Arizona/USA), das den Zwiespalt zwischen „Natur“ und „Zivilisation“

meint, und zugleich der Titel eines erfolgreichen Kinoklassikers von 1982. Es geht um das kosmologische Konzept

der Hopi-Religion, das seit Jahrzehnten nostalgische und esoterische Resonanz findet. Am anderen Ende der

Welt entstand im alten China der Taoismus (sprich: Dauismus): Das Tao ist der Weg des Nicht-Handelns, das die

„Natur“ respektiert und auf zivilisatorische Eingriffe verzichtet. Bert Brecht meinte, in Lao-tse (Laudse) den stillen

Revolutionär zu entdecken, der – wie er selbst – in der Emigration zur Weisheit findet. Das taoistische Yin-Yang

des Taoismus ist längst esoterisch allgegenwärtig und scheint zu allem und jedem zu passen. Die Praxis des Tao

und seine komplizierte Götterlehre sind aber kaum bekannt. Was haben diese kosmologischen Religionen zu

sagen? Was unterscheidet sie von ihrer esoterischen Vermarktung, die längst auch Buddhismus und Hinduismus

erfasst... (weiter siehe Digicampus)

(Seminar) Theologie als Glaubenswissenschaft (Seminar)

Bitte beachten Sie: Diese Veranstaltung kann für den Freien Bereich nach LPO 2008 eingebracht werden.

Altes Testament unterrichten (RS, GY ) Nicht für Master of Education! (Seminar)

Biblisches Lernen ist ein Zentralelement von Religionsunterricht jeder Schulart. Das Seminar setzt sich damit

auseinander, wie alttestamentliche Texte im Religionsunterricht der Realschule und des Gymnasiums fruchtbar

werden können, welche Spannungen und Probleme sich eventuell ergeben und wie diesen zu begegnen ist.

Augsburgs Kirchen in ökumenischer Kooperation (Unterrichtsfach GS, Unterrichtsfach MS, RS, GYM), nicht

für Master of Education (Seminar)

• Freitag, 14.10.2016 (theoretischer Teil, Universität, 1088, je ein Student pro Thema, sieben thematische

Einheiten) o 1: 10:00 – 10:45 – Geschichte & Entwicklung der Kirchen(raum)pädagogik o 2: 10:45 – 11:30

– didaktische und methodische Grundlagen o 3: 11:30 – 12:15 – SuS (Primärerfahrungen und religiöse

Sozialisation) • Mittagspause o 4: 13:00 – 13:45 - Kirchenräume in den Lehrplänen o 5: 13:45 – 14:30 –

Kirchenräume in den Schulbüchern o 6: 14:30 – 15:15 - Kirchen(raum)pädagogik als performatives Element o 7:

15:15 – 16:00 – Kompetenzorientierung und Kirchen(raum)pädagogik o 16:00 – 16:45 – Kürzinger/Werner: Fazit &

Ausblick • Freitag, 13.01.2017 (erster praktischer Teil vor Ort, Innenstadt – Nord nach Süd, je zwei Studenten pro

Einheit) o 8/9: 10:00 – 11:30 Dom (K) o 10/11: 11:45 – 13:15 St. Anna (E) • Mittagspause o 12/13: 14:00 – 15:30



Modul KTH-3900 (= MaLA-FW-kRe-03)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 452

St. Moritz (K) o 14/15: 15:45 – 17:15 St. Ulrich und Afra (K und E) • Freitag 20.01.2017 (zweiter praktischer Teil

vor Ort, Innenstadt – Ost nac... (weiter siehe Digicampus)

Blockseminar: Pflege heute – aus theologisch-ethischer und wirtschaftswissenschaftlicher Perspektive

(Seminar)

In diesem interdisziplinären Seminar sollen von Seiten der Theologie, theologischen Ethik und der

Wirtschaftswissenschaften zur Frage der Pflege und Pflegeethik heute gearbeitet werden. Begrenzte

Teilnehmerzahl: 10 Studierende Literatur wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben Vorbesprechung von

Seiten der Theologie: Dienstag, 18.10. 16 um 17.00 Uhr in D 3006.

Brauchen wir den personalen Gott? (Hauptseminar)

Die Rede von einem personalen Gott gehört in den abrahamitischen Religionen zum Grundbestand der Theologie

und des Glaubens. Gleichzeitig ziehen die damit verbundenen realistischen Vorstellungen immer wieder

philosophische und theologische Kritik auf sich: Ist das Konzept eines personalen Gottes nicht permanent der

Anthropomorphismusgefahr ausgeliefert? Sind wir nicht auf interventionistische Auffassungen härterer oder

weicherer Fassung festgelegt, wenn wir uns Gott als personalen Akteur vorstellen? Und aus theologischer

Richtung: Verändert ein trinitarisches Gotteskonzept nicht notwendigerweise die Rede von einem personalen

Gott? Gibt es vielleicht alternative Gotteskonzepte – Gott als allumfassende Wirklichkeit, als Sinnhorizont

des Seins, als überfließende Fülle des Guten, als einfache und ewige Substanz etc. –, die die Zuschreibung

personaler Attribute unterbinden und andere Zugänge ins Blickfeld rücken können? Das Seminar geht diesen und

ähnlichen Fragen nach und behandelt die Leg... (weiter siehe Digicampus)

Buen Vivir. (Hauptseminar)

Hauptseminar (Dienstag 14:00 bis 17:15 Uhr, 14-tägig); bitte Raum 1088 oder ähnlichen durchgehend

reservieren (im Wechsel mit Hausmanningers HS "Postmoderne Mythen") für Lehrer an Schulen; Umweltethik;

fakultätsübergreifend Was in Europa häufig unter dem Schlagwort der „Post-Wachstumsgesellschaft“ diskutiert

wird, findet in Lateinamerika unter dem Begriff des „Buen Vivir“ eine weitaus positiver-motivierte und teilweise

sogar „spirituell-angehauchte“ Bedeutung. In der Verfassung von Ecuador, als erstem und bisher einzigem Land,

kommt zum Beispiel seit 2008 der Natur als „Pachamama“ der Status eines Rechtssubjekts zu. Der aus der

indigenen Kultur stammende Begriff der „Pachamama“ bezeichnet in der Verfassung einen eher europäisch

geprägten Begriff des Raumes, in dem sich das Leben reproduziert und realisiert. Einen weiteren Zugang zum

Buen Vivir bildet der „Gaia“-Begriff, der sich vor allem gegen das Artensterben auflehnt. Das Seminar richtet sich

an alle Studierenden der katholischen Th... (weiter siehe Digicampus)

Das Papsttum in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts (Seminar)

In diesem Seminar werden Johannes XXIII. (1958-1963), Paul VI. (1963-1978), Johannes Paul I. (1978) und

Johannes Paul II. (1978-2005) in den Blick genommen. Dabei geht es nicht vorrangig um Biographie, sondern

um die großen Themen und Anliegen dieser Pontifikate. Die Zeit Johannes‘ XXIII. und Pauls VI. ist durch das

Konzil geprägt, das für die katholische Kirche einen Modernitätssprung mit sich brachte. Zugleich zeigten sich

bereits unmittelbar nach dem Konzil die Zeichen einer innerkirchlichen Krise, die in den späten sechziger Jahren

die ganze Kirche erfassen sollte. In den siebziger Jahren versuchte Paul VI., dieser Krise durch eine spirituelle

Vertiefung, eine Stärkung des Glaubenswissens und die Betonung des Lebensschutzes entgegenzuwirken.

Die Konsolidierung setzte sich unter dem polnischen Papst fort. Neue große Initiativen wie eine weltweite

Reisetätigkeit oder die Weltjugendtage haben sich seither etabliert.... (weiter siehe Digicampus)

De Processibus Matrimonialibus (Seminar)

Im Rahmen der jährlichen Fachtagung „De Processibus Matrimonialibus“ kommen Wissenschaften und

kirchenrechtliche Praxis ins Gespräch. Namhafte Referent/innen aus Wissenschaft und Praxis werden aktuelle

Fragen vortragen und diskutieren. Studierende erhalten dabei die Möglichkeit zu Austausch und Begegnung

mit einem internationalen Fachpublikum. Mit der Tagung verbindet sich ein Hauptseminar für Studierende der

Universität Augsburg. Termin für die obligatorische Vorbesprechung ist der 26.10.16 um 13.15 Uhr in Raum 4005

D. SeminarteilnehmerInnen die eine Prüfungsleistung erbringen sind von der Tagungsgebühr befreit. Detaillierte

Informationen zur Tagung DPM 2016 finden Sie unter http://www.kthf.uni-augsburg.de/de/dpm/jahrestagung/

Tagung-2016.html

Der Dekalog (Hauptseminar)
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Der Dekalog ist ein in vielfältiger Hinsicht außergewöhnlicher Text der Bibel Israels und hat eine

dementsprechende Wirkungsgeschichte auch im Christentum erfahren. Im Seminar wird dieses Konzentrat

biblischen Ethos’ in unterschiedlichen Perspektiven erschlossen. Zum einen werden die beiden Texte in Ex

20 und Dtn 5 in ihren jeweiligen Kontexten dargestellt, die Entstehungsgeschichte des Dekalogs und seine

Stellung im Rahmen des Alttestamentlichen Ethos’ erarbeitet, dann die Bedeutung der einzelnen Gebote in

historisch-kritischer und kanonischer Hinsicht erarbeitet. Literatur zur Vorbereitung und Einstimmung Köckert,

Matthias, Die Zehn Gebote, Beck’sche Reihe Wissen, Bd. 2430, München 2007. Markl, Dominik, Der Dekalog als

Verfassung des Gottesvolkes. Die Brennpunkte einer Rechtshermeneutik des Pentateuch in Exodus 19-24 und

Deuteronomium 5, HBS 49, Freiburg 2007. Schmidt, Werner H., Die Zehn Gebote im Rahmen alttestamentlicher

Ethik (Erträge der Forschung 281), Darmstadt 1993.... (weiter siehe Digicampus)

Descartes’ Meditationes de Prima Philosophia (Seminar)

Die 1641 erschienene Schrift "Meditationes de Prima Philosophiae" gilt als Hauptwerk Descartes, und gilt als eine

der wirkmächtigsten Schriften der Philosophiegeschichte überhaupt. Die Lektüre dieses Klassikers ermöglicht eine

Zugang zu den großen Problemfeldern der Philosophie: Was kann mit Gewissheit gewußt werden? Wie verhält

sich das Mentale zum Physischen? Existiert Gott?... Da Descartes einen gut lesbaren Schreibstil pflegt, ist dieses

Seminar ganz besonders für Studierende in den ersten Semestern geeignet.

Die Gleichnisse Jesu im Spiegel ihrer Alltagswelt (Hauptseminar)

Die Gleichnisse Jesu stellen ein Charakteristikum seiner Verkündigung dar und spielen aufgrund ihrer

Anschaulichkeit auch heute noch in unterschiedlichsten Kontexten eine zentrale Rolle (z.B. in Katechese

oder Religionsunterricht). Das Bildmaterial dieser Texte entstammt jedoch dem Alltagsleben im östlichen

Mittelmeerraum des 1. Jh. n. Chr. – einer Lebenswelt, die beim modernen Leser häufig nicht mehr als bekannt

vorausgesetzt werden kann. In dieser Veranstaltung sollen – nach einer Einführung in die Formsprache

gleichnishafter Rede – ausgewählte ntl. Gleichnisse im Horizont ihrer Entstehungszeit ausgelegt werden: Es

sollen jeweils die soziale Wirklichkeit (z.B. Tagelöhner, Familie) sowie die Realien (z.B. aus Landwirtschaft,

Haushalt oder Ökonomie), die im Hintergrund des Textes stehen, erarbeitet und auf der Basis dieser zusätzlichen

Informationen aus der Umwelt des NT die pragmatische Funktion des Gleichnisses diskutiert werden.... (weiter

siehe Digicampus)

Die Initiationssakramente: Eingliederung in Christus? (Seminar)

Die Zahl der Taufen ist rückläufig, die Beteiligung der Gemeinde an den Feiern der Initiationssakramente in

der Regel eher spärlich. Nicht wenige Gläubige halten die Feier der Taufe, der Firmung und der feierlichen

Erstkommunion eher für Familienfeiern, denn für eine Feier der Kirche. Wissen wir, was wir da feiern? Die

drei Initationssakramente, Taufe, Firmung und Eucharistie bilden eine thematische Einheit und begründen

für den Christen sein rückhaltloses Hineingenommensein in Christus. Im angekündigten Seminar wird unter

Berücksichtigung der gegenwärtigen pastoralen Situation wie auch der konfessionellen Unterschiede dieses

Grunddatum christlicher Existenz aus dogmatischer Perspektive eingehend untersucht.

Die Stellung der Frau in der alten Kirche (Seminar)

Die Diskussion über die Möglichkeit, kirchliche Weiheämter auch für Frauen zu öffnen, verstummt auch

nach dem apostolischen Schreiben "Ordinatio sacerdotalis" Johannes Pauls II. nicht. Unabhängig von den

systematisch-theologischen Aspekten dieser Thematik stellt das Seminar die historische Frage, ob und wenn

ja welche kirchlichen Ämter Frauen in der spätantiken Christenheit wahrgenommen haben. Ausgehend vom

neutestamentlichen Befund werden die vielfältigen Quellen großkirchlicher und heterodoxer Herkunft zu dieser

Thematik bis hinein in das Frühmittelalter analysiert.

Ehe als „dynamischer Weg“ (AL 37) - die Ehetheologie aus Sicht der Dogmatik und Moraltheologie (Seminar)

Im Zuge des nachsynodalen Schreibens ‚Amoris laetitia‘ ist eine kontroverse Diskussion im Themenfeld Ehe

entstanden. In diesem intradisziplinären Seminar soll aus dogmatischer und moraltheologischer Sicht eine

Interpretation der Aussagen von Papst Franziskus erfolgen. Nach einer Grundlegung, auch biblischer und

kirchenrechtlicher Natur, wird zum Sakrament der Ehe und den sich damit stellenden Fragen aus der Sicht beider

beteiligter Fächer gearbeitet werden. Literatur: Augustin, George / Proft, Ingo (Hg.), Ehe und Familie. Wege zum

Gelingen aus katholischer Perspektive, Freiburg. i.Br. 2014. Hilpert, Konrad, Ehe, Partnerschaft, Sexualität, Von

der Sexualmoral zur Beziehungsethik, Darmstadt 2015. Sievernich, Michael, Die Bischofssynode zur Familie, in:

StZ 234 (2016), 87-98.
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Einheit der Theologie - Einführung Freitag 21.10.2016, 10 Uhr, Geb. D/R 4144

Mit Gottlieb Söhngen kann nach der „Einheit der Theologie“ oder mit Oswald Bayer nach der „Theologizität“ der

einzelnen Disziplinen gefragt werden. Was macht – abgesehen vom gemeinsamen Dach einer theologischen

Fakultät – ein Fach zu einem theologischen Fach? Das ist eine fundamentaltheologische Frage, die die Disziplinen

selber aufwerfen und beantworten müssen. Die klassische Loci-Lehre bietet dafür mehr als nur eine historische

bzw. kontroverstheologische Topik theologischer Themen: Wenn eine Disziplin einen der dort genannten

theologischen Orte besetzt, treibt sie tatsächlich Theologie. Soviel lässt sich fundamentaltheologisch vorweg

behaupten. Dann kann eine Disziplin nicht nur ihr spezifisches theologisches Profil genauer bestimmen, sondern

auch die Kontaktflächen zu anderen Disziplinen („intradisziplinär“) als eigene Erkenntnis- und Forschungsbereiche

markieren. Das Oberseminar richtet sich vor allem an Doktoranden und Studierende, deren Abschlussarbeiten mit

einer solchen Frages... (weiter siehe Digicampus)

Gebetsschatz "Psalmen" - exegetische Annäherungen (Hauptseminar)

Sich aus exegetischer Perspektive dem Psalter als Gebet- und Lebensbuch (E. Zenger) anzunähern, ist das

Anliegen dieses Seminars. Anhand ausgewählter Psalmen wird ein Eindruck der Gebetsvielfalt im Psalter – von

der Klage bis zum Lob – vermittelt. Das Seminar behandelt auch für das Staatsexamen relevante Texte.

Gestaltung von (Jugend-)Gottesdiensten (Seminar)

Themenvorschläge Nr. Thema Beschreibung 1. Was ist Jugend-gemäße Liturgie? - Soll die Liturgie der ‚Jugend‘

angepasst werden oder die Jugend der Liturgie? - „Das Objektive“, in: R. Guardini, Liturgie und liturgische Bildung,

Mainz 1992, 78-100 2. Symbolunfähigkeit der Jugend? - Junge Menschen können mit den Riten und Symbolen

des Gottesdienstes wenig anfangen. Gleichzeitig umgeben auch sie sich mit Symbolen (vgl. Markenklamotten) -

„Seele und Leib“, Guardini 28-47 3. Zeitgemäße Gottesdienstgestaltung - Das „Objektive“ der Liturgie scheint im

Gegensatz zum ‚Subjektiven‘ zu stehen. Soll die Liturgie ewig gleich bleiben, die Sprache von gestern sprechen

oder sich vielmehr der zeitgemäßen Ausdrucksweise bedienen? - „Mensch und Ding“, Guardini 47-62 / „Über das

Verhältnis von Religion und Kultur“ ebd. 100-110 4. Sinnhaftigkeit gruppenspezifischer Gottesdienste - Es gibt

Gottesdienste für die Jugend, Familien- und Kindergottesdienste, Gottesdienste mit Alten. Wie verhält sich das mit

der Kir... (weiter siehe Digicampus)

Jenseits der Pfarrei. Möglichkeiten und Herausforderungen der kategorialen Sonderseelsorge (Seminar)

Unter Seelsorge wird meist die Gemeindepastoral verstanden. Dabei gibt es „jenseits der Pfarrei“ noch eine ganze

Reihe von Feldern der so genannten Sonderseelsorge, die nicht übersehen werden dürfen, etwa Militärseelsorge,

Gefängnisseelsorge, Krankenhausseelsorge, Hochschulseelsorge, Tourismusseelsorge, Motorradgottesdienste,

Autobahnkirchen, Flughafenseelsorge, Citypastoral, Seelsorge mit Menschen mit Behinderung, Seelsorge mit

Migranten, Seelsorge mit homosexuellen Menschen, Seelsorge mit Alleinerziehenden und vieles mehr. Das

Seminar möchte aufmerksam machen auf diese oft wenig bekannten Chancen der Seelsorge und die dort

enthaltenen Möglichkeiten und Herausforderungen beleuchten.

Kein "Schnee von gestern": Ausgewählte Themen der Kirchengeschichte im Religionsunterricht der GS/MS/

RS/Master of Educ. (Nicht für Gymnasium) (Seminar)

Teilnehmerkontingent 15; rechtzeitige Anmeldung ist unbedingt erforderlich!!! Verbindliche Vorbesprechung mit

Anwesenheitspflicht, da u.a. auch Themenbereiche vergeben werden: Montag, den 11.07.16 um 11.45 Uhr in

Raum 1089. Da auch außeruniversitäre Lernorte aufgesucht werden, wird von den TeilnehmerInnen Mobilität und

Flexibilität erwartet!

Keine Religion ohne Symbole, ohne Symbole keine Religion: Symbole wahrnehmen, deuten und gestalten in

der GS/MS/RS und Master of Educ. (nicht für Gymnasium!) (Seminar)

Kann auch in den Freien Bereich der LPO 2008 (nicht f. Gymnasium!) und LPO 2012 eingebracht werden (nicht f.

Gymnasium).

Kontemplative Ethik - Jenseits von Gut und Böse (Seminar)

„In dem Maße, in dem die Theologie abstrakter wurde, wurde die Spiritualität – ein Begriff, der

bezeichnenderweise erst in der Neuzeit aufkam – theologische substanzlos; sie wurde zur subjektiven

Erfahrungsmystik. […] Die Entfremdung war der Theologie wie der Mystik zum Schaden.“ So schrieb Walter

Kardinal Kasper bereits im Jahre 1988. In den vergangenen Jahrzehnten wurde verstärkt die Forschung im

Bereich ‚Spiritualität‘ vorangetrieben und versucht, ihre Bedeutung für das Fach der Moraltheologie fruchtbar zu
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machen. Doch wie ist das Verhältnis von Moraltheologie und Spiritualität nun genau zu bestimmen, und – um

einen Schritt weiter zu gehen – was bedeuten die theologischen Prämissen einer mystischen Theologie (z.B.:

Einwohnung Gottes im Menschen) für die Theologische Ethik. Und – wiederum praktisch gewendet – was hat die

Übung des Kontemplativen Gebets mit dem gelingenden Leben aus dem Glauben zu tun? Wie dieses scheinbare

Oxymoron einer Kontemplativen Ethik zu verstehen? Diesen und... (weiter siehe Digicampus)

Laudato Si´ (Hauptseminar)

Seminar montags, 2-stündig wöchentlich. Gerne von 14.00 – 15.30 Uhr, aber je nach Raumverfügbarkeit

auch zu einem anderen Zeitpunkt Umweltethik; für Lehrer an Schulen; fakultätsübergreifend Laudato Si‘ ist

die erste Umweltenzyklika. Sie ist ein wichtiges Dokument für die Christliche Umweltethik und hat Wirkung

weit darüber hinaus. Es kann angenommen werden, dass sie einen Beitrag auf das Verhandlungsergebnis

der Weltklimakonferenz in Paris 2015 hatte. Die primäre Kompetenz zur Identifikation und Beschreibung von

Umweltproblemen, insbesondere des Klimawandels, hat natürlich nicht der Papst, sondern Organisationen, wie

das Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC). Die spezifische Kompetenz der Enzyklika Laudato Si’

liegt jedoch darin, die bekannten Ursachen, Folgen und Lösungsansätze im Lichte des Evangeliums und der

kirchlichen Tradition zu deuten. Das Seminar betrachtet die in der Enzyklika zugrunde gelegten Umweltprobleme

zunächst auf der Ebene der wichtigsten allgemeinwissens... (weiter siehe Digicampus)

Neues Testament unterrichten. Bibeldidaktik in Theorie und Praxis (RS/Gym/Master of Educ.) (Seminar)

Im Lehrplan des Religionsunterrichts werden die elementaren Grundthemen des Neuen Testaments aufgerufen.

Figuren wie Petrus, Maria, Judas, Paulus oder Johannes; Themen wie Weihnachten, Passion, Kreuz, und

Auferweckung; Wundererzählungen und Gleichnisse; Gebote und Gebete. Das Seminar wird zum Einen

grundsätzlich die Möglichkeiten, Chancen und Grenzen von Bibeldidaktik im postmodernen Kontext ausleuchten,

zum Anderen anhand konkreter Themen auf die Praxis schulischer Bibelarbeit vorbereiten.

Papst Franziskus und die Pastoral. (Seminar)

„Ich habe noch nie in politischen Gesprächen, kulturellen Begegnungen und quer durch die Gesellschaft und die

politischen Ebenen erlebt, wie sich Menschen derart auf den Papst beziehen. Das ist ein unheimliches Geschenk“,

so stellt die Direktorin des Caritasverbandes des Erzbistums Berlin, Ulrike Kostka, fest. Diesem Phänomen wollen

wir in dem Interuniversitären Seminar, bei dem die bayerischen Pastoraltheologen beteiligt sind, nachgehen. Gast

ist Dr. Martin Maier SJ, einer der besten Kenner der lateinamerikanischen Theologie und Verfasser der Biografie

zu Oscar Romero. Das Seminar behandelt folgende Themen: 1. Die Symbolhandlungen von Papst Franziskus

(Segensloggia, Besuch auf Lampedusa, Fußwaschung am Gründonnerstag, seine Namenswahl u.a.) 2. Seine

bisherigen Lehrschreiben (Lumen fidei, Evangelii gaudium, Laudato si und Amoris laetitia) 3. Seine Predigten in

Santa Marta – seine Sprache – seine Bilder („Geruch der Herde“) 4. Seine Wurzeln 5. Die Seligsprechung von

Oscar Romero 6. Paps... (weiter siehe Digicampus)

Postmoderne Mythen. (Hauptseminar)

Hauptseminar (Dienstag 14:00 bis 17:15 Uhr, 14-tägig); bitte Raum 1088 oder ähnlichen durchgehend reservieren

(im Wechsel mit Kistlers HS "Buen Vivir") für Lehrer an Schulen; fakultätsübergreifend Comicverfilmungen haben

Konjunktur. Insbesondere seit der Etablierung von Marvel Studios erobern vor allem amerikanische Superhelden

das Kino und entwickeln sich zu einem kontinuierlichen Angebot. Durch die Übertragung der bereits für die Comics

entwickelten Strukturen, einerseits mit Fortsetzungen zu arbeiten und andererseits die Serien miteinander zu

vernetzen, auf das Kino erwachsen nach vorne offene epische Gesamterzählungen. Die Vernetzung betrifft

inzwischen auch bereits die TV-Serien, die an die Kinoerzählung anschließen oder Vorgaben für diese etablieren.

Gleichzeitig beziehen sich die Verfilmungen zwar auf die zugrunde liegenden Comics, doch handelt es sich

bislang bei keinem der Filmstoffe um eine direkte Umsetzung einer bestimmten Erzählung oder eines bestimmten

Erzählzyklus, wie m... (weiter siehe Digicampus)

Qualität in Serie. (Hauptseminar)

bitte Raum 4144 für die Vorbesprechung (17.10.2016, 13:00 - 13:45 Uhr) reservieren für Lehrkräfte an Schulen;

fakultätsübergreifend Etwa seit “Breaking Bad“ vermerkt die Fernsehkritik wie auch die wissenschaftliche

Beschäftigung mit dem Fernsehen, dass das Format der TV-Serie inzwischen große epische Gesamterzählungen

neben der bisherigen Struktur der Endlosserie mit in sich geschlossenen Einzelfolgen etabliert hat. Diese neue

Form der TV-Serie, die sich häufig auf eine deutlich unter der Menge von „Breaking Bad“ liegende Zahl von Folgen

begrenzt, nutzt die durch das Serienformat ermöglichte Länge der Erzählzeit, die den Kinofilm weit überschreitet,
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dazu, komplexe Figuren zu zeichnen, die Entwicklungen und Transformationen durchmachen, und in eine

abgeschlossene, romanartige Erzählung einzubetten. Historisch betrachtet setzt diese Entwicklung zur zunächst

als Miniserie bezeichneten abgeschlossenen Gesamterzählung im amerikanischen Fernsehen bereits 1989 mit

„Twin Peaks“ ein, um mit „Wi... (weiter siehe Digicampus)

Struktur und Arbeitsweise der Römischen Kurie (Seminar)

Das Seminar will Studierenden der Theologie die Einrichtungen der Römischen Kurie näher bringen und

Begegnungen zum Zentrum der Weltkirche vermitteln. Dabei sollen die bedeutendsten Kurialbehörden (u.a.

Staatssekretariat, Glaubenskongregation, Apostolische Signatur, Römische Rota) besucht werden, wobei

Gespräche mit deren Leitern und Mirarbeitern geplant sind. Des Weiteren sind Arbeitssitzungen an römischen

Hochschulen und Bildungsinstituten vorgesehen. Bedingungen des Scheinerwerbs sowie Details zur Anmeldung,

Anreise und Finanzierung werden Themen der obligatorischen Vorbesprechung sein. Termin ist der 23.11.16 um

13.15 Uhr in Raum 4005 D.

Modulteil: Seminar/Kurs aus dem Lehrangebot der Katholischen Theologie_3

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Einklang mit der Natur"? (Seminar)

Koyaanisqatsi – ein Wort des Hopi-Volkes (Arizona/USA), das den Zwiespalt zwischen „Natur“ und „Zivilisation“

meint, und zugleich der Titel eines erfolgreichen Kinoklassikers von 1982. Es geht um das kosmologische Konzept

der Hopi-Religion, das seit Jahrzehnten nostalgische und esoterische Resonanz findet. Am anderen Ende der

Welt entstand im alten China der Taoismus (sprich: Dauismus): Das Tao ist der Weg des Nicht-Handelns, das die

„Natur“ respektiert und auf zivilisatorische Eingriffe verzichtet. Bert Brecht meinte, in Lao-tse (Laudse) den stillen

Revolutionär zu entdecken, der – wie er selbst – in der Emigration zur Weisheit findet. Das taoistische Yin-Yang

des Taoismus ist längst esoterisch allgegenwärtig und scheint zu allem und jedem zu passen. Die Praxis des Tao

und seine komplizierte Götterlehre sind aber kaum bekannt. Was haben diese kosmologischen Religionen zu

sagen? Was unterscheidet sie von ihrer esoterischen Vermarktung, die längst auch Buddhismus und Hinduismus

erfasst... (weiter siehe Digicampus)

(Seminar) Theologie als Glaubenswissenschaft (Seminar)

Bitte beachten Sie: Diese Veranstaltung kann für den Freien Bereich nach LPO 2008 eingebracht werden.

Altes Testament unterrichten (RS, GY ) Nicht für Master of Education! (Seminar)

Biblisches Lernen ist ein Zentralelement von Religionsunterricht jeder Schulart. Das Seminar setzt sich damit

auseinander, wie alttestamentliche Texte im Religionsunterricht der Realschule und des Gymnasiums fruchtbar

werden können, welche Spannungen und Probleme sich eventuell ergeben und wie diesen zu begegnen ist.

Augsburgs Kirchen in ökumenischer Kooperation (Unterrichtsfach GS, Unterrichtsfach MS, RS, GYM), nicht

für Master of Education (Seminar)

• Freitag, 14.10.2016 (theoretischer Teil, Universität, 1088, je ein Student pro Thema, sieben thematische

Einheiten) o 1: 10:00 – 10:45 – Geschichte & Entwicklung der Kirchen(raum)pädagogik o 2: 10:45 – 11:30

– didaktische und methodische Grundlagen o 3: 11:30 – 12:15 – SuS (Primärerfahrungen und religiöse

Sozialisation) • Mittagspause o 4: 13:00 – 13:45 - Kirchenräume in den Lehrplänen o 5: 13:45 – 14:30 –

Kirchenräume in den Schulbüchern o 6: 14:30 – 15:15 - Kirchen(raum)pädagogik als performatives Element o 7:

15:15 – 16:00 – Kompetenzorientierung und Kirchen(raum)pädagogik o 16:00 – 16:45 – Kürzinger/Werner: Fazit &

Ausblick • Freitag, 13.01.2017 (erster praktischer Teil vor Ort, Innenstadt – Nord nach Süd, je zwei Studenten pro

Einheit) o 8/9: 10:00 – 11:30 Dom (K) o 10/11: 11:45 – 13:15 St. Anna (E) • Mittagspause o 12/13: 14:00 – 15:30

St. Moritz (K) o 14/15: 15:45 – 17:15 St. Ulrich und Afra (K und E) • Freitag 20.01.2017 (zweiter praktischer Teil

vor Ort, Innenstadt – Ost nac... (weiter siehe Digicampus)

Blockseminar: Pflege heute – aus theologisch-ethischer und wirtschaftswissenschaftlicher Perspektive

(Seminar)

In diesem interdisziplinären Seminar sollen von Seiten der Theologie, theologischen Ethik und der

Wirtschaftswissenschaften zur Frage der Pflege und Pflegeethik heute gearbeitet werden. Begrenzte
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Teilnehmerzahl: 10 Studierende Literatur wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben Vorbesprechung von

Seiten der Theologie: Dienstag, 18.10. 16 um 17.00 Uhr in D 3006.

Brauchen wir den personalen Gott? (Hauptseminar)

Die Rede von einem personalen Gott gehört in den abrahamitischen Religionen zum Grundbestand der Theologie

und des Glaubens. Gleichzeitig ziehen die damit verbundenen realistischen Vorstellungen immer wieder

philosophische und theologische Kritik auf sich: Ist das Konzept eines personalen Gottes nicht permanent der

Anthropomorphismusgefahr ausgeliefert? Sind wir nicht auf interventionistische Auffassungen härterer oder

weicherer Fassung festgelegt, wenn wir uns Gott als personalen Akteur vorstellen? Und aus theologischer

Richtung: Verändert ein trinitarisches Gotteskonzept nicht notwendigerweise die Rede von einem personalen

Gott? Gibt es vielleicht alternative Gotteskonzepte – Gott als allumfassende Wirklichkeit, als Sinnhorizont

des Seins, als überfließende Fülle des Guten, als einfache und ewige Substanz etc. –, die die Zuschreibung

personaler Attribute unterbinden und andere Zugänge ins Blickfeld rücken können? Das Seminar geht diesen und

ähnlichen Fragen nach und behandelt die Leg... (weiter siehe Digicampus)

Buen Vivir. (Hauptseminar)

Hauptseminar (Dienstag 14:00 bis 17:15 Uhr, 14-tägig); bitte Raum 1088 oder ähnlichen durchgehend

reservieren (im Wechsel mit Hausmanningers HS "Postmoderne Mythen") für Lehrer an Schulen; Umweltethik;

fakultätsübergreifend Was in Europa häufig unter dem Schlagwort der „Post-Wachstumsgesellschaft“ diskutiert

wird, findet in Lateinamerika unter dem Begriff des „Buen Vivir“ eine weitaus positiver-motivierte und teilweise

sogar „spirituell-angehauchte“ Bedeutung. In der Verfassung von Ecuador, als erstem und bisher einzigem Land,

kommt zum Beispiel seit 2008 der Natur als „Pachamama“ der Status eines Rechtssubjekts zu. Der aus der

indigenen Kultur stammende Begriff der „Pachamama“ bezeichnet in der Verfassung einen eher europäisch

geprägten Begriff des Raumes, in dem sich das Leben reproduziert und realisiert. Einen weiteren Zugang zum

Buen Vivir bildet der „Gaia“-Begriff, der sich vor allem gegen das Artensterben auflehnt. Das Seminar richtet sich

an alle Studierenden der katholischen Th... (weiter siehe Digicampus)

Christliche Spiritualität im Spiegel der Kunstgeschichte (Vorlesung)

Die geistliche Erfahrung ist das spezifische Materialobjekt der Theologie des geistlichen Lebens. Die Vorlesung

will anhand ausgewählter Beispiele der christlichen Kunstgeschichte zeigen, wie sich geistliche Erfahrung auf dem

Weg des künstlerisch-bildnerischen Ausdrucks überliefert hat. Die Akzente liegen auf spätantiken, frühchristlichen,

ottonischen, romanischen, gotischen und neuzeitlichen Bildwerken aus Renaissance und Barock, in denen

ekklesiale Väterspiritualität, eucharistische Frömmigkeit, Aufstiegsspiritualität, Frauenmystik oder persönliche

geistliche Erfahrung wie bei Nikolaus von Flüe, Ignatius von Loyola, Johannes vom Kreuz oder Rembrandt zum

Ausdruck kommen. Vorgestellt werden auch künstlerische Zeugnisse, in denen die Spiritualität verschiedener

geistlicher Traditionen, Schulen und Bewegungen greifbar werden, wie bei den Zisterziensern, den Franziskanern

und Dominikanern, bei den spätmittelalterlichen geistlichen Bewegungen der Devotio moderna, bei den Jesuiten,

beim Unb... (weiter siehe Digicampus)

Das Papsttum in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts (Seminar)

In diesem Seminar werden Johannes XXIII. (1958-1963), Paul VI. (1963-1978), Johannes Paul I. (1978) und

Johannes Paul II. (1978-2005) in den Blick genommen. Dabei geht es nicht vorrangig um Biographie, sondern

um die großen Themen und Anliegen dieser Pontifikate. Die Zeit Johannes‘ XXIII. und Pauls VI. ist durch das

Konzil geprägt, das für die katholische Kirche einen Modernitätssprung mit sich brachte. Zugleich zeigten sich

bereits unmittelbar nach dem Konzil die Zeichen einer innerkirchlichen Krise, die in den späten sechziger Jahren

die ganze Kirche erfassen sollte. In den siebziger Jahren versuchte Paul VI., dieser Krise durch eine spirituelle

Vertiefung, eine Stärkung des Glaubenswissens und die Betonung des Lebensschutzes entgegenzuwirken.

Die Konsolidierung setzte sich unter dem polnischen Papst fort. Neue große Initiativen wie eine weltweite

Reisetätigkeit oder die Weltjugendtage haben sich seither etabliert.... (weiter siehe Digicampus)

De Processibus Matrimonialibus (Seminar)

Im Rahmen der jährlichen Fachtagung „De Processibus Matrimonialibus“ kommen Wissenschaften und

kirchenrechtliche Praxis ins Gespräch. Namhafte Referent/innen aus Wissenschaft und Praxis werden aktuelle

Fragen vortragen und diskutieren. Studierende erhalten dabei die Möglichkeit zu Austausch und Begegnung

mit einem internationalen Fachpublikum. Mit der Tagung verbindet sich ein Hauptseminar für Studierende der

Universität Augsburg. Termin für die obligatorische Vorbesprechung ist der 26.10.16 um 13.15 Uhr in Raum 4005
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D. SeminarteilnehmerInnen die eine Prüfungsleistung erbringen sind von der Tagungsgebühr befreit. Detaillierte

Informationen zur Tagung DPM 2016 finden Sie unter http://www.kthf.uni-augsburg.de/de/dpm/jahrestagung/

Tagung-2016.html

Der Dekalog (Hauptseminar)

Der Dekalog ist ein in vielfältiger Hinsicht außergewöhnlicher Text der Bibel Israels und hat eine

dementsprechende Wirkungsgeschichte auch im Christentum erfahren. Im Seminar wird dieses Konzentrat

biblischen Ethos’ in unterschiedlichen Perspektiven erschlossen. Zum einen werden die beiden Texte in Ex

20 und Dtn 5 in ihren jeweiligen Kontexten dargestellt, die Entstehungsgeschichte des Dekalogs und seine

Stellung im Rahmen des Alttestamentlichen Ethos’ erarbeitet, dann die Bedeutung der einzelnen Gebote in

historisch-kritischer und kanonischer Hinsicht erarbeitet. Literatur zur Vorbereitung und Einstimmung Köckert,

Matthias, Die Zehn Gebote, Beck’sche Reihe Wissen, Bd. 2430, München 2007. Markl, Dominik, Der Dekalog als

Verfassung des Gottesvolkes. Die Brennpunkte einer Rechtshermeneutik des Pentateuch in Exodus 19-24 und

Deuteronomium 5, HBS 49, Freiburg 2007. Schmidt, Werner H., Die Zehn Gebote im Rahmen alttestamentlicher

Ethik (Erträge der Forschung 281), Darmstadt 1993.... (weiter siehe Digicampus)

Descartes’ Meditationes de Prima Philosophia (Seminar)

Die 1641 erschienene Schrift "Meditationes de Prima Philosophiae" gilt als Hauptwerk Descartes, und gilt als eine

der wirkmächtigsten Schriften der Philosophiegeschichte überhaupt. Die Lektüre dieses Klassikers ermöglicht eine

Zugang zu den großen Problemfeldern der Philosophie: Was kann mit Gewissheit gewußt werden? Wie verhält

sich das Mentale zum Physischen? Existiert Gott?... Da Descartes einen gut lesbaren Schreibstil pflegt, ist dieses

Seminar ganz besonders für Studierende in den ersten Semestern geeignet.

Die Gleichnisse Jesu im Spiegel ihrer Alltagswelt (Hauptseminar)

Die Gleichnisse Jesu stellen ein Charakteristikum seiner Verkündigung dar und spielen aufgrund ihrer

Anschaulichkeit auch heute noch in unterschiedlichsten Kontexten eine zentrale Rolle (z.B. in Katechese

oder Religionsunterricht). Das Bildmaterial dieser Texte entstammt jedoch dem Alltagsleben im östlichen

Mittelmeerraum des 1. Jh. n. Chr. – einer Lebenswelt, die beim modernen Leser häufig nicht mehr als bekannt

vorausgesetzt werden kann. In dieser Veranstaltung sollen – nach einer Einführung in die Formsprache

gleichnishafter Rede – ausgewählte ntl. Gleichnisse im Horizont ihrer Entstehungszeit ausgelegt werden: Es

sollen jeweils die soziale Wirklichkeit (z.B. Tagelöhner, Familie) sowie die Realien (z.B. aus Landwirtschaft,

Haushalt oder Ökonomie), die im Hintergrund des Textes stehen, erarbeitet und auf der Basis dieser zusätzlichen

Informationen aus der Umwelt des NT die pragmatische Funktion des Gleichnisses diskutiert werden.... (weiter

siehe Digicampus)

Die Initiationssakramente: Eingliederung in Christus? (Seminar)

Die Zahl der Taufen ist rückläufig, die Beteiligung der Gemeinde an den Feiern der Initiationssakramente in

der Regel eher spärlich. Nicht wenige Gläubige halten die Feier der Taufe, der Firmung und der feierlichen

Erstkommunion eher für Familienfeiern, denn für eine Feier der Kirche. Wissen wir, was wir da feiern? Die

drei Initationssakramente, Taufe, Firmung und Eucharistie bilden eine thematische Einheit und begründen

für den Christen sein rückhaltloses Hineingenommensein in Christus. Im angekündigten Seminar wird unter

Berücksichtigung der gegenwärtigen pastoralen Situation wie auch der konfessionellen Unterschiede dieses

Grunddatum christlicher Existenz aus dogmatischer Perspektive eingehend untersucht.

Die Stellung der Frau in der alten Kirche (Seminar)

Die Diskussion über die Möglichkeit, kirchliche Weiheämter auch für Frauen zu öffnen, verstummt auch

nach dem apostolischen Schreiben "Ordinatio sacerdotalis" Johannes Pauls II. nicht. Unabhängig von den

systematisch-theologischen Aspekten dieser Thematik stellt das Seminar die historische Frage, ob und wenn

ja welche kirchlichen Ämter Frauen in der spätantiken Christenheit wahrgenommen haben. Ausgehend vom

neutestamentlichen Befund werden die vielfältigen Quellen großkirchlicher und heterodoxer Herkunft zu dieser

Thematik bis hinein in das Frühmittelalter analysiert.

Ehe als „dynamischer Weg“ (AL 37) - die Ehetheologie aus Sicht der Dogmatik und Moraltheologie (Seminar)

Im Zuge des nachsynodalen Schreibens ‚Amoris laetitia‘ ist eine kontroverse Diskussion im Themenfeld Ehe

entstanden. In diesem intradisziplinären Seminar soll aus dogmatischer und moraltheologischer Sicht eine

Interpretation der Aussagen von Papst Franziskus erfolgen. Nach einer Grundlegung, auch biblischer und
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kirchenrechtlicher Natur, wird zum Sakrament der Ehe und den sich damit stellenden Fragen aus der Sicht beider

beteiligter Fächer gearbeitet werden. Literatur: Augustin, George / Proft, Ingo (Hg.), Ehe und Familie. Wege zum

Gelingen aus katholischer Perspektive, Freiburg. i.Br. 2014. Hilpert, Konrad, Ehe, Partnerschaft, Sexualität, Von

der Sexualmoral zur Beziehungsethik, Darmstadt 2015. Sievernich, Michael, Die Bischofssynode zur Familie, in:

StZ 234 (2016), 87-98.

Einheit der Theologie - Einführung Freitag 21.10.2016, 10 Uhr, Geb. D/R 4144

Mit Gottlieb Söhngen kann nach der „Einheit der Theologie“ oder mit Oswald Bayer nach der „Theologizität“ der

einzelnen Disziplinen gefragt werden. Was macht – abgesehen vom gemeinsamen Dach einer theologischen

Fakultät – ein Fach zu einem theologischen Fach? Das ist eine fundamentaltheologische Frage, die die Disziplinen

selber aufwerfen und beantworten müssen. Die klassische Loci-Lehre bietet dafür mehr als nur eine historische

bzw. kontroverstheologische Topik theologischer Themen: Wenn eine Disziplin einen der dort genannten

theologischen Orte besetzt, treibt sie tatsächlich Theologie. Soviel lässt sich fundamentaltheologisch vorweg

behaupten. Dann kann eine Disziplin nicht nur ihr spezifisches theologisches Profil genauer bestimmen, sondern

auch die Kontaktflächen zu anderen Disziplinen („intradisziplinär“) als eigene Erkenntnis- und Forschungsbereiche

markieren. Das Oberseminar richtet sich vor allem an Doktoranden und Studierende, deren Abschlussarbeiten mit

einer solchen Frages... (weiter siehe Digicampus)

Gebetsschatz "Psalmen" - exegetische Annäherungen (Hauptseminar)

Sich aus exegetischer Perspektive dem Psalter als Gebet- und Lebensbuch (E. Zenger) anzunähern, ist das

Anliegen dieses Seminars. Anhand ausgewählter Psalmen wird ein Eindruck der Gebetsvielfalt im Psalter – von

der Klage bis zum Lob – vermittelt. Das Seminar behandelt auch für das Staatsexamen relevante Texte.

Gestaltung von (Jugend-)Gottesdiensten (Seminar)

Themenvorschläge Nr. Thema Beschreibung 1. Was ist Jugend-gemäße Liturgie? - Soll die Liturgie der ‚Jugend‘

angepasst werden oder die Jugend der Liturgie? - „Das Objektive“, in: R. Guardini, Liturgie und liturgische Bildung,

Mainz 1992, 78-100 2. Symbolunfähigkeit der Jugend? - Junge Menschen können mit den Riten und Symbolen

des Gottesdienstes wenig anfangen. Gleichzeitig umgeben auch sie sich mit Symbolen (vgl. Markenklamotten) -

„Seele und Leib“, Guardini 28-47 3. Zeitgemäße Gottesdienstgestaltung - Das „Objektive“ der Liturgie scheint im

Gegensatz zum ‚Subjektiven‘ zu stehen. Soll die Liturgie ewig gleich bleiben, die Sprache von gestern sprechen

oder sich vielmehr der zeitgemäßen Ausdrucksweise bedienen? - „Mensch und Ding“, Guardini 47-62 / „Über das

Verhältnis von Religion und Kultur“ ebd. 100-110 4. Sinnhaftigkeit gruppenspezifischer Gottesdienste - Es gibt

Gottesdienste für die Jugend, Familien- und Kindergottesdienste, Gottesdienste mit Alten. Wie verhält sich das mit

der Kir... (weiter siehe Digicampus)

Hebräisch I (Kurs)

Der Kurs ist als eine Einführung in das Biblische-Hebräisch konzipiert. Neben einer Einführung in die Grundlagen

der hebräischen Sprache des Alten Testaments, ihrer Überlieferungsform, der Schrift und des Wortschatzes

sollen sprachlich und kulturell bedingte Eigenheiten semitischer Texte erarbeitet werden, um einen Zugang zum

alttestamentlichen Verständnis von Welt und Theologie zu erschließen. Die Studierenden sollen die Kompetenz

erlangen, einfache Sätze zu übersetzen, mit einem Lexikon zu arbeiten und alttestamentliche Sekundärliteratur

adäquat zu benutzen. Angestrebt wird auch die Fähigkeit über die hebräische Sprache in ihrer historischen

Bedeutung kompetent Auskunft geben zu können. Die begleitende Übung dient der Ergänzung des Kurses,

und bietet Gelegenheit zu gemeinsamen Übungen. Literatur zur Lehrveranstaltung: Ernst Jenni, Lehrbuch der

Hebräischen Sprache des Alten Testaments, Basel 2003, (3. Auflage) Diese Veranstaltung kann für den Freien

Bereich (LPO 2008) eingebracht werd... (weiter siehe Digicampus)

Jenseits der Pfarrei. Möglichkeiten und Herausforderungen der kategorialen Sonderseelsorge (Seminar)

Unter Seelsorge wird meist die Gemeindepastoral verstanden. Dabei gibt es „jenseits der Pfarrei“ noch eine ganze

Reihe von Feldern der so genannten Sonderseelsorge, die nicht übersehen werden dürfen, etwa Militärseelsorge,

Gefängnisseelsorge, Krankenhausseelsorge, Hochschulseelsorge, Tourismusseelsorge, Motorradgottesdienste,

Autobahnkirchen, Flughafenseelsorge, Citypastoral, Seelsorge mit Menschen mit Behinderung, Seelsorge mit

Migranten, Seelsorge mit homosexuellen Menschen, Seelsorge mit Alleinerziehenden und vieles mehr. Das

Seminar möchte aufmerksam machen auf diese oft wenig bekannten Chancen der Seelsorge und die dort

enthaltenen Möglichkeiten und Herausforderungen beleuchten.
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Kein "Schnee von gestern": Ausgewählte Themen der Kirchengeschichte im Religionsunterricht der GS/MS/

RS/Master of Educ. (Nicht für Gymnasium) (Seminar)

Teilnehmerkontingent 15; rechtzeitige Anmeldung ist unbedingt erforderlich!!! Verbindliche Vorbesprechung mit

Anwesenheitspflicht, da u.a. auch Themenbereiche vergeben werden: Montag, den 11.07.16 um 11.45 Uhr in

Raum 1089. Da auch außeruniversitäre Lernorte aufgesucht werden, wird von den TeilnehmerInnen Mobilität und

Flexibilität erwartet!

Keine Religion ohne Symbole, ohne Symbole keine Religion: Symbole wahrnehmen, deuten und gestalten in

der GS/MS/RS und Master of Educ. (nicht für Gymnasium!) (Seminar)

Kann auch in den Freien Bereich der LPO 2008 (nicht f. Gymnasium!) und LPO 2012 eingebracht werden (nicht f.

Gymnasium).

Kontemplative Ethik - Jenseits von Gut und Böse (Seminar)

„In dem Maße, in dem die Theologie abstrakter wurde, wurde die Spiritualität – ein Begriff, der

bezeichnenderweise erst in der Neuzeit aufkam – theologische substanzlos; sie wurde zur subjektiven

Erfahrungsmystik. […] Die Entfremdung war der Theologie wie der Mystik zum Schaden.“ So schrieb Walter

Kardinal Kasper bereits im Jahre 1988. In den vergangenen Jahrzehnten wurde verstärkt die Forschung im

Bereich ‚Spiritualität‘ vorangetrieben und versucht, ihre Bedeutung für das Fach der Moraltheologie fruchtbar zu

machen. Doch wie ist das Verhältnis von Moraltheologie und Spiritualität nun genau zu bestimmen, und – um

einen Schritt weiter zu gehen – was bedeuten die theologischen Prämissen einer mystischen Theologie (z.B.:

Einwohnung Gottes im Menschen) für die Theologische Ethik. Und – wiederum praktisch gewendet – was hat die

Übung des Kontemplativen Gebets mit dem gelingenden Leben aus dem Glauben zu tun? Wie dieses scheinbare

Oxymoron einer Kontemplativen Ethik zu verstehen? Diesen und... (weiter siehe Digicampus)

Laudato Si´ (Hauptseminar)

Seminar montags, 2-stündig wöchentlich. Gerne von 14.00 – 15.30 Uhr, aber je nach Raumverfügbarkeit

auch zu einem anderen Zeitpunkt Umweltethik; für Lehrer an Schulen; fakultätsübergreifend Laudato Si‘ ist

die erste Umweltenzyklika. Sie ist ein wichtiges Dokument für die Christliche Umweltethik und hat Wirkung

weit darüber hinaus. Es kann angenommen werden, dass sie einen Beitrag auf das Verhandlungsergebnis

der Weltklimakonferenz in Paris 2015 hatte. Die primäre Kompetenz zur Identifikation und Beschreibung von

Umweltproblemen, insbesondere des Klimawandels, hat natürlich nicht der Papst, sondern Organisationen, wie

das Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC). Die spezifische Kompetenz der Enzyklika Laudato Si’

liegt jedoch darin, die bekannten Ursachen, Folgen und Lösungsansätze im Lichte des Evangeliums und der

kirchlichen Tradition zu deuten. Das Seminar betrachtet die in der Enzyklika zugrunde gelegten Umweltprobleme

zunächst auf der Ebene der wichtigsten allgemeinwissens... (weiter siehe Digicampus)

Neues Testament unterrichten. Bibeldidaktik in Theorie und Praxis (RS/Gym/Master of Educ.) (Seminar)

Im Lehrplan des Religionsunterrichts werden die elementaren Grundthemen des Neuen Testaments aufgerufen.

Figuren wie Petrus, Maria, Judas, Paulus oder Johannes; Themen wie Weihnachten, Passion, Kreuz, und

Auferweckung; Wundererzählungen und Gleichnisse; Gebote und Gebete. Das Seminar wird zum Einen

grundsätzlich die Möglichkeiten, Chancen und Grenzen von Bibeldidaktik im postmodernen Kontext ausleuchten,

zum Anderen anhand konkreter Themen auf die Praxis schulischer Bibelarbeit vorbereiten.

Papst Franziskus und die Pastoral. (Seminar)

„Ich habe noch nie in politischen Gesprächen, kulturellen Begegnungen und quer durch die Gesellschaft und die

politischen Ebenen erlebt, wie sich Menschen derart auf den Papst beziehen. Das ist ein unheimliches Geschenk“,

so stellt die Direktorin des Caritasverbandes des Erzbistums Berlin, Ulrike Kostka, fest. Diesem Phänomen wollen

wir in dem Interuniversitären Seminar, bei dem die bayerischen Pastoraltheologen beteiligt sind, nachgehen. Gast

ist Dr. Martin Maier SJ, einer der besten Kenner der lateinamerikanischen Theologie und Verfasser der Biografie

zu Oscar Romero. Das Seminar behandelt folgende Themen: 1. Die Symbolhandlungen von Papst Franziskus

(Segensloggia, Besuch auf Lampedusa, Fußwaschung am Gründonnerstag, seine Namenswahl u.a.) 2. Seine

bisherigen Lehrschreiben (Lumen fidei, Evangelii gaudium, Laudato si und Amoris laetitia) 3. Seine Predigten in

Santa Marta – seine Sprache – seine Bilder („Geruch der Herde“) 4. Seine Wurzeln 5. Die Seligsprechung von

Oscar Romero 6. Paps... (weiter siehe Digicampus)

Postmoderne Mythen. (Hauptseminar)
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Hauptseminar (Dienstag 14:00 bis 17:15 Uhr, 14-tägig); bitte Raum 1088 oder ähnlichen durchgehend reservieren

(im Wechsel mit Kistlers HS "Buen Vivir") für Lehrer an Schulen; fakultätsübergreifend Comicverfilmungen haben

Konjunktur. Insbesondere seit der Etablierung von Marvel Studios erobern vor allem amerikanische Superhelden

das Kino und entwickeln sich zu einem kontinuierlichen Angebot. Durch die Übertragung der bereits für die Comics

entwickelten Strukturen, einerseits mit Fortsetzungen zu arbeiten und andererseits die Serien miteinander zu

vernetzen, auf das Kino erwachsen nach vorne offene epische Gesamterzählungen. Die Vernetzung betrifft

inzwischen auch bereits die TV-Serien, die an die Kinoerzählung anschließen oder Vorgaben für diese etablieren.

Gleichzeitig beziehen sich die Verfilmungen zwar auf die zugrunde liegenden Comics, doch handelt es sich

bislang bei keinem der Filmstoffe um eine direkte Umsetzung einer bestimmten Erzählung oder eines bestimmten

Erzählzyklus, wie m... (weiter siehe Digicampus)

Qualität in Serie. (Hauptseminar)

bitte Raum 4144 für die Vorbesprechung (17.10.2016, 13:00 - 13:45 Uhr) reservieren für Lehrkräfte an Schulen;

fakultätsübergreifend Etwa seit “Breaking Bad“ vermerkt die Fernsehkritik wie auch die wissenschaftliche

Beschäftigung mit dem Fernsehen, dass das Format der TV-Serie inzwischen große epische Gesamterzählungen

neben der bisherigen Struktur der Endlosserie mit in sich geschlossenen Einzelfolgen etabliert hat. Diese neue

Form der TV-Serie, die sich häufig auf eine deutlich unter der Menge von „Breaking Bad“ liegende Zahl von Folgen

begrenzt, nutzt die durch das Serienformat ermöglichte Länge der Erzählzeit, die den Kinofilm weit überschreitet,

dazu, komplexe Figuren zu zeichnen, die Entwicklungen und Transformationen durchmachen, und in eine

abgeschlossene, romanartige Erzählung einzubetten. Historisch betrachtet setzt diese Entwicklung zur zunächst

als Miniserie bezeichneten abgeschlossenen Gesamterzählung im amerikanischen Fernsehen bereits 1989 mit

„Twin Peaks“ ein, um mit „Wi... (weiter siehe Digicampus)

Struktur und Arbeitsweise der Römischen Kurie (Seminar)

Das Seminar will Studierenden der Theologie die Einrichtungen der Römischen Kurie näher bringen und

Begegnungen zum Zentrum der Weltkirche vermitteln. Dabei sollen die bedeutendsten Kurialbehörden (u.a.

Staatssekretariat, Glaubenskongregation, Apostolische Signatur, Römische Rota) besucht werden, wobei

Gespräche mit deren Leitern und Mirarbeitern geplant sind. Des Weiteren sind Arbeitssitzungen an römischen

Hochschulen und Bildungsinstituten vorgesehen. Bedingungen des Scheinerwerbs sowie Details zur Anmeldung,

Anreise und Finanzierung werden Themen der obligatorischen Vorbesprechung sein. Termin ist der 23.11.16 um

13.15 Uhr in Raum 4005 D.

Prüfung

KTH-3900 Modulgesamtprüfung

Portfolioprüfung
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Modul KTH-4600 (= MaLA-FW-kRe-04): Profilbildung Katholische
Theologie_1 6LP (= Profilbildung Katholische Theologie 1)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Kerstin Schlögl-Flierl

Inhalte:

Die Inhalte werden in den Veranstaltungen erläutert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Ziele werden in den Veranstaltungen erläutert.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme und eigenständige Vor – und Nachbereitung der Veranstaltungen werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar in Dogmatik, Fundamentaltheologie oder Theologie des geistlichen Lebens

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(Seminar) Theologie als Glaubenswissenschaft (Seminar)

Bitte beachten Sie: Diese Veranstaltung kann für den Freien Bereich nach LPO 2008 eingebracht werden.

Brauchen wir den personalen Gott? (Hauptseminar)

Die Rede von einem personalen Gott gehört in den abrahamitischen Religionen zum Grundbestand der Theologie

und des Glaubens. Gleichzeitig ziehen die damit verbundenen realistischen Vorstellungen immer wieder

philosophische und theologische Kritik auf sich: Ist das Konzept eines personalen Gottes nicht permanent der

Anthropomorphismusgefahr ausgeliefert? Sind wir nicht auf interventionistische Auffassungen härterer oder

weicherer Fassung festgelegt, wenn wir uns Gott als personalen Akteur vorstellen? Und aus theologischer

Richtung: Verändert ein trinitarisches Gotteskonzept nicht notwendigerweise die Rede von einem personalen

Gott? Gibt es vielleicht alternative Gotteskonzepte – Gott als allumfassende Wirklichkeit, als Sinnhorizont

des Seins, als überfließende Fülle des Guten, als einfache und ewige Substanz etc. –, die die Zuschreibung

personaler Attribute unterbinden und andere Zugänge ins Blickfeld rücken können? Das Seminar geht diesen und

ähnlichen Fragen nach und behandelt die Leg... (weiter siehe Digicampus)

Die Initiationssakramente: Eingliederung in Christus? (Seminar)

Die Zahl der Taufen ist rückläufig, die Beteiligung der Gemeinde an den Feiern der Initiationssakramente in

der Regel eher spärlich. Nicht wenige Gläubige halten die Feier der Taufe, der Firmung und der feierlichen

Erstkommunion eher für Familienfeiern, denn für eine Feier der Kirche. Wissen wir, was wir da feiern? Die

drei Initationssakramente, Taufe, Firmung und Eucharistie bilden eine thematische Einheit und begründen

für den Christen sein rückhaltloses Hineingenommensein in Christus. Im angekündigten Seminar wird unter

Berücksichtigung der gegenwärtigen pastoralen Situation wie auch der konfessionellen Unterschiede dieses

Grunddatum christlicher Existenz aus dogmatischer Perspektive eingehend untersucht.

Ehe als „dynamischer Weg“ (AL 37) - die Ehetheologie aus Sicht der Dogmatik und Moraltheologie (Seminar)
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Im Zuge des nachsynodalen Schreibens ‚Amoris laetitia‘ ist eine kontroverse Diskussion im Themenfeld Ehe

entstanden. In diesem intradisziplinären Seminar soll aus dogmatischer und moraltheologischer Sicht eine

Interpretation der Aussagen von Papst Franziskus erfolgen. Nach einer Grundlegung, auch biblischer und

kirchenrechtlicher Natur, wird zum Sakrament der Ehe und den sich damit stellenden Fragen aus der Sicht beider

beteiligter Fächer gearbeitet werden. Literatur: Augustin, George / Proft, Ingo (Hg.), Ehe und Familie. Wege zum

Gelingen aus katholischer Perspektive, Freiburg. i.Br. 2014. Hilpert, Konrad, Ehe, Partnerschaft, Sexualität, Von

der Sexualmoral zur Beziehungsethik, Darmstadt 2015. Sievernich, Michael, Die Bischofssynode zur Familie, in:

StZ 234 (2016), 87-98.

Modulteil: Seminar in Moraltheologie oder Christliche Sozialethik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Buen Vivir. (Hauptseminar)

Hauptseminar (Dienstag 14:00 bis 17:15 Uhr, 14-tägig); bitte Raum 1088 oder ähnlichen durchgehend

reservieren (im Wechsel mit Hausmanningers HS "Postmoderne Mythen") für Lehrer an Schulen; Umweltethik;

fakultätsübergreifend Was in Europa häufig unter dem Schlagwort der „Post-Wachstumsgesellschaft“ diskutiert

wird, findet in Lateinamerika unter dem Begriff des „Buen Vivir“ eine weitaus positiver-motivierte und teilweise

sogar „spirituell-angehauchte“ Bedeutung. In der Verfassung von Ecuador, als erstem und bisher einzigem Land,

kommt zum Beispiel seit 2008 der Natur als „Pachamama“ der Status eines Rechtssubjekts zu. Der aus der

indigenen Kultur stammende Begriff der „Pachamama“ bezeichnet in der Verfassung einen eher europäisch

geprägten Begriff des Raumes, in dem sich das Leben reproduziert und realisiert. Einen weiteren Zugang zum

Buen Vivir bildet der „Gaia“-Begriff, der sich vor allem gegen das Artensterben auflehnt. Das Seminar richtet sich

an alle Studierenden der katholischen Th... (weiter siehe Digicampus)

Ehe als „dynamischer Weg“ (AL 37) - die Ehetheologie aus Sicht der Dogmatik und Moraltheologie (Seminar)

Im Zuge des nachsynodalen Schreibens ‚Amoris laetitia‘ ist eine kontroverse Diskussion im Themenfeld Ehe

entstanden. In diesem intradisziplinären Seminar soll aus dogmatischer und moraltheologischer Sicht eine

Interpretation der Aussagen von Papst Franziskus erfolgen. Nach einer Grundlegung, auch biblischer und

kirchenrechtlicher Natur, wird zum Sakrament der Ehe und den sich damit stellenden Fragen aus der Sicht beider

beteiligter Fächer gearbeitet werden. Literatur: Augustin, George / Proft, Ingo (Hg.), Ehe und Familie. Wege zum

Gelingen aus katholischer Perspektive, Freiburg. i.Br. 2014. Hilpert, Konrad, Ehe, Partnerschaft, Sexualität, Von

der Sexualmoral zur Beziehungsethik, Darmstadt 2015. Sievernich, Michael, Die Bischofssynode zur Familie, in:

StZ 234 (2016), 87-98.

Laudato Si´ (Hauptseminar)

Seminar montags, 2-stündig wöchentlich. Gerne von 14.00 – 15.30 Uhr, aber je nach Raumverfügbarkeit

auch zu einem anderen Zeitpunkt Umweltethik; für Lehrer an Schulen; fakultätsübergreifend Laudato Si‘ ist

die erste Umweltenzyklika. Sie ist ein wichtiges Dokument für die Christliche Umweltethik und hat Wirkung

weit darüber hinaus. Es kann angenommen werden, dass sie einen Beitrag auf das Verhandlungsergebnis

der Weltklimakonferenz in Paris 2015 hatte. Die primäre Kompetenz zur Identifikation und Beschreibung von

Umweltproblemen, insbesondere des Klimawandels, hat natürlich nicht der Papst, sondern Organisationen, wie

das Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC). Die spezifische Kompetenz der Enzyklika Laudato Si’

liegt jedoch darin, die bekannten Ursachen, Folgen und Lösungsansätze im Lichte des Evangeliums und der

kirchlichen Tradition zu deuten. Das Seminar betrachtet die in der Enzyklika zugrunde gelegten Umweltprobleme

zunächst auf der Ebene der wichtigsten allgemeinwissens... (weiter siehe Digicampus)

Postmoderne Mythen. (Hauptseminar)

Hauptseminar (Dienstag 14:00 bis 17:15 Uhr, 14-tägig); bitte Raum 1088 oder ähnlichen durchgehend reservieren

(im Wechsel mit Kistlers HS "Buen Vivir") für Lehrer an Schulen; fakultätsübergreifend Comicverfilmungen haben

Konjunktur. Insbesondere seit der Etablierung von Marvel Studios erobern vor allem amerikanische Superhelden

das Kino und entwickeln sich zu einem kontinuierlichen Angebot. Durch die Übertragung der bereits für die Comics

entwickelten Strukturen, einerseits mit Fortsetzungen zu arbeiten und andererseits die Serien miteinander zu

vernetzen, auf das Kino erwachsen nach vorne offene epische Gesamterzählungen. Die Vernetzung betrifft
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inzwischen auch bereits die TV-Serien, die an die Kinoerzählung anschließen oder Vorgaben für diese etablieren.

Gleichzeitig beziehen sich die Verfilmungen zwar auf die zugrunde liegenden Comics, doch handelt es sich

bislang bei keinem der Filmstoffe um eine direkte Umsetzung einer bestimmten Erzählung oder eines bestimmten

Erzählzyklus, wie m... (weiter siehe Digicampus)

Qualität in Serie. (Hauptseminar)

bitte Raum 4144 für die Vorbesprechung (17.10.2016, 13:00 - 13:45 Uhr) reservieren für Lehrkräfte an Schulen;

fakultätsübergreifend Etwa seit “Breaking Bad“ vermerkt die Fernsehkritik wie auch die wissenschaftliche

Beschäftigung mit dem Fernsehen, dass das Format der TV-Serie inzwischen große epische Gesamterzählungen

neben der bisherigen Struktur der Endlosserie mit in sich geschlossenen Einzelfolgen etabliert hat. Diese neue

Form der TV-Serie, die sich häufig auf eine deutlich unter der Menge von „Breaking Bad“ liegende Zahl von Folgen

begrenzt, nutzt die durch das Serienformat ermöglichte Länge der Erzählzeit, die den Kinofilm weit überschreitet,

dazu, komplexe Figuren zu zeichnen, die Entwicklungen und Transformationen durchmachen, und in eine

abgeschlossene, romanartige Erzählung einzubetten. Historisch betrachtet setzt diese Entwicklung zur zunächst

als Miniserie bezeichneten abgeschlossenen Gesamterzählung im amerikanischen Fernsehen bereits 1989 mit

„Twin Peaks“ ein, um mit „Wi... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

KTH-4600 Modulgesamtprüfung

Portfolioprüfung
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Modul KTH-4700 (= MaLA-FW-kRe-05): Profilbildung Katholische
Theologie_2 6LP (= Profilbildung Katholische Theologie 2)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Stefan Schreiber

Inhalte:

Die Inhalte werden in den Veranstaltungen erläutert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Ziele werden in den Veranstaltungen erläutert.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar in Biblische Theologie (Alttestamentliche Wissenschaft/Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Dekalog (Hauptseminar)

Der Dekalog ist ein in vielfältiger Hinsicht außergewöhnlicher Text der Bibel Israels und hat eine

dementsprechende Wirkungsgeschichte auch im Christentum erfahren. Im Seminar wird dieses Konzentrat

biblischen Ethos’ in unterschiedlichen Perspektiven erschlossen. Zum einen werden die beiden Texte in Ex

20 und Dtn 5 in ihren jeweiligen Kontexten dargestellt, die Entstehungsgeschichte des Dekalogs und seine

Stellung im Rahmen des Alttestamentlichen Ethos’ erarbeitet, dann die Bedeutung der einzelnen Gebote in

historisch-kritischer und kanonischer Hinsicht erarbeitet. Literatur zur Vorbereitung und Einstimmung Köckert,

Matthias, Die Zehn Gebote, Beck’sche Reihe Wissen, Bd. 2430, München 2007. Markl, Dominik, Der Dekalog als

Verfassung des Gottesvolkes. Die Brennpunkte einer Rechtshermeneutik des Pentateuch in Exodus 19-24 und

Deuteronomium 5, HBS 49, Freiburg 2007. Schmidt, Werner H., Die Zehn Gebote im Rahmen alttestamentlicher

Ethik (Erträge der Forschung 281), Darmstadt 1993.... (weiter siehe Digicampus)

Die Gleichnisse Jesu im Spiegel ihrer Alltagswelt (Hauptseminar)

Die Gleichnisse Jesu stellen ein Charakteristikum seiner Verkündigung dar und spielen aufgrund ihrer

Anschaulichkeit auch heute noch in unterschiedlichsten Kontexten eine zentrale Rolle (z.B. in Katechese

oder Religionsunterricht). Das Bildmaterial dieser Texte entstammt jedoch dem Alltagsleben im östlichen

Mittelmeerraum des 1. Jh. n. Chr. – einer Lebenswelt, die beim modernen Leser häufig nicht mehr als bekannt

vorausgesetzt werden kann. In dieser Veranstaltung sollen – nach einer Einführung in die Formsprache

gleichnishafter Rede – ausgewählte ntl. Gleichnisse im Horizont ihrer Entstehungszeit ausgelegt werden: Es

sollen jeweils die soziale Wirklichkeit (z.B. Tagelöhner, Familie) sowie die Realien (z.B. aus Landwirtschaft,

Haushalt oder Ökonomie), die im Hintergrund des Textes stehen, erarbeitet und auf der Basis dieser zusätzlichen

Informationen aus der Umwelt des NT die pragmatische Funktion des Gleichnisses diskutiert werden.... (weiter

siehe Digicampus)

Gebetsschatz "Psalmen" - exegetische Annäherungen (Hauptseminar)
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Sich aus exegetischer Perspektive dem Psalter als Gebet- und Lebensbuch (E. Zenger) anzunähern, ist das

Anliegen dieses Seminars. Anhand ausgewählter Psalmen wird ein Eindruck der Gebetsvielfalt im Psalter – von

der Klage bis zum Lob – vermittelt. Das Seminar behandelt auch für das Staatsexamen relevante Texte.

Modulteil: Seminar in Kirchengeschichte (Alte Kirchengeschichte und Patrologie/ Mittlere und Neue

Kirchengeschichte)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Das Papsttum in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts (Seminar)

In diesem Seminar werden Johannes XXIII. (1958-1963), Paul VI. (1963-1978), Johannes Paul I. (1978) und

Johannes Paul II. (1978-2005) in den Blick genommen. Dabei geht es nicht vorrangig um Biographie, sondern

um die großen Themen und Anliegen dieser Pontifikate. Die Zeit Johannes‘ XXIII. und Pauls VI. ist durch das

Konzil geprägt, das für die katholische Kirche einen Modernitätssprung mit sich brachte. Zugleich zeigten sich

bereits unmittelbar nach dem Konzil die Zeichen einer innerkirchlichen Krise, die in den späten sechziger Jahren

die ganze Kirche erfassen sollte. In den siebziger Jahren versuchte Paul VI., dieser Krise durch eine spirituelle

Vertiefung, eine Stärkung des Glaubenswissens und die Betonung des Lebensschutzes entgegenzuwirken.

Die Konsolidierung setzte sich unter dem polnischen Papst fort. Neue große Initiativen wie eine weltweite

Reisetätigkeit oder die Weltjugendtage haben sich seither etabliert.... (weiter siehe Digicampus)

Die Stellung der Frau in der alten Kirche (Seminar)

Die Diskussion über die Möglichkeit, kirchliche Weiheämter auch für Frauen zu öffnen, verstummt auch

nach dem apostolischen Schreiben "Ordinatio sacerdotalis" Johannes Pauls II. nicht. Unabhängig von den

systematisch-theologischen Aspekten dieser Thematik stellt das Seminar die historische Frage, ob und wenn

ja welche kirchlichen Ämter Frauen in der spätantiken Christenheit wahrgenommen haben. Ausgehend vom

neutestamentlichen Befund werden die vielfältigen Quellen großkirchlicher und heterodoxer Herkunft zu dieser

Thematik bis hinein in das Frühmittelalter analysiert.

Prüfung

KTH-4700 Modulgesamtprüfung

Portfolioprüfung, Das Portfolio besteht aus zwei Hausarbeiten.

Beschreibung:

Das Portfolio besteht aus zwei Hausarbeiten.
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Modul KTH-0500 (= MaLA-FW-kRe-06): Einführung in die philo-
sophischen Grundfragen der Theologie 10LP (= Philosophische
Grundfragen der Katholischen Theologie)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Manfred Negele

Inhalte:

- Grundfragen der Erkenntnistheorie: Erkenntnisskepsis, Naturalistische Erkenntnistheorien, epistemische

Einstellungen und ihre Definition, Wahrheitstheorien und ihre Abgrenzungen untereinander

- Grundfragen der Sprachphilosophie und Hermeneutik: Bedeutungstheorie, Referenztheorien, Eigennamentheorie,

Metapherntheorie, Texttheorie und Analyse des Verstehensbegriffes

- Grundfragen der Metaphysik: Metaphysik und Metaphysikkritik, Realismus und Antirealismus, Mögliche-Welten-

Semantik, Ontologische Grundbegriffe (Existenz, Identität, Teil-Ganzes), Ontologische Kategorien (Ding/Substanz,

Eigenschaft/Universalien, Sachverhalte und Ereignisse)

- Geschichte der antiken Philosophie mit besonderer Berücksichtigung der Gottesfrage: vorsokratische Philosophie,

Platon und Aristoteles (mit Berücksichtigung der metaphysischen und theologischen Fragen), Stoa und Platonismus

- Geschichte der mittelalterlichen Philosophie mit besonderer Berücksichtigung der idealistisch-platonischen Ansätze

(Ps.-Dionysius, Scottus Eriugena, Cusanus) und Einführung in die scholastische Philosophie (Abaelard, Anselm von

Canterbury, Thomas von Aquin, Bonaventura)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- sind in der Lage, sich eigenverantwortlich und kritisch mit verschiedenen erkenntnis-theoretischen Positionen

auseinanderzusetzen.

- können wissenschaftliche Ansprüche (auch die der Theologie) ausreichend hinterfragen.

- sind in der Lage, Wahrheitsansprüche auf der Metaebene der Wahrheitstheorien zu artikulieren.

- lernen Sprache als Grunddimension des Weltbezuges kennen und gewinnen daraus eine Sensibilität für religiös-

theologische Sprache.

- lassen sich auf die Dynamik des hermeneutischen Prozesses ein und gewinnen daraus Einsichten für andere Fächer

in der Theologie.

- lernen die Plastizität und Rationalität verschiedener metaphysischer Theorien kennen.

- lernen die ontologischen Verpflichtungen verschiedener Wissenschaften kennen und können sie rational diskutieren.

- können die Bedeutung und den Zusammenhang metaphysischer Entwürfe mit theologischen Systemen darstellen.

- sind in der Lage platonische und aristotelische Traditionen in der weiteren Philosophiegeschichte und in der

Theologie zu identifizieren.

- lernen das Mittelalter als eine für die Theologie überaus bedeutsame und fruchtbare Denkepoche kennen.

- werden insgesamt für das Erlernen des theologischen und wissenschaftlichen Vokabulars (insbesondere mit Blick

auf die Systematische Theologie) geschult.

Bemerkung:

Die Vorlesungen bzw. Kurse setzen Lateinkenntnisse (im Idealfall auch Griechischkenntnisse) für ein gelegentliches

Quellenstudium voraus.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

2.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Weisen der Weltbeziehung: Erkennen, Verstehen und Glauben (Philosophie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Erkenntnistheorie (Vorlesung)

Der Mensch ist im ausgezeichneten Sinne Mensch, weil er erkennt. Die Vorlesung versteht sich daher als

Beitrag zur tieferen Einsicht in die Grundverfassung des Menschseins, indem sie in grundlegende Fragen der

philosophischen Erkenntnislehre einführt. Diese untersucht die Möglichkeiten, Bedingungen und Grenzen

menschlicher Erkenntnis. Dabei soll zunächst ein kursorischer Überblick über ausgewählte Positionen zum Thema

aus der Geschichte der Philosophie gegeben werden. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf modernen Ansätzen wie

der Systemtheorie und dem Konstruktivismus, die in den letzten Jahrzehnten alle Wissenschaften – theoretische

wie praktische – beeinflusst und sogar geprägt haben. Die Chancen und Grenzen dieser Denkansätze werden aus

philosophischer Sicht untersucht.

Modulteil: Philosophische Theologie I: Die Frage nach Gott in der antiken Philosophie (Philosophie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geschichte der Philosophie: Antike und Mittelalter (Vorlesung)

Mit der Betrachtung antiker und mittelalterlicher Denker tun wir nicht nur dem historischen Interesse ein Genüge.

Es geht nicht nur darum, einige „Klassiker“ des Denkens wie in einem Museum anzusehen, dem einen oder

anderen den Staub der Jahrhunderte vom Haupt zu wischen, damit er nicht gar zu unansehnlich werde. Es geht

vielmehr darum, die Grundmauern zu erkunden, auf denen unser abendländisches Denken aufruht und die uns bis

heute in ungebrochener Weise bestimmen. Die Fragen des Menschen nach sich selbst, nach dem, was ihn umgibt

- Welt genannt - und die Fragen nach dem, was möglicherweise über ihm und über der Welt steht - Gott genannt

-, sind so alt wie der Mensch selbst. Die Antworten scheinen zu variieren, von Epoche zu Epoche neu zu werden.

Doch halten sich andererseits Grunddenkmuster durch, die immer wiederkehren. Insofern lohnt sich ein Blick auf

die Alten, die viele Jahrhunderte und Jahrtausende vor uns schon nachgedacht haben. Sie haben uns immer noch

etwas zu sagen. Wir er... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Philosophische Theologie II: Die Frage nach Gott in der mittelalterlichen Philosophie und Theologie

(Philosophie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Wirklichkeitsbegriff und Wirklichkeitserfahrung - Grundfragen der Metaphysik und ihre

theologischen Implikationen (Philosophie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

KTH-0500 Gesamtmodulprüfung

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul SOZ-3300 (= MaLA-FW-Soz-01): Soziologie Methoden (=
Mastermodul Soziologie/Methoden)

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Schneider, Werner, Prof. Dr.

Inhalte:

Überblick über wichtige qualitative und quantitative Forschungsmethoden – einschließlich der angewandten

sozialwissenschaftlichen Statistik – und ihre jeweiligen wissenschaftstheoretischen und sozialwissenschaftlichen

Begründungen.

1. Vorlesung: Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung

2. Seminar: Übung zur Vorlesung ‚Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung’

Voraussetzungen:

Anmledung in Studis/Digicampus

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Soziologie Methoden Vorlesung

Sprache: Deutsch

Modulteil: Soziologie Methoden Seminar

Sprache: Deutsch

Prüfung

Soziologie Methoden

Modulprüfung

Beschreibung:

Die Klausur zur Vorlesung wird nicht mitgeschrieben!

Die Modulgesamtprüfung wird in einem zugeordneten Seminar (Übung) abgelegt.
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Modul SZS-0106 (= MaLA-FW-Spa-01): Redacción y traducción (6
LP) (= Vertiefungsmodul Sprachpraxis Spanisch 1)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

• Traducción español-alemán

• Producción de textos

Lernziele/Kompetenzen:

Optimierung schriftsprachlicher Fertigkeiten (Ausgangsniveau C1 GER, Zielniveau C1+)

Bemerkung:

Aus jeder LV-Gruppe ist eine LV zu belegen.

Online-Anmeldung (zu den Lehrveranstaltungen über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls Comunicación escrita

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Traducción español-alemán

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Traducción español - alemán (Übung)

Modulteil: Producción de textos

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Producción de textos (Übung)

Prüfung

Redacción y traducción

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SZS-0110 (= MaLA-FW-Spa-02): Producción de textos (ni-
vel avanzado) (5 LP) (= Vertiefungsmodul Sprachpraxis Spanisch
2)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

• Producción de textos (nivel avanzado)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls Redacción y traducción

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Producción de textos (nivel avanzado)

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Producción de textos (nivel avanzado) (Übung)

Prüfung

Producción de textos (nivel avanzado)

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SZS-0111 (= MaLA-FW-Spa-03): Traducción español-
alemán (nivel avanzado) (5 LP) (= Vertiefungsmodul Sprachpraxis
Spanisch 3)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

• Traducción español-alemán (nivel avanzado)

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau C1+

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls Redacción y traducción

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Traducción español-alemán (nivel avanzado)

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Traducción español - alemán (nivel avanzado) (Übung)

Prüfung

Traducción español-alemán (nivel avanzado)

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SZS-0109 (= MaLA-FW-Spa-04): Presentación oral
y discusión (7 LP) (= Vertiefungsmodul Sprachpraxis Spa-
nisch/Landeskunde - Presentación oral y discusión)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

• Comunicación oral

• Curso monográfico

Lernziele/Kompetenzen:

Optimierung der Gesprächsfertigkeit (Ausgangsniveau C1 GER, Zielniveau C1+)

Bemerkung:

Aus jeder LV-Gruppe ist eine LV zu belegen.

Online-Anmeldung (zu den Lehrveranstaltungen über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls Comunicación escrita

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Comunicación oral

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Comunicación oral (Übung)

Modulteil: Curso monográfico

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Curso monográfico (Übung)

Prüfung

Presentación oral y discusión (7 LP)

Mündliche Prüfung, Modulgesamtprüfung
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Modul SPA-1301 (= MaLA-FW-Spa-05): Vertiefungsstufe Sprach-
wissenschaft Spanisch (8 LP; Hauptseminar) (= Vertiefungsmo-
dul Sprachwissenschaft Spanisch 1)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Michaela Schäfers

Inhalte:

Auseinandersetzung mit spezifischen sprachwissenschaftlichen Themen aus dem Bereich der Ibero-Romanistik

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können mit den erworbenen sprachwissenschaftlichen Analysemethoden und

Beschreibungsverfahren sicher umgehen und diese eigenständig auf anspruchsvolle linguistische Problemstellungen

aus dem Bereich der Spanischen Sprachwissenschaft anwenden.

Methodisch:

Die Studierenden können eigenständig umfassende Forschungsliteratur zu einem Spezialthema recherchieren

und erwerben somit vertiefte Kenntnisse in ebendiesem. Sie sind in der Lage, diverse – und gegebenenfalls auch

kontroverse – linguistische Positionen darzustellen und gegeneinander abzuwägen. Dabei entwickeln sie eine

wissenschaftlich begründete eigene Position und können diese auf zentrale Fragestellungen anwenden.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, Forschungsfragen eigenständig zu bearbeiten und ihr Selbststudium über einen

längeren Zeitraum angemessen zu strukturieren. Die Studierenden können eigene Positionen im wissenschaftlichen

Diskurs in mündlicher und schriftlicher Form argumentativ vertreten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Spanisch (Proseminar)"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Sprachwissenschaft Spanisch

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Tiempo y aspecto en español (Hauptseminar)

La finalidad de este seminario es llegar a un análisis detallado de los factores ‘tiempo’ y ‘aspecto’ que caracterizan

a buen número de actos verbales en lengua española. Se tendrá en cuenta en un primer momento la aclaración

de la noción ‘tiempo’ para pasar, después, a una descripción de los tiempos gramaticales incluyendo cuestiones

tanto pragmáticas como diasistemáticas. Se considerará, además, la diversidad de aspectos que presenta el

español, también en relación con los tiempos gramaticales. De igual importancia será estudiar el uso actualizado

de los tiempos, es decir, su funcionamiento e interacción en textos concretos.
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Varietäten des Spanischen, Französischen und Italienischen und ihr Stellenwert beim Fremdsprachenerwerb

(Hauptseminar)

Zunächst wird es darum gehen, bedeutende Modelle der Varietätenlinguistik vorzustellen und diese kritisch

zu bewerten. Insbesondere soll das Spannungsfeld zwischen gesprochener und geschriebener Sprache

behandelt werden. Zur Exemplifizierung von charakteristischen Phänomenen wird es notwendig sein, Korpora des

gesprochenen Spanisch, Französisch und Italienisch heranzuziehen. Schließlich soll der Frage nachgegangen

werden, welchen Stellenwert varietätenspezifische Merkmale beim Fremdsprachenerwerb einnehmen.

Prüfung

Vertiefungsstufe Sprachwissenschaft Spanisch (8 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung
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Modul SPA-1401 (= MaLA-FW-Spa-07): Spezialisierung Sprach-
wissenschaft Spanische Gegenwartssprache (5 LP; Examens-
kurs) (= Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft Spanisch 3)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Michaela Schäfers

Inhalte:

Textaufgaben zur spanischen Gegenwartssprache

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können gegenwartssprachliche spanische Texte vor dem Hintergrund komplexer

Aufgabenstellungen aus dem Bereich der synchronischen Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, kontroverse linguistische Positionen zu diskutieren und in angemessener Form

schriftlich darzustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum angemessen zu strukturieren und

ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss der beiden Module "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Spanisch"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textaufgaben zur spanischen Gegenwartssprache

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Spanisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Textaufgaben zur spanischen Gegenwartssprache (Übung)

Die Übung orientiert sich an der „Textaufgabe zur spanischen Gegenwartssprache“ aus dem schriftlichen

Teil des bayerischen Staatsexamens in Spanischer Sprachwissenschaft. Bearbeitet werden vor allem alte

Examensaufgaben, wobei die Themenbereiche Phonetik, Phonologie, Morphologie, Wortbildung, Syntax,

Semantik und Textlinguistik im Vordergrund stehen. Voraussetzung für die Kursteilnahme ist die Bereitschaft, für

jede Sitzung Hausaufgaben in Form der Bearbeitung früherer Staatsexamensaufgaben intensiv vorzubereiten.

Prüfung

Spezialisierung Sprachwissenschaft Spanische Gegenwartssprache (5 LP; Examenskurs)

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SPA-1402 (= MaLA-FW-Spa-08): Spezialisierung Sprach-
wissenschaft Altspanisch (5 LP; Examenskurs) (= Vertiefungsmo-
dul Sprachwissenschaft Spanisch 4)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Michaela Schäfers

Inhalte:

Textaufgaben zum Altspanischen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können altspanische Texte angemessen ins Deutsche übersetzen und vor dem Hintergrund

komplexer Aufgabenstellungen aus dem Bereich der diachronischen Sprachwissenschaft analysieren.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene linguistische Stufen diachronisch zu erläutern und ihre Entwicklung

bis hin zur Gegenwartssprache in angemessener Form schriftlich darzustellen.

Sozial/personal:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum angemessen zu strukturieren und

ihre Arbeitsergebnisse situations- und adressatengerecht in der Lerngruppe oder in schriftlicher Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss der beiden Module "Aufbaustufe Sprachwissenschaft

Spanisch"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textaufgaben zum Altspanischen

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Spanisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Textaufgaben zum Altspanischen (Übung)

Die Übung orientiert sich inhaltlich und formal an der Aufgabenstellung im schriftlichen Teil des Staatsexamens

in Spanisch, Sprachwissenschaft, Korb „Sprachwissenschaftliche Erläuterung eines altspanischen Textes“. Pro

Sitzung sind Hausaufgaben vorzubereiten, die vor allem in der Lösung früherer Staatexamensaufgaben anhand

vorgegebener Literatur bestehen. Zu behandelnde Punkte sind: - sprach- und kulturgeschichtliche Situierung des

Textes - sprachliche Charakteristika des Textes aus sprachgeschichtlicher Perspektive diachronischer Kommentar

zu Lautsystem, Graphie, Morphologie, Syntax, Lexikologie und Semantik

Prüfung

Spezialisierung Sprachwissenschaft Altspanisch (5 LP; Examenskurs)

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SPA-2301 (= MaLA-FW-Spa-09): Vertiefungsstufe Literatur-
wissenschaft Spanisch (8 LP; Hauptseminar) (= Vertiefungsmo-
dul Literaturwissenschaft Spanisch 1)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Hanno Ehrlicher

Radlwimmer, Romana, Dr.

Inhalte:

ntensive Ausbildung in einem zentralen Anwendungsbereich der iberoromanischen Literatur- und Kulturwissenschaft;

Vertiefung der literatur- und kulturwissenschafltichen Kenntnisse

1 Hauptseminar

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte, Medien und kulturelle

Produkte und Prozesse auf ihre zentralen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet unter Berücksichtigung

der schon bestehenden Forschungsergebnisse zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachwissenschaftliche Kompetenzen. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Der aktuelle Forschungsstand wird überblickt und kritisch für die eigenen

Fragestellungen ausgewertet

Sozial: Personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur sozialen

Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Sie beherrschen ein situationsgerechtes

Kommunikationsverhalten. Sie können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündlich und schriftlich präsentieren.

Die Studierenden sind in der Lage ihre eigenen Positionen kritisch zu reflektieren und argumentativ zu begründen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Spanische/Iberoamerikanische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Spanisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die spanische Kultur im Medium des Films II: Die Demokratie und ihre Krisen

Ziel der Veranstaltungsserie ist es, grundlegende Problemfelder der spanischen Gegenwartskultur über deren

Darstellung im Medium des Films zu erarbeiten. Unter dem Obertitel „Die Demokratie und ihre Krisen“ sollen

dieses Mal drei größere Themenfelder anhand ausgewählter exemplarischer Filme besprochen werden: 1. Der

Übergang von der Diktatur zur Demokratie in der Phase der Transición, die kulturell von der sog. Movida begleitet
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war; 2. Das die junge Demokratie begleitende Phänomen des Terrorismus, wobei der Streit um den Umgang und

die Verarbeitung des „hausgemachten“ ETA-Terrorismus mit den Anschlägen vom 11 März (11 M) 2004 kurz vor

den Parlamentswahlen direkt überlagert wurde vom Phänomen des globalen Terrors im Zeichen des Dschihad;

3. Die Krisen des postmodernen Konsumkapitalismus, wobei das filmische Spektrum von sozialrealistischer

Gesellschaftskritik (Los lunes al sol, Barrio etc.) bis zu absurder Groteske reicht (in den Flmen von Alex de la

Iglesia). Grundlage für die Analysen... (weiter siehe Digicampus)

Literatura fantástica argentina: Lugones, Quiroga, Cortázar y Borges (Hauptseminar)

Dentro del conjunto de las literaturas latinoamericanas, la argentina parece tener una afición especial hacia

lo fantástico. El primer período estuvo marcado por la adaptación (creativa y nada epigonal) de modelos

europeos de literatura fantástica en la obra de Leopoldo Lugones y, más tarde, de Horacio Quiroga. Este legado

finisecular de lo fantástico se convierte en otra forma de lo fantástico, llamado a veces lo “neofantástico” bajo las

plumas de Borges y Cortázar, maestros indiscutibles de una vertiente de lo fantástico que sigue ejerciendo su

influencia dentro y fuera de la literatura argentina hasta hoy. Die Anmeldung zu dieser Veranstaltung erfolgt über

Digicampus

Literatur der Aufklärung in Spanien (Hauptseminar)

Die Epoche der Aufklärung gilt allgemein nicht als eine Glanz der spanischen Kultur, ja bisweilen wird sogar

die Existenz einer Aufklärungsbewegung für Spanien ganz verneint. Dies ist aber nur richtig, wenn man ein

sehr normatives Verständnis von Aufklärung hat. Im Verlaufe des Seminares werden wir beobachten können,

dass und in wie vielfältiger Form sich ein um Aufklärung bemühtes Denken auch in der Literatur des spanischen

Kulturraums zeigte und welchen kulturspezifischen Logiken und Eigenheiten dieses Denken dabei folgte.

Das Lektürekorpus wird breit angelegt sein, sowohl bezüglich der behandelten Zeit als auch hinsichtlich der

Textgattungen. Von der wissensvermittelnden enzyklopädischen Essayistik Fray Benito Jerónimo Feijoo y

Montenegros (Teatro crítico universal) über narrative Texte wie José Cadalso y Vázquez Cartas marruecas bis zu

den Dramen Leandro Fernández de Moratíns, die einem aufgeklärten Absolutismus huldigen. Die Anmeldung zu

dieser Veranstaltung erfolgt über Digicampu... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Spanisch (8 LP; Hauptseminar) (Modulprüfung)

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul SPA-2401 (= MaLA-FW-Spa-10): Spezialisierung Literatur-
wissenschaft Spanisch (5 LP; Examenskurs) (= Vertiefungsmodul
Literaturwissenschaft Spanisch 2)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Hanno Ehrlicher

Radlwimmer, Romana, Dr.

Inhalte:

Examenskurs Literaturwissenschaft Spanisch

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung von Fähigkeiten oder Kenntnissen in Literaturwissenschaft Spanisch

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Examenskolloquium Literaturwissenschaft Spanisch

Lehrformen: Kolloquium

Sprache: Deutsch / Spanisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung zur Vorbereitung des schriftlichen Staatsexamens spanische Literaturwissenschaft (Übung)

Diese Übung richtet sich in erster Linie an Studierende des Lehramtes, die ihre literaturwissenschaftlichen

Kenntnisse mit Hinblick auf das schriftliche Staatsexamen vertiefen und sich systematisch auf die Prüfung

vorbereiten möchten. Die Auswahl der besprochenen Epochen und Texte richtet sich nach dem aktuellen

Lektürekanon für das Staatsexamen Spanisch im Bereich Literaturwissenschaft. Die Anmeldung zu dieser

Veranstaltung erfolgt über Digicampus

Prüfung

Spezialisierung Literaturwissenschaft Spanisch (5 LP; Examenskurs) (Klausur)

Klausur
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Modul SZS-0112 (= MaLA-FW-Spa-11): Spezialkurs Sprachpraxis
Spanisch (5 LP) (= Vertiefungsmodul Spezialkurs Sprachpraxis
Spanisch)

ECTS/LP: 5

Version 1.0.0 (seit SoSe15 bis WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

• Spezialkurs Sprachpraxis Spanisch

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der fremdsprachlichen Kompetenz, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau B2+ GER

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls Estructuras lingüísticas

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: SZS-0112

Prüfung

SZS-0112

Modulprüfung
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Modul SPA-1502 (= MaLA-FW-Spa-06): Vertiefungsstufe Sprach-
wissenschaft Spanisch (4 LP; Textlinguistik/Interne Sprachge-
schichte MaLA alt) (= Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft Spa-
nisch 2)

ECTS/LP: 4

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Michaela Schäfers

Inhalte:

zentrale Themen der Spanischen Sprachwissenschaft

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können komplexere Strukturen der spanischen Sprache sowie Zusammenhänge zwischen

innersprachlichen und historischen bzw. heutigen gesellschaftlichen Faktoren analysieren. Sie sind in der Lage,

spanische Texte nach textlinguistischen Prinzipien zu beschreiben bzw. einen Text einer älteren Sprachstufe

phonologisch und morphosyntaktisch zu analysieren und gegenwartssprachliche Strukturen des Spanischen vor dem

Hintergrund ihrer historischen Bedingtheit zu erklären.

Methodisch:

Die Studierenden können selbstständig sprachwissenschaftliche Fachliteratur erschließen und setzen sich damit

diskursiv in der Lerngruppe auseinander.

Sozial/personal:

Die Studierenden können mit der Ambiguität in Bezug auf wissenschaftlich begründete Positionen umgehen und

erwerben so gedankliche Flexibilität.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss des Moduls "Grundstufe Sprachwissenschaft

Spanisch"

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Textlinguistik / Interne Sprachgeschichte

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Spanisch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Interne Sprachgeschichte (Übung)

Die Übung bietet einen Überblick über die interne Entwicklung der spanischen Sprache von ihren lateinischen

Wurzeln bis hin zum modernen Spanisch. Dabei werden schwerpunktmäßig Prozesse des Sprachwandels

auf folgenden innersprachlichen Ebenen betrachtet: - Phonologie - Morphosyntax - Wortschatz und Semantik

Gesicherte Lateinkenntnisse werden vorausgesetzt!

Textlinguistik (Spanisch) (Übung)
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Die Übung bietet eine Einführung in die Textlinguistik. Es werden anhand von Themenbereichen wie * Parameter

der Textualität * Textfunktionen * Textsorten die Grundlagen der sprachwissenschaftlichen Analyse von Texten

vermittelt.

Prüfung

Vertiefungsstufe Sprachwissenschaft Spanisch (4 LP; Textlinguistik/Interne Sprachgeschichte MaLA alt)

Klausur, Modulgesamtprüfung
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Modul SPO-0015 (= MaLA-FW-Spo-01): Erweiterte sportwissen-
schaftliche Kompetenz (= Erweiterte sportwissenschaftliche
Kompetenz)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Jürgen Hofmann

Inhalte:

Vermittlung von weiterführenden Kompetenzen der sportwissenschaftlichen Teildisziplinen Sportbiologie, Biomechanik

und Sportpsychologie.

• Sportpsychologische Analyse sportpraktisch relevanter Situationen am Beispiel einzelner Sportarten.

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterführende Kenntnisse einiger wissenschaftlicher Teildisziplinen

• Erweitertes Fachwissen einiger ausgewählter sportwissenschaftlicher Teildisziplinen

• Übergreifendes Verständnis für praxisrelevante Situationen des Schulsports im medizinischen und

psychologischen Bereich

• Verstehen von Bewegungsabläufen, basierend auf biomechanischen Kenntnissen

• Kenntnisse im Bereich des Bewegungslernens, der Leistungsdiagnose und der Analyse komplexer, sportlicher

Situationen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Biomechanik

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Dozenten: PD Dr. Claudia Augste

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 2

Lernziele:

Kenntnis biomechanischer Messmethoden und -geräte, spezifischer Durchführungsbedingungen und

Zielstellungen. Beherrschung von biomechanischen Datenerhebungs- und Analyseverfahren.

Inhalte:

Vorstellung biomechanischer Messmethoden und -geräte, spezifischer Durchführungsbedingungen und

Zielstellungen. Aufbau von Messgeräten, Datenerhebung und -analyse von Bewegungsbeispielen.

• Umgang mit biomechanischen Messgeräten und -methoden, mit deren spezifischen

Durchführungsbedingungen und Zielstellungen

• Einsatz von biomechanischen Datenerhebungs- und Analyseverfahren

• Verknüpfung praktisch-didaktischer Inhalte aus ausgewählten Sportarten mit Aspekten der Biomechanik und

Sportbiologie.
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Literatur:

• Ballreich, R. & Kuhlow, A. (Hrsg.). 1986. Biomechanik der Leichtathletik. Stuttgart: Enke.

• Göhner, U. (1993). Kraftkurven verstehen können. sportunterricht, 42 (4), 139-147.

• Göhner, U. (1993). Kraftstöße interpretieren können. sportunterricht, 42 (4), 148-160.

• Willimczik, K. (1989). Biomechanik der Sportarten. Grundlagen, Methoden, Analysen. Reinbek: Rowohlt.

 

Modulteile

Modulteil: Sportpsychologie

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Dr. Jürgen Hofmann

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 3

ECTS/LP: 3

Lernziele:

Grundlegende sportpsychologische Kenntnisse im Kontext des Sportunterrichts sowie im Rahmen der Arbeit als

Sportlehrer/in erkennen. Die sportpsychologische Betrachtung umfasst die Bereiche Leistungs-, Gesundheits- und

Freizeitsport.

Inhalte:

Überblick der Anwendungsbereiche der Sportpsychologie, Bedeutung der psychischen Komponenten sportlicher

Handlungen. Psychoregulative Grundlagen für pädagogisch-psychologische, als auch wettkampforientierte

Themenkreise.

Sozialpsychologische und verhaltensbiologische Ansätze, Selbstmotivierungsverfahren (Sportler, Lehrer, Trainer),

psycho-physische Regulationsverfahren, Coaching, mentales Training, Mannschaftspsychologie, Angst- und

Stressbewältigung in Schule und Leistungssport.

Literatur:

• Alfermann, D. & Stoll, O. (2005). Sportpsychologie. Ein Lehrbuch in 12 Lektionen. Aachen: Meyer & Meyer.

• Gabler, H., Nitsch, J. & Singer, R. (2001). (Hrsg.). Einführung in die Sportpsychologie, Teil 2:

Anwendungsfelder (2., erweiterte und überarbeitete Auflage). Schorndorf: Hofmann.

• Gabler, H., Nitsch, J. & Singer, R. (2004). (Hrsg.). Einführung in die Sportpsychologie, Teil 1: Grundthemen

(4., unveränderte Auflage). Schorndorf: Hofmann.

• Stoll, O., Pfeffer, I. & Alfermann, D. (2010). Lehrbuch Sportpsychologie. Bern: Huber.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSpo-15-ESW-2, Sportpsychologie, Mo, 14:00-16:00, HrSa, Hofmann (Vorlesung)

Prüfung

Sportpsychologie

Modul-Teil-Prüfung

Beschreibung:

Die Modulnote ergibt sich aus den Modulteilprüfungen Sportpsychologie und Sportbiologie.
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Modulteile

Modulteil: Sportbiologie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 3

ECTS/LP: 3

Lernziele:

Die Studierenden erlangen grundlegendes Wissen über akute Reaktionen und längerfristige Anpassungen des

menschlichen Organismus auf körperliche Belastung und Training in Abhängigkeit von Alter und Geschlecht sowie

unter verschiedenen Umgebungsbedingungen.

Sie verstehen die Bedeutung von körperlicher Aktivität und körperlichem Training für Gesundheit und

Leistungsfähigkeit bzw. mögliche Auswirkungen von Bewegungsmangel auf den menschlichen Organismus,

können diese grundlegend einschätzen und entsprechende Maßnahmen ergreifen. Des Weiteren lernen die

Studierenden grundlegende Begriffe und Anwendungsweisen sportmedizinischer Untersuchungsverfahren zur

Ermittlung der körperlichen/ sportlichen Leistungsfähigkeit kennen sowie über Ernährung und die Einnahme/

Anwendung verbotener Substanzen/ Methoden zur Leistungssteigerung und damit verbundene  mögliche

Gefahren.

Inhalte:

• Vertiefende funktionelle Anatomie des passiven Bewegungsapparats (Wirbelsäule und große Gelenke) unter

besonderer Berücksichtigung der Prophylaxe von Verletzungen und Überlastungsschäden.

• Grundlagen der Leistungsphysiologie in Abhängigkeit von Alter (Schwerpunkt: Schulalter), Geschlecht und

Umgebungsbedingungen (Höhe, Wasser, Wärme, Kälte)

• Grundlagen der Leistungsdiagnostik

• Ausdauer aus sportmedizinischer Sicht und Adaptionen infolge gesundheitsorientiertem Ausdauertraining

• Kraft aus sportmedizinischer Sicht und Adaptionen infolge Krafttraining

• Grundlagen der vegetativen und hormonellen Regulation

• Ernährung im Sport

• Doping

Literatur:

• De Marées, H. (2006). Sportphysiologie. (9. Aufl.). Köln: Strauß.

• Hollmann, W. & Strüder, H.K. (2010). Sportmedizin. Grundlagen für körperliche Aktivität, Training und

Präventivmedizin. (5. Aufl.). Stuttgart: Schattauer.

• Weineck, J. (2010). Sportbiologie (10. Aufl.). Balingen: Spitta.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSpo-15-ESW-3, Sportbiologie, Di 17:00-18:30 Uhr, HrSa, Neumayr (Vorlesung)

Prüfung

Sportbiologie

Modul-Teil-Prüfung

Beschreibung:

Die Modulnote ergibt sich aus den Modulteilprüfungen Sportpsychologie und Sportbiologie.
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Modul SPO-0026 (= MaLA-FW-Spo-02): Sportwissenschaftliche
Kompetenz 1 - Natur- und verhaltenswissenschaftliche Themen
(= Sportwissenschaftliche Vertiefung 1 (Naturwissenschaftliche
Themen))

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Stefan Künzell

Inhalte:

Vertiefte wissenschaftliche Durchdringung von aktuellen Forschungsproblemen der natur- oder

verhaltenswissenschaftlich geprägten sportwissenschaftlichen Teildisziplinen.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen den aktuellen Forschungsstand einer natur- oder verhaltenswissenschaftlich geprägten

sportwissenschaftlichen Teildisziplin. Die Studierenden kennen die aktuellen Methoden dieser Disziplin.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Modul Trainingswissenschaftliche Kompetenz (SPO-0004) - empfohlen

Modul Sportmedizinische Kompetenz (SPO-0011) - empfohlen

Modul Bewegungswissenschaftliche Kompetenz (SPO-0014) - empfohlen

ECTS/LP-Bedingungen:

Referat und Hausarbeit

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar aus natur- oder verhaltenswissenschaftlichem Bereich (Trainingswissenschaft,

Bewegungswissenschaft, Sportbiologie, Sportpsychologie, Sport und Gesundheit)

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Prof. Dr. Stefan Künzell

Sprache: Deutsch

SWS: 6

ECTS/LP: 6

Lernziele:

Die Studierenden kennen den aktuellen Forschungsstand einer natur- oder verhaltenswissenschaftlich geprägten

sportwissenschaftlichen Teildisziplin. Die Studierenden kennen die aktuellen Methoden dieser Disziplin.

Inhalte:

Behandlung von aktuellen Forschungsproblemen der jeweiligen sportwissenschaftlichen Teildisziplin

Literatur:

Wird im Seminar bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-25-NWV-1a, Sportmedizin, Mi, 16:00-18:00, SR2, Maier (Seminar)

HFSPO-25-NWV-1b, Trainingswissenschaft, Di, 8:30-10:00, SR2, Augste (Seminar)

Spielanalyse Fußball-EM 2016

Prüfung

Naturwissenschaften

Modulprüfung
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Modul SPO-0027 (= MaLA-FW-Spo-03): Sportwissenschaftliche
Kompetenz 2 - Sozial- und Verhaltenswissenschaftliche Themen
(= Sportwissenschaftliche Vertiefung 2 (Sozial- und Verhaltens-
wissenschaftliche Themen))

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Brandl-Bredenbeck

Inhalte:

Vertiefte wissenschaftliche Durchdringung von aktuellen Forschungsproblemen der verhaltens- und

geisteswissenschaftlich geprägten sportwissenschaftlichen Teildisziplinen

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen den aktuellen Forschungsstand einer verhaltens- und geisteswissenschaftlich geprägten

sportwissenschaftlichen Teildisziplin. Die Studierenden kennen die aktuellen Methoden dieser Disziplin.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar aus sozial- und verhaltenswissenschaftlichen Bereich (Sportpädagogik, Sportdidaktik,

Sportpsychologie, Sportsoziologie)

Lehrformen: Seminar

Dozenten: Prof. Dr. Peter Brandl-Bredenbeck

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Lernziele:

Die Studierenden kennen den aktuellen Forschungsstand einer geisteswissenschaftlich geprägten

sportwissenschaftlichen Teildisziplin. Die Studierenden Kennen die aktuellen Methoden dieser Disziplin und sind

mit wesentlichen empirischen Befunden vertraut.

Inhalte:

Behandlung von aktuellen Forschungsproblemen der jeweiligen sportwissenschaftlichen Teildisziplin

Literatur:

Wird im Seminar bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HFSPO-26-SWV-1a, Sozialwissenschaftliches Vertiefungsseminar, Do, 10:00-12:00, SR2, Brandl-Bredenbeck

(Seminar)

HFSPO-26-SWV-1b, Sozialwissenschaftliches Vertiefungsseminar, Mi, 10:00-12:00, SR2, Breithecker (Seminar)

Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein forschungsprojektgeleitetes Vertiefungsseminar in

sozialwissenschaftlicher Perspektive. Konkret geht es um die wissenschaftliche Begleitung der Eliteschulen

des Fußballs des FC Augsburg unter besonderer Betrachtung chronischer Stressbelastungen, resultierend aus

der Doppelbelastung aus Schule und Leistungssport. Es werden verschiedene psychologische Variablen sowie

bildungsbezogene Parameter gemeinsam im Rahmen des Seminars erhoben und ausgewertet. In Kleingruppen

wird abschließend ein Projektbericht erstellt, aus dem die Note für die Veranstaltung resultiert.
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HFSPO-26-SWV-1c, Sozialwissenschaftliches Vertiefungsseminar: Sozialpsychologie, Mo, 12:00-14:00, SR2,

Rogler (Seminar)

Prüfung

Sozialwissenschaften

Modulprüfung
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Modul PSY-2101 (= MaLA-EWS-PPF-01): Grundlagen pädago-
gisch-psychologischer Forschung (= Grundlagen pädago-
gisch-psychologischer Forschung)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr bisheriges Wissen im Hinblick auf psychologisch-diagnostische und differentiell-

psychologische Theorien, Modelle und Methoden verbreitern.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen pädagogisch-psychologischer Forschung - Diagnostik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Grundlagen pädagogisch-psychologischer Forschung - Differenzielle Psychologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

PSY-2101 Grundlagen pädagogisch-psychologischer Forschung

Portfolioprüfung, Klausur, mündliche Prüfung, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit
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Modul PSY-2102 (= MaLA-EWS-PPF-02): Ergebnisse pädago-
gisch-psychologischer Forschung (= Ergebnisse pädago-
gisch-psychologischer Forschung)

ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr bisheriges Wissen im Hinblick auf pädagogisch-psychologische Theorien und Modelle

verbreitern und in für sie relevanten Bereichen profilieren.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ergebnisse pädagogisch-psychologischer Forschung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Ergebnisse pädagogisch-psychologischer Forschung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

PSY-2102 Ergebnisse pädagogisch-psychologischer Forschung

Portfolioprüfung, Klausur, mündliche Prüfung, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit
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Modul PSY-2103 (= MaLA-EWS-PPF-03): Psychologische For-
schungsmethoden und Statistik (= Psychologische Forschungs-
methoden und Statistik)

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen Methodenkompetenzen im Bereich psychologischer Forschungs- und statistischer

Auswertungsmethoden aufbauen und vertiefen.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Psychologische Forschungsmethoden und Statistik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Psychologische Forschungsmethoden und Statistik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Multivariate Analysemethoden mit manifesten und latenten Variablen (Seminar)

Es werden Kompetenzen zur Planung, Durchführung und Auswertung empirischer Studien vermittelt. Konkrete

Inhalte sind Forschungsmethoden, messtheoretische Grundlagen, univariate Deskriptivstatistik, Grundlagen der

Inferenzstatistik sowie ausgewählte Verfahren zur Prüfung von Zusammenhangs- und Unterschiedshypothesen.

Die praktische Anwendung der einzelnen statistischen Verfahren mit einem Softwareprogramm und die

Interpretation der Ergebnisse werden dabei besonders fokussiert. Das Seminar richtet sich vor allem an

Studierende und Graduierte, die im Rahmen ihrer Qualifikationsarbeiten (Zulassungsarbeit, Bachelor- /

Masterarbeit, Diplomarbeit) empirisch forschen und an Studierende des Master of Education. Für Studierende, die

eine Qualifikationsarbeit im Fach Psychologie anfertigen, ist dieses Seminar ein verpflichtendes Begleitseminar....

(weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PSY-2103 Psychologische Forschungsmethoden und Statistik

Portfolioprüfung, Klausur, mündliche Prüfung, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit
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Modul PSY-2104 (= MaLA-EWS-PPF-04): Fortschritte pädago-
gisch-psychologischer Forschung (= Fortschritte pädago-
gisch-psychologischer Forschung)

ECTS/LP: 18

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihre Handlungskompetenzen im Bereich der praktischen Forschungstätigkeit sowie ihre

kommunikativen Kompetenzen im Bereich der Präsentation und Diskussion neuer Erkenntnisse der Pädagogischen

Psychologie erweitern.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungspraktikum Psychologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Forschungsseminar Psychologie

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Forschungsseminar Psychologie (Seminar)

In der Veranstaltung werden laufende Forschungsarbeiten der Psychologie vorgestellt und diskutiert.

Zusätzlich zu Wissenschaftler(inne)n der Universität Augsburg werden auch Forscher(innen) aus anderen

Forschungseinrichtungen über ihre Arbeit berichten. Herzlich eingeladen sind alle interessierten Studierenden und

Kolleg(inn)en. Das Semesterprogramm wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. Bitte Aushang beachten.

Siehe auch: http://www.uni-augsburg.de/psy/forschung/

Prüfung

PSY-2104 Fortschritte pädagogisch-psychologischer Forschung

Portfolioprüfung, Klausur, mündliche Prüfung, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit
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Modul PSY-2105 (= MaLA-EWS-PPF-05): Durchführung pädago-
gisch-psychologischer Forschung (= Durchführung pädago-
gisch-psychologischer Forschung)

ECTS/LP: 15

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihre Kenntnisse zum psychologischen Forschungsprozess vertiefen und verbreitern.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Durchführung pädagogisch-psychologischer Forschung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

PSY-2105 Durchführung pädagogisch-psychologischer Forschung

Portfolioprüfung, Klausur, mündliche Prüfung, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit



Modul PSY-2006 (= MaLA-EWS-EBL-01)

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 495

Modul PSY-2006 (= MaLA-EWS-EBL-01): Differentielle Psycholo-
gie des Lernens (= Differentielle Psychologie des Lernens)

ECTS/LP: 3

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr Wissen zur Differentiellen Psychologie im Kontext der Schule erweitern/vertiefen und die

Kompetenz erwerben, damit Unterschiede zwischen Personen bei Lehr-Lernprozessen beschreiben und erklären zu

können.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Differentielle Psychologie des Lernens

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Virtuelles Seminar Differentielle und Persönlichkeitspsychologie im Kontext der Schule (Seminar)

Die differentielle und Persönlichkeitspsychologie beschäftigt sich mit kognitiven, emotionalen und motivationalen

Determinanten des Lernens und der beruflichen Entwicklung von Lehrkräften. Konkret werden eigenständig

in Zusammenarbeit mit der Virtuellen Hochschule Bayern Themen wie „Komponenten der Schulleistung“,

„Schülerpersönlichkeit“, „Intelligenz“, „Kreativität“, „Begabung und ihre (schulische) Förderung“, „Persönlichkeit

und ihre Entwicklung und Lern- und Leistungsmotivation“ studiert. Curricularbereiche: Psychologie des Lehren u.

Lernens Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule

Prüfung

PSY-2006 Differentielle Psychologie des Lernens

Klausur, Portfolio-Prüfung, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit
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Modul PSY-2007 (= MaLA-EWS-EBL-02): Pädagogisch-psycholo-
gische Diagnostik (= Pädagogisch-psychologische Diagnostik)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr Wissen zur Pädagogisch-Psychologischen Diagnostik erweitern/vertiefen und

Kompetenzen in der Durchführung, Auswertung und Interpretation psychologischer Testverfahren erwerben.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pädagogisch-psychologische Diagnostik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Modulteil: Praxis der pädagogisch-psychologischen Diagnostik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 4

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Praxis der pädagogisch-psychologischen Diagnostik (Seminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit häufig im Schulalltag eingesetzten diagnostischen Verfahren (Tests,

Fragebögen, Beobachtungsmanuale, etc.). Dabei werden verschiedene kognitive und nicht-kognitive Bereiche

betrachtet, sowie Vor- und Nachteile der einzelnen Verfahren genau diskutiert. Die Teilnehmer erhalten Anleitung

darin die Instrumente eigenständig – abhängig von der gegebenen Fragestellung – auszuwählen, durchzuführen

und zu interpretieren. Grundkenntnisse der Messtheorie, sowie Fragebogen- und Testkonstruktion werden vertieft.

Prüfung

PSY-2007 Pädagogisch-psychologische Diagnostik

Portfolioprüfung, Klausur, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit
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Modul PSY-2003 (= MaLA-EWS-EBL-03): Klinische Psychologie
der Schule (= Klinische Psychologie der Schule)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ihr Wissen zur Klinischen Psychologie des Kindes- und Jugendalters erweitern/vertiefen und

Kompetenzen erwerben, psychische Auffälligkeiten zu erkennen sowie angemessene Handlungsweisen im Umgang

damit entwickeln und realisieren zu können.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Auffälligkeiten im Erleben und Verhalten von Kindern und Jugendlichen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lern- und Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen (Vorlesung)

In der Vorlesung werden ausgewählte Auffälligkeiten und Störungen, die in Lern- und Leistungskontexten

von Bedeutung sind, dargestellt und deren Entstehung und Verlauf anhand von (entwicklungs-)

psychologischen Modellen theoretisch untermauert. Zudem werden diagnostische Grundlagen vermittelt und

Interventionsmöglichkeiten aufgezeigt. Die Studierenden sollen ihr Wissen aus zentralen Teilbereichen der

Psychologie (primär zu Auffälligkeiten im Erleben und Verhalten, aber auch Diagnostik, Differentielle Psychologie,

Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie) erweitern, vertiefen und zur Modifikation auffälligen

Verhaltens anwenden lernen.

Modulteil: Vertiefung von Auffälligkeiten im Erleben und Verhalten von Kindern und Jugendlichen

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 3

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lese- und Rechtschreibschwierigkeiten im Schulalltag (Seminar)

Schüler und Schülerinnen mit Schwierigkeiten beim Erlernen des Lesens und Rechtschreibens machen einen

großen Teil der Beratungsfälle an den Schulen aus. Wir beschäftigen uns mit dem Lese- und Schreiblernprozess

und Symptomen für eine Lese- und/oder Rechtschreibstörung, lernen Testverfahren kennen und üben deren

Auswertung und Interpretation ein und machen uns mit verschiedenen Interventionsansätzen vertraut.

Prüfung

PSY-2003 Klinische Psychologie der Schule

Portfolioprüfung, Klausur, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit
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Modul PSY-2008 (= MaLA-EWS-EBL-04): Psychologische Bera-
tung und Gesprächsführung (= Psychologische Beratung und
Gesprächsführung)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen grundlegende Gegenstände, Begriffe, Theorien und Methoden der Beratungspsychologie

kennen und für die psychologische Beratung anwenden lernen sowie Kompetenzen in der psychologischen

Gesprächsführung erwerben.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Psychologische Beratung und Gesprächsführung

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Prüfung

PSY-2008 Psychologische Beratung und Gesprächsführung

Portfolioprüfung, Klausur, mündliche Prüfung, Bericht, Hausaufgaben oder Hausarbeit
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Modul PSY-2005 (= MaLA-EWS-EBL-05): Psychologische Gutach-
tenerstellung (= Psychologische Gutachtenerstellung)

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Inhalte:

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die Erstellung psychologischer Gutachten kennen und verstehen lernen sowie Kompetenzen

im Verfassen und Interpretieren psychologischer Gutachten erwerben.

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe http://www.uni-augsburg.de/psy/

Voraussetzungen:

Vertiefte Kenntnisse in der Psychologie

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Psychologische Gutachtenerstellung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Erstellung psychologischer Gutachten (Seminar)

Zu den Kompetenzen von Beratungslehrkräften zählt die Dokumentation des diagnostischen Prozesses (u.a.

Zielsetzung, methodisches Vorgehen, Ergebnisdarstellung, Interpretation) in Form psychologischer Gutachten. Im

Seminar werden die Zielsetzung, Form, Qualität und Struktur psychologischer Gutachten kennengelernt und deren

Verfassen geübt.

Prüfung

PSY-2005 Psychologische Gutachtenerstellung

Portfolioprüfung, Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Bericht oder Hausaufgaben
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Modul SPK-1001 (= MaLA-EWS-EBL-06): Theorie und Praxis der
Beratung in der Schule (= Theorie und Praxis der Beratung in der
Schule)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Bildung, Erziehung, Unterricht

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Lernziele:

- Begriffe definieren und eyplizieren

- Theoriegrundlagen darstellen

- Praxisbedeutungen angeben

Inhalte:

- Beratung: Begriffsexplikation, theoretische Hintergründe, Folgerungen für die

   Praxis

- Förderung: Begriffsexplikation, theoretische Hintergründe, Folgerungen für die

   Praxis

- Erziehung: Begriffsexplikation, theoretische Hintergründe, Folgerungen für die

   Praxis

- Bildung: Begriffsexplikation, theoretische Hintergründe, Folgerungen für die Praxis

Literatur:

- Arnold, K.-H./Graumann, O./Rakhkochkine, A.: Handbuch Förderung. Weinheim

- Frank, N./Menzel, D./Schloms, Ch. (Hrsg.): Erziehung fördert Bildung. Donauwörth

- Wiater, W.: Erziehung und Bidlung in der Schule. Donauwörth

- Grewe, N. (Hrsg.): Praxishandbuch Beratung in der Schule: Grundlagen, Aufgaben

   und Fallbeispiele. Köln

- jeweils neuste Auflage

- Spezialliteratur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben

Modulteil: Psychosoziale Basiskomptenzen für den Lehrerberuf

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2
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Lernziele:

• Selbstreflexivität einüben und ein Bewusstsein für deren Bedeutsamkeit beim pädagogischen Handeln

entwickeln

• Anitomien und Amivalenzen des Lehrerberufs subjetkiv ausgleichen

• sich der personzentrierten Grundhaltung gewahr werden

• theoriegeleitete praktische Erfahrungen mit Kontakt- und Kommunikationsstörungen machen

• Handlungsmöglichkeiten im System (Klasse, Schule, Eltern ...) reflektieren und kooperativ umzusetzen

wissen

• für psychosoziale Gruppendynamiken sensibilisieren

• Kollegiale Fallarbeit theoriegeleitet umsetzen

• pädagogische Konfliktklärung in Rollenspielen anwenden

Inhalte:

• Professionelle Selbstreflexion aus pädagogischer Sicht (Biografiearbeit, individuelle Ressourcen und

Kommunikationsmuster, berufliches Selbstkonzept, Autorität und rolle des Lehrers)

• Salutogenese im Lehrerberuf, Lehrergesundheit, Selbstsorge in Erziehungs- und Beratungsverhältnissen

• Pädagogische Gestaltung von Beziehungen (Theorien, Konzepte, Prinzipien der Humanistischen

Psychologie/Pädagogik und Gestaltpädagogik, Pädagogische Gesprächsführung und

Kommunikationsstörungen)

• Theorie und Praxis der kollegialen Fallarbeit

• Theorie und Praxis pädagogischer Mediation in der Schule

Literatur:

• Bosse,D. / Dauber, H. / Döring-Seipel/Nolle, T (Hrsg.): Professionelle Lehrerbildung im Spannungsfeld von

Eignung, Ausbildung und beruflicher Komptenz. Bad Heilbrunn.

• Dauber, H.: Grundlagen humanistischer Pädagogik. Leben lernen für eine humane Zukunft. Bad Heilbrunn

• Dauber, H. / Zwiebel, R.: Professionelle Selbstreflexion aus pdäagogischer und psychoanalytischer Sicht.

Bad Heilbrunn

• Macha, H./Lödermann, A.-M./ Bauhofer, W.: Kollegiale Beratung in der Schule. Weinheim.

• Palmowski, W: Nichts ist ohne Kontext. Systemische Pädaogik bei "Verhaltensauffälligkeiten". Dortmund

• Pallasch, W. / Kölln, D.: Pädagogisches Gesprächstraining. Lern- und Trainingsprogramm zur Vermittlung

pädagogisch-therapeutischer Gesprächs- und Beratungskompetenz München

• Walker, J. (Hrsg.): Mediation in der Schule. Konflikte löfen in der Sekundarstufe I. Berlin

jeweils neueste Auflage

Spezialliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben

Prüfung

Theorie und Praxis der Beratung in der Schule

Portfolioprüfung
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Modul SPK-1002 (= MaLA-EWS-EBL-07): Organisierte pädagogi-
sche Institutionen: Regelschule und Förderschule (= Organisierte
pädagogische Institutionen: Regelschule und Förderschule)

ECTS/LP: 7

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• Basiskenntnisse zur Theorie der schule als gesellschaftliche Institution

• Regelschulwesen und Förderschulwesen, pädagogische, didaktische und organisatorische Gemeinsamkeiten

bzw. Unterschiede

• Beratung in der Regelschule und der Förderschule

Lernziele/Kompetenzen:

• Deskription, Analyse und Kritik des Wirklichkeitsbereiches Schule durchführen

• um die Modalitäten der Zuordnung von Kindern/Jugendlichen in Regelschulen bzw. Förderschulen wissen

• besondere Möglichkeiten der Bildungsberatung in Regelschulen und Förderschulen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

Erfüllung der Voraussetzungen für die Aufnahme des

Erweiterungsstudiengangs

ECTS/LP-Bedingungen:

Die Leistungen können durch

Modulprüfungen in Form von

Klausur, Portfolio-Prüfung, Bericht,

Hausaufgaben, Hausarbeit oder

mündliche Prüfung erbracht werden.

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theorie der Schule

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

Inhalte:

- Möglichkeiten und Schwierigkeiten der Theoriebildung im Bereich Schule

- Theoretische und praktische Kenntnisse zur Makro-, Meso- und Mikroebene der Regelschule und Förderschule

- Fragen der Schulqualität im nationalen und internationalen Vergleich

Literatur:

- Wird in der Vorlesung bekannt gegeben

Modulteil: Förderinstitutionen

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2
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Lernziele:

• psychologisch-pädagogische, sonderpädagogische, sozialpädagogische, medizinische, therapeutische

Unterstützungssysteme in ihren Funktionen kennen lernen

• Ziele, Organisationsformen und Fördermöglichkeiten von Sonderschuleinrichtungen kennen

• Beratungs- und Förderkompetenz vergrößern

• wissen, wie man bei der Förderung betroffener Schülerinnen und Schüler unterschiedliche Institutionen

einbezieht

Inhalte:

• Schulische und außerschulische Organisationsformen der Förderung

• Überblick über die Struktur des Förderschulwesens

• systemtheoretische Sichtweise

• Zusammenwirken der Unterstützungssysteme im Einzelfall

• Bedeutung der Diagnostik und Beratung

Literatur:

• Menzel, D./Wiater, W.: Kinder und Jugendliche mit Förderbedarf in der Regelschule Band III - Schulische

und außerschulische Unterstützungssysteme. Donauwörth

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Förderinstitutionen (Seminar)

Prüfung

Organisierte pädagogische Institutionen: Regelschule und Förderschule

Portfolioprüfung
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Modul SPK-1003 (= MaLA-EWS-EBL-08): Konzepte pädao-
gisch-humanistischer Beratung in der Schule (= Konzepte päd-
agogisch-humanistischer Beratung in der Schule)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• Grundlagen pädagogischer Beratung

• Pädagogische Beratungskonzepte und Positionen

• humanistische Grundhaltungen für die schulische Praxis

• Verfahren prozessorientierter Beratung

• Theorie und Praxis der Gesprächsführung

• Analyse von Fällen gelungener/misslungener Kommunikation

• Training zur Gesprächsführung

Lernziele/Kompetenzen:

• Erwerb von Grundkenntnissen der Beratungslehrerkurse in der Pädagogik und der schulischen Beratung

• Förderung der Handlungskompetenz durch die theoretisch-praktische Auseinandersetzung mit pädagogischen

Beratungskonzepten wie auch mit gestaltorientierten, personzentrierten und systemischen Konzepten

• theoretische Grundlagen der Gesprächsführung

• Fälle aus der Schul- und Unterrichtspraxis analysieren

• differentielle Interventionen der Gesprächsführung erwerben

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Erfüllung der Voraussetzunge des Erweiterungsstudiengangs

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Prozessorientierte Beratung in der Schule

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Lernziele:

• Kenntnisse zum "Pädagogischen" in der Beratung in der Schule

• Kennenlernen der Grundhaltung des Beraters

• Erwerb von Kenntnissen zur Prozessdiagnostik im Beratungsgespräch

• Möglichkeiten und Grenzen v.a. gestaltorientierter sowie personzentrierter und systemischer Interventionen

• Erwerb der Fähigkeit zur Analyse des eigenen Gesprächsverhaltens und zum Umgang mit dem inneren

Beobachter

• Förderung der persönlichen Kompetenz durch die theoretische Reflexion der eigenen Erfahrungen

• Entwickeln von Wahrnehmungskompetenz (Verbindung von Erleben, Verhalten und Beziehung)

• Sensibilisierung der somatischen, affektiven und dialogischen Resonanz in der Beraterpräsenz

• Förderung der methodischen Handlungskompetenz durch die theoretische Auseinandersetzung mit

Beratungskonzepten durch Selbstreflexion
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Inhalte:

• Grundlagen und Positionen des pädagogischen Beratungsdiskurses

• Kenntnisse über verschiedene Beratungskonzepte: Personzentrierte Beratung nach Rogers, Gestalt-

Beratung nach Perl, Systemische Beratung nach Satir

• Haltungen und Einstellungen des Beratungslehrers

• Methoden und Prinzipien der pädagogischen Beratung

• Analyse und Reflexion zum Verlauf von Beratungsgesprächen

• Wahrnehmung der somatischen, affektiven und dialogischen Resonanz im pädagogischen

Beratungsgespräch

Literatur:

• Grewe, N: Praxishandbuch Beratung in der Schule: Grundlagen, Aufgaben und Fallbeispiele. Luchterhand

• Gröning, Katharina: Pädagogische Beratung. Konzepte und Positionen. Wiesbaden

• Künkler, Tobias: Lernen in Beziehung. Zum Verhältnis von Subjektivität und Relationalität in Lernprozessen.

Bielefeld

• Krause, Ch. u.a. (Hrsg.): Pädagogische Beratung. Paderborn

• Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek, U. (Hrsg): Das Handbuch der Beratung. Band 1: Disziplinen und

Zugänge. Tübingen

• Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek, U. (Hrsg): Das Handbuch der Beratung. Band 2: Ansätze, Methoden und

Felder. Tübingen

• Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek, U. (Hrsg.): Das Handbuch der Beratung. Band 3: Neue

Beratungswelten: Fortschritte und Kontroversen. Tübingen

• Prengel, Annedore: Pädagogische Beziehung zwischen Anerkennung, Verletzung und Ambivalenz. Opladen

• Rahm, D.: Gestaltberatung. Padaborn

• Rogers, C.: Die nicht-direktive Beratung. Müchen

• Satir, V.: Kommunikation - Selbstwert - Kongruenz. Paderborn

jeweils die neueste Auflage

Spezialliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben

Modulteil: Pädagogische Gesprächsführung in der Schule

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2

Lernziele:

• pädagogische Grundhaltungen bei der Gesprächführung verwirklichen

• Gespräche strukturieren, durchführen und reflektieren

• Gesprächsfiguren identifizieren können und verschiedene Frageformen anwenden können

• spezifische Schwierigkeiten beim Führen von Gesprächen mit Eltern, SchülerInnen und LehrerInnen

erfassen und bewältigen

• somatisches, affektives und dialogisches Resonanzfeld vertiefen

Inhalte:

• Wissenschaftliche Grundlegung zur Gesprächsführung, insbesondere der kritisch-humanistischen

Gesprächsführung, der klientenzentrierten Beratung sowie der Gestaltberatung

• Bausteine der Gesprächsführung

• Einüben von Gesprächstechniken

• Schärfung des relationalen Wahrnehmungsfeldes

• Fallanalyse zu Gesprächen mit Eltern, Lehrern und Schülern
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Literatur:

• Henning, C. / Ehinger, W.: Das Elterngespräch in der Schule. Donauwörth

• Schulz von Thun, F.: Miteinander reden. Band 1, Band 2, Band 3. Reinbek

• Pallasch, W./ Kölln, D.: Pädagogisches Gesprächstraining. Lern und Trainingsprogramm zur Vermittlung

pädagogisch-therapeutischer Geprächs- und Beratungskompetenz. Müchen

• Rahm, D.: Gestaltberatung. Padaborn

• Tausch, R./Tausch, A.-M: Erziehungspsychologie. Begegnung von Person zu Person. Paderborn

• Weinberger, S.: Klientenzentrierte Gesprächsführung. Weinheim u.a.

jeweils die neueste Auflage

Spezialliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben

Prüfung

Konzepte pädagogisch-humanistischer Beratung in der Schule

Portfolioprüfung
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Modul SPK-1004 (= MaLA-EWS-EBL-09): Fallarbeit in der Bera-
tungspraxis (= Fallarbeit in der Beratungspraxis)

ECTS/LP: 8

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Prof. Dr. Zierer

Inhalte:

• Lern- und Leistungsschwierigkeiten mit Schwerpunkt Schulangst, Schulverweigerung, Leistungsverweigerung

• pädagogisch-beraterische Komptetenzen zum Umgang mit Lern- und Leistungsschwierigkeiten

• schulische und außerschulische Unterstützungssysteme zu Lern- und Leistungsschwierigkeiten

• Sozialpädagogische Institutionen außerhalb der Schule

• Sozialpädagogische Komptenzen von Lehrkräften und außerschulischen Personen

• Multiperspektivische Fallarbeit in der Schule

• die Methode Fallarbeit in der Beratungspraxis

• konkrete Beispiele für case studies im Bereich Schule

Lernziele/Kompetenzen:

• Handlungskompetenz zum Umgang mit Schulangst, Schulverweigerung und Leisterungsverweigerung erlernen

• schulische und außerschulische Unterstützungssysteme zu Lern- und Leistungsschwierigkeiten kennen lernen

• Kompetenzen im sozialpädagogischen Handeln erwerben

• Pädagogische Fallanalysen durchführen

• einen sozialpädagogische Einstellung zu Schülerinnen und Schülern entwickeln

• Anlässe für case studies in der Schule identifizieren

• Fälle aus der schulischen Beratungspraxis beschreiben und analysieren

• Möglichkeiten und Grenzen der Fallarbeit in der Schulberatung aufzeigen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Erfüllung der Voraussetzungen für die Aufnahme des Erweiterungsstudiums

ECTS/LP-Bedingungen:

Die Leistungen können durch

Modulprüfungen in Form von

Klausur, Portfolio-Prüfung, Bericht,

Hausaufgaben, Hausarbeit oder

mündliche Prüfung erbracht werden.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Sozialpädagogik im schulischen und außerschulischen Bereich

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2
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Lernziele:

• Handlungskompetenz zum Umgang mit Schulangst, Schulverweigerung und Leistungsverweigerung

erwerben

• schulische und außerschulische Unterstützungssysteme zu Lern- und Leistungsschwierigkeiten kennen

lernen

• Theorien und Methoden der Sozialen arbeit kennen und vergleichen

• case studies durchführen

• sozialpädagogisches Agieren und Reagieren einüben

• sozialpädagogische Komptenzen erwerben

Inhalte:

• Lern- und Leistungsschwierigkeiten mit Schwerpunkt Schulangst, Schulverweigerung,

Leistungsverweigerung

• Schulische und außerschulische Unterstützungssysteme zu Lern- und Leistungsschwierigkeiten

• offene und geschlossene Modelle der Schulsozialarbeit

• Methoden der Sozialen Arbeit innerhalb und außerhalb der Shcule

• multiperspektivische Analyse aktueller sozialpädagogisch relevanter Szenarien

• sozialpädagogische Handlungskompetenz im Raum der Schule

Literatur:

• Menzel, D. / Wiater, W. (Hrsg.): Kinder und Jugendliche mit Förderbedarf in der Regelschule Band I -

Schülerinnen und Schüler mit Lernbesonderheiten. Donauwörth

• Arnold, K.-H. / Graumann, O./ Rakhkochkine, A. (Hrsg.): Handbuch Förderung. Weinheim

• Menzel, D. / Wiater, W.: Kinder und Jugendliche mit Föderbedarf in der Regelschule Band III - Schulische

und außerschulische Unterstützungssysteme. Donauwörth

• Maykus, S.: Schulalltagsorientierte Sozialpädagogik. Begründung und Konzeptualisierung schulbezogener

Angebote der Jugendhilfe. Frankfurt/Main

• Müller,B.: Sozialpädagogisches Können. Ein Lehrbuch zur multiperspektivischen Fallarbeit. Freiburg im

Breisgau

• Olk, T. u.a.: Jugendhilfe und Schule. Empirische Befunde und theoretische Reflexionen zur

Schulsozialarbeit. Weinheim

jeweils die neueste Auflage

Spezialliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Sozialpädagogik im schulischen und außerschulischen Bereich (Seminar)

Modulteil: Pädagogische Fallarbeit zu schulischen Beratungsanläassen

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2

Lernziele:

• sachgerecht die Methode der Fallstudie einsetzen

• Fallstudien ausformulieren

• Fallstudientheorien am konkreten Fall verifizieren

• Möglichkeiten pädagogischen Handelns identifizieren

• aus Beratungsfällen allgemeine Handlungsorientierungen erschließen (Präventions- und

Interventionsformen)
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Inhalte:

• die Methode der Fallstudienarbeit/Kasuistik

• Erarbeiten von Fallstudien aus der schulpädagogischen Praxis

• kritisch-reflexive pädagogische Handlungs- und Deutungsmuster zu Testverfahren

• Analyse von konkreten Fällen der Beratungspraxis

• der Zusammenhang zwischen Fall und Handeln

• kollegiale Fallbearbeitung

Literatur:

• Binneberg, K. (Hrsg.): Pädagogische Fallstudien. Frankfurt am Main.

• Jäger, G.: Erfolgreich zur Beratungslehrkraft. Kulmbach

• Pietsch, S.: Begleiten und begleitet werden. Kasel

• Schnebel, S: Professionell beraten. Beratungskompetenz in der Schule. Weinheim und Basel

• Wernet, A.: Hermeneutik - Kasuistik - Fallverstehen. Stuttgart

jeweils neueste Auflage

Spezialliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Fallarbeit in der Schulberatung (Seminar)

Prüfung

Pädagogische Fallarbeit in der Beratungspraxis

Portfolioprüfung
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Modul PÄD-0060: Bildungsmedien und Heterogenität (BM) ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• theoretische Grundlagen im Bereich Bildungsmedien

• Auseinandersetzung mit Herausforderungen und Chancen von Heterogenität

• Auseinandersetzung mit der Heterogenität von Bildungsmedien und der Darstellung von Heterogenität in

Bildungsmedien

• Analyse von Bildungsmedien

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse im Umgang mit Bildungsmedien, speziell vor dem Hintergrund

der Heterogenität. Außerdem haben sie fundierte Kenntnisse über aktuelle Studienergebnisse und die Chancen,

Grenzen und Besonderheiten von verschiedenen Bildungsmedien, die sie in ihrer Vielfalt kennengelernt haben.

Sie sind in der Lage, Bildungsmedien zu analysieren und zu evaluieren und den Einsatz dieser, in verschiedenen

Unterrichtskontexten, kritisch zu reflektieren.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Medienerziehung und Sozialisation

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Medienerziehung und -sozialisation (EWS-AP-11) (Vorlesung)

Wie neuste Studien zeigen, gehören digitale Medien inzwischen zur Alltagswelt von Kindern und Jugendlichen.

Doch wie verändern diese den Prozess des Aufwachsens? Diese und ähnliche Fragen stellt die zweiwöchentlich(!)

stattfindende Vorlesung.

Modulteil: Analyse und Evaluation von Bildungsmedien

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Analyse, Evaluation und Produktion von Bildungsmedien (EWS-AP-11) (Seminar)

Im Rahmen des Seminars soll zunächst Überblickswissen zum Thema „Kinderfernsehen“ generiert werden.

Dazu wird eine Kinderprogramm-Redakteurin als Gastreferentin eingeladen, die über die Konzeption und

Produktion von Kinderprogramm berichtet. Gleichzeitig wird über einen theoretischen Input das Genre

„Kinderfernsehen“ aus wissenschaftlicher Perspektive beleuchtet. Da sich das Seminar aus Studierenden

der Kommunikationswissenschaften sowie Lehramtsstudierenden zusammensetzt, sollen diese jeweils in

Zweiertandems im Anschluss daran ausgewählte Kinderprogramme analysieren, beurteilen und in Kurzreferaten

die Ergebnisse dem Seminar vorstellen. In einer zweiten Phase sollen die Ergebnisse an der Schulpraxis überprüft

werden. Welches Potenzial haben diese Beiträge für den Einsatz in der Schule? Wie kann dieses vielleicht

noch verbessert werden? In einer dritten Phase werden die gewonnenen Erkenntnisse zusammengeführt und

transferiert: Die Studierenden produzieren selbst Filmbeiträge bzw. medi... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Bildungsmedien und Heterogenität

Sprache: Deutsch
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bildungsmedien und Heterogenität. Mehrdimensionale Betrachtung von Bildungsmedien in unterschiedlichen

Lehr- und Lernsituationen. (EWS-AP-11) (Seminar)

Heterogenität kann als eine Voraussetzung, Herausforderung und Chance unserer Gesellschaft gesehen werden.

Auch in der pädagogischen Praxis spielen (Bildungs-)Medien im Umgang mit Heterogenität eine immer größere

Rolle. Der reflektierte Einsatz dieser selbst sehr heterogenen Medien in schulischen sowie außerschulischen Lehr-

und Lernsituationen ermöglicht einen adäquaten Umgang mit der Heterogenität der Zielgruppe. Der Pädagoge/

die Pädagogin ist mit folgenden Überlegungen konfrontiert: Wie kann man durch den Einsatz verschiedener

Bildungsmedien mit der Heterogenität der Zielgruppe umgehen und wie gehen die Medien selbst mit Heterogenität

um? Im Seminar wollen wir uns mit der Verwobenheit und wechselseitigen Beziehung der einzelnen Seiten von

Heterogenität und Bildungsmedien beschäftigen. Hierfür wird zunächst der Begriff der Heterogenität erarbeitet.

Außerdem bietet das Seminar den Studierenden die Möglichkeit eigene Ideen und Interessen einzubringen und

sich u.a. mit folgenden Fragen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur, mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Modulprüfung

Beschreibung:

Mündliche Prüfung, jedes Fachsemester
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Modul PÄD-0062: Digitale Medien ECTS/LP: 18

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

Einführung zu Begriffen, historischen Entwicklungen und Diskussionsfeldern der informationstechnischen

Grundbildung sowie der Medienbildung. Betrachtung von Medienformaten und Wissensmanagementsystemen,

ebenso aber der Felder Social Media und Mensch-Computer-Interaktion. Ein Schwerpunkt liegt auf den

Themenbereichen Serious Games und virtuelle Lernwelten, auf ihrer Gestaltung und ihren Einsatzmöglichkeiten.

Aufdecken von Potentialen für den Einsatz digitaler Bildungsmedien über alle Altersgruppen und

Anwendungsbereiche hinweg, Beschäftigung mit Modellen und Konzepten zur Gestaltung und/oder empirischen

Evaluation digitaler Bildungsmedien und Vermittlung von Wissen zu Werkzeugen und Techniken für Konzeption und/

oder Analyse und Evaluation digitaler Medien in Theorie und/oder Praxis. Das Modul zeigt Potentiale, Grenzen und

Erfolge des Einsatzes von digitalen Bildungs- und Wissensmedien auf und behandelt verschiedene Ansätze zur

idealen interaktiven und kreativen Vermittlung von Lerninhalten.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, Themenfelder der informationstechnischen Grundbildung, Medienbildung und der

Mediendidaktik zu überblicken sowie interdisziplinäre Bezüge u.a. zur Psychologie, den Medienwissenschaften, der

angewandten Informatik und der Erziehungswissenschaft herzustellen.

Sie lernen die bildungsrelevanten Eigenschaften virtueller Lernumgebungen kennen und erfahren, was bei

der zielgruppen- und einsatzspezifischen Gestaltung entsprechender Lernräume beachtet werden muss.

Die Studierenden kennen die Potentiale digitaler Lernumgebungen für das Lehren und Lernen und sind mit

grundlegenden didaktischen Gestaltungsprinzipien vertraut.

Bemerkung:

Der Einstieg in das Modul ist nur zum Wintersemester möglich.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Medienbildung und informationstechnische Grundbildung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung Digitale Medien im Bildungskontext (DIM-0001, MUK-0074, PÄD-0062) (Vorlesung)

WICHTIG für Studierende des EWS-Nebenfachs Medienbildung: Bitte melden Sie sich ausschließlich über die

Veranstaltung "Anmeldung Vorlesung "Einführung Digitale Medien im Bildungskontext" für EWS-Nebenfach

Medienbildung" für diese Vorlesung an! Die (zeitgleiche) Teilnahme an der Vorlesung ist Voraussetzung für

eine Teilnahme an allen weiterführenden Seminaren des Nebenfachs. Einführung zu Begriffen, historischen

Entwicklungen und Diskussionsfeldern der Medienbildung. Hierbei wird ein möglichst breites Anwendungsfeld

aufgezeigt, das sich auf unterschiedliche Zielgruppen und unterschiedliche Bildungsbereiche im Feld von

Medien und Kommunikation bezieht. Werdegang und Interdependenzen in der Entwicklung von Medienformaten

und technologischen Lösungen; Medienformate in wahrnehmungs-, kognitionspsychologischer sowie

technologischer Hinsicht, Medienkonzeption im sozialwissenschaftlich fundierten Kontext von digitalen Medien;

soziotechnologische Grundlagen von Social Media; Wissensmanagementsy... (weiter siehe Digicampus)
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Modulteil: Grundlagen der Medienbildung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Didaktisches Design für virtuelle Welten (DIM-0002 & PÄD-0062) (Seminar)

WICHTIG für Studierende des EWS-Nebenfachs Medienbildung: Eine Teilnahme an der Veranstaltung ist

nur bei zeitgleicher Teilnahme an der Vorlesung "Einführung Digitale Medien im Bildungskontext" möglich.

Die Anmeldung für die Vorlesung erfolgt über die Veranstaltung "Anmeldung Vorlesung "Einführung Digitale

Medien im Bildungskontext" für EWS-Nebenfach Medienbildung". Die Verbesserung von Lehren und Lernen

durch den Einsatz und die Gestaltung von Medien ist Aufgabe des Didaktischen Designs. Dabei werden Lehr-

Lernszenarien entworfen, gestaltet, umgesetzt und erprobt sowie ggf. angepasst. Im Rahmen des Seminars erfolgt

zunächst eine einführende Thematisierung von Lerntheorien/-paradigmen, lernpsychologischen Grundlagen,

didaktischen Modellen und Fragen der (virtuellen) Betreuung und Zusammenarbeit beim Einsatz digitaler Medien

zur Gestaltung von Wissens- und Lernumgebungen in Form von E-Learning und Blended Learning. Im Anschluss

stehen Serious Games im Zentrum. Neben den theoretischen Hin... (weiter siehe Digicampus)

Grundkurs Digitale Medien im Bildungskontext (DIM-0002 & PÄD-0062) (Seminar)

WICHTIG für Studierende des EWS-Nebenfachs Medienbildung: Eine Teilnahme an der Veranstaltung ist

nur bei zeitgleicher Teilnahme an der Vorlesung "Einführung Digitale Medien im Bildungskontext" möglich.

Die Anmeldung für die Vorlesung erfolgt über die Veranstaltung "Anmeldung Vorlesung "Einführung Digitale

Medien im Bildungskontext" für EWS-Nebenfach Medienbildung". Behandelt werden Lernmodelle/-paradigmen,

lernpsychologische Grundlagen (Kognition, Emotion, Motivation, soziale Interaktion) und Theorien zum Einsatz

digitaler Medien zur Gestaltung von Wissens- und Lernumgebungen. Im Fokus stehen auch Werkzeuge und

Techniken für die Konzeption aber auch der Analyse und Evaluation digitaler Medien im Bildungskontext;

Methodische Hilfsmittel für die Medienkonzeption; Theoretische Grundlagen der Wahrnehmung, Gestaltgesetze,

Gestaltungselemente, Normen und Zertifizierungen der Gebrauchstauglichkeit von Bildungsmedien.... (weiter

siehe Digicampus)

Medienbildung & Mediensozialisation (DIM-0002 & PÄD-0062) (Seminar)

WICHTIG für Studierende des EWS-Nebenfachs Medienbildung: Eine Teilnahme an der Veranstaltung ist nur

bei zeitgleicher Teilnahme an der Vorlesung "Einführung Digitale Medien im Bildungskontext" möglich. Die

Anmeldung für die Vorlesung erfolgt über die Veranstaltung "Anmeldung Vorlesung "Einführung Digitale Medien im

Bildungskontext" für EWS-Nebenfach Medienbildung". Kinder und Jugendlichen wachsen in einer mediatisierten

Welt auf. Medien durchdringen fast alle Lebensbereiche und sind aus dem Alltag nicht mehr wegzudenken. Das

Seminar beschäftigt sich mit der Fragestellung, welche Rolle spielen Medien in der Kindheit, in der Pubertät? Wie

nutzen Kinder und Jugendliche Medien? Dabei spielt die kompetente Mediennutzung eine wichtige Rolle. Was

wird unter "Medienkompetenz" verstanden und welche Möglichkeiten gibt es Medienkompetenz zu fördern und zu

ermitteln? Dabei wird die Aktive Medienarbeit als Methode handlungsorientierter Medienpädagogik genauer unter

die Lupe genommen und in praktis... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Medienbildung: Vertiefung

Sprache: Deutsch

Prüfung

Mündliche Prüfung, Portfolio

Modulprüfung

Beschreibung:

Start des Moduls nur im Wintersemester möglich, Modulprüfung im darauffolgenden Sommersemester
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Modul MLA-0002: Service Learning: Medien und Lerngemein-
schaften
Service Learning: Media and Learning Communities

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Dr. Ulrich Fahrner

Inhalte:

Service Learning ist ein Lehrformat, bei dem Bildungseinrichtungen mit Partnern im Non-Profit-Bereich soziale

Projekte umsetzen, die in Zusammenhang mit fachlichen und überfachlichen Lernzielen stehen. Im Seminar werden

entsprechend Projekte mit Augsburger Schulen als Partner durchgeführt. 

Lernziele/Kompetenzen:

Wissen über lerntheoretische Konzepte, didaktische Modelle und Modelle zum Einsatz digitaler Medien zur Gestaltung

von Wissens- und Lernumgebungen zusammenfassen, interpretieren, vergleichen und in fiktiven Kontexten

anwenden 

Bemerkung:

Ideal für Studierende, die in einem internationalen Forschungsnetzwerk arbeiten möchten.

Das 5D-Projekt/ Service Learning in Augsburg bietet Studierenden mit einem internationalen Netzwerk die

Möglichkeit in Kalifornien, Kolumbien oder Spanien zu arbeiten oder ein Auslandsinternship zu machen (http://

uclinks.berkeley.edu). Für weitere Informationen und Fragen wenden Sie sich bitte an tom.vogt@phil.uni-ausburg.de

oder Vogt5D@aol.com.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Bereitschaft zur Nutzung von Social Media Tools, Bereitschaft zur

Gruppenarbeit und aktiven Teilnahme an der Projektarbeit und der

Reflexionssitzung.

ECTS/LP-Bedingungen:

Das Service Learning Seminar

erfordert die aktive Teilnahme an

Projekten während des Semsters, das

Anfertigen von Projektnotizen bzw.

Führen eines digitalen Tagebuchs,

die Bearbeitung von Arbeitsaufträgen

sowie die Einreichung eines

schriftlichen Berichts (Hausarbeit) am

Ende des Semesters.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 8.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Modulteile

Modulteil: Service Learning

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Lernziele:

Wissen über lerntheoretische Konzepte, didaktische Modelle und Modelle zum Einsatz digitaler Medien zur

Gestaltung von Wissens- und Lernumgebungen zusammenfassen, interpretieren, vergleichen und in fiktiven

Kontexten anwenden 
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Inhalte:

Service Learning ist ein Lehrformat, bei dem Studierende in Schulen soziale Projekte umsetzen, die in

Zusammenhang mit fachlichen und überfachlichen Lernzielen stehen. Im Seminar werden entsprechend

Projekte in den Bereichen Audio- und Videoproduktion, Medienkompetenz oder Umgang mit neuen Medien in

Zusammenarbeit mit den Partnern durchgeführt. 

In Augsburg findet die Zusammenarbeit mit der Holbein Gymnasium und andere Schulen statt. Die Teilnehmer am

Projekt produzieren Filme und Musikvideos, die nach den Vorstellungen der Schüler gestaltet werden sollen. Über

die Erfahrungen in den Medienprojekten und die Fortschritte beim Lernen mit den Schülern werden „Fieldnotes“

geschrieben.

Literatur:

John Dewey, 'Demokratie und Erziehung' ; Tom Vogt, 'Participatory Action Research in, for, and through local and

international learning communities'.

Prüfung

MLA-SL-AP Modulprüfung

Projektarbeit, Bearbeitung schriftlicher Arbeitsaufträge, Projektnotizen/ Tagebuch, Abschlussbericht/ Hausarbeit
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Modul PÄD-0063: Grundlagen der Unterrichts- und Lehr-Lernmit-
telforschung

ECTS/LP: 16

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• theoretische Grundlagen des Unterrichts und der Bildungsmedien

• Methoden der schulischen und außerschulischen Bildungsmedienforschung

• Heterogenität als didaktische Herausforderung

• Analyse von Lehr- und Lernmitteln

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse über die theoretischen Grundlagen der Forschung im Bereich

Bildungsmedien wie auch über Bedingungen, Phänomene und Folgen von Heterogenität als didaktische

Herausforderung. Sie sind in der Lage, Methoden der schulischen und außerschulischen Lehr- und

Lernmittelforschung kritisch zu reflektieren und im Kontext eigener kleinerer Forschungsprojekte eigenständige

Analysen von Bildungsmedien vorzunehmen

Bemerkung:

Der Start des Moduls ist nur zum Sommersemester (Modulteil Vertiefung 1) möglich.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

halbjährlich

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung 1

Sprache: Deutsch

Modulteil: Vertiefung 2

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA Vertiefungsmodul 2 - Schwerpunktmodulgruppe B (1): Heterogenität als didaktische Herausforderung

(Seminar)

Der Heterogenitätsbegriff bestimmt die aktuelle bildungspolitische und erziehungswissenschaftliche Diskussion

maßgeblich und wird von manchem bereits als „neue Leitidee der Pädagogik“ bezeichnet. An erster Stelle in der

Schulpädagogik, aber auch in der Sozialpädagogik, der Erwachsenenbildung und weiteren Teildisziplinen des

Faches wird die Heterogenität der Schüler/innen bzw. Lernenden als (didaktische) Herausforderung erörtert. In

diesem Zusammenhang wird häufig ein neuer, anderer Umgang mit Heterogenität gefordert, die als Chance und

Gewinn wahrgenommen werden solle. Das Seminar will sich dem aktuellen pädagogischen Heterogenitätsdiskurs

zuwenden und dabei kritisch u.a. den Fragen nachgehen, was genau unter Heterogenität zu verstehen ist, wie

sich die erstaunliche Konjunktur des Begriffes erklären lässt, welche Geltungsansprüche mit ihm verknüpft werden

und wo die Potentiale und Grenzen desselben liegen.... (weiter siehe Digicampus)

MA Vertiefungsmodul 2 - Schwerpunktmodulgruppe B (2): Analyse von Lehr- und Lernmittel (Seminar)

Ziel dieses forschungsorientierten Seminars ist die eigenständige Analyse ausgewählter Lehr-/Lernmittel im

Hinblick auf diverse Heterogenitätsdimensionen. Nach dem Versuch einer Definition des Forschungsgegenstands

Lehr-/Lernmittel werden verschiedene qualitative Methoden bzw. Analyseraster zum Teil anhand exemplarischer

Studien vorgestellt und anschließend von den Teilnehmer/inne/n selbst erprobt.
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Prüfung

Portfolio, mündliche Prüfung

Modulprüfung

Beschreibung:

Die Modulprüfung (mündliche Prüfung) ist nur zum Wintersemester möglich.
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Modul PÄD-0064: Konzeption eines Forschungsprojekts im Be-
reich Unterrichts- und Lehr-Lernmittelforschung

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• Konzeption eines eigenständigen Forschungsprojektes mit der Möglichkeit des Bezugs zur Masterarbeit

• Präsentation verschiedener Forschungsvorhaben der KommilitonInnen

• Diskussion vor Realisierbarkeit, Methodenwahl und Vorgehen bezogen auf das jeweilige Forschungsvorhaben

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnissed hinsichtlich der Realisierbarkeit, Herausforderungen und

Rahmenbedingungen bei der Durchführung eigener Forschungsvorhaben. Die Studierenden sind in der Lage, ein

Forschungsprojekt eigenständig zu planen und durchzuführen.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsprojekt

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MA Vertiefungsmodul 3 - Schwerpunktmodulgruppe B: Forschungsprojekt mit Bezug zur Masterarbeit

(Seminar)

Im Seminar beschäftigen wir uns mit aktuellen Forschungsprojekten im Bereich Unterricht und Lehr- /

Lernmittelforschung. Es dient der Vorbereitung von Masterarbeiten.

Prüfung

Projektbericht

Modulprüfung

Beschreibung:

Prüfung nur im Wintersemester möglich.
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Modul DAF-6101: Mastermodul: Angewandte Sprachwissenschaft
Deutsch als Fremdsprache

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion von Inhalten aus den Untersuchungs- und Anwendungsbereichen Interkulturelle

Kommunikation/Interkulturelles Lernen, Migrations- und Identitätsforschung oder Zweitspracherwerbs- und

Mehrsprachigkeitsforschung oder Sprachwissenschaft.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse in den interdisziplinären Untersuchungs- und Anwendungsbereichen

Interkulturelle Kommunikation/Interkulturelles Lernen, Migrations-, Identitätsforschung und/oder

Mehrsprachigkeitsforschung bzw. Spracherwerbsforschung. Sie sind in der Lage, theoretische Ansätze und

Modelle in der Behandlung von Interkulturalität kritisch zu reflektieren und anzuwenden. Sie befassen sich zudem

intensiv mit Fragestellungen, die für die Vermittlung interkultureller Aspekte und Kompetenzen im Zweit- und

Fremdsprachenunterricht relevant sind.

Methodisch

Die Studierenden können eigenständig umfassende Forschungsliteratur zu einem Spezialthema recherchieren und

erschließen. Ihre Arbeitsergebnisse präsentieren sie differenziert und reflektiert in mündlicher und schriftlicher Form.

Sie vertiefen ihre Kenntnisse über Methoden zur Erforschung von Sprach- und Kommunikationsphänomenen und

schärfen ihr analytisches Verständnis in der Arbeit mit konkretem Datenmaterial.

Sozial/personal

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie bauen sach-

und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten weiter aus. Sie sind in der Lage, Forschungsfragen eigenständig

und in Kooperation mit anderen Studierenden zu bearbeiten und ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum

angemessen zu strukturieren. In der fachlichen Auseinandersetzung erhöhen sie zudem ihre interkulturelle Sensibilität

und Ambiguitätstoleranz.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

300 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Gleichzeitige Teilnahme am Modulteil 1 und 2

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mastermodul DSWDaF/ASW DaF „Gender“

Sprache existiert nicht losgelöst von anderen kognitiven Fähigkeiten und sie ist untrennbar mit dem

Sprachgebrauch verbunden. Sprache beeinflusst unser Denken und Handeln und umgekehrt. Sprache hat
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Auswirkungen auf die Gesellschaft und umgekehrt. Dies sind die Grundlagen, die den Rahmen zum Verhältnis

von Sprache und Geschlecht bilden. Das Englische trennt zwischen sex, dem biologischen Geschlecht, und

gender, dem sozialen Geschlecht, neuerdings auch Gender im Deutschen. Das soziale Geschlecht wird erlernt,

es ist etwas, was wir tun, wenn wir die von uns erwarteten Rollen spielen, die nur wegen des Gegengenders

funktionieren. Erstens nun spielt unsere Sprache eine wesentliche Rolle dabei, wie Gender gemacht wird

und wie die Kategorien weiblich und männlich konstruiert und bewahrt werden. Da Sprache kein neutrales

Kommunikationsmittel ist und auf unser Denken Einfluss nimmt, ist es nicht verwunderlich, dass zweitens wegen

der maskulinen Formen die Frauen nicht nur sprachlich unsichtbar... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Übung / Vorlesung

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mastermodul DSWDaF/ASW DaF „Gender“

Sprache existiert nicht losgelöst von anderen kognitiven Fähigkeiten und sie ist untrennbar mit dem

Sprachgebrauch verbunden. Sprache beeinflusst unser Denken und Handeln und umgekehrt. Sprache hat

Auswirkungen auf die Gesellschaft und umgekehrt. Dies sind die Grundlagen, die den Rahmen zum Verhältnis

von Sprache und Geschlecht bilden. Das Englische trennt zwischen sex, dem biologischen Geschlecht, und

gender, dem sozialen Geschlecht, neuerdings auch Gender im Deutschen. Das soziale Geschlecht wird erlernt,

es ist etwas, was wir tun, wenn wir die von uns erwarteten Rollen spielen, die nur wegen des Gegengenders

funktionieren. Erstens nun spielt unsere Sprache eine wesentliche Rolle dabei, wie Gender gemacht wird

und wie die Kategorien weiblich und männlich konstruiert und bewahrt werden. Da Sprache kein neutrales

Kommunikationsmittel ist und auf unser Denken Einfluss nimmt, ist es nicht verwunderlich, dass zweitens wegen

der maskulinen Formen die Frauen nicht nur sprachlich unsichtbar... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Mastermodul: Angewandte Sprachwissenschaft Deutsch als Fremdsprache

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul DAF-6201: Mastermodul: Didaktik Deutsch als Fremdspra-
che

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion methodischer und didaktischer Fragestellungen des zweit- und fremdsprachlichen Unterrichts im

Bereich Deutsch als Fremdsprache

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodisch-didaktische Theorien und Konzepte zu einem fachdidaktischen

Schwerpunkt (Grammatikvermittlung, Ausspracheschulung, Leseverstehen u.a.) und/oder zu Themen der

Unterrichtsinteraktion (z.B. Korrektur, Feedback, Scaffolding). Sie kennen die spezifischen Anforderungen, die diese

Konzepte an Lehrende und Lernende stellen. Sie sind in der Lage, methodische Konzepte unter Beachtung fremd-

und zweitsprachendidaktischer Maßgaben kritisch zu reflektieren und im Hinblick auf konkrete Unterrichtssettings hin

zu entwickeln.

Methodisch

Die Studierenden können eigenständig umfassende Forschungsliteratur zu einem Spezialthema recherchieren

und erschließen. Ihre Arbeitsergebnisse präsentieren sie differenziert und reflektiert in mündlicher und schriftlicher

Form. In angeleiteten und selbsttätigen Erprobungen vertiefen die Studierenden ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten

im Hinblick auf konkrete Lehr- und Lernverfahren. Im Falle der Vertiefung eines fachdidaktischen Schwerpunktes

können die Studierenden didaktisch fundierte unterrichtliche Sequenzen erarbeiten und curriculare Planungsentwürfe

erstellen.

Sozial/personal

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie bauen sach-

und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten weiter aus. Sie sind in der Lage, Forschungsfragen eigenständig

und in Kooperation mit anderen Studierenden zu bearbeiten und ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum

angemessen zu strukturieren. In der fachlichen Auseinandersetzung erhöhen sie zudem ihre interkulturelle Sensibilität

und Mehrperspektivität.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

300 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Gleichzeitige Teilnahme am Modulteil 1 und 2

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Übung

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Prüfung

Mastermodul: Didaktik Deutsch als Fremdsprache

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul DAF-6301: Mastermodul: Deskriptive Sprachwissenschaft
Deutsch als Fremdsprache

ECTS/LP: 12

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion von linguistischen und sprachsystematischen Teilgebieten mit Anwendung auf die deutsche

Sprache.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden verfügen über vertiefte Fähigkeiten und Fertigkeiten in Kernbereichen der deutschen

Sprachwissenschaft. Sie bearbeiten sprachbezogene Aspekte linguistisch fundiert unter fremd- und

zweitsprachdidaktischer Perspektive. Sie sind zudem in der Lage, theoretische Ansätze und Modelle aus dem Bereich

der Spracherwerbs- und Mehrsprachigkeitsforschung auf Basis ihrer sprachwissenschaftlichen Kompetenzen kritisch

zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Methodisch

Die Studierenden können eigenständig umfassende Forschungsliteratur zu einem Spezialthema recherchieren und

erschließen. Ihre Arbeitsergebnisse präsentieren sie differenziert und reflektiert in mündlicher und schriftlicher Form.

Sie sind in der Lage, diverse – und gegebenenfalls auch kontroverse – linguistische Positionen darzustellen und

gegeneinander abzuwägen. Ihre sprachwissenschaftlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten beweisen sie zudem in der

Arbeit mit konkretem Datenmaterial. Dabei sichern und schärfen sie fachbezogen ihr methodisches und analytisches

Verständnis.

Sozial/personal

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie bauen sach-

und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten weiter aus. Sie sind in der Lage, Forschungsfragen eigenständig

zu bearbeiten und ihr Selbststudium über einen längeren Zeitraum angemessen zu strukturieren. Sie entwickeln ihr

fachliches Interesse für linguistische Forschungsfragen und Anwendungsbereiche weiter. Die Studierenden erhöhen

in der fachlichen Auseinandersetzung zudem ihre interkulturelle Sensibilität und Ambiguitätstoleranz.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

300 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Gleichzeitige Teilnahme am Modulteil 1 und 2

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mastermodul DSWDaF/ASW DaF „Gender“

Sprache existiert nicht losgelöst von anderen kognitiven Fähigkeiten und sie ist untrennbar mit dem

Sprachgebrauch verbunden. Sprache beeinflusst unser Denken und Handeln und umgekehrt. Sprache hat
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Auswirkungen auf die Gesellschaft und umgekehrt. Dies sind die Grundlagen, die den Rahmen zum Verhältnis

von Sprache und Geschlecht bilden. Das Englische trennt zwischen sex, dem biologischen Geschlecht, und

gender, dem sozialen Geschlecht, neuerdings auch Gender im Deutschen. Das soziale Geschlecht wird erlernt,

es ist etwas, was wir tun, wenn wir die von uns erwarteten Rollen spielen, die nur wegen des Gegengenders

funktionieren. Erstens nun spielt unsere Sprache eine wesentliche Rolle dabei, wie Gender gemacht wird

und wie die Kategorien weiblich und männlich konstruiert und bewahrt werden. Da Sprache kein neutrales

Kommunikationsmittel ist und auf unser Denken Einfluss nimmt, ist es nicht verwunderlich, dass zweitens wegen

der maskulinen Formen die Frauen nicht nur sprachlich unsichtbar... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Übung / Vorlesung

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Mastermodul DSWDaF/ASW DaF „Gender“

Sprache existiert nicht losgelöst von anderen kognitiven Fähigkeiten und sie ist untrennbar mit dem

Sprachgebrauch verbunden. Sprache beeinflusst unser Denken und Handeln und umgekehrt. Sprache hat

Auswirkungen auf die Gesellschaft und umgekehrt. Dies sind die Grundlagen, die den Rahmen zum Verhältnis

von Sprache und Geschlecht bilden. Das Englische trennt zwischen sex, dem biologischen Geschlecht, und

gender, dem sozialen Geschlecht, neuerdings auch Gender im Deutschen. Das soziale Geschlecht wird erlernt,

es ist etwas, was wir tun, wenn wir die von uns erwarteten Rollen spielen, die nur wegen des Gegengenders

funktionieren. Erstens nun spielt unsere Sprache eine wesentliche Rolle dabei, wie Gender gemacht wird

und wie die Kategorien weiblich und männlich konstruiert und bewahrt werden. Da Sprache kein neutrales

Kommunikationsmittel ist und auf unser Denken Einfluss nimmt, ist es nicht verwunderlich, dass zweitens wegen

der maskulinen Formen die Frauen nicht nur sprachlich unsichtbar... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Mastermodul: Deskriptive Sprachwissenschaft Deutsch als Fremdsprache

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul DAF-3401: Abschlussmodul ECTS/LP: 7

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion wissenschaftlicher Forschung und Methoden; Vorbereitung der Bachelorarbeit

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre fachdidaktischen Kenntnisse in der Auseinandersetzung mit speziellen

und ggf. auch eigenen Forschungsfragen. Sie können fachdidaktische Forschungsliteratur in konzeptioneller

und methodischer Hinsicht rezipieren und reflektieren. Dabei kennen die Studierenden wesentliche Methoden

wissenschaftlicher Erkenntnisgewinnung (qualitativ und quantitativ empirisch) und können deren Reichweite für die

Erforschung fachlicher und fachübergreifender Lern- und Vermittlungsprozesse reflektieren.

Methodisch

Die Studierenden können selbständig fachdidaktische Forschungsliteratur erschließen. Dabei werden sie

vertraut gemacht mit verschiedenen Verfahren und Methoden wissenschaftlicher Arbeit, wie Forschungsfrage,

Hypothesenbildung, Operationalisierung, Untersuchungsdesign/-methode, Datenerhebung und -auswertung

bzw. Interpretation. Die Studierenden können Lektüreergebnisse, eigene methodische Erprobungen oder auch

bereits eigene Forschungsunterfangen (aus dem Kontext der Bachelorarbeit) vermitteln und können diese in der

wissenschaftlichen Auseinandersetzung vertreten.  

Sozial/personal

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeiten im sach- und adressatengerechten wissenschaftlichen Diskurs. Sie

können Respekt und Aufgeschlossenheit für die Interessen und Leistungen anderer zeigen. Generell erwerben die

Studierenden ein Bewusstsein für die Möglichkeiten und Grenzen menschlicher Erkenntnis.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der Basismodule sowie nach Möglichkeit eines

Aufbaumoduls

Modul Basismodul: Interkulturelle Kommunikation und Spracherwerb

(DAF-1101) - Pflicht

Modul Basismodul: Methodik und Didaktik (DAF-1201) - Pflicht

Modul Basismodul: Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung (DAF-1301) -

Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Vertieftes Themenseminar zu aktuellen wissenschaftlichen Fragestellungen des Studienfaches
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Abschlussmodul: "Methodendiskussion" (Hauptseminar)

In diesem Seminar werden zentrale Methoden der Spracherwerbsforschung, der Sprachlehr- und -lernforschung

sowie des Bereiches Interkulturelle Kommunikation in Hinblick auf ihre theoretischen Implikationen und

Umsetzungsmöglichkeiten in empirischen Studien behandelt. Dabei geht es darum, Fragen und Thesen in

Abhängigkeit vom Forschungsgegenstand zu formulieren, Forschungsdesigns zu entwickeln und Forschungspläne

aufzustellen. Das Seminar ist gedacht für die Endphase des Studienabschlusses und für alle, die Freude daran

haben, Hypothesen aufzustellen und sich Inspiration für ihre Arbeit erhoffen. Im BA-Studiengang bildet dieses

Seminar zusammen mit der Veranstaltung „Colloquium für BA-Studierende“ ein Modul – das „Abschlussmodul“.

Das Abschlussmodul richtet sich an Studierende kurz vor Studienabschluss (Bachelor: 5. und 6. Semester)

Modulteile

Modulteil: Kolloquium

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Übung zu ausgewählten Aspekten des Themenseminars

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Abschlussmodul: Colloquium für B.A.-Studierende (Kolloquium)

Das Colloquium thematisiert relevante Aspekte wissenschaftlichen Arbeitens mit Schwerpunkt auf das Verfassen

von Abschlussarbeiten, insbesondere der Bachelorarbeit. Konzepte für Bachelorarbeiten oder bereits begonnene

Arbeiten werden vorgestellt und inhaltlich und methodisch diskutiert. Darüber hinaus werden allgemeine Probleme

wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, Umgang mit der Fachliteratur, Zeitmanagement) reflektiert

und empirische Methoden in der Anwendung auf konkrete Projekte vorgestellt. Das Colloquium ist Bestandteil

des Abschlussmoduls. Die Leistungsnachweise werden in Zusammenhang mit dem Besuch des Hauptseminars

erbracht. Bitte beachten Sie diese Konstellation für Ihre Studienplanung! Hinweis: Nur im Master Lehramt ist

der alleinige Besuch des Colloquiums mit 2 LP möglich. Eine Teilnahme ist jedoch nur für diejenigen MaEd-

Studierenden sinnvoll, die vorhaben, ihre Masterarbeit im Fach Deutsch als Zweitsprache zu verfassen.... (weiter

siehe Digicampus)

Prüfung

Abschlussmodul

Modulprüfung, Hausarbeit oder Klausur
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Modul DAF-5601: Mastermodul: Praktikum und Begleitveranstal-
tung

ECTS/LP: 6

Version 1.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Dr. Sonja Reiß-Held

Inhalte:

Sprach- und kulturbezogenes Praktikum in einer Institution des In- oder Auslands.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden vertiefen und differenzieren ihre theoretischen Kenntnisse und praktischen Fertigkeiten durch die

Tätigkeit in einem studiengangbezogenen berufspraktischen Umfeld. Dabei sind sie zunehmend in der Lage, auf

Basis der im Studium erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten eigene praktikumsbezogene Entscheidungen zu

treffen und in die jeweilige Tätigkeit einfließen zu lassen.

Methodisch

Die Studierenden haben über die selbstständige Suche nach einer Praktikumsstelle Einblicke in den

Arbeitsmöglichkeiten und Arbeitsbedingungen bekommen. Die Studierenden können ihre Praktikumserfahrungen

in differenzierten Berichten darstellen und Kenntnisse über den Arbeitsmarkt sowie ihre Erfahrungen bei der Suche

und bei der Durchführung des Praktikums reflektieren. Sie erwerben auf konkreten Unterricht oder kulturvermittelnde

Institutionen bezogene Arbeitserfahrung.

Sozial/personal

Die Studierenden organisieren und führen ihr Praktikum selbstständig durch. Sie stellen sich auf soziale Situationen

außerhalb eines universitären Kontextes ein und lernen, sich in einem berufspraktischen Umfeld zurechtzufinden.

Hierbei zeigen sie auch soziale Kompetenzen wie Kooperations- und Teamfähigkeit und Selbstorganisation wie

Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Praktikum, Präsenzstudium

15 Std. Seminar, Präsenzstudium

15 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Studienbegleitendes Praktikum oder Blockpraktikum

Lehrformen: Praktikum

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Der Umfang des Praktikums beträgt 150 Stunden (entspricht 112 Arbeitsstunden a 60 Minuten).

Modulteil: Praktikumsbegleitendes Seminar

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

SWS: 1
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Inhalte:

Begleitseminar zum Praktikum

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Praktikumsbegleitendes Seminar für BA-/MA-Studierende - Kurs A

Das Begleitseminar richtet sich vor allem an BA-Studierende, die bereits ein Praktikum im Bereich DaF/DaZ

oder Interkulturelle Kommunikation absolviert haben oder zum Zeitpunkt des Seminars gerade absolvieren. Es

bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit, über ihre Tätigkeiten zu berichten und Erfahrungen auszutauschen.

Dadurch erhalten sie verschiedene Einblicke in das Arbeitsfeld Deutsch als Zweit- und Fremdsprache bzw.

Interkulturelle Kommunikation. Das Begleitseminar ist auch für diejenigen Lehramtsstudierenden zugänglich, die

ein Praktikum außerhalb des Schulpraktikums absolviert haben, sowie für Studierende des MAEd-Studiengangs

mit Spezialisierung in DaZ/DaF.

Praktikumsbegleitendes Seminar für BA-/MA-Studierende - Kurs B

Das Begleitseminar richtet sich vor allem an BA-Studierende, die bereits ein Praktikum im Bereich DaF/DaZ

oder Interkulturelle Kommunikation absolviert haben oder zum Zeitpunkt des Seminars gerade absolvieren. Es

bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit, über ihre Tätigkeiten zu berichten und Erfahrungen auszutauschen.

Dadurch erhalten sie verschiedene Einblicke in das Arbeitsfeld Deutsch als Zweit- und Fremdsprache bzw.

Interkulturelle Kommunikation. Das Begleitseminar ist auch für diejenigen Lehramtsstudierenden zugänglich, die

ein Praktikum außerhalb des Schulpraktikums absolviert haben, sowie für Studierende des MAEd-Studiengangs

mit Spezialisierung in DaZ/DaF.

Prüfung

Mastermodul: Praktikum und Begleitveranstaltung

Bericht, unbenotet

Beschreibung:

Die Leistungen werden durch regelmäßige Teilnahme, einen formellen Nachweis über das abgeleistete Praktikum

sowie einen abschließenden Praktikumsbericht erbracht.

Es besteht kein Anspruch auf Vermittlung eines Praktikumsplatzes von Seiten der Universität.
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Modul DAF-3101: Vertiefungsmodul: Interkulturelle Kommunikati-
on und Spracherwerb

ECTS/LP: 11

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion von Inhalten aus den Untersuchungs- und Anwendungsbereichen Interkulturelle

Kommunikation/Interkulturelles Lernen, Migrations- und Identitätsforschung oder Zweitspracherwerbs- und

Mehrsprachigkeitsforschung.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden erhalten einen vertieften Einblick in die interdisziplinären Untersuchungs- und

Anwendungsbereiche Interkulturelle Kommunikation/Interkulturelles Lernen, Migrations-, Identitätsforschung und/oder

Mehrsprachigkeitsforschung bzw. Spracherwerbsforschung. Sie sind in der Lage, theoretische Ansätze und Modelle in

der Behandlung von Interkulturalität kritisch zu reflektieren. Sie befassen sich zudem intensiv mit Fragestellungen, die

für die Vermittlung interkultureller Aspekte und Kompetenzen im Zweit- und Fremdsprachenunterricht relevant sind.

Methodisch

Die Studierenden erschließen eigenständig Forschungsliteratur im Bereich Interkultureller Kommunikation

bzw. Spracherwerbsforschung. Sie lernen unterschiedliche Methoden zur Erforschung von Sprach- und

Kommunikationsphänomenen kennen; im Übungsteil sichern und schärfen sie ihr analytisches Verständnis in der

Arbeit mit konkretem Datenmaterial. Die Studierenden erwerben hierbei die Fähigkeit zur selbständigen Konzeption

von Inhalten und präsentieren ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher sowie schriftlicher Form.

Sozial/personal

Die Studierenden lernen, unterschiedliche Positionen im Fachdiskurs angemessen zu begründen und ihre

eigene Sichtweise sach- und situationsgerecht zu modifizieren. Sie erhöhen ihre interkulturelle Sensibilität und

Ambiguitätstoleranz.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der Basismodule sowie nach Möglichkeit eines

Aufbaumoduls

Modul Basismodul: Interkulturelle Kommunikation und Spracherwerb

(DAF-1101) - Pflicht

Modul Basismodul: Methodik und Didaktik (DAF-1201) - Pflicht

Modul Basismodul: Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung (DAF-1301) -

Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2
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Inhalte:

Vertieftes Themenseminar zu speziellen Aspekten der Interkulturellen Kommunikation und/oder des

Spracherwerbs

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul IKS: "Herkunftssprachen und Mehrsprachigkeit im DaZ- und DaF-Unterricht"

In den Didaktiken DaF (Deutsch als Fremdsprache) und DaZ (Deutsch als Zweitsprache) wird zunehmend die

Berücksichtigung der individuellen Mehrsprachigkeit und der Herkunftssprachen eingefordert. Dies zeigt sich

exemplarisch auch an den Staatsexamensaufgaben der letzten Jahre. Neben den sprachwissenschaftlichen

Grundlagen und Aspekten von Mehrsprachigkeit und Herkunftssprachen werden wir im Seminar auch die

konkrete Einbindung dieser beiden Erscheinungsformen des menschlichen Sprachenrepertoires in den Bereich

der Sprachvermittlung intensiv analysieren und diskutieren. In diesem Kontext werden auch internationale

Forschungsansätze und Ergebnisse ausführlich berücksichtigt. Die TeilnehmerInnen sollen daher die Bereitschaft

mitbringen, englischsprachige Fachliteratur zu rezipieren.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Übung

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Übung zu ausgewählten Aspekten des Themenseminars

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul IKS: "Herkunftssprachen und Mehrsprachigkeit im DaZ- und DaF-Unterricht"

In den Didaktiken DaF (Deutsch als Fremdsprache) und DaZ (Deutsch als Zweitsprache) wird zunehmend die

Berücksichtigung der individuellen Mehrsprachigkeit und der Herkunftssprachen eingefordert. Dies zeigt sich

exemplarisch auch an den Staatsexamensaufgaben der letzten Jahre. Neben den sprachwissenschaftlichen

Grundlagen und Aspekten von Mehrsprachigkeit und Herkunftssprachen werden wir im Seminar auch die

konkrete Einbindung dieser beiden Erscheinungsformen des menschlichen Sprachenrepertoires in den Bereich

der Sprachvermittlung intensiv analysieren und diskutieren. In diesem Kontext werden auch internationale

Forschungsansätze und Ergebnisse ausführlich berücksichtigt. Die TeilnehmerInnen sollen daher die Bereitschaft

mitbringen, englischsprachige Fachliteratur zu rezipieren.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsmodul: Interkulturelle Kommunikation und Spracherwerb

Modulprüfung, Hausarbeit oder Klausur



Modul DAF-3201

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 531

Modul DAF-3201: Vertiefungsmodul: Methodik und Didaktik ECTS/LP: 11

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion methodischer und didaktischer Fragestellungen des zweit- und fremdsprachlichen Unterrichts.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden verfügen über vertiefte methodisch-didaktische Kenntnisse in einem Vermittlungsbereich

des Faches (Grammatikvermittlung, Ausspracheschulung, Leseverstehen u.a.) und/oder zu Themen der

Unterrichtsinteraktion (z.B. Korrektur, Feedback, Scaffolding). Sie sind mit didaktisch relevanten Aspekten dieser

Bereiche vertraut und kennen die spezifischen Anforderungen, die diese an die Lehrende und Lernende stellen. Sie

haben eine Vielfalt an methodischen Maßnahmen kennengelernt und sind in der Lage, diese kritisch zu reflektieren.

Im Falle der Vertiefung eines Vermittlungsbereiches können die Studierenden relevante Unterrichtsmaterialien (z.B.

Lehrwerke, elektronische Medien) kritisch nach ihrer Relevanz für konkrete Unterrichtssettings beurteilen.

Methodisch

Die Studierenden erschließen selbständig einschlägige Fachliteratur zu einzelnen Vermittlungsbereichen und/oder zu

Aspekten der Unterrichtsinteraktion. Sie präsentieren eigene Arbeitsergebnisse in mündlicher wie in schriftlicher Form

unter sinnvoller Hinzuziehung von Veranschaulichungsmitteln. In angeleiteten und selbsttätigen Erprobungen eignen

sich die Studierenden auch praktische Lehr-/Lernverfahren an.

Im Falle der Vertiefung eines Vermittlungsbereiches können die Studierenden ansatzweise unterrichtliche Sequenzen

erarbeiten und curriculare Planungsentwürfe erstellen.

Sozial/personal

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie bauen sach- und

situationsgerechtes Kommunikationsverhalten weiter aus. Die Studierenden lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg in ein Thema zu vertiefen bzw. an einer Aufgabenstellung kontinuierlich zu arbeiten.

Die Studierenden lösen Aufgaben auch in Kooperation mit anderen Studierenden. In der Erfahrung, dass

wissenschaftliche Erkenntnisse stets standortgebunden und vorläufig sind, erwerben die Studierenden gedankliche

Flexibilität.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der Basismodule sowie nach Möglichkeit eines

Aufbaumoduls

Modul Basismodul: Interkulturelle Kommunikation und Spracherwerb

(DAF-1101) - Pflicht

Modul Basismodul: Methodik und Didaktik (DAF-1201) - Pflicht

Modul Basismodul: Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung (DAF-1301) -

Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Hauptseminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Vertieftes Themenseminar zu speziellen Aspekten der Methodik und Didaktik

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul MUD: "Methodik und Didaktik der Ausspracheschulung"

Das Seminar hat mehrere Zielsetzungen: (1) Zu Beginn soll das begriffliche Instrumentarium der artikulatorischen

Phonetik in seinen Grundzügen kennengelernt bzw. aufgefrischt werden. Diese Kenntnisse sind notwendig, um

Abweichungen von der Aussprachenorm zu erkennen, zu beschreiben und letztendlich zu korrigieren. (2) Anhand

konkreter phonetischer Probleme sollen relevante Konzepte der Phonetikdidaktik im Speziellen und der DaF-

Didaktik im Allgemeinen vermittelt werden (z.B. Induktivität, Bewusstmachung, Mikro- und Makro-Sequenzierung,

Kontrastivität). Weitere Schwerpunkte bilden die Bereiche Rhythmus und Intonation. In der begleitenden Übung

werden die Inhalte des Seminars an konkreten Beispielen vertieft. Hier wird zum einen auf die Analyse von

vorliegenden Unterrichtsmaterialien (Lehrwerke, Aussprachetrainings), zum anderen auf die probeweise Erstellung

von eigenen Unterrichtseinheiten Wert gelegt.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Übung zu ausgewählten Aspekten des Themenseminars

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul MUD: "Methodik und Didaktik der Ausspracheschulung"

Das Seminar hat mehrere Zielsetzungen: (1) Zu Beginn soll das begriffliche Instrumentarium der artikulatorischen

Phonetik in seinen Grundzügen kennengelernt bzw. aufgefrischt werden. Diese Kenntnisse sind notwendig, um

Abweichungen von der Aussprachenorm zu erkennen, zu beschreiben und letztendlich zu korrigieren. (2) Anhand

konkreter phonetischer Probleme sollen relevante Konzepte der Phonetikdidaktik im Speziellen und der DaF-

Didaktik im Allgemeinen vermittelt werden (z.B. Induktivität, Bewusstmachung, Mikro- und Makro-Sequenzierung,

Kontrastivität). Weitere Schwerpunkte bilden die Bereiche Rhythmus und Intonation. In der begleitenden Übung

werden die Inhalte des Seminars an konkreten Beispielen vertieft. Hier wird zum einen auf die Analyse von

vorliegenden Unterrichtsmaterialien (Lehrwerke, Aussprachetrainings), zum anderen auf die probeweise Erstellung

von eigenen Unterrichtseinheiten Wert gelegt.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsmodul: Methodik und Didaktik

Modulprüfung, Hausarbeit oder Klausur
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Modul DAF-3301: Vertiefungsmodul: Sprachbeschreibung und
Sprachvermittlung

ECTS/LP: 11

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martina Rost-Roth

Inhalte:

Vertiefte Reflexion von linguistischen und sprachsystematischen Teilgebieten unter fremd- und

zweitsprachendidaktischer Perspektive.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich

Die Studierenden verfügen über vertiefte Fähigkeiten und Fertigkeiten in grammatischen Kernbereichen. Sie

bearbeiten konkrete linguistische Fragestellungen unter Berücksichtigung fremd- und zweitsprachdidaktischer

Perspektiven. Sie sind zudem in der Lage, theoretische Ansätze und Modelle aus dem Bereich der Spracherwerbs-

und Mehrsprachigkeitsforschung auf Basis ihrer sprachwissenschaftlichen Kompetenzen kritisch zu reflektieren.

Methodisch

Die Studierenden können eigenständig relevante Forschungsliteratur zur Sprachbeschreibung und -vermittlung

recherchieren und erschließen. Ihre sprachwissenschaftlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten zeigen sie zudem in der

Arbeit mit konkretem Datenmaterial. Dabei sichern und schärfen sie fachbezogen ihr methodisches und analytisches

Verständnis. Die Studierenden erweitern ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten zur selbstständigen Erarbeitung von

Inhalten und präsentieren ihre Ergebnisse differenziert und reflektiert in mündlicher und schriftlicher Form. Ihre

linguistischen Kenntnisse und Fertigkeiten erweitern sie zudem unter Bezugnahme auf eigene Sprachenkenntnisse

und Spracherwerbsprozesse.

Sozial/personal

Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die Studierenden eigene Positionen. Sie bauen sach-

und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten weiter aus. Die Studierenden lernen, sich über einen längeren

Zeitraum hinweg in ein Thema zu vertiefen bzw. an einer Aufgabenstellung kontinuierlich zu arbeiten. Sie entwickeln

fachliches Interesse für linguistische Forschungsfragen und Anwendungsbereiche. Zudem gewinnen sie die Einsicht,

dass wissenschaftliche Erkenntnisse einer Vorläufigkeit unterworfen sein können. Die Studierenden erhöhen in der

fachlichen Auseinandersetzung zudem ihre interkulturelle Sensibilität und Ambiguitätstoleranz.

Arbeitsaufwand:

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss der Basismodule sowie nach Möglichkeit eines

Aufbaumoduls

Modul Basismodul: Interkulturelle Kommunikation und Spracherwerb

(DAF-1101) - Pflicht

Modul Basismodul: Methodik und Didaktik (DAF-1201) - Pflicht

Modul Basismodul: Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung (DAF-1301) -

Pflicht

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Seminar

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Vertieftes Themenseminar zu speziellen Aspekten der Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul SBV: „Wortbildung des Deutschen“

Neben einer intensiven Auseinandersetzung mit den Grundlagenwerken, der Wiederholung der Termini, der

Erörterung umstrittener Begriffe wie Konfix, Affixoid, Zusammenbildung, Kunstwort und der Einübung und

Schärfung analytischer und argumentativer Fähigkeiten werden Begriffe und Definitionen auf Realsprachdaten

angewendet. Denn neben den aus der Literatur bekannten Wortbildungen kommen in authentischen Texten

und Situationen ständig ungewöhnliche und schwer zu analysierende Beispiele vor. Außerdem sollen auch

vermittlungsrelevante Aspekte berücksichtigt werden sowie die Behandlung von Wortbildungsphänomenen in

Lehrwerken und Sprachbüchern. Mögliche Fragen, die im Laufe der Diskussion auftreten werden, sind: Wie

kommt es zu Neubildungen? Sind von der Grammatik abweichende Formen in bestimmten Kontexten akzeptabel?

Ist der Unterschied zwischen „falsch“ und „auffällig“ immer klar? Der letzte Themenstrang bietet Gelegenheit,

empirisch zu arbeiten und eigene kleine Studien durchzuführen: Ist... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Übung

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Übung zu ausgewählten Aspekten des Themenseminars

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefungsmodul SBV: „Wortbildung des Deutschen“

Neben einer intensiven Auseinandersetzung mit den Grundlagenwerken, der Wiederholung der Termini, der

Erörterung umstrittener Begriffe wie Konfix, Affixoid, Zusammenbildung, Kunstwort und der Einübung und

Schärfung analytischer und argumentativer Fähigkeiten werden Begriffe und Definitionen auf Realsprachdaten

angewendet. Denn neben den aus der Literatur bekannten Wortbildungen kommen in authentischen Texten

und Situationen ständig ungewöhnliche und schwer zu analysierende Beispiele vor. Außerdem sollen auch

vermittlungsrelevante Aspekte berücksichtigt werden sowie die Behandlung von Wortbildungsphänomenen in

Lehrwerken und Sprachbüchern. Mögliche Fragen, die im Laufe der Diskussion auftreten werden, sind: Wie

kommt es zu Neubildungen? Sind von der Grammatik abweichende Formen in bestimmten Kontexten akzeptabel?

Ist der Unterschied zwischen „falsch“ und „auffällig“ immer klar? Der letzte Themenstrang bietet Gelegenheit,

empirisch zu arbeiten und eigene kleine Studien durchzuführen: Ist... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsmodul: Sprachbeschreibung und Sprachvermittlung

Modulprüfung, Hausarbeit oder Klausur
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Modul EAS-5001: Diversity and Difference in Cultural Studies ECTS/LP: 15

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Sarah Alam, M.A.

Inhalte:

Einführung in die Methoden und Theorien der Cultural und Diversity Studies. 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: Den Studierenden wird Grundlagenwissen aus den Bereichen der Cultural und Diversity Studies

vermittelt. Sie erarbeiten einen Überblick über historische und gegenwärtige Gleichberechtigungsdebatten und

damit verbundene politische Handlungsmöglichkeiten. Sie machen sich mit grundlegenden kulturwissenschaftlichen

Theorien und Ansatzmethoden vertraut und sind in der Lage, komplexe kulturwissenschaftliche Fragestellungen mit

Hilfe fachwissenschaftlicher Methoden und Termini zu bearbeiten und kulturelle Sinnstiftungsprozesse kritisch zu

reflektieren.

Methodisch: Durch die Lektüre und kritische Reflexion von fachwissenschaftlicher Literatur erlernen Studierende

kulturwissenschaftliche und -theoretische Argumentationsstrategien. Anhand von diversen Aufgabenstellungen lernen

sie, sich diese in eigenständiger Arbeit zu erschließen und ihre Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu

präsentieren sowie im wissenschaftlichen Gespräch argumentativ zu vertreten.

Sozial/personal/kommunikativ: Die Studierenden eignen sich kulturtheoretisches Fachvokabular an und bilden

ihre akademische¿ und interkulturelle Kommunikationskompetenz aus. Sie werden für kulturelle Heterogenität

sensibilisiert und erlernen Umgangsstrategien in gesellschaftlichen Kontexten. Sie erwerben Wissen über

identitätspolitische Bewegungen, die Diversität von Kulturräumen und reflektieren dabei die eigenkulturellen

Voraussetzungen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 450 Std.

84 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

366 Std. laufende Vor- und Nachbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Englisch

SWS: 2

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung oder über Digicampus. 

Modulteil: Übung

Sprache: Englisch

SWS: 2

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung oder über Digicampus.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Diversity Matters – Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität (u.a. auch für EWS-AP-11) (Übung)
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Ursprünglich in der US-Bürgerrechtsbewegung beheimatet, hat der Begriff „Diversity“ heute v.a. als „Diversity

Management“ den unternehmerischen Kontext erreicht. Neben diesem wirtschaftlich konnotierten Umgang

mit Diversität ist das Thema Vielfalt aber auch in breiterer gesellschaftlicher Hinsicht relevant. Gerade in

Zeiten zunehmender Pluralisierung durch Globalisierung, Migration und Kommunikationstechnologien ist

eine vertiefte und kritische Beschäftigung mit Diversität eine wichtige Herausforderung. Die Übung "Diversity

Matters - Interdisziplinäre Perspektiven auf Gender und Diversität" (cf. Prof. Dr. Maisha-Maureen Eggers

"Diversity Matter", 2013) bietet im Rahmen eines Blockseminars die Möglichkeit, sich aus geistes-, kultur- und

sozialwissenschaftlichen Perspektiven mit verschiedenen Dimensionen von Diversität auseinanderzusetzen. In

mehreren, von Expert*innen angeleiteten Workshops werden z.B. Fragen von Gender, Kultur oder Sprache und

deren Bedeutung in Bildung und Gesellschaf... (weiter siehe Digicampus)

Ü Diversity in Cultural Studies (Übung)

As an academic exercise cultural studies is based on the conviction that the study of cultural processes, such

as the production, circulation and use of cultural artifacts, is important to an in depth understanding of the ways

in which “power” manifests itself in the social and political orders of all human communities. Diversity studies

enquire into common structures of oppression based on constructions of hegemonic identities, e.g. male,

white, heterosexual, etc. It looks at the cultural contributions in society, culture and history of those historically

underrepresented and denied access to power due to their racial, class, gender, sexual, etc. identities.

Modulteil: Seminar

Sprache: Englisch

SWS: 2

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung oder über Digicampus.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS (M.A./LA) Rastafari in Fiction, Poetry & Film (Hauptseminar)

This seminar outlines Rastafari’s practices in order to develop an understanding of different knowledge systems

in postcolonial and decolonial inquiry. We will examine the historical context of the movement’s emergence,

documentary material, as well as literary engagements with Rastafari in Brother Man by Roger Mais (1954),

Kei Miller’s Augustown (2016) and his poetry collection The Cartographer Tries to Map a Way to Zion (2014).

Films under discussion include The Harder They Come (1972), Rockers (1978) and Countryman (1982). Further

literary and filmic material to be analyzed addresses the complex relationship between Reggae and Rastafari.

Most readings will be made available via Digicampus, but all participants have to purchase Kei Miller, Augustown

(London: Weidenfeld and Nicholson, 2016) and have to watch the assigned movies.

Prüfung

Modulgesamtprüfung

Portfolioprüfung

Beschreibung:

Für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.
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Modul EAS-5002: Diversität in interdisziplinärer Perspektive ECTS/LP: 12

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Sarah Alam, M.A.

Inhalte:

Interdisziplinäre Lektüre und Diskussion im Bereich Diversity 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: In diesem Modul werden Themenbereiche wie Geschichte und kulturelles Gedächtnis; Subjektivität und

Identität; Differenz und Vielfalt in Literatur, Medien und Visueller Kultur; Vielsprachigkeit und linguistische Diversität;

Migration, Mobilität und gesellschaftliches Zusammenleben interdisziplinär betrachtet und exemplarisch vertieft.

Es werden geistes-, kultur- und sozialwissenschaftliche Methoden und Theorien erlernt und themenbezogen auf

Diversität in Fallbespielen angewendet. Studierende bauen ihre Kenntnisse der wichtigsten kulturwissenschaftlicher

Theorien aus.

Methodisch: In diesem Modul werden Fachkenntnisse weiter ausdifferenziert sowie in eigenständiger Entwicklung

anspruchsvoller Problemstellungen zur Anwendung gebracht. Die Studierenden erschließen selbstständig

Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie üben, ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und

schriftlicher Form im jeweiligen Fachkontext zu präsentieren. Die Studierenden vertiefen fachwissenschaftliche

Reflexions- und Argumentationsstrategien.

Sozial/personal/kommunikativ: Die Studierenden vertiefen die wissenschaftliche Fachsprache und

Kommunikationskompetenz. Kompetenzen im Bereich kultureller und gesellschaftlicher Heterogenität werden weiter

ausgebaut. Sie lernen, sich über einen längeren Zeitraum hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu

befassen. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

56 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

304 Std. laufende Vor- und Nachbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung, Übung

SWS: 2

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung oder über Digicampus.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

El cine: Redes literarias de las Américas (Vorlesung)

Esta asignatura gira en torno al cine producido en castellano en las Américas (de norte a sur, de este a oeste).

Veremos y analizaremos películas históricas y contemporáneas relevantes. Nos interesamos por la idea de la

interconectividad cinematográfica a nivel topográfico, artístico y filosófico. La noción de lo relacional es inherente

en las cosmovisiones indígenas y recuperada por las actuales teorías decoloniales. Se manifiesta tanto en las

narraciones fílmicas como en las conexiones entre actores fílmicos; ambas se dejan conceptualizar como redes

literario-culturales. Las películas se entenderán como textos (Bellour 1999), y las lecturas dentro de la ‘esfera de

vídeos’ sumamente necesarias para el futuro de la teoría literaria latinoamericana (Sarlo 2003). La asignatura se
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imparte en castellano; se requieren conocimientos pasivos del idioma. Unterrichtssprache Spanisch, zumindest

passive Sprachkenntnisse von Seiten der Studierenden werden vorausgesetzt.... (weiter siehe Digicampus)

Texte zur Theorie der Interkulturalität (Hauptseminar)

Der Kurs gibt einen Überblick über wichtige Theorienansätze zur Inter- und Transkulturalität, die anhand von

einschlägigen Texten gemeinsam erarbeitet und diskutiert werden. Beginnend mit den zentralen Werken zur

postkolonialen Situation von Frantz Fanon, werden einschlägige Arbeiten der Postcolonial Studies (u.a. Bhabha,

Spivak), aber auch der phänomenologischen Theorie der Interkulturalität (Waldenfels) behandelt und der

Übergang zur Theorie der Transkulturalität (Welsch) vollzogen.

Modulteil: Seminar

SWS: 2

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung oder über Digicampus.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Demokratie und Menschenrechte (Seminar)

„Gibt es ein Menschenrecht auf Demokratie? Gedeihen Menschenrechte am besten in einem demokratischen

Umfeld? Müssen Menschenrechte demokratisch legitimiert sein? Idee und Praxis von Menschenrechten und

Demokratie bewegen sich in einem Spannungsverhältnis, das gegenwärtige politische Konflikte verursacht und

künftige erwarten lässt.“

HS: Body Studies - Der menschliche Körper im Blickpunkt kulturwissenschaftlicher Forschung (Hauptseminar)

Das Seminar beschäftigt sich mit soziokulturellen Praktiken im Umgang mit dem menschlichen Körper und

nimmt sowohl historische als auch gegenwärtige Entwicklungen genauer in den Blick – von der fotografischen

Darstellung ‚verrückter‘ Körper im 19. Jahrhundert, über Tattoos als kulturspezifischer Bodymodification bis hin

zum Fat acceptance movement, dessen VertreterInnen sich gegen die gesellschaftliche Diskriminierung ‚dicker‘

Körper einsetzen und stattdessen size acceptance bzw. fat pride postulieren. Dabei soll anhand verschiedener

Beispiele sowie Beobachtungen aus eigenen kleinen Feldforschungen insbesondere der Frage nachgegangen

werden, wie der menschliche Körper aus kulturwissenschaftlicher Perspektive erforscht werden kann und welche

Möglichkeiten, aber auch Schwierigkeiten sich damit verbunden ergeben.... (weiter siehe Digicampus)

HS: Migration - Geschichte und Erinnerung (Hauptseminar)

Migrationsgeschichte ist von einem Spezialthema zu einem zentralen Aspekt von Erinnerungskultur und

historischer Forschung geworden. Der Kurs vermittelt Einblick in die wissenschaftliche Literatur und soll,

ausgehend von der gemeinsamen Textlektüre, zur Diskussion über Fragestellungen und Vorgehensweisen

migrationsgeschichtlicher Studien anregen.

HS: Wolfram von Eschenbach, 'Willehalm' (Hauptseminar)

Mit dem 'Willehalm' nimmt der aus Bayern stammende Dichter Wolfram von Eschenbach zur Frage der Kreuzzüge

Stellung: bis hin zur Ausweitung des religiösen Konflikts zum Weltkrieg. Die Aktualität dieser Problematik bedarf

keiner weiteren Kommentierung. Umso lohnender dürfte eine intensive Lektüre heute sein.

HS: Yoga practice in the West. Spirituality, sport or the perfection of the self? (Hauptseminar)

Once an obscure Eastern discipline that evoked exotic images, yoga has found large acceptance and interest in

many countries. A German publication estimated in 2014 that more than 2.6 million people practice regularly yoga

in this country, pondering that yoga has already transcended the category of a trend to become a real movement.

Guided by the insights and methods of historical anthropology, in this advanced seminar we will carry out field

research in order to understand what the individual acquisition and practice of contemporary transnational yoga

means for certain individuals, asking how do different motivations correlate with (or differ from) current social and

cultural values.

Monster und Monstrositäten in Literatur und Film (Hauptseminar)

“Whoever fights monsters should see to it that in the process he does not become a monster. And if you gaze

long enough into an abyss, the abyss will gaze back into you.” Friedrich Nietzsche „Monstrosity has transcended

its status as a metaphor and has indeed become a necessary condition of our existence in the twenty-first

century.“ (Levina 2013) „The new world of monsters is where humanity has to grasp its future.“(Hardt und Negri
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2004) In diesem Seminar werden wir Begriffe wie „Monster“, „Monstrositäten“ und „monstrous culture“ analysieren

und zeitgenössische Variationen mit klassischen, genretypischen und kanonisierten Erscheinungsformen

und Konstruktionen vergleichen. Welche Proto- und Stereotypen von „Monstern“ können wir bestimmen? Wie

verändern sie sich? Wie verträgt sich Monstrosität mit Empathie? Figuren wie Count Dracula, Frankenstein und

sein Monster, Hannibal Lecter, Zombies und Aliens einerseits, aber auch das Monströse in unbekannter und

unkontrollierbarer Form andererse... (weiter siehe Digicampus)

Terror(ism) on stage (Hauptseminar)

Terrorismus als ein Phänomen der globalisierten Moderne bestimmt nicht erst, aber insbesondere seit den

Anschlägen des 11. September 2001 den öffentlichen politischen Diskurs, und die Inszenierung terroristischer

Gewaltakte durch die Medien prägt das kollektive Bewusstsein in der westlichen Welt. Gerade die internationale

Theaterwelt reagiert mit aktuellen Stücken und Produktionen schnell, direkt und kritisch auf diese diversen

zeitgenössischen politischen Ereignisse und Entwicklungen. Im 21. Jahrhundert scheint daher die Tradition

des politischen Theaters wiederaufzuleben, indem die altbekannte Debatte über die gesellschaftliche Rolle

und Funktion des Theaters per se wie über die Wirkungsmacht künstlerischer Mittel und die Rezeption des

Bühnengeschehens verknüpft wird mit der Diskussion aktueller politischer Fragen. Wie reagiert das internationale

Theater auf das Zeitgeschehen? Wie werden Macht, Ideologie Gewalt und Gegengewalt theatral verhandelt? Wie

werden die Wirkungsmechanismen v... (weiter siehe Digicampus)

Texte zur Theorie der Interkulturalität (Hauptseminar)

Der Kurs gibt einen Überblick über wichtige Theorienansätze zur Inter- und Transkulturalität, die anhand von

einschlägigen Texten gemeinsam erarbeitet und diskutiert werden. Beginnend mit den zentralen Werken zur

postkolonialen Situation von Frantz Fanon, werden einschlägige Arbeiten der Postcolonial Studies (u.a. Bhabha,

Spivak), aber auch der phänomenologischen Theorie der Interkulturalität (Waldenfels) behandelt und der

Übergang zur Theorie der Transkulturalität (Welsch) vollzogen.

Prüfung

Modulgesamtprüfung

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul GES-7352: Projektmanagement im Kulturbereich ECTS/LP: 12

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Popp

Wobring, Michael, Dr.

Inhalte:

Je nach Modulthema

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse des Projektmanagements im Kulturbereich. Sie

sind in der Lage, Kulturprojekte in ihren Grundzügen zu planen (Zeitliche Planung, Budgetplanung, Personalplanung

etc.) und Mittel für die Projektdurchführung zu akquirieren. Sie verfügen über elementare Grundlagen der

Projektdurchführung (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit einschließlich Social Media, Teamführung, Abrechnung etc.)

und sind in der Lage, die Projektdurchführung kritisch zu hinterfragen (Evaluation). Je nach Schwerpunktsetzung

konzipieren Studierende Elemente von Ausstellungen, Vortragsreihen, Publikationen oder andere Projekte im

Kulturbereich unter Beachtung geschichtsdidaktischer Vermittlungsprinzipien.  

 

Methodisch: Die Studierenden erschließen selbstständig fachdidaktische und kulturwirtschaftliche Forschungsliteratur.

Sie präsentieren ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form unter sinnvoller Hinzuziehung von

Veranschaulichungsmitteln. In selbstständigen Erprobungen eignen sich die Studierenden praktische Verfahren an.

 

Sozial/kommunikativ/personal: Im wissenschaftlichen Diskurs begründen und modifizieren die  Studierenden eigene

Positionen. Sie erwerben ein sach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Studierenden lernen,

sich über einen längeren Zeitraum hinweg in ein Thema zu vertiefen, bzw. an einer komplexen Aufgabenstellung

kontinuierlich zu arbeiten.

Bemerkung:

Master of Arts (M.A.) Fachdidaktische Vermittlungswissenschaften

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

300 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

in der Regel mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Projektmanagement im Kulturbereich (Seminar / Übung )

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

SWS: 2

Lernziele:

Siehe unter Modul.

Inhalte:

Siehe unter Modul.

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen in der Lehrveranstaltung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Projektmanagement im Kulturbereich, Teil 1: Entwicklung und Management von Projekten in der

Kulturwirtschaft - Grundworkshop (Seminar)

Bitte beachten Sie, dass der Dozent dieses Seminares Herr Andreas Knoth ist. Das Blockseminar stellt

eine Einführung zu Ansätzen und Praxis des Projektmanagements im Kulturbereich dar. In einem Mix aus

methodischen Inputs, interaktiven Übungen und Reflexion eigener Praxis werden die Phasen des Projektzyklus

– Initiierung und Planung (Teil 1) sowie Umsetzung und Evaluierung (Teil 2) -bearbeitet. Im Fokus stehen

dabei analytische und kreative Konzeptentwicklungs-Ansätze, Zeit- und Budgetplanungs-Tools, relevante

Aspekte von Teamarbeit und Führung in Projekten und handhabbare Evaluierungsmodelle für Kulturprojekte.

Studierende haben die Möglichkeit, das vermittelte Handlungswissen in Kleingruppen anhand der Entwicklung von

Lernprojekten zu erproben. Andreas Knoth, Dipl. Psych. und Master of Business Studies, ist Geschäftsführender

Gesellschafter der SOCIUS Organisationsberatung. Er hat langjährige Arbeitserfahrung in NPOs und Stiftungen in

Europa, Asien und den USA und war 10 Jahre Leiter... (weiter siehe Digicampus)

Projektmanagement im Kulturbereich, Teil 2, Entwicklung und Management von Projekten in der

Kulturwirtschaft. Fallbeispiele und Übungen zur Praxis (Seminar)

Bitte beachten Sie, dass die Dozentin dieses Seminares Frau Dr. Ingvild Richardsen ist. Termine: Die erste

Sitzung findet am 9.12.2016, von 14.00-18.00 Uhr statt, hier werden dann die weiteren Termine des Seminars

mit den Teilnehmern besprochen und festgelegt. Das Blockseminar korrespondiert mit den Grundlagen der

Veranstaltung von Andreas Knoth (Teil 1). In einem ersten Teil werden Projekte, die in unterschiedlichen

Kulturbereichen (Goethe-Institut, Museum, Archive, Film und Fernsehen, Stiftungen) durchgeführt wurden bzw.

werden als exemplarische Fallbeispiele präsentiert und diskutiert. Es wird nicht nur gezeigt, wie diese entwickelt

und durchgeführt wurden, sondern auch erläutert, inwiefern diese Fallbeispiele repräsentativ sind für ein künftiges

„Projektmanagement im Kulturbereich“. Begleitend oder in einem zweiten Teil wird gezeigt, welche Fähigkeiten

und Skills notwendig sind, um die Herausforderungen, denen die Absolventen der Universität in der freien

Kulturwirtschaft begegnen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Projektmanagement im Kulturbereich

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit ODER Portfolio (vgl. Prüfungsformen nach § 9 M-22-2-000

MAPOPhilHist)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Eigenstudium
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Modul EAS-5003: Praxismodul Diversity ECTS/LP: 12

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Sarah Alam, M.A.

Inhalte:

Praktikum mit Diversitätsbezug im Kultursektor, Institutionen, Organisationen oder der Wirtschaft 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: Die Studierenden lernen im Rahmen eines Praktikums potenzielle Berufsfelder kennen und verfügen über

praktisches Erfahrungswissen im Bereich Diversity.

Die Studierenden sind in der Lage, das erworbene Theoriewissen und Methoden in der Praxis anzuwenden.

Methodisch: In einer Begleitübung werden Praktikums- und Berufserfahrungen schriftlich und mündlich ausgearbeitet

und präsentiert. Studierende reflektieren Praxiserfahrungen in einer schriftlichen Ausarbeitung und theoriegeleiteten

Analyse wissenschaftlich.

Sozial/personal/kommunikativ: Studierende sammeln erste Praxiserfahrung in potenziellen Berufsfeldern.

Sie können Ihre Fachkompetenzen anwenden und lernen, das Theorie-Praxis-Verhältnis auszudifferenzieren.

Professionelle und interkulturelle Kommunikationskompetenzen werden weiter ausgebaut. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

2. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Begleitübung zum Praktikum

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BÜ Diversity Studies

Service Learning: Medien und Lerngemeinschaften/ 5D (Seminar)

This Seminar is part of an international networks of world-class research projects known as 'University-Community

Links' (see http://uclinks.berkeley.edu/research). We help to create and sustain win-win learning partnerships

between universities and community institutions such as schools, community centers, and youth clubs. Our

project work is supported by an empowering Participatory Action Research framework, which connects social

theory to educational practices at local, national, and international levels. Here in Augsburg, we work with Holbein

Gymnasium and the Realshule Neusäß, concentrating on film and music video production, creativity, teamwork,

and language learning. Auf gut Deutsch... Service Learning ist ein Lehrformat, bei dem Studierende in Schulen

soziale Projekte umsetzen, die in Zusammenhang mit fachlichen und überfachlichen Lernzielen stehen. Im

Seminar werden entsprechend Projekte mit Partnern durchgeführt. Sie können in den Bereichen Audio- und

Videoproduktion, Medien... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung

Bericht
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Modul EAS-5004: Interkulturelle Kommunikation I + II ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Sarah Alam, M.A.

Inhalte:

Auseinandersetzung mit den verschiedenartigen Definitionen der Begrifflichkeit "Interkulturelle Kompetenz /

Sensibilisierung" und dem dahinterliegenden Verständnis. Vertiefung von Kenntnissen zur Wahrnehmungsbildung

und Stereotypisierungen, sowie deren sprachliche Manifestationen.

Im Bereich "Methoden (inter)kulturelle Forschung" werden verschiedene Ansätze zur Erforschung  (inter)kulturelle

Gegebenheiten untersucht. 

Der Bereich "Sprache und Kultur" thematisiert den Zusammenhang beider Bereiche am Beispiel unterschiedlicher

Themengebiete. 

Im Bereich "Arbeiten im Interkulturellen Kontext" werden vertiefend die Besonderheiten interkultureller

Zusammenarbeit thematisiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Studieren werden für die Thematik der Wahrnehmungsbildung und Stereotypisierung, besonders auch in

kommunikativen Bereichen sensibilisiert. Ihre interkulturellen Kenntnisse werden gefördert und der kompetente

Einsatz dieser in alltäglicher und professioneller Kommunikation ausgebildet. Besonders die Arbeitskompetenz in

interkulturellen Bereichen und Teams soll ausgebildet werden. 

Bemerkung:

Studierende müssen sich bei Digicampus als auch bei der VHB registrieren, um Kurse belegen zu können!

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kurse der Virtuellen Hochschule Bayern

Sprache: Deutsch

Literatur:

Literaturhinweise erfolgen über die VHB. 

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Interkulturelle Kommunikation I + II (Spezialisierung Diversity Studies)

Anmeldung: 1. Online über digicampus UND ZUSÄTZLICH 2. Online über die vhb (Virtuelle Hochschule Bayern)

www.vhb.org Anmeldung im Digicampus ab 05.09.2016 (09.00 Uhr) bis 30.09.2016 möglich. Aus organisatorisch-

technischen Gründen müssen Sie sich im vhb-Portal für beide Kurse (separat) anmelden, es sei denn, sie wollen

nur einen der beiden Kurse belegen. Kursanmeldung bei der VHB: 01.10.2016 08:00 Uhr bis 13.11.2016 23:55

Uhr Kursabmeldung 01.10.2016 08:00 Uhr bis 13.11.2016 23:55 Uhr Kursbearbeitung / Kurslaufzeit 17.10.2016

bis 10.02.2017 Freie Plätze 200

Prüfung

Modulgesamtprüfung

Klausur
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Modul PÄD-0061: Bildungsmedien und Heterogenität (DS) ECTS/LP: 9

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• theoretische Grundlagen im Bereich Bildungsmedien

• Auseinandersetzung mit Herausforderungen und Chancen von Heterogenität

• Auseinandersetzung mit der Heterogenität von Bildungsmedien und der Darstellung von Heterogenität in

Bildungsmedien

• Analyse von Bildungsmedien

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse im Umgang mit Bildungsmedien, speziell vor dem Hintergrund

der Heterogenität. Außerdem haben sie fundierte Kenntnisse über aktuelle Studienergebnisse und die Chancen,

Grenzen und Besonderheiten von verschiedenen Bildungsmedien, die sie in ihrer Vielfalt kennengelernt haben.

Sie sind in der Lage, Bildungsmedien zu analysieren und zu evaluieren und den Einsatz dieser, in verschiedenen

Unterrichtskontexten, kritisch zu reflektieren.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Medienerziehung und Sozialisation

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Medienerziehung und -sozialisation (EWS-AP-11) (Vorlesung)

Wie neuste Studien zeigen, gehören digitale Medien inzwischen zur Alltagswelt von Kindern und Jugendlichen.

Doch wie verändern diese den Prozess des Aufwachsens? Diese und ähnliche Fragen stellt die zweiwöchentlich(!)

stattfindende Vorlesung.

Modulteil: Analyse und Evaluation von Bildungsmedien

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Analyse, Evaluation und Produktion von Bildungsmedien (EWS-AP-11) (Seminar)

Im Rahmen des Seminars soll zunächst Überblickswissen zum Thema „Kinderfernsehen“ generiert werden.

Dazu wird eine Kinderprogramm-Redakteurin als Gastreferentin eingeladen, die über die Konzeption und

Produktion von Kinderprogramm berichtet. Gleichzeitig wird über einen theoretischen Input das Genre

„Kinderfernsehen“ aus wissenschaftlicher Perspektive beleuchtet. Da sich das Seminar aus Studierenden

der Kommunikationswissenschaften sowie Lehramtsstudierenden zusammensetzt, sollen diese jeweils in

Zweiertandems im Anschluss daran ausgewählte Kinderprogramme analysieren, beurteilen und in Kurzreferaten

die Ergebnisse dem Seminar vorstellen. In einer zweiten Phase sollen die Ergebnisse an der Schulpraxis überprüft

werden. Welches Potenzial haben diese Beiträge für den Einsatz in der Schule? Wie kann dieses vielleicht

noch verbessert werden? In einer dritten Phase werden die gewonnenen Erkenntnisse zusammengeführt und

transferiert: Die Studierenden produzieren selbst Filmbeiträge bzw. medi... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Bildungsmedien und Heterogenität

Sprache: Deutsch
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bildungsmedien und Heterogenität. Mehrdimensionale Betrachtung von Bildungsmedien in unterschiedlichen

Lehr- und Lernsituationen. (EWS-AP-11) (Seminar)

Heterogenität kann als eine Voraussetzung, Herausforderung und Chance unserer Gesellschaft gesehen werden.

Auch in der pädagogischen Praxis spielen (Bildungs-)Medien im Umgang mit Heterogenität eine immer größere

Rolle. Der reflektierte Einsatz dieser selbst sehr heterogenen Medien in schulischen sowie außerschulischen Lehr-

und Lernsituationen ermöglicht einen adäquaten Umgang mit der Heterogenität der Zielgruppe. Der Pädagoge/

die Pädagogin ist mit folgenden Überlegungen konfrontiert: Wie kann man durch den Einsatz verschiedener

Bildungsmedien mit der Heterogenität der Zielgruppe umgehen und wie gehen die Medien selbst mit Heterogenität

um? Im Seminar wollen wir uns mit der Verwobenheit und wechselseitigen Beziehung der einzelnen Seiten von

Heterogenität und Bildungsmedien beschäftigen. Hierfür wird zunächst der Begriff der Heterogenität erarbeitet.

Außerdem bietet das Seminar den Studierenden die Möglichkeit eigene Ideen und Interessen einzubringen und

sich u.a. mit folgenden Fragen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur, Hausarbeit, mündliche Prüfung

Modulprüfung

Beschreibung:

Mündliche Prüfung, jedes Fachsemester
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Modul WBD-0020: Management I + II ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Karin Aschenbrücker

Inhalte:

Entwicklung der Managementforschung; Wiss. Grundlagen im Management; Management von Strukturen +

Personalmanagement; Organisationsentwicklung

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Portfolio

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Management II

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Vertiefung öknonomischer Schwerpunktthemen, z. B. Grundlagen des Rechnungswesens; Jahresabschluss;

Finanzierung; Marketing; Personal

Modulteil: Management I

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Inhalte:

Entwicklung der Managementforschung; Wiss. Grundlagen im Management; Management von Strukturen +

Personalmanagement; Organisationsentwicklung

Prüfung

Management I + II Management I + II

Portfolioprüfung
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Modul WBD-0019: Ökonomie I + II ECTS/LP: 9

Version 1.2.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Karin Aschenbrücker

Inhalte:

Grundlagen Betriebswirtschaftslehre + Grundlagen Volkswirtschaftslehre mit Übungen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

regelmäßig

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

8

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ökonomie I (Grundlagen Betriebswirtschaftslehre)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Literatur:

Wöhe/Döring: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 25., überarb. und aktual. Aufl., München

2013.

Thommen/Achleitner: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 7., vollst. überarb. Aufl., Wiesbaden 2012.

Eisenführ/Theuvsen: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre, 4. Aufl., Stuttgart 2004.

Theisen, Manuel: Wissenschaftliches Arbeiten, 16. Aufl., München 2013.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ökonomie I (BWL) (Proseminar)

Übung Ökonomie I (BWL)

Modulteil: Ökonomie II (Grundlagen Volkswirtschaftslehre)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Literatur:

Bofinger, Peter: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. Eine Einführung in die Wissenschaft von Märkten, 3. aktual.

Aufl., München 2011

Mankiw/Taylor: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 5. überarb. und erw. Aufl., Stuttgart 2012

Woll, Arthur: VWL

Theissen, Manuel R.: Wissenschaftliches Arbeiten, 16. Auflage, München 2013

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ökonomie II (VWL) (Proseminar)

Übung Ökonomie II (VWL)

Prüfung

Ökonomie I + II Ökonomie I + II

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten
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Modul WBD-0016: Projektseminar + Praktikum ECTS/LP: 15

Version 1.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Karin Aschenbrücker

Inhalte:

Praktikum zu einem Themenschwerpunkt in einem Unternehmen; Begleitveranstaltung; Projektarbeit

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

7

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil WBD-0016

Sprache: Deutsch

SWS: 5

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Projektseminar Ökonomie (Proseminar)

Modulteil: Projektseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Praktikum zu einem Themenschwerpunkt in einem Unternehmen;

Begleitveranstaltung; Projektarbeit

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Projektseminar Ökonomie (Proseminar)

Prüfung

Projektseminar Projektseminar

Portfolioprüfung
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Modul WBD-0020: Management I + II ECTS/LP: 10

Version 1.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Karin Aschenbrücker

Inhalte:

Entwicklung der Managementforschung; Wiss. Grundlagen im Management; Management von Strukturen +

Personalmanagement; Organisationsentwicklung

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Portfolio

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Management II

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Vertiefung öknonomischer Schwerpunktthemen, z. B. Grundlagen des Rechnungswesens; Jahresabschluss;

Finanzierung; Marketing; Personal

Modulteil: Management I

Sprache: Deutsch

SWS: 4

Inhalte:

Entwicklung der Managementforschung; Wiss. Grundlagen im Management; Management von Strukturen +

Personalmanagement; Organisationsentwicklung

Prüfung

Management I + II Management I + II

Portfolioprüfung
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Modul WBD-0015: Vertiefung Ökonomie ECTS/LP: 6

Version 1.1.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Karin Aschenbrücker

Inhalte:

Vertiefung öknonomischer Schwerpunktthemen, z. B. Grundlagen des Rechnungswesens; Jahresabschluss;

Finanzierung; Marketing; Personal

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Ökonomie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Vertiefung Ökonomie

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Inhalte:

Vertiefung öknonomischer Schwerpunktthemen, z. B. Grundlagen des Rechnungswesens; Jahresabschluss;

Finanzierung; Marketing; Personal

Literatur:

Wöhe/Döring: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 25., überarb. und aktual. Aufl., München

2013.

Thommen/Achleitner: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 7., vollst. überarb. Aufl., Wiesbaden 2012.

Eisenführ/Theuvsen: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre, 4. Aufl., Stuttgart 2004.

Theisen, Manuel: Wissenschaftliches Arbeiten, 16. Aufl., München 2013.

Bofinger, Peter: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. Eine Einführung in die Wissenschaft von Märkten, 3. aktual.

Aufl., München 2011

Mankiw/Taylor: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 5. überarb. und erw. Aufl., Stuttgart 2012

Woll, Arthur: VWL

Theissen, Manuel R.: Wissenschaftliches Arbeiten, 16. Auflage, München 2013

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vertiefung Ökonomie Finanzen / Personal

Prüfung

Vertiefung Ökonomie Vertiefung Ökonomie

Klausur / Prüfungsdauer: 2 Stunden
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Modul WBD-0018: Profilierung Ökonomie ECTS/LP: 18

Version 1.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Karin Aschenbrücker

Inhalte:

Dig. Medien oder Grundlagen Recht oder Ökonomie

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Portfolio

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

9

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Profilierung Ökonomie

Sprache: Deutsch

SWS: 9

ECTS/LP: 18

Inhalte:

Dig. Medien oder Grundlagen Recht oder Ökonomie

Prüfung

Profilierung Öko Profilierung Ökonomie

Portfolioprüfung
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Modul WBD-0017: Wirtschaftsdidaktik ECTS/LP: 6

Version 1.1.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Karin Aschenbrücker

Inhalte:

Fachdidaktische Analyse + Reflexion ökonomischer Themen als Grundlage von Vermittlungsprozessen (z. B. in

Bildungsinstitutionen: Seminare, Trainings, ...)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Seminararbeit

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Wirtschaftsdidaktik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

ECTS/LP: 6

Inhalte:

Fachdidaktische Analyse + Reflexion ökonomischer Themen als Grundlage von Vermittlungsprozessen (z. B. in

Bildungsinstitutionen: Seminare, Trainings, ...)
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Literatur:

Gudjons/Schulz/Winkel/Klafki u.a. (Hrsg.): Didaktische Theorien, 12. Aufl., Hamburg 2006. Terhart, Ewald:

Didaktik. Eine Einführung. Stuttgart 2012.

Kaminski/Eggert: Konzeption für die ökonomische Bildung als Allgemeinbildung von der Primarstufe bis zur

Sekundarstufe II, Berlin 2008.

Biermann, Ralf: Der mediale Habitus von Lehramtsstudierenden. Eine quantitative Studie zum Medienhandeln

angehender Lehrpersonen, Wiesbaden 2009.

Wöhe/Döring: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 25., überarb. und aktual. Aufl., München

2013.

Thommen/Achleitner: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 7., vollst. überarb. Aufl., Wiesbaden 2012.

Eisenführ/Theuvsen: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre, 4. Aufl., Stuttgart 2004.

Hardes/Krol u.a.: Volkswirtschaftslehre – Eine problemorientierte Einführung, Tübingen 2002.

Mankiw/Taylor: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 5. überarb. und erw. Aufl., Stuttgart 2012.

Piekenbrock, Dirk: Einführung in die Volkswirtschaftslehre und Mikroökono-mie, Berlin 2008.

Wagenblaß, Horst: Volkswirtschaftslehre, öffentliche Finanzen und Wirt-schaftspolitik, 8. neubearb. Aufl.,

Heidelberg 2008.

Woll, Artur: Volkswirtschaftslehre, 16. Aufl., München 2011.

Siebert, Horst: Weltwirtschaft, Stuttgart 1997.

deutsche-bundesbank.de

ecb.int

imf.orgbafin.de

Reader Wirtschaftslehre

Reader Fachdidaktik

Theisen, Manuel: Wissenschaftliches Arbeiten, 15. Aufl., München 2012.

Weiterführende Literatur:

Klafki, Wolfgang: Neue Studien zur Bildungstheorie und Didaktik. Zeitgemäße Allgemeinbildung und kritisch-

konstruktive Didaktik, 6., neu ausgest. Aufl., Weinheim 2007.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Fachdidaktik Wirtschaftslehre (Hauptseminar)

.

Prüfung

Wirtschaftsdidaktik Wirtschaftsdidaktik

Portfolioprüfung



Modul KUN-0037

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 554

Modul KUN-0037: Schwerpunkte in der Vermittlung, der For-
schung oder der künstlerischen Praxis 1

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

1. Vermittlung

Die Studierenden wählen einen weiteren inhaltlichen Schwerpunkt in der Lehre mit Spezialthemen (z.B.

kunstpädagogisches Handeln in Kinder- und Jugendkunstschulen, in sozialen Einrichtungen, in Museen und Galerien,

Kunstvereinen und Kulturstiftungen, in Bereichen kultureller Öffentlichkeitsarbeit, Verlagen und Medieninstituten

sowie in außerschulischen Kinder-, Jugend- und Erwachsenenbildungsinstitutionen bzw. in Seniorenresidenzen).

Modelle ästhetisch-praktischer und theoretischer Auseinandersetzungen für Vermittlungskontexte werden

entwickelt und im Kontext kunstdidaktischer Positionen reflektiert, wofür Kenntnisse über kunstpädagogische

Methoden einfließen. Alters- und entwicklungsgemäße Interaktionsprozesse – einschließlich der Informations- und

Kommunikationstechnologien – sollen eigenständig geplant, initiiert, geleitet und reflektiert werden.

 

2. Forschung

Wird der Schwerpunkt in der kunstwissenschaftlichen Forschung gewählt, sollen die Studierenden anhand

von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig ein

weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen. Hierfür wählen die Studierenden einen inhaltlichen Schwerpunkt, aus dem

sich eine Forschungsaufgabe entwickeln lässt. Mögliche Forschungsbereiche sind a) die Kinderzeichnung

und der jugendkulturelle Ausdruck (z.B. Wie fotografieren Dreijährige? Zeichnen/ malen/ plastizieren Kinder

aus bildfernen kulturellen Traditionen anders?), b) die Kunst-/ Bildvermittlung und ihre Voraussetzungen (z.B.

Kunstverständnis von Grundschulkindern, Verständnis verschiedener Bildsorten, Bildnerische Präferenzen im

Wandel der Zeit/ in Bezug auf verschiedene Altersgruppen, c) die Lehr-/ Lernforschung und Unterrichtsqualität (z.B.

Unterrichtsgestaltung, Lehrerverhalten, Schülerbeobachtung), d) Kunstpädagogik im Kontext (Wirksamkeitsforschung,

Friedensarbeit, interkulturelle Fragen), e) Historische Forschung (Archiv Kerschensteiner, Gestalt sichten, historische

Kinderzeichnungen im Vergleich, Anfänge kunstdidaktischer Quellen) usw.

 

 

3. Künstlerische Praxis

Die Studierenden wählen eine künstlerisch-praktische Vertiefung in weiteren Spezialgebieten wie z.B. Lithografie,

Aquatinta, Siebdruck, Aktzeichnen, freies Zeichnen, Ölmalerei, Aquarell, großformatiges Malen, Medieninstallation mit

Cross-Over-Verfahren und Spezialsoftware, Webgestaltung, Design, plastisch-skulpturales Gestalten mit Ton, Gips,

Wachs, Holz, Stein, Metall, Papier, Textiles, Projekt im öffentlichen Raum, Produktgestaltung mit Holz, Kunststoff,

Metall, Textilien, Medien, Trickfilm, Videofilm, Fotografie, Schmuckherstellung, Collage.

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vermittlung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in weiteren Spezialbereichen der Kunstdidaktik, verbunden mit der Fähigkeit unter

Berücksichtigung spezieller Lernbedingungen Lehrstrukturen eigenständige didaktische Konzepte zu entwickeln.

 

2. Forschung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in Forschungsbereichen der Kunstpädagogik, verbunden mit der Fähigkeit,

anhand von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig

ein weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen zu können.
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3. Künstlerische Praxis

Die Studierenden haben ihre künstlerischen Erfahrungen intensiviert; sie kommen mit weiteren Mitteln der Bildenden

Kunst zu eigenständigen schöpferischen Ergebnissen; sie können den eigenen Schaffensprozess sowie die eigenen

Arbeitsergebnisse vor dem Hintergrund aktueller und historischer Erscheinungen im Bereich der Bildenden Kunst

begründen und kritisch bewerten und sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einer Ausstellung angemessen zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstdidaktik oder Kunstpraxis (Fläche, Raum, Medien, Umwelt-und Produktgestaltung,

Spielformen)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

325-626 Gestalten im Raum | Papier - Papier und Pappmaché (Seminar)

339-339 Gestalten mit Medien im Unterricht: Mixed Media - Cross over (Seminar)

344-647 Kunstdidaktik (A + V): Kunst des 20. Jh. in ästhetischen Bildungsprozessen (Seminar)

345-345 Kunstdidaktik (A + V): Individuelles Monitoring bildnerischer Prozesse (Seminar)

21.10.| 25.11.16| 20.01.17 12:00 – 16:00 04.02.17 10:00 – 16:00 (Bayreuth) Individuelle Betreuung bildnerischer

Prozesse bei Heranwachsenden – Online-Mentoring Das Erkennen von individuellen Besonderheiten in

bildnerischen Prozessen und die gezielte Förderung sind elementare Aufgaben des Kunstpädagogen. Das

Seminar gibt Studierenden die Möglichkeit Diagnose und Fördermaßnahmen nicht nur theoretische zu erörtern,

sondern in der Praxis zu erproben. Mit Hilfe eines Online-Chats soll eine intensive Betreuung jeweils eines

Schülers für den Zeitraum eines Semesters stattfinden. Die Bereitschaft, sich für ein Semester als Mentor zu

engagieren wird erwünscht, aber nicht zwingend vorausgesetzt. 4 Blockveranstaltungen (+ evtl. eine Ausstellung

in Bayreuth) Ablauf: Zu Beginn … des Seminars erfolgt eine ausführliche Betrachtung der Schülermappen

und eine Diagnose der jeweiligen individuellen Besonderheiten. Im Fokus stehen dabei Schüler, die intrinsisch

Motiviert ausserhalb des Unterrichts Gestalt... (weiter siehe Digicampus)



Modul KUN-0037

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 556

346-346 Kunstdidaktik (A + V): Fördern und Beraten im Kunstunterricht (Seminar)

347-648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik Blockveranstaltung (Seminar)

In einer ersten einführenden Sitzung (Seminarraum 3049) werden Zielsetzungen, aktuelle Konzepte und

Methoden der Museumspädagogik gemeinsam erarbeitet und diskutiert. Das Seminar bietet zudem eine

kurze Einführung in Ursprung und Geschichte des Museums sowie der Museumspädagogik. Die folgenden

Sitzungen finden dann in drei unterschiedlichen Museen (Textil- und Industriemuseum Augsburg, Römische

Museum Augsburg, Fünf Kontinente Museum München) statt, um museumspädagogische Möglichkeiten vor Ort

auszuloten, museumsdidaktische und -pädagogische Konzepte auf den Prüfstand zu stellen und entsprechend

konzeptionelle Alternativen zu entwickeln. Anforderung: kleines Portfolio mit Konzeptdokumentation

349-652 Kunstdidaktik | außerschulische Kunstpädagogik (Seminar)

355-657 Erklärendes Zeichnen (Seminar)

356-659 Gestalten in der Fläche | Aktzeichnen (Seminar)

Der Mensch als Maß des Menschen Die Selbstdarstellung des Menschen war immer auch eine Frage der

Proportionen. Die Griechen haben ab Mitte des 5. Jahrhunderts v. Chr. die Verhältnisse der Körperteile

zueinander als ausgewogenes Gesamtverhältnis oder Harmonie verstanden und dargestellt. Beim Aktzeichnen

üben wir die Fähigkeit, den menschlichen Körper als Einheit wahrzunehmen und die Teilproportionen in ihrem

Verhältnis zum Ganzen zu sehen. Zudem werden wir uns mit zeichnerischen Mitteln und Methoden befassen, um

das Volumen und die Plastizität des dreidimensionalen menschlichen Körpers auf der zweidimensionalen Fläche

des Zeichenpapiers darzustellen. Komposition, Zeichenstil, Zeichentechniken und zeichnerischer Ausdruck stehen

weiter auf dem Programm.

357-658 Gestalten in der Fläche | Drucken - Lithografie (Seminar)

358-660 Gestalten in der Fläche | Drucken - Tiefdruck experimentell (Seminar)

359-661 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

360-662 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

361-361 Gestalten in der Fläche: Malen im industriellen Umraum - Aerotec (Seminar)

362-664 Gestalten in der Fläche | Malen (Seminar)

363-665 Gestalten in der Fläche | Malen für Fortgeschrittene (Seminar)

364-666 Gestalten in der Fläche | Malen - Großformatig (Seminar)

365 B -648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik (Seminar)

Kunstdidaktik: Museumspädagogik Das Begleitseminar Museumspädagogik zur Polenexkursion nimmt

Vermittlungskonzepte in den Blick, die auf unterschiedliche museale Kontexte zugeschnitten sind. Die Reise

nach Polen ermöglicht, kulturelle Orte mit ganz spezifischen Ausstellungsbedingungen zu besichtigen wie

Kulturforen, private und öffentliche Galerien, Akademien, öffentliche Kunsträume, um diese Vielfalt aufzuspüren,

aber auch die Angepasstheit der Vermittlungsstrategien zu diskutieren und zu bewerten. Besonders spannend

erscheint die Möglichkeit, eine europäische Kulturhauptstadt und ihre Kunst- sowie Vermittlungsangebote mit

Breslau (Wroclaw) zu erleben und zu be- bzw. hinterfragen. So wird ein Leitfaden, die Suche nach gemeinsamen

europäischen Manifestationen und Werten sein. Darüber hinaus sollen Erkundungsmethoden (im Hinblick auf

Unterrichtsgänge oder außerschulische Angebote, etwa Führungen) praktisch erprobt werden und eigenständige

Konzepte entwickelt werden. Anforderung: kleines... (weiter siehe Digicampus)

368-669 Gestalten im Raum| Materialexperimente (Seminar)

Es werden Modelle für keramische Gusstechniken konzipiert, entworfen und angefertigt. Die Materialien Gips

sowie Gießton werden kennengelernt und verarbeitet. Als Ergebnis wird eine Serie von mehreren Gefäßkeramiken

mit unterschiedlicher Oberflächengestaltung (Engobe, Glasur) entstehen.

370-670 Gestalten im Raum| Glas (Seminar)

371-671 Gestalten im Raum | Steinbildhauerei (Seminar)

372-629 Gestalten im Raum | Gips (Seminar)
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373-672 Gestalten im Raum | Holz - Holzbildhauerei (Seminar)

374-673 Gestalten im Raum | Holz - Figürliche Skulptur (Seminar)

375-674 Gestalten im Raum| Holz im Kunstunterricht (Seminar)

Im Mittelpunkt des Seminars steht die bildhauerische Bearbeitung von Holz. Anhand von mehreren Themen

werden unterschiedliche Techniken und Inhalte vermittelt, eine mögliche schulische sowie außerschulische

Vermittlung wird hierbei berücksichtigt.

376-675 Gestalten im Raum | Keramik - abstrakte und figürliche Plastik (Seminar)

377-676 Gestalten im Raum | Keramik - Plattentechnik (Seminar)

378-677 Gestalten im Raum| Metall (Seminar)

380-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

381-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

382-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

383-681 Gestalten mit Medien | (Seminar)

384- 683 Gestalten mit Medien| (A+ V) (Seminar)

Das Seminar nähert sich theoretisch und praktisch an einfache fotografische Verfahren mit Lochkameras und

alternativen Verarbeitungsprozessen an. Nach Klärung der technischen Existenzbedingungen sowie ästhetischen

Grundlagen des Verfahrens, werden wir uns mit der Arbeitsweise von verschieden Künstler auseinandersetzen,

die für Ihre Werke Lochbildfotografie eingesetzt haben. Im weiteren Verlauf des Seminars widmen wir uns dem

Bau von Dirkon-Lochkameras sowie dem Entwurf eigener Modelle und nicht zuletzt der praktischen Fotografie.

Anschließend werden Experimente mit Cyanotypie und Direkt-Positiv-Papier erfolgen. Dabei sollen stest

individuelle fotografische Projekte vorbereitet und durchgeführt werden. Grundlegende Fragestellungen werden

dabei unter anderem folgende Punkte sein: - Wie funktionieren analoge fotografische Verfahren? - Was kann die

analoge Lochbildkamera leisten? - Was sind die Bedingungen und Folgen der ihr eigenen Ästhetik? - Weshalb und

in welchen Kontexten ist ihre Ver... (weiter siehe Digicampus)

385- 684 Gestalten mit Medien | Experimentelle Fotografie mit Bildbearbeitung (A+V) (Seminar)

386-685 Szenisches Spiel - Improvisationstheater (Seminar)

Impro-Theater "Ihr tretet auf die Spielfläche ohne Ideen für Figur, Raum, Thema und Dramaturgie. Das Publikum

macht Vorschläge. Ihr spielt!" Im Kurs sollen Erfahrungen und Kompetenzen im theatralen Feld der Improvisation

gesammelt werden. Am Semesterende wird eine Improshow gezeigt.

401-702 Forschungsmethoden & Forschungsprojekte in der Kunstpädagogik (Seminar)

406-406 Theaterseminar (Seminar)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

409 - 409 Kunstdidaktik: Kulturmanagement in Kooperation mit dem Ausstellungsprojekt 'Arachne' im TIM

Augsburg (Seminar)

Die illuminierte Teppich-Installation ARACHNE behandelt die globale Textilproduktion und erzählt deren

Handelsroute über die Via Claudia von Oberitalien nach Augsburg in einem historischen und zeitgenössischen

Kontext. Zum Ausstellungsprojekt: www.jankuck.com/art/Arachne Textil- und Industriemuseum Augsburg

Eröffnung: 8. November 2016 18:00 Konzipiert und kuratiert von Elisabetta Bresciani Beauftragter Künstler Jan
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Kuck Präsentiert von Bernheimer Contemporary Unterstützt durch ALLIANZ ArtPrivat Durch das innovative

Format die akademische Lehre in die Nähe zum aktuellen Ausstellungswesen zu rücken, gibt das Seminar

praktischen Einblick in Curatorial Studies – Theorie – Geschichte – Kritik und erleichtert akademisches Lernen

mit kuratorischen Fragestellungen und berufsbezogenen Erfahrungen zu verbinden. Unter den Bedingungen

einer "realen" Kunstwelt durchläuft der Student die einzelnen Stationen von der Entstehung eines kuratorischen

Konzeptes über die Produktion des Kunstwerkes zu desse... (weiter siehe Digicampus)

410 - 410 Kunstdidaktik: Das Ausstellungsdisplay - die Ausstellung als Medium künsterlischer Gestaltung

(Seminar)

Prüfung

Schwerpunkte in der Vermittlung, der Forschung oder der künstlerischen Praxis 1

Hausarbeit/Seminararbeit, Bericht oder künstlerische Studienarbeit als Präsentation
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Modul KUN-0038: Schwerpunkte in der Vermittlung, der For-
schung oder der künstlerischen Praxis 2

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

1. Vermittlung

Die Studierenden wählen einen weiteren inhaltlichen Schwerpunkt in der Lehre mit Spezialthemen (z.B.

kunstpädagogisches Handeln in Kinder- und Jugendkunstschulen, in sozialen Einrichtungen, in Museen und Galerien,

Kunstvereinen und Kulturstiftungen, in Bereichen kultureller Öffentlichkeitsarbeit, Verlagen und Medieninstituten

sowie in außerschulischen Kinder-, Jugend- und Erwachsenenbildungsinstitutionen bzw. in Seniorenresidenzen).

Modelle ästhetisch-praktischer und theoretischer Auseinandersetzungen für Vermittlungskontexte werden

entwickelt und im Kontext kunstdidaktischer Positionen reflektiert, wofür Kenntnisse über kunstpädagogische

Methoden einfließen. Alters- und entwicklungsgemäße Interaktionsprozesse – einschließlich der Informations- und

Kommunikationstechnologien – sollen eigenständig geplant, initiiert, geleitet und reflektiert werden.

 

2. Forschung

Wird der Schwerpunkt in der kunstwissenschaftlichen Forschung gewählt, sollen die Studierenden anhand

von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig ein

weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen. Hierfür wählen die Studierenden einen inhaltlichen Schwerpunkt, aus dem

sich eine Forschungsaufgabe entwickeln lässt. Mögliche Forschungsbereiche sind a) die Kinderzeichnung

und der jugendkulturelle Ausdruck (z.B. Wie fotografieren Dreijährige? Zeichnen/ malen/ plastizieren Kinder

aus bildfernen kulturellen Traditionen anders?), b) die Kunst-/ Bildvermittlung und ihre Voraussetzungen (z.B.

Kunstverständnis von Grundschulkindern, Verständnis verschiedener Bildsorten, Bildnerische Präferenzen im

Wandel der Zeit/ in Bezug auf verschiedene Altersgruppen, c) die Lehr-/ Lernforschung und Unterrichtsqualität (z.B.

Unterrichtsgestaltung, Lehrerverhalten, Schülerbeobachtung), d) Kunstpädagogik im Kontext (Wirksamkeitsforschung,

Friedensarbeit, interkulturelle Fragen), e) Historische Forschung (Archiv Kerschensteiner, Gestalt sichten, historische

Kinderzeichnungen im Vergleich, Anfänge kunstdidaktischer Quellen) usw.

3. Künstlerische Praxis

Die Studierenden wählen eine künstlerisch-praktische Vertiefung in weiteren Spezialgebieten wie z.B. Lithografie,

Aquatinta, Siebdruck, Aktzeichnen, freies Zeichnen, Ölmalerei, Aquarell, großformatiges Malen, Medieninstallation mit

Cross-Over-Verfahren und Spezialsoftware, Webgestaltung, Design, plastisch-skulpturales Gestalten mit Ton, Gips,

Wachs, Holz, Stein, Metall, Papier, Textiles, Projekt im öffentlichen Raum, Produktgestaltung mit Holz, Kunststoff,

Metall, Textilien, Medien, Trickfilm, Videofilm, Fotografie, Schmuckherstellung, Collage.

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vermittlung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in weiteren Spezialbereichen der Kunstdidaktik, verbunden mit der Fähigkeit unter

Berücksichtigung spezieller Lernbedingungen Lehrstrukturen eigenständige didaktische Konzepte zu entwickeln.

 

2.  Forschung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in Forschungsbereichen der Kunstpädagogik, verbunden mit der Fähigkeit,

anhand von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig

ein weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen zu können.

 

3. Künstlerische Praxis
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Die Studierenden haben ihre künstlerischen Erfahrungen intensiviert; sie kommen mit weiteren Mitteln der Bildenden

Kunst zu eigenständigen schöpferischen Ergebnissen; sie können den eigenen Schaffensprozess sowie die eigenen

Arbeitsergebnisse vor dem Hintergrund aktueller und historischer Erscheinungen im Bereich der Bildenden Kunst

begründen und kritisch bewerten und sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einer Ausstellung angemessen zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstdidaktik oder Kunstpraxis (Fläche, Raum, Medien, Umwelt-und Produktgestaltung,

Spielformen)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

325-626 Gestalten im Raum | Papier - Papier und Pappmaché (Seminar)

339-339 Gestalten mit Medien im Unterricht: Mixed Media - Cross over (Seminar)

344-647 Kunstdidaktik (A + V): Kunst des 20. Jh. in ästhetischen Bildungsprozessen (Seminar)

345-345 Kunstdidaktik (A + V): Individuelles Monitoring bildnerischer Prozesse (Seminar)

21.10.| 25.11.16| 20.01.17 12:00 – 16:00 04.02.17 10:00 – 16:00 (Bayreuth) Individuelle Betreuung bildnerischer

Prozesse bei Heranwachsenden – Online-Mentoring Das Erkennen von individuellen Besonderheiten in

bildnerischen Prozessen und die gezielte Förderung sind elementare Aufgaben des Kunstpädagogen. Das

Seminar gibt Studierenden die Möglichkeit Diagnose und Fördermaßnahmen nicht nur theoretische zu erörtern,

sondern in der Praxis zu erproben. Mit Hilfe eines Online-Chats soll eine intensive Betreuung jeweils eines

Schülers für den Zeitraum eines Semesters stattfinden. Die Bereitschaft, sich für ein Semester als Mentor zu

engagieren wird erwünscht, aber nicht zwingend vorausgesetzt. 4 Blockveranstaltungen (+ evtl. eine Ausstellung

in Bayreuth) Ablauf: Zu Beginn … des Seminars erfolgt eine ausführliche Betrachtung der Schülermappen

und eine Diagnose der jeweiligen individuellen Besonderheiten. Im Fokus stehen dabei Schüler, die intrinsisch

Motiviert ausserhalb des Unterrichts Gestalt... (weiter siehe Digicampus)

346-346 Kunstdidaktik (A + V): Fördern und Beraten im Kunstunterricht (Seminar)

347-648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik Blockveranstaltung (Seminar)
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In einer ersten einführenden Sitzung (Seminarraum 3049) werden Zielsetzungen, aktuelle Konzepte und

Methoden der Museumspädagogik gemeinsam erarbeitet und diskutiert. Das Seminar bietet zudem eine

kurze Einführung in Ursprung und Geschichte des Museums sowie der Museumspädagogik. Die folgenden

Sitzungen finden dann in drei unterschiedlichen Museen (Textil- und Industriemuseum Augsburg, Römische

Museum Augsburg, Fünf Kontinente Museum München) statt, um museumspädagogische Möglichkeiten vor Ort

auszuloten, museumsdidaktische und -pädagogische Konzepte auf den Prüfstand zu stellen und entsprechend

konzeptionelle Alternativen zu entwickeln. Anforderung: kleines Portfolio mit Konzeptdokumentation

349-652 Kunstdidaktik | außerschulische Kunstpädagogik (Seminar)

355-657 Erklärendes Zeichnen (Seminar)

356-659 Gestalten in der Fläche | Aktzeichnen (Seminar)

Der Mensch als Maß des Menschen Die Selbstdarstellung des Menschen war immer auch eine Frage der

Proportionen. Die Griechen haben ab Mitte des 5. Jahrhunderts v. Chr. die Verhältnisse der Körperteile

zueinander als ausgewogenes Gesamtverhältnis oder Harmonie verstanden und dargestellt. Beim Aktzeichnen

üben wir die Fähigkeit, den menschlichen Körper als Einheit wahrzunehmen und die Teilproportionen in ihrem

Verhältnis zum Ganzen zu sehen. Zudem werden wir uns mit zeichnerischen Mitteln und Methoden befassen, um

das Volumen und die Plastizität des dreidimensionalen menschlichen Körpers auf der zweidimensionalen Fläche

des Zeichenpapiers darzustellen. Komposition, Zeichenstil, Zeichentechniken und zeichnerischer Ausdruck stehen

weiter auf dem Programm.

357-658 Gestalten in der Fläche | Drucken - Lithografie (Seminar)

358-660 Gestalten in der Fläche | Drucken - Tiefdruck experimentell (Seminar)

359-661 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

360-662 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

361-361 Gestalten in der Fläche: Malen im industriellen Umraum - Aerotec (Seminar)

362-664 Gestalten in der Fläche | Malen (Seminar)

363-665 Gestalten in der Fläche | Malen für Fortgeschrittene (Seminar)

364-666 Gestalten in der Fläche | Malen - Großformatig (Seminar)

365 B -648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik (Seminar)

Kunstdidaktik: Museumspädagogik Das Begleitseminar Museumspädagogik zur Polenexkursion nimmt

Vermittlungskonzepte in den Blick, die auf unterschiedliche museale Kontexte zugeschnitten sind. Die Reise

nach Polen ermöglicht, kulturelle Orte mit ganz spezifischen Ausstellungsbedingungen zu besichtigen wie

Kulturforen, private und öffentliche Galerien, Akademien, öffentliche Kunsträume, um diese Vielfalt aufzuspüren,

aber auch die Angepasstheit der Vermittlungsstrategien zu diskutieren und zu bewerten. Besonders spannend

erscheint die Möglichkeit, eine europäische Kulturhauptstadt und ihre Kunst- sowie Vermittlungsangebote mit

Breslau (Wroclaw) zu erleben und zu be- bzw. hinterfragen. So wird ein Leitfaden, die Suche nach gemeinsamen

europäischen Manifestationen und Werten sein. Darüber hinaus sollen Erkundungsmethoden (im Hinblick auf

Unterrichtsgänge oder außerschulische Angebote, etwa Führungen) praktisch erprobt werden und eigenständige

Konzepte entwickelt werden. Anforderung: kleines... (weiter siehe Digicampus)

368-669 Gestalten im Raum| Materialexperimente (Seminar)

Es werden Modelle für keramische Gusstechniken konzipiert, entworfen und angefertigt. Die Materialien Gips

sowie Gießton werden kennengelernt und verarbeitet. Als Ergebnis wird eine Serie von mehreren Gefäßkeramiken

mit unterschiedlicher Oberflächengestaltung (Engobe, Glasur) entstehen.

370-670 Gestalten im Raum| Glas (Seminar)

371-671 Gestalten im Raum | Steinbildhauerei (Seminar)

372-629 Gestalten im Raum | Gips (Seminar)

373-672 Gestalten im Raum | Holz - Holzbildhauerei (Seminar)

374-673 Gestalten im Raum | Holz - Figürliche Skulptur (Seminar)



Modul KUN-0038

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 562

375-674 Gestalten im Raum| Holz im Kunstunterricht (Seminar)

Im Mittelpunkt des Seminars steht die bildhauerische Bearbeitung von Holz. Anhand von mehreren Themen

werden unterschiedliche Techniken und Inhalte vermittelt, eine mögliche schulische sowie außerschulische

Vermittlung wird hierbei berücksichtigt.

376-675 Gestalten im Raum | Keramik - abstrakte und figürliche Plastik (Seminar)

377-676 Gestalten im Raum | Keramik - Plattentechnik (Seminar)

378-677 Gestalten im Raum| Metall (Seminar)

380-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

381-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

382-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

383-681 Gestalten mit Medien | (Seminar)

384- 683 Gestalten mit Medien| (A+ V) (Seminar)

Das Seminar nähert sich theoretisch und praktisch an einfache fotografische Verfahren mit Lochkameras und

alternativen Verarbeitungsprozessen an. Nach Klärung der technischen Existenzbedingungen sowie ästhetischen

Grundlagen des Verfahrens, werden wir uns mit der Arbeitsweise von verschieden Künstler auseinandersetzen,

die für Ihre Werke Lochbildfotografie eingesetzt haben. Im weiteren Verlauf des Seminars widmen wir uns dem

Bau von Dirkon-Lochkameras sowie dem Entwurf eigener Modelle und nicht zuletzt der praktischen Fotografie.

Anschließend werden Experimente mit Cyanotypie und Direkt-Positiv-Papier erfolgen. Dabei sollen stest

individuelle fotografische Projekte vorbereitet und durchgeführt werden. Grundlegende Fragestellungen werden

dabei unter anderem folgende Punkte sein: - Wie funktionieren analoge fotografische Verfahren? - Was kann die

analoge Lochbildkamera leisten? - Was sind die Bedingungen und Folgen der ihr eigenen Ästhetik? - Weshalb und

in welchen Kontexten ist ihre Ver... (weiter siehe Digicampus)

385- 684 Gestalten mit Medien | Experimentelle Fotografie mit Bildbearbeitung (A+V) (Seminar)

386-685 Szenisches Spiel - Improvisationstheater (Seminar)

Impro-Theater "Ihr tretet auf die Spielfläche ohne Ideen für Figur, Raum, Thema und Dramaturgie. Das Publikum

macht Vorschläge. Ihr spielt!" Im Kurs sollen Erfahrungen und Kompetenzen im theatralen Feld der Improvisation

gesammelt werden. Am Semesterende wird eine Improshow gezeigt.

401-702 Forschungsmethoden & Forschungsprojekte in der Kunstpädagogik (Seminar)

406-406 Theaterseminar (Seminar)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

409 - 409 Kunstdidaktik: Kulturmanagement in Kooperation mit dem Ausstellungsprojekt 'Arachne' im TIM

Augsburg (Seminar)

Die illuminierte Teppich-Installation ARACHNE behandelt die globale Textilproduktion und erzählt deren

Handelsroute über die Via Claudia von Oberitalien nach Augsburg in einem historischen und zeitgenössischen

Kontext. Zum Ausstellungsprojekt: www.jankuck.com/art/Arachne Textil- und Industriemuseum Augsburg

Eröffnung: 8. November 2016 18:00 Konzipiert und kuratiert von Elisabetta Bresciani Beauftragter Künstler Jan

Kuck Präsentiert von Bernheimer Contemporary Unterstützt durch ALLIANZ ArtPrivat Durch das innovative

Format die akademische Lehre in die Nähe zum aktuellen Ausstellungswesen zu rücken, gibt das Seminar

praktischen Einblick in Curatorial Studies – Theorie – Geschichte – Kritik und erleichtert akademisches Lernen
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mit kuratorischen Fragestellungen und berufsbezogenen Erfahrungen zu verbinden. Unter den Bedingungen

einer "realen" Kunstwelt durchläuft der Student die einzelnen Stationen von der Entstehung eines kuratorischen

Konzeptes über die Produktion des Kunstwerkes zu desse... (weiter siehe Digicampus)

410 - 410 Kunstdidaktik: Das Ausstellungsdisplay - die Ausstellung als Medium künsterlischer Gestaltung

(Seminar)

Prüfung

Schwerpunkte in der Vermittlung, der Forschung oder der künstlerischen Praxis 2

Hausarbeit/Seminararbeit, Bericht oder künstlerische Studienarbeit als Präsentation
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Modul KUN-0039: Schwerpunkte in der Vermittlung, der For-
schung oder der künstlerischen Praxis 3

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

1. Vermittlung

Die Studierenden wählen einen weiteren inhaltlichen Schwerpunkt in der Lehre mit Spezialthemen (z.B.

kunstpädagogisches Handeln in Kinder- und Jugendkunstschulen, in sozialen Einrichtungen, in Museen und Galerien,

Kunstvereinen und Kulturstiftungen, in Bereichen kultureller Öffentlichkeitsarbeit, Verlagen und Medieninstituten

sowie in außerschulischen Kinder-, Jugend- und Erwachsenenbildungsinstitutionen bzw. in Seniorenresidenzen).

Modelle ästhetisch-praktischer und theoretischer Auseinandersetzungen für Vermittlungskontexte werden

entwickelt und im Kontext kunstdidaktischer Positionen reflektiert, wofür Kenntnisse über kunstpädagogische

Methoden einfließen. Alters- und entwicklungsgemäße Interaktionsprozesse – einschließlich der Informations- und

Kommunikationstechnologien – sollen eigenständig geplant, initiiert, geleitet und reflektiert werden.

 

2. Forschung

Wird der Schwerpunkt in der kunstwissenschaftlichen Forschung gewählt, sollen die Studierenden anhand

von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig ein

weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen. Hierfür wählen die Studierenden einen inhaltlichen Schwerpunkt, aus dem

sich eine Forschungsaufgabe entwickeln lässt. Mögliche Forschungsbereiche sind a) die Kinderzeichnung

und der jugendkulturelle Ausdruck (z.B. Wie fotografieren Dreijährige? Zeichnen/ malen/ plastizieren Kinder

aus bildfernen kulturellen Traditionen anders?), b) die Kunst-/ Bildvermittlung und ihre Voraussetzungen (z.B.

Kunstverständnis von Grundschulkindern, Verständnis verschiedener Bildsorten, Bildnerische Präferenzen im

Wandel der Zeit/ in Bezug auf verschiedene Altersgruppen, c) die Lehr-/ Lernforschung und Unterrichtsqualität (z.B.

Unterrichtsgestaltung, Lehrerverhalten, Schülerbeobachtung), d) Kunstpädagogik im Kontext (Wirksamkeitsforschung,

Friedensarbeit, interkulturelle Fragen), e) Historische Forschung (Archiv Kerschensteiner, Gestalt sichten, historische

Kinderzeichnungen im Vergleich, Anfänge kunstdidaktischer Quellen) usw.

 

3. Künstlerische Praxis

Die Studierenden wählen eine künstlerisch-praktische Vertiefung in weiteren Spezialgebieten wie z.B. Lithografie,

Aquatinta, Siebdruck, Aktzeichnen, freies Zeichnen, Ölmalerei, Aquarell, großformatiges Malen, Medieninstallation mit

Cross-Over-Verfahren und Spezialsoftware, Webgestaltung, Design, plastisch-skulpturales Gestalten mit Ton, Gips,

Wachs, Holz, Stein, Metall, Papier, Textiles, Projekt im öffentlichen Raum, Produktgestaltung mit Holz, Kunststoff,

Metall, Textilien, Medien, Trickfilm, Videofilm, Fotografie, Schmuckherstellung, Collage.

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vermittlung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in weiteren Spezialbereichen der Kunstdidaktik, verbunden mit der Fähigkeit unter

Berücksichtigung spezieller Lernbedingungen Lehrstrukturen eigenständige didaktische Konzepte zu entwickeln.

 

2. Forschung

Vertiefte fachliche Kenntnisse in Forschungsbereichen der Kunstpädagogik, verbunden mit der Fähigkeit,

anhand von geeigneten hermeneutischen, qualitativen oder quantitativen Forschungsmethoden eigenständig

ein weiteres Forschungsvorhaben formulieren und konkretisieren, selbstständig planen, durchführen und die

Forschungsergebnisse darstellen zu können.
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3. Künstlerische Praxis

Die Studierenden haben ihre künstlerischen Erfahrungen intensiviert; sie kommen mit weiteren Mitteln der Bildenden

Kunst zu eigenständigen schöpferischen Ergebnissen; sie können den eigenen Schaffensprozess sowie die eigenen

Arbeitsergebnisse vor dem Hintergrund aktueller und historischer Erscheinungen im Bereich der Bildenden Kunst

begründen und kritisch bewerten und sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einer Ausstellung angemessen zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstdidaktik oder Kunstpraxis (Fläche, Raum, Medien, Umwelt-und Produktgestaltung,

Spielformen)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

325-626 Gestalten im Raum | Papier - Papier und Pappmaché (Seminar)

339-339 Gestalten mit Medien im Unterricht: Mixed Media - Cross over (Seminar)

344-647 Kunstdidaktik (A + V): Kunst des 20. Jh. in ästhetischen Bildungsprozessen (Seminar)

345-345 Kunstdidaktik (A + V): Individuelles Monitoring bildnerischer Prozesse (Seminar)

21.10.| 25.11.16| 20.01.17 12:00 – 16:00 04.02.17 10:00 – 16:00 (Bayreuth) Individuelle Betreuung bildnerischer

Prozesse bei Heranwachsenden – Online-Mentoring Das Erkennen von individuellen Besonderheiten in

bildnerischen Prozessen und die gezielte Förderung sind elementare Aufgaben des Kunstpädagogen. Das

Seminar gibt Studierenden die Möglichkeit Diagnose und Fördermaßnahmen nicht nur theoretische zu erörtern,

sondern in der Praxis zu erproben. Mit Hilfe eines Online-Chats soll eine intensive Betreuung jeweils eines

Schülers für den Zeitraum eines Semesters stattfinden. Die Bereitschaft, sich für ein Semester als Mentor zu

engagieren wird erwünscht, aber nicht zwingend vorausgesetzt. 4 Blockveranstaltungen (+ evtl. eine Ausstellung

in Bayreuth) Ablauf: Zu Beginn … des Seminars erfolgt eine ausführliche Betrachtung der Schülermappen

und eine Diagnose der jeweiligen individuellen Besonderheiten. Im Fokus stehen dabei Schüler, die intrinsisch

Motiviert ausserhalb des Unterrichts Gestalt... (weiter siehe Digicampus)

346-346 Kunstdidaktik (A + V): Fördern und Beraten im Kunstunterricht (Seminar)



Modul KUN-0039

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 566

347-648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik Blockveranstaltung (Seminar)

In einer ersten einführenden Sitzung (Seminarraum 3049) werden Zielsetzungen, aktuelle Konzepte und

Methoden der Museumspädagogik gemeinsam erarbeitet und diskutiert. Das Seminar bietet zudem eine

kurze Einführung in Ursprung und Geschichte des Museums sowie der Museumspädagogik. Die folgenden

Sitzungen finden dann in drei unterschiedlichen Museen (Textil- und Industriemuseum Augsburg, Römische

Museum Augsburg, Fünf Kontinente Museum München) statt, um museumspädagogische Möglichkeiten vor Ort

auszuloten, museumsdidaktische und -pädagogische Konzepte auf den Prüfstand zu stellen und entsprechend

konzeptionelle Alternativen zu entwickeln. Anforderung: kleines Portfolio mit Konzeptdokumentation

349-652 Kunstdidaktik | außerschulische Kunstpädagogik (Seminar)

355-657 Erklärendes Zeichnen (Seminar)

356-659 Gestalten in der Fläche | Aktzeichnen (Seminar)

Der Mensch als Maß des Menschen Die Selbstdarstellung des Menschen war immer auch eine Frage der

Proportionen. Die Griechen haben ab Mitte des 5. Jahrhunderts v. Chr. die Verhältnisse der Körperteile

zueinander als ausgewogenes Gesamtverhältnis oder Harmonie verstanden und dargestellt. Beim Aktzeichnen

üben wir die Fähigkeit, den menschlichen Körper als Einheit wahrzunehmen und die Teilproportionen in ihrem

Verhältnis zum Ganzen zu sehen. Zudem werden wir uns mit zeichnerischen Mitteln und Methoden befassen, um

das Volumen und die Plastizität des dreidimensionalen menschlichen Körpers auf der zweidimensionalen Fläche

des Zeichenpapiers darzustellen. Komposition, Zeichenstil, Zeichentechniken und zeichnerischer Ausdruck stehen

weiter auf dem Programm.

357-658 Gestalten in der Fläche | Drucken - Lithografie (Seminar)

358-660 Gestalten in der Fläche | Drucken - Tiefdruck experimentell (Seminar)

359-661 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

360-662 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

361-361 Gestalten in der Fläche: Malen im industriellen Umraum - Aerotec (Seminar)

362-664 Gestalten in der Fläche | Malen (Seminar)

363-665 Gestalten in der Fläche | Malen für Fortgeschrittene (Seminar)

364-666 Gestalten in der Fläche | Malen - Großformatig (Seminar)

365 B -648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik (Seminar)

Kunstdidaktik: Museumspädagogik Das Begleitseminar Museumspädagogik zur Polenexkursion nimmt

Vermittlungskonzepte in den Blick, die auf unterschiedliche museale Kontexte zugeschnitten sind. Die Reise

nach Polen ermöglicht, kulturelle Orte mit ganz spezifischen Ausstellungsbedingungen zu besichtigen wie

Kulturforen, private und öffentliche Galerien, Akademien, öffentliche Kunsträume, um diese Vielfalt aufzuspüren,

aber auch die Angepasstheit der Vermittlungsstrategien zu diskutieren und zu bewerten. Besonders spannend

erscheint die Möglichkeit, eine europäische Kulturhauptstadt und ihre Kunst- sowie Vermittlungsangebote mit

Breslau (Wroclaw) zu erleben und zu be- bzw. hinterfragen. So wird ein Leitfaden, die Suche nach gemeinsamen

europäischen Manifestationen und Werten sein. Darüber hinaus sollen Erkundungsmethoden (im Hinblick auf

Unterrichtsgänge oder außerschulische Angebote, etwa Führungen) praktisch erprobt werden und eigenständige

Konzepte entwickelt werden. Anforderung: kleines... (weiter siehe Digicampus)

368-669 Gestalten im Raum| Materialexperimente (Seminar)

Es werden Modelle für keramische Gusstechniken konzipiert, entworfen und angefertigt. Die Materialien Gips

sowie Gießton werden kennengelernt und verarbeitet. Als Ergebnis wird eine Serie von mehreren Gefäßkeramiken

mit unterschiedlicher Oberflächengestaltung (Engobe, Glasur) entstehen.

370-670 Gestalten im Raum| Glas (Seminar)

371-671 Gestalten im Raum | Steinbildhauerei (Seminar)

372-629 Gestalten im Raum | Gips (Seminar)

373-672 Gestalten im Raum | Holz - Holzbildhauerei (Seminar)
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374-673 Gestalten im Raum | Holz - Figürliche Skulptur (Seminar)

375-674 Gestalten im Raum| Holz im Kunstunterricht (Seminar)

Im Mittelpunkt des Seminars steht die bildhauerische Bearbeitung von Holz. Anhand von mehreren Themen

werden unterschiedliche Techniken und Inhalte vermittelt, eine mögliche schulische sowie außerschulische

Vermittlung wird hierbei berücksichtigt.

376-675 Gestalten im Raum | Keramik - abstrakte und figürliche Plastik (Seminar)

377-676 Gestalten im Raum | Keramik - Plattentechnik (Seminar)

378-677 Gestalten im Raum| Metall (Seminar)

380-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

381-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

382-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

383-681 Gestalten mit Medien | (Seminar)

384- 683 Gestalten mit Medien| (A+ V) (Seminar)

Das Seminar nähert sich theoretisch und praktisch an einfache fotografische Verfahren mit Lochkameras und

alternativen Verarbeitungsprozessen an. Nach Klärung der technischen Existenzbedingungen sowie ästhetischen

Grundlagen des Verfahrens, werden wir uns mit der Arbeitsweise von verschieden Künstler auseinandersetzen,

die für Ihre Werke Lochbildfotografie eingesetzt haben. Im weiteren Verlauf des Seminars widmen wir uns dem

Bau von Dirkon-Lochkameras sowie dem Entwurf eigener Modelle und nicht zuletzt der praktischen Fotografie.

Anschließend werden Experimente mit Cyanotypie und Direkt-Positiv-Papier erfolgen. Dabei sollen stest

individuelle fotografische Projekte vorbereitet und durchgeführt werden. Grundlegende Fragestellungen werden

dabei unter anderem folgende Punkte sein: - Wie funktionieren analoge fotografische Verfahren? - Was kann die

analoge Lochbildkamera leisten? - Was sind die Bedingungen und Folgen der ihr eigenen Ästhetik? - Weshalb und

in welchen Kontexten ist ihre Ver... (weiter siehe Digicampus)

385- 684 Gestalten mit Medien | Experimentelle Fotografie mit Bildbearbeitung (A+V) (Seminar)

386-685 Szenisches Spiel - Improvisationstheater (Seminar)

Impro-Theater "Ihr tretet auf die Spielfläche ohne Ideen für Figur, Raum, Thema und Dramaturgie. Das Publikum

macht Vorschläge. Ihr spielt!" Im Kurs sollen Erfahrungen und Kompetenzen im theatralen Feld der Improvisation

gesammelt werden. Am Semesterende wird eine Improshow gezeigt.

401-702 Forschungsmethoden & Forschungsprojekte in der Kunstpädagogik (Seminar)

406-406 Theaterseminar (Seminar)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

409 - 409 Kunstdidaktik: Kulturmanagement in Kooperation mit dem Ausstellungsprojekt 'Arachne' im TIM

Augsburg (Seminar)

Die illuminierte Teppich-Installation ARACHNE behandelt die globale Textilproduktion und erzählt deren

Handelsroute über die Via Claudia von Oberitalien nach Augsburg in einem historischen und zeitgenössischen

Kontext. Zum Ausstellungsprojekt: www.jankuck.com/art/Arachne Textil- und Industriemuseum Augsburg

Eröffnung: 8. November 2016 18:00 Konzipiert und kuratiert von Elisabetta Bresciani Beauftragter Künstler Jan

Kuck Präsentiert von Bernheimer Contemporary Unterstützt durch ALLIANZ ArtPrivat Durch das innovative

Format die akademische Lehre in die Nähe zum aktuellen Ausstellungswesen zu rücken, gibt das Seminar
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praktischen Einblick in Curatorial Studies – Theorie – Geschichte – Kritik und erleichtert akademisches Lernen

mit kuratorischen Fragestellungen und berufsbezogenen Erfahrungen zu verbinden. Unter den Bedingungen

einer "realen" Kunstwelt durchläuft der Student die einzelnen Stationen von der Entstehung eines kuratorischen

Konzeptes über die Produktion des Kunstwerkes zu desse... (weiter siehe Digicampus)

410 - 410 Kunstdidaktik: Das Ausstellungsdisplay - die Ausstellung als Medium künsterlischer Gestaltung

(Seminar)

Prüfung

Schwerpunkte in der Vermittlung, der Forschung oder der künstlerischen Praxis 3

Künstl. Studienarbeit, künstlerische Studienarbeit als Präsentation
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Modul KUN-0040: Vertiefungsschwerpunkt in der künstlerischen
Praxis

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

Künstlerisch-praktische Vertiefung in weiteren Spezialgebieten wie z.B. Lithografie, Aquatinta, Siebdruck,

Aktzeichnen, freies Zeichnen, Ölmalerei, Aquarell, großformatiges Malen, Medieninstallation mit Cross-Over-

Verfahren und Spezialsoftware, Webgestaltung, Design, plastisch-skulpturales Gestalten mit Ton, Gips, Wachs, Holz,

Stein, Metall, Papier, Textiles, Projekt im öffentlichen Raum, Produktgestaltung mit Holz, Kunststoff, Metall, Textilien,

Medien, Trickfilm, Videofilm, Fotografie, Schmuckherstellung, Collage.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben ihre künstlerischen Erfahrungen intensiviert; sie kommen mit weiteren Mitteln der Bildenden

Kunst zu eigenständigen schöpferischen Ergebnissen; sie können den eigenen Schaffensprozess sowie die eigenen

Arbeitsergebnisse vor dem Hintergrund aktueller und historischer Erscheinungen im Bereich der Bildenden Kunst

begründen und kritisch bewerten und sind in der Lage, die eigenen Arbeiten in einer Ausstellung angemessen zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstpraxis (Fläche, Raum, Medien, Umwelt- und Produktgestaltung, Spielformen)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

325-626 Gestalten im Raum | Papier - Papier und Pappmaché (Seminar)

339-339 Gestalten mit Medien im Unterricht: Mixed Media - Cross over (Seminar)

355-657 Erklärendes Zeichnen (Seminar)

356-659 Gestalten in der Fläche | Aktzeichnen (Seminar)
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Der Mensch als Maß des Menschen Die Selbstdarstellung des Menschen war immer auch eine Frage der

Proportionen. Die Griechen haben ab Mitte des 5. Jahrhunderts v. Chr. die Verhältnisse der Körperteile

zueinander als ausgewogenes Gesamtverhältnis oder Harmonie verstanden und dargestellt. Beim Aktzeichnen

üben wir die Fähigkeit, den menschlichen Körper als Einheit wahrzunehmen und die Teilproportionen in ihrem

Verhältnis zum Ganzen zu sehen. Zudem werden wir uns mit zeichnerischen Mitteln und Methoden befassen, um

das Volumen und die Plastizität des dreidimensionalen menschlichen Körpers auf der zweidimensionalen Fläche

des Zeichenpapiers darzustellen. Komposition, Zeichenstil, Zeichentechniken und zeichnerischer Ausdruck stehen

weiter auf dem Programm.

357-658 Gestalten in der Fläche | Drucken - Lithografie (Seminar)

358-660 Gestalten in der Fläche | Drucken - Tiefdruck experimentell (Seminar)

359-661 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

360-662 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

361-361 Gestalten in der Fläche: Malen im industriellen Umraum - Aerotec (Seminar)

362-664 Gestalten in der Fläche | Malen (Seminar)

363-665 Gestalten in der Fläche | Malen für Fortgeschrittene (Seminar)

364-666 Gestalten in der Fläche | Malen - Großformatig (Seminar)

368-669 Gestalten im Raum| Materialexperimente (Seminar)

Es werden Modelle für keramische Gusstechniken konzipiert, entworfen und angefertigt. Die Materialien Gips

sowie Gießton werden kennengelernt und verarbeitet. Als Ergebnis wird eine Serie von mehreren Gefäßkeramiken

mit unterschiedlicher Oberflächengestaltung (Engobe, Glasur) entstehen.

370-670 Gestalten im Raum| Glas (Seminar)

371-671 Gestalten im Raum | Steinbildhauerei (Seminar)

372-629 Gestalten im Raum | Gips (Seminar)

373-672 Gestalten im Raum | Holz - Holzbildhauerei (Seminar)

374-673 Gestalten im Raum | Holz - Figürliche Skulptur (Seminar)

375-674 Gestalten im Raum| Holz im Kunstunterricht (Seminar)

Im Mittelpunkt des Seminars steht die bildhauerische Bearbeitung von Holz. Anhand von mehreren Themen

werden unterschiedliche Techniken und Inhalte vermittelt, eine mögliche schulische sowie außerschulische

Vermittlung wird hierbei berücksichtigt.

376-675 Gestalten im Raum | Keramik - abstrakte und figürliche Plastik (Seminar)

377-676 Gestalten im Raum | Keramik - Plattentechnik (Seminar)

378-677 Gestalten im Raum| Metall (Seminar)

380-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

381-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

382-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

383-681 Gestalten mit Medien | (Seminar)

384- 683 Gestalten mit Medien| (A+ V) (Seminar)

Das Seminar nähert sich theoretisch und praktisch an einfache fotografische Verfahren mit Lochkameras und

alternativen Verarbeitungsprozessen an. Nach Klärung der technischen Existenzbedingungen sowie ästhetischen

Grundlagen des Verfahrens, werden wir uns mit der Arbeitsweise von verschieden Künstler auseinandersetzen,

die für Ihre Werke Lochbildfotografie eingesetzt haben. Im weiteren Verlauf des Seminars widmen wir uns dem
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Bau von Dirkon-Lochkameras sowie dem Entwurf eigener Modelle und nicht zuletzt der praktischen Fotografie.

Anschließend werden Experimente mit Cyanotypie und Direkt-Positiv-Papier erfolgen. Dabei sollen stest

individuelle fotografische Projekte vorbereitet und durchgeführt werden. Grundlegende Fragestellungen werden

dabei unter anderem folgende Punkte sein: - Wie funktionieren analoge fotografische Verfahren? - Was kann die

analoge Lochbildkamera leisten? - Was sind die Bedingungen und Folgen der ihr eigenen Ästhetik? - Weshalb und

in welchen Kontexten ist ihre Ver... (weiter siehe Digicampus)

385- 684 Gestalten mit Medien | Experimentelle Fotografie mit Bildbearbeitung (A+V) (Seminar)

386-685 Szenisches Spiel - Improvisationstheater (Seminar)

Impro-Theater "Ihr tretet auf die Spielfläche ohne Ideen für Figur, Raum, Thema und Dramaturgie. Das Publikum

macht Vorschläge. Ihr spielt!" Im Kurs sollen Erfahrungen und Kompetenzen im theatralen Feld der Improvisation

gesammelt werden. Am Semesterende wird eine Improshow gezeigt.

406-406 Theaterseminar (Seminar)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

Prüfung

Vertiefungsschwerpunkt in der künstlerischen Praxis

Künstl. Studienarbeit, Künstlerische Studienarbeit als Präsentation
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Modul KUN-0041: Exkursion in Kunst ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

Die künstlerische Praxis kann im Rahmen einer Exkursion entscheidend weiterentwickelt werden, da das intensive

und kontinuierliche Arbeiten mit gleichzeitig ständiger Rückmeldung und Betreuung das individuelle Vorankommen im

künstlerischen Prozess fördert.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Kenntnisse in einem künstlerisch-praktischen Spezialgebiet werden in hohem Maße vertieft und ausdifferenziert.

Die Studierenden können eigenständig ihre Fragestellungen und künstlerischen Projekte weiterentwickeln und kritisch

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Exkursion (Kunstwissenschaft/Kunstpraxis)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

Prüfung

Exkursion in Kunst

Portfolioprüfung, künstlerische Studienarbeit als Präsentation
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Modul KUN-0042: Künstlerische Vermittlung (Ausstellungspro-
jekt) oder Forschung

ECTS/LP: 10

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Constanze Kirchner

Inhalte:

Ziel des Moduls ist es, individuelle, auf die jeweilige berufliche Perspektive hin ausgerichtete kunstdidaktische

Schwerpunkte zu setzen und die Kenntnisse entweder im Bereich der Vermittlung (z.B. museumspädagogisch oder

sozialpädagogisch) oder der kunstpädagogischen Forschung (wissenschaftliche Profilierung) zu vertiefen.

Im Bereich der Vermittlung werden kuratorische Fragen zum Gegenstand, die in eine Ausstellungskonzeption

münden. Ausstellungsinhalte, Ausstellungsorte, Ausstellungskonzepte werden hinsichtlich ihrer Konzeptionen

untersucht. Im Rahmen kunstpädagogischer Forschung können Archive zu historischen Kinderzeichnungen oder

diverse Ausstellungen mit ihren jeweiligen Konzepten ebenso untersucht werden wie Forschungsfragen zur aktuellen

Bildsprache von Kindern und Jugendlichen, Fragen im Rahmen der Lehr-/Lernforschung oder weiterer Bereiche.

Lernziele/Kompetenzen:

Ein Ausstellungs- oder ein Forschungsprojekt mit elaborierter Untersuchungsfrage kann eigenständig geplant, initiiert,

geleitet, reflektiert und angemessen präsentiert werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

28 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Präsenzstudium

272 Std. Prüfungsvorbereitung, Eigenstudium

Voraussetzungen:

Abgeschlossenes Studium mit Kunstpädagogik als Unterrichtsfach (Lehramt)

oder Hauptfach (Bachelor)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Kunstwissenschaft oder Kunstdidaktik oder Kunstpraxis (Fläche, Raum, Medien, Umwelt-und

Produktgestaltung, Spielformen)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

323-663 Gestalten in der Fläche: Textil (Seminar)

Muster: eine harmlose Zierde? Textile Muster verschlüsseln ethnische Zugehörigkeit und bilden oftmals die

Grundlage einer kulturellen Identität. Im Mittelpunkt des Seminars „Folk Art“ steht unsere Alltagskleidung und

Trachten als Ausgangsmaterial für individuelle künstlerische Ausdrucksformen und bieten somit Potential für

neue Gruppenzugehörigkeiten. Geplant ist das Handwerksmuseum in Augsburg sowie das Heimatmuseum in

Oberschönenfeld zu besuchen. Es geht neben der theoretischen Auseinandersetzung auch um eigenes textiles

Arbeiten. In Kleinübungen wird experimentell und performativ vorgegangen, um Möglichkeiten des künstlerischen

Arbeitens im außerschulischen Bereich einerseits und im schulischen Bereich auszuloten. Richtungsweisend sind

volksethnologische Methoden.

325-626 Gestalten im Raum | Papier - Papier und Pappmaché (Seminar)

339-339 Gestalten mit Medien im Unterricht: Mixed Media - Cross over (Seminar)

342-643 Kunstwissenschaft (A+V) Werkanalyse (Seminar)
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343-644 Kunstwissenschaft | Ästhetiktheorie (Seminar)

344-647 Kunstdidaktik (A + V): Kunst des 20. Jh. in ästhetischen Bildungsprozessen (Seminar)

345-345 Kunstdidaktik (A + V): Individuelles Monitoring bildnerischer Prozesse (Seminar)

21.10.| 25.11.16| 20.01.17 12:00 – 16:00 04.02.17 10:00 – 16:00 (Bayreuth) Individuelle Betreuung bildnerischer

Prozesse bei Heranwachsenden – Online-Mentoring Das Erkennen von individuellen Besonderheiten in

bildnerischen Prozessen und die gezielte Förderung sind elementare Aufgaben des Kunstpädagogen. Das

Seminar gibt Studierenden die Möglichkeit Diagnose und Fördermaßnahmen nicht nur theoretische zu erörtern,

sondern in der Praxis zu erproben. Mit Hilfe eines Online-Chats soll eine intensive Betreuung jeweils eines

Schülers für den Zeitraum eines Semesters stattfinden. Die Bereitschaft, sich für ein Semester als Mentor zu

engagieren wird erwünscht, aber nicht zwingend vorausgesetzt. 4 Blockveranstaltungen (+ evtl. eine Ausstellung

in Bayreuth) Ablauf: Zu Beginn … des Seminars erfolgt eine ausführliche Betrachtung der Schülermappen

und eine Diagnose der jeweiligen individuellen Besonderheiten. Im Fokus stehen dabei Schüler, die intrinsisch

Motiviert ausserhalb des Unterrichts Gestalt... (weiter siehe Digicampus)

346-346 Kunstdidaktik (A + V): Fördern und Beraten im Kunstunterricht (Seminar)

347-648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik Blockveranstaltung (Seminar)

In einer ersten einführenden Sitzung (Seminarraum 3049) werden Zielsetzungen, aktuelle Konzepte und

Methoden der Museumspädagogik gemeinsam erarbeitet und diskutiert. Das Seminar bietet zudem eine

kurze Einführung in Ursprung und Geschichte des Museums sowie der Museumspädagogik. Die folgenden

Sitzungen finden dann in drei unterschiedlichen Museen (Textil- und Industriemuseum Augsburg, Römische

Museum Augsburg, Fünf Kontinente Museum München) statt, um museumspädagogische Möglichkeiten vor Ort

auszuloten, museumsdidaktische und -pädagogische Konzepte auf den Prüfstand zu stellen und entsprechend

konzeptionelle Alternativen zu entwickeln. Anforderung: kleines Portfolio mit Konzeptdokumentation

349-652 Kunstdidaktik | außerschulische Kunstpädagogik (Seminar)

355-657 Erklärendes Zeichnen (Seminar)

356-659 Gestalten in der Fläche | Aktzeichnen (Seminar)

Der Mensch als Maß des Menschen Die Selbstdarstellung des Menschen war immer auch eine Frage der

Proportionen. Die Griechen haben ab Mitte des 5. Jahrhunderts v. Chr. die Verhältnisse der Körperteile

zueinander als ausgewogenes Gesamtverhältnis oder Harmonie verstanden und dargestellt. Beim Aktzeichnen

üben wir die Fähigkeit, den menschlichen Körper als Einheit wahrzunehmen und die Teilproportionen in ihrem

Verhältnis zum Ganzen zu sehen. Zudem werden wir uns mit zeichnerischen Mitteln und Methoden befassen, um

das Volumen und die Plastizität des dreidimensionalen menschlichen Körpers auf der zweidimensionalen Fläche

des Zeichenpapiers darzustellen. Komposition, Zeichenstil, Zeichentechniken und zeichnerischer Ausdruck stehen

weiter auf dem Programm.

357-658 Gestalten in der Fläche | Drucken - Lithografie (Seminar)

358-660 Gestalten in der Fläche | Drucken - Tiefdruck experimentell (Seminar)

359-661 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

360-662 Gestalten in der Fläche | Drucken - Siebdruck (Seminar)

361-361 Gestalten in der Fläche: Malen im industriellen Umraum - Aerotec (Seminar)

362-664 Gestalten in der Fläche | Malen (Seminar)

363-665 Gestalten in der Fläche | Malen für Fortgeschrittene (Seminar)

364-666 Gestalten in der Fläche | Malen - Großformatig (Seminar)

365 B -648 Kunstdidaktik (A+ V): Museumspädagogik (Seminar)

Kunstdidaktik: Museumspädagogik Das Begleitseminar Museumspädagogik zur Polenexkursion nimmt

Vermittlungskonzepte in den Blick, die auf unterschiedliche museale Kontexte zugeschnitten sind. Die Reise

nach Polen ermöglicht, kulturelle Orte mit ganz spezifischen Ausstellungsbedingungen zu besichtigen wie

Kulturforen, private und öffentliche Galerien, Akademien, öffentliche Kunsträume, um diese Vielfalt aufzuspüren,

aber auch die Angepasstheit der Vermittlungsstrategien zu diskutieren und zu bewerten. Besonders spannend
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erscheint die Möglichkeit, eine europäische Kulturhauptstadt und ihre Kunst- sowie Vermittlungsangebote mit

Breslau (Wroclaw) zu erleben und zu be- bzw. hinterfragen. So wird ein Leitfaden, die Suche nach gemeinsamen

europäischen Manifestationen und Werten sein. Darüber hinaus sollen Erkundungsmethoden (im Hinblick auf

Unterrichtsgänge oder außerschulische Angebote, etwa Führungen) praktisch erprobt werden und eigenständige

Konzepte entwickelt werden. Anforderung: kleines... (weiter siehe Digicampus)

368-669 Gestalten im Raum| Materialexperimente (Seminar)

Es werden Modelle für keramische Gusstechniken konzipiert, entworfen und angefertigt. Die Materialien Gips

sowie Gießton werden kennengelernt und verarbeitet. Als Ergebnis wird eine Serie von mehreren Gefäßkeramiken

mit unterschiedlicher Oberflächengestaltung (Engobe, Glasur) entstehen.

370-670 Gestalten im Raum| Glas (Seminar)

371-671 Gestalten im Raum | Steinbildhauerei (Seminar)

372-629 Gestalten im Raum | Gips (Seminar)

373-672 Gestalten im Raum | Holz - Holzbildhauerei (Seminar)

374-673 Gestalten im Raum | Holz - Figürliche Skulptur (Seminar)

375-674 Gestalten im Raum| Holz im Kunstunterricht (Seminar)

Im Mittelpunkt des Seminars steht die bildhauerische Bearbeitung von Holz. Anhand von mehreren Themen

werden unterschiedliche Techniken und Inhalte vermittelt, eine mögliche schulische sowie außerschulische

Vermittlung wird hierbei berücksichtigt.

376-675 Gestalten im Raum | Keramik - abstrakte und figürliche Plastik (Seminar)

377-676 Gestalten im Raum | Keramik - Plattentechnik (Seminar)

378-677 Gestalten im Raum| Metall (Seminar)

380-678 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Holz konstruktiv (Seminar)

Wir üben den Umgang mit Werkzeugen und Holzbearbeitungsmaschinen und lernen konstruktive

Holzverbindungen kennen: z.B. Schlitz- und Zapfenverbindung, Kreuzüberblattung, Zinkenverbindung,

Dübelverbindung. Bei der Herstellung von selbst entworfenen Holzspielzeugen oder Kleinmöbeln kommen

verschiedene Techniken zum Einsatz.

381-679 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Keramik (Seminar)

382-680 Gestalten im Raum/ Umwelt- und Produktgestaltung | Kunststoff (Seminar)

383-681 Gestalten mit Medien | (Seminar)

384- 683 Gestalten mit Medien| (A+ V) (Seminar)

Das Seminar nähert sich theoretisch und praktisch an einfache fotografische Verfahren mit Lochkameras und

alternativen Verarbeitungsprozessen an. Nach Klärung der technischen Existenzbedingungen sowie ästhetischen

Grundlagen des Verfahrens, werden wir uns mit der Arbeitsweise von verschieden Künstler auseinandersetzen,

die für Ihre Werke Lochbildfotografie eingesetzt haben. Im weiteren Verlauf des Seminars widmen wir uns dem

Bau von Dirkon-Lochkameras sowie dem Entwurf eigener Modelle und nicht zuletzt der praktischen Fotografie.

Anschließend werden Experimente mit Cyanotypie und Direkt-Positiv-Papier erfolgen. Dabei sollen stest

individuelle fotografische Projekte vorbereitet und durchgeführt werden. Grundlegende Fragestellungen werden

dabei unter anderem folgende Punkte sein: - Wie funktionieren analoge fotografische Verfahren? - Was kann die

analoge Lochbildkamera leisten? - Was sind die Bedingungen und Folgen der ihr eigenen Ästhetik? - Weshalb und

in welchen Kontexten ist ihre Ver... (weiter siehe Digicampus)

385- 684 Gestalten mit Medien | Experimentelle Fotografie mit Bildbearbeitung (A+V) (Seminar)

386-685 Szenisches Spiel - Improvisationstheater (Seminar)

Impro-Theater "Ihr tretet auf die Spielfläche ohne Ideen für Figur, Raum, Thema und Dramaturgie. Das Publikum

macht Vorschläge. Ihr spielt!" Im Kurs sollen Erfahrungen und Kompetenzen im theatralen Feld der Improvisation

gesammelt werden. Am Semesterende wird eine Improshow gezeigt.

401-702 Forschungsmethoden & Forschungsprojekte in der Kunstpädagogik (Seminar)



Modul KUN-0042

Gültig im Wintersemester 2016/2017 - MHB erzeugt am 30.11.2016 576

406-406 Theaterseminar (Seminar)

Das Seminar widmet sich dem Aufbau grundlegender, schauspielerischer Fertigkeiten und dem Erlernen

spezifischer, theatraler Techniken um zu einer ästhetischen Erscheinungsform auf der Bühne im nicht-

professionellen Bereich zu gelangen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der körperlichen Arbeit an sich

selbst und in der Interaktion mit der Gruppe. Das Seminar versteht sich demzufolge als Element der Vorbereitung

für eine Inszenierung, die im anschließenden Semester zur Aufführung kommt. Belegt werden kann das Seminar

von allen Teilnehmenden am Theaterzertifikat der Universität Augsburg.

409 - 409 Kunstdidaktik: Kulturmanagement in Kooperation mit dem Ausstellungsprojekt 'Arachne' im TIM

Augsburg (Seminar)

Die illuminierte Teppich-Installation ARACHNE behandelt die globale Textilproduktion und erzählt deren

Handelsroute über die Via Claudia von Oberitalien nach Augsburg in einem historischen und zeitgenössischen

Kontext. Zum Ausstellungsprojekt: www.jankuck.com/art/Arachne Textil- und Industriemuseum Augsburg

Eröffnung: 8. November 2016 18:00 Konzipiert und kuratiert von Elisabetta Bresciani Beauftragter Künstler Jan

Kuck Präsentiert von Bernheimer Contemporary Unterstützt durch ALLIANZ ArtPrivat Durch das innovative

Format die akademische Lehre in die Nähe zum aktuellen Ausstellungswesen zu rücken, gibt das Seminar

praktischen Einblick in Curatorial Studies – Theorie – Geschichte – Kritik und erleichtert akademisches Lernen

mit kuratorischen Fragestellungen und berufsbezogenen Erfahrungen zu verbinden. Unter den Bedingungen

einer "realen" Kunstwelt durchläuft der Student die einzelnen Stationen von der Entstehung eines kuratorischen

Konzeptes über die Produktion des Kunstwerkes zu desse... (weiter siehe Digicampus)

410 - 410 Kunstdidaktik: Das Ausstellungsdisplay - die Ausstellung als Medium künsterlischer Gestaltung

(Seminar)

Prüfung

Künstlerische Vermittlung (Ausstellungsprojekt) oder Forschung

Portfolioprüfung, Bericht als Präsentation oder Hausarbeit


